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Met h o <l i k 

hebräischen Unterrichts auf Gymnasien. 



öeit 30 Jahren hat das grammatische Studium, erst der 
griechischen, dann der lateinischen Sprache, grofse Fort- 
gehritte gemacht: die Formenlehre der hebräischen Sprache 
berichtigte Gesenius durch eine besonnene und umiassen- 
dere Vergleichung der semitischen Dialekte; die Syntax 
bereicherte derselbe mit zahlreichen Bemerkungen , beson- 
ders durch die Auffassung der Constructionen der Zeit- 
wörter. Hierauf brachte Ewalds „kritische Gramma- 
tik der hebräischen Sprache" das Studium dieser 
Sprache in Übereinstimmung mit den seit etwa 20 Jahren 
gemachten Fortschritten der allgemeinen oder philosophi- 
schen Grammatik. Dadurch trat der Genius dieser Sprache 
deutlicher hervor, und die Grammatik derselben verlor den 
willkürlichen , empirischen Charakter, der sie bis dahin 
von den profanen Sprachen unterschied: nun erst stimmten 
die verschiedenen Theile der Grammatik mit sich selbst 
überein, und es wurde offenbar, dafs den semitischen Spra- 
chen dieselben Gesetze des Denkens und der Sprachbildung 
zum Grunde liegen* welche man bey den profanen Spra- 
chen aufgefunden hatte; der Weg wurde gewiesen, durch 
Vergleichungen und Beobachtungen aus den semitischen 
Sprachen die grammatische >TJheoriö mich ferner zu ver- 
einfachen und zu berichtige*: ein Weg, der zwar oftver- 
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sucht ist; auf welchem aber die ersten Sprachforscher 
unserer Zeit wegen unzureichender Kenntnifs dieses 
Sprachstamms Fehltritte gemacht haben« > 

Diefs Lesebuch soll die Einführung der „hebräi- 
schen Grammatik von Ewald' 9 (Leipzig bey Hahn, 
1828) iö Gymnasien befördern, damit der hebräische 
Sprachunterricht überhaupt und die Harmonie bey dem Stu- 
dium aller drey klassischen Sprachen insbesondere gewinne. 

Dazu verlangt das Interesse der Theologie und der 
Kirche, dafs der Theolog sich auf der Höhe der Philo- 
logie erhalte: dadurch war im 16* Jahrhundert die Re- 
formation bedingt; dadurch wird im 19« Jahrhundert eine 
fortgesetzte Reformation den Rationalismus mit dem Supra* 
naturalismus aussöhnen, wie diese in der treu -erkannten 
Lehre Jesu versöhnt erscheinen* Den Verfasser leitete 
daher bey der Auswahl der Lesestücke noch ein beson- 
deres Interesse der künftigen Theologen. Der Inhalt der 
gewählten Stücke soll denselben zugleich die Gttindzüge 
der politischen und intellektuellen Geschichte der Hebräer 
mittheilen : so wird dieses Lesebuch die Stelle einer prak- 
tischen Vorbereitung zur Lektüre des Neuen Testaments 
vertreten. Mit Recht sind gegenwärtig, encyklopädische 
Realien von den Schulen verbannt; aber grofse Vorsicht 
ist nöthig, dafs nicht der jugendliche Geist Worte für 
Begriffe , Formen für das Wesen ergreife, damit die Wis- 
senschaft dem Leben heilsam bleibe: besonders ist diese 
Vorsicht in der Theologie anzuwenden, welche, wie die 
Philosophie, der Gefahr ausgesetzt ist, Systeme aus Worten 
ohne Bedeutung, vielleicht mit viel logischer, aber wenig 
realer Wahrheit, zu erbauen. 

Im Zeitalter der lutherischen Scholastik wurde der 
locus de perspicwtateverbi divini dahin ausgedehnt, dafs 
die hebräische Sprache auch -ohne* Vergleichung der Dia- 
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lekte durch sich selbst deutlich seyn mtfsse: aus diesem 
Wahne gingen diejenigen philologischen Grillen hervor, 
gegen welche Albert Schulten» ankämpfte, dessen 
origiries tinguae hebr. noch jetzt eine vortreffliche Schule 
sind, die Eigentümlichkeiten des semitischen Spratfi- 
stamms, besonders in der Ableitung der Bedeutungen, 
kennen zu lernen. Doch die holländische Schule über- 
trieb; grofse Namen unter den deutschen Theologen und 
Exegeten erlaubten sich, in die arabischen — nicht ltxica> 
sondern — glossaria, wie in einen Glückstopf zu greifen« 
Gesenins erwarb sich das grofse Verdienst, diese Mifs- 
bräuehe aufzudecken und zu beschränken und der hebräi- 
schen Sprache den Charakter des Dialekts wiederzugeben; 
er stellte in seinen Wörterbüchern das Recht der usuellen 
Bedeutungen wieder her und wurde dadurch ein Wohl- 
thäter seiner Zeit Nachdem aber die entgegengesetzte 
Willkür niedergekämpft ist, darf die hebräische Lexiko- 
graphie bey dieser Empirie allein nicht stehen bleiben: 
and» von dieser Seite mufs der hebräische Sprachunter- 
richt mehr Übereinstimmung mit den Fortschritten des 
Griechischen und Lateinischen erhalten» Schon die rein- 
alphabetische Anordnung des Lexikon wird nachtheilig 
Vürken für die Auffassung der Entwicklung der religiösen 
Vorstellungen, wenn die Notwendigkeit übersehen wird, 
die abstrakten Begriffe den sinnlichen unterzuordnen und 
abgeleitete, oft dem Scheine nach entfernt liegende Be- 
griffe auf eine gemeinsame Stamm -Bedeutung zurückzu- 
führen; wenn dadurch das gemüthliche und gefühlvolle 
Leben und der durchaus poetische Charakter verkannt 
wird, welcher die Sprachen des Orients von den verstän- 
dig-ausgeprägten Sprachen des Occidents scheidet. Der 
Verfasser hat sich bemüht, in dem angehängten Wort- 
register diesen Foderungen der Zeit vu genügen-. In 
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einer Sprache, wo die Delation selbst noch Flexion igt, 
wo die sinnliche Stamm -Bedeutung dich so oft in des 
abgeleiteten Begriffen abspiegelt, darf am wenigsten dem 
Anfänger ein rein * alphabetisches Wortregister erlaubt 
werden j. denn diefs verfuhrt ihn , bey den usuellen Be- 
deutungen stehen zu bleiben und sich mit dem allgemei- 
nen Sinne 'der Sätze zu begnügen. -Der Verfasser meint, 
dafs diefs die Erfahrung aller aufmerksamen Gymnaaial- 
Lehrer ist, und dafs auch die Lehrer der griechischen 
Sprache so wtheilen werden, deren Derivation sich der 
Natur des Semitischen nähert« Früh müssen die Anfänger 
gewöhnt werden, die radices in den Derivaten zu erken- 
nen: die Notwendigkeit, jene zu suchen, wird sie 
fähiger machen, den innern Zusammenhang der Bedeu* 
tungen zu übersehen und nachher sich der alphabetischen 
Wörterbücher ohne Nachtheil zu bedienen. In dem Wort- 
Register sind die gebräuchlichen Bedeutungen des> hebräi- 
schen Dialekts durch den Druck herausgehoben, denndie*6 
sind es, weiche» zuerst memorirt werden müssen; Unge- 
wißheit in der Stamm -Bedeutqng ist bezeichnet; der Dia* 
lekt, aus welchem Hülfsbedeutungen entlehnt sind, nach 
Schult ens v Ewald und dem Lexikon von Win er 
(Lipsiae 1828) durch Abkürzungen angedeutet worden» 

Nach den Erfahrungen des Verfassers ist Folgendes 
die beste Methode des hebräischen Unterrichts auf Schulen: 
Man verwende dazu nur die beyden letzten Jahre 
des gesammten Schul -Cursus; dann aber wöchentlich 3 
oder 4 Stunden: der Scholar, welcher das Hebräische an- 
fangt, mufs schon im Stande seyn, Vergleichungen der 
hebräischen Grammatik mit der griechischen etc. zu ver- 
stehen und anzustellen. Man vertheile den Unterricht in 
2 Klassen oder Cursus, den ersten zu % Jahre, den 
zweyten zu 1% Jahre» - 
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Im ersten Cursus, wo ganz empirisch verfahren 
wird , werden 1) die Buchstaben, Vokale und Lesezeichen" 
memorirt; von den Accenten der Siüuk mit Soph-Passuk, 
Jthnach und Sakeph-katon bemerklich gemacht: die 
Schrift wird mit der Feder eingeübt und nach den 
ersten Seiten des Lesebuchs so lange syllabirt, bis keine 
Verwechselung der Zeichen mehr Statt findet und die 
Namen demselben fest im Gedächtnifs haften. Jeder Fort- 
schritt, ehe das Vorige genau memorirt ist, schadet auf 
immer« 2) Man lasse memoriren, doch stets mit schrift- 
licher Aufzeichnung, das pronomen personale separatum, 
die Regel vom Artikel, die Hauptregeln vom genus, nu- 
merus und Status der nomina, das substantivum mit den 
sußxis, die übrigen gebräuchlichen pronomina, die 
Zahlwörter und die am häufigsten vorkommenden Partikeln: 
dabey gewöhne man den Scholaren, iie Verbindung der 
substantiva mit den Suffixen und dem Status construetus 
sich als nomina composita zu denken«. Zugleich gehe 
man zu der Analyse und Erklärung des ersten Abschnitts 
des Lesebuches über und lasse genau alle Vokabeln nach 
der usuellen Bedeutung memoriren: die Stellen desselben 
sind aus a) Ps. 145, 8- 9: £5, 3. 4: 135, 13» 15: Proverb* 
8,14. b) Ps. 111,10. Prov.1,7: 15,33. . c) 2«Sam. 7, 
28. Ps. 119, 105. 111. 14. 151. 160. Prov. 13, 14: 16, 
22. 2.Sam, 7*14.16 28. d)Prov.8,18; 14,26: 12,5: 
16*18:3,32:12,22. e) Ps. 119, 72: 37* 16« Prov.15, 
16-17: 16,8: 17,1: 16,16: 8,19: 17,22. — 3) Nun 
folgt das Memoriren des Verbum perfeetwn: dabey leite 
man den Scholaren an, aus der Grammatik selbst die 
Natur der Theile des ^ebräischen Verbum zu erkennen» 
Infinitiv »Formen, als Bezeichnung der wahrgenommenen 
Thatigkeit bilden die Urstämme der Sprachen: die aufser 
uns bemerkte Thätigkeit bedarf anfangs keiner prae- oder 
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afformativa als Subjekts -Bezeichnung, daher im Hebräi- 
schen die formelle radix die dritte Person des mod. I* 
(des Indicalivs) ist: die übrigen personellen Bezeichnungen 
haben die Natur der nomina composita. Die Neben- 
Conjugationen müssen als Verba derivata gefafsi, im 
mod. II, der Keim des Conjunctiv. und Optativ., im Waw 
conversivum und in dem Gebrauche der ParÜcipien die 
Keime der tempora erkannt werden. Hierauf folge die 
Erklärung des zweyten Abschnitts des Lesebuchs, .mit 
Benutzung der Charte von Palästina von Reichard und mit 
fortgeheudem Memoriren der Vokabeln, so dafs der Scholar 
keine Vocabel zweymal aufschreiben darf. Bey abweichen* 
den Verbal-Formen lasse man die forma perfecta nach 20? 
oder 7>DD bildet» und bereite 30 die Regeln -der Abweichun- 
gen der Buchstaben vor. Die gewählten Stellen sind aus dem 
Buche Josua: 1) 1,1-Ä. 2) 1,12—17. 3)2,1—4.6.9. 
12—1423: 3,1,14-17: 4,12.13. 4) 6 >1. 10. 11. 14. 15. 
20.21.24- 25. <5) aus dem achten, 6) aus dem zehnten, 7) 
aus dem elftenTLapitel. Die Bedaction des Buches Josua läfst 
noch deutlich die historische Thatsache von der mythischen 
Einkleidung unterscheiden: die erstere ist in den aufge- 
nommenen Stellen enthalten. — 4) Während der Erklä- 
rung dieser Stucke geht man zu der Lehre von den ab- 
weichenden Verbal -Flexionen über« Diese müssen mehr 
nach den Buchstaben-Regeln, §. 104. ff., als nach den 
Paradigmen aufgeföfst werden: aus den Buchstaben-Regeln 
müssen zuerst die Hauptregeln der Flexion dieser verba 
imperfecta abgezogen werden. Die Abweichungen der 
Guttural -Verba in der Punctation sind durch 3 oder 4 
Regeln bestimmt; eben so müssen aber auch den Scholaren 
die Abweichungen der Verba quiesceiitia und defectiva 
so regulär erscheinen , als die verschiedenen Klassen der 
griechischen Verbal -Formen* Auf diesem Wege werden 
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dann auch die Verba dupüciter imperfecta keine neue 
Schwierigkeiten darbieten, denn sie folgen denselben 
Buchstaben -Regeln. Erst mufs aber der Scholar mit dem 
materielle der Sprache etwas bekannt seyn, bevor ihm die 
Buchstaben- und Sylben- Regeln, §. 51—158* ganz ver- 
ständlich seyn können. Er lernt bey der Analyse die 
Wichtigkeit derselben einsehen und wird dann fähig, diese 
Regeln, welche die Grundlage der semitischen Grammatik 
sind, bey dem zweyten Cursus im Zusammenhange zu 
fassen. Bey der Analyse der Verba gewöhne man den 
Scholaren, sich oder dem Lehrer folgende Fragen zu be- 
antworten: 1) Was ist die gegebene Form? 2) Von 
welcher radix? 3) Worin besteht die Abweichung von 
der forma perfecta? 4) Nach welchen Buchstaben -Re- 
geln? (S. den Anhang.*) 

Nach diesen Vorbereitungen wird der Scholar tu der 
vollständigen .Auffassung der Grammatik in einem zwey- 
ten Cursus fähig seyn. 

Die ganze Grammatik wird in Pensa vertheilt, welche 
der Scholar erst für sioh studirt: dann fragt der Lehrer 
das autgegebene Pensum sokratisch ab, erläutert es, hebt 
dabey. die leitenden Hauptregeln herror und zeigt deren 
Anwendung auf die untergeordneten Regeln nach. So 
wird die Grammatik füglich in Einem Jahre durchgenom- 
men; dann wird der Scholar reif seyn, das letzte halbe 
Jahr zum Selbst - Interpretiren der etwa noch übrigen 
Lesestücke anzuwenden und dabey die Grammatik durch 
wiederholte Übung der Anwendung derselben zu repetiren. 

, £s ist zu wünschen, dafe im letzten halben Jahre 
eine Vorbereitung zum künftigen Studium dar Dialekte 



*) Möge dieser Anhang den Lehrer in Stand sefaen, hierbey 
heuristisch zu verfahren! 
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gegeben wierde: wenigstens kann der Scholar noch auf 
der Schule den Elementar -T heil der syrischen und ara- 
bischen Grammatik bis so weit erlernen, dafs er die 
lexikalischen Erläuterungen und Vergleichungen aus den 
Dialekten und die '. gröfseren grammatischen Werke von 
Gesenius, Ewald etc* verstehen und benutzen lerni Eine 
vortreffliche Anweisung dazu enthält der clavis dialecto- 
rwn .von. Albert Schultens, welchen der Scholar excer- 
piren mag« 

Sobald man beym Lesen zum dritten Abschnitte über« 
gegangen ist, mafs mit der Wort -Erklärung die Erklärung 
der Sachen genauer als zuvor vereinigt und das eigentliche 
Interpretiren vorbereitet werden: defshalb sind den Ab* 
schnitten des Lesebuchs kurze litterärische Einleitungen 
vorauf geschickt. Bey der Wort- Erklärung mufs das Ver- 
hältnifs der recipirten zu der Stamm-Bedeutung, bey den 
Substantiven etc. die Herleitung des Begriffs aus der Stamm- 
Bedeutung (nach §. 173 — 2290 nachgewiesen werden: 
bey allen grammatischen und exegetischen Übungen des 
letzten Jahres leite man den Scholaren an, in dem semi- 
tischen Sprachstamme mit drey Redetheilen den Übergang 
von den einsylbigen, aller Flexion entbehrenden, unvoll- 
kommenen ostasiatischen Sprachen zu den ausgebildeten, 
flexionsreichen Sprachen mit acht Redetheilen zu erkennen, 
deren gemeinsame Mutter das Indische (vielleicht baktri- 
sche) ist und zu welchen alle gebildeten Sprachen des 
alten und neuen Europa gehören. Der geistigen Erstarrung 
der Ostasiaten, bey denen Redethexle weder ausgeschie- 
den sind, noch ausgebildet werden können, entging der 
Semit durch die Annahme eines dritten Buchstabens zu 
den einsylbigen Wurzeln einer Vorwelt} durch die Motion 
und Flexion, welche er in die Vokaltöne hineinlegte. 
Diese Erfindungen des menschlichen Geistes gehörten, 
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Bebst der damit verbundenen Silbenschrift , zu den Be- 
dingungen der ferneren Ausbildung desselben: so kennte 
ein Sprachreichthum aus einer sehr geringen Zahl ein- 
sylbiger Urstämme hervergehen. Im Semitischen erschei- 
nen nur noch sehr wenige uralte Nomina und Partikeln 
mit zwey oder einem Buchstaben: die Kraft der Analogie 
hat auch den ältesten, vor der Bildung des semitischen 
Spraehstammes gewifs nur ^weybuchstabigen Wurzeln, 
diesen Sprach -Charakter der dreybuchstäbigeü Wurzeln 
so tief eingeprägt, dafs die kürzeren, noch übrigen 'For- 
men erst durch Abwerfung schwacher Buchstaben entstan- 
den zu seyn scheinen (und nach der grammatischen Ana- 
logie entstanden sind), deren Zusatz den Urstamm erst zu 
einem semitischen Worte gebildet hatte. Daher erklärt 
sieh die anfangs auffallende Erscheinung, dafs die Verba 
imperfecta .weit häufiger vorkommen, als die farmae per- 
fectae; denn ihre Wurzeln sind die ältesten Vokabeln, 
ihr Gebrauch der Bedeutung wegen der häufigste und da- 
bey haben die einzelnen radices dieser Art die meisten 
. abgeleiteten Bedeutungen und Formen, 

Aus der Verschiedenheit des zugesetzten dritten Stamm- 
buchstaben entstehen 1) die formae cogriatae, durch Zu- 
setzung einer littera quiescens oder durch Wiederholung 
des zweyten Wurzelbuohstaben. 2) Eben so wenig wird 
die Bedeutung geändert dujch Znsetzung feiner littera ö- 
quida*, wozu auch das sanftere R gehört. Auf demselben 
Wege entstehen aus trilitteris viele quadriütterae* 3) Die- 
jenigen verwandten Formen, bey denen der Zusatz eines 
dritten, tonenderen Buchstaben (wozu auch das rauhere 
B am Ende gehört) die Bedeutung des Urstammes modi- 
ficirt. So vom Urstamm und Naturlaut yp die Form HUp 
und mit modificirten Bedeutungen Jftfcp* *}Up > "\)tp Tauch 
trennt der Sprachgebrauch selbst bey forum cognatis im 
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engeren Sinne die Bedeutungen a/E. V» von pjp^fßjp* 
Auch im Wortregister ist auf diese Ableitung aus ein- 
silbigen Uratämmen aufmerksam deren Gebrauch 
selbst die semitische Sprache mit wenigen Ausnahmen 
(z. E. das der semitischen Analogie widerstrebende j£^) 
verschmäht (§• 160. 161; S. 1U7-) Daraus erklärtes sich, 
dafe die einsilbigen Substantive die ältesten und not- 
wendigsten sind (z. E. äfc) und die Natur der prinütiva 
haben» erst durch die Flexion erhalten sie den Charakter 
der derivata (so *>2& gleichsam von {"DK) und treten 
dadurch in die semitische Analogie ein; dais ferner die 
Saegolat -Formen, welche den einsilbigen am nächsten 
stehen, auch zugleich die vielfachsten Bedeutungen haben, 
welche sonst durch Vokale und iSeruzV-Buchstaben getrennt 
werden; Bestätigung dieser Ansichten finden sich in den 
zahlreichen Ableitungen aus den vor -semitischen Urstäm- 
m6n 3N oder 1N> ^>3> wozu auch feü/pa*, tt* D3> DJT». 

n?, nrvte* te ? jd» na* tp* ös tp* id. Dp , .{bm* 

und in Beobachtungen aus den Partikeln, welche sich 
aus älteren, volleren Formen verkürzt haben. Von diesen 
(nicht von Pronominal« und einigen Naturtönen z. E. H 
und Jl der Frage) gilt das Urtheil des Grafen de Tracy> 
Grammqire S. 40*37- Qes mots sont effectivement des 
derives de noins qui ont perdu hur forme et leur de- 
stination pr emier es et auxquels on a attacM certaines 
idees de mode et de relätion; und wenn die .Meinungen 
über Ursprung und Erklärung der Partikeln verschieden 
sind — cela vient de ce quenos langages articulesont 
ete si travaiUeSy si tourmentes: ils ont revStu desformes 
si varieesySi detouMees, que Von apeineä reconnaftre^ 
ä travers tant de deguisemens. So werden Partikel^ 
und Flexion« -Bezeichnungen mit der Zeit am Nominibus 
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a. Prönominibys m Bezeichnungen der logischen Gesetie, 
nach welchen Begriffe und Urtheile gebildet Werden. 

Durch dies* Darstellungen wird der Wunsch des Verf. 
hinlänglich gerechtfertiget seyn, dafs an den hebräischen 
Lectionen der Gymnasien nicht nur die künftigen Theolo- 
gen, sondern auch alle diejenigen Antheil nehmen möch- 
ten, welche einst in den Stand der Gymnasial -Lehrer 
einzutreten wünschen« Nicht allein ist die Kenntnifs des 
Alten Testaments für die Verdeutlichung und Berichtigung 
der Vorstellungen über die Anfange der griechischen Gei- 
stesbildung und Litteratur, so wie überhaupt aller Völker- 
geschichte, von grofser Wichtigkeit^ die Kenntnifs der 
hebräischen Sprache und Grammatik ist aufserdem uner- 
läßlich für die Lehre von den Redetheilen, besonders der 
Adverbien, Praepositionen und Co/ijunctiven > von dem 
naturgemäßen Gange der Bedeutungen , von der Bildung, 
Eintheilüng und Construction der Verba, von den Partici- 
pien und dem Satze: überhaupt für die Theorie jeder 
Grammatik. Freilich werden die meisten Philologen die- 
sen Theil der Schul -Studien auf der Universität wieder 
aufgeben müssen: eine Ausnahme davon müssen aber wohl 
diejenigen machen, welchen einst auf Gymnasien der Unter- 
richt in der hebräischen Sprache anvertraut werden kann. 

Soll man auf Schulen hebräische Exercitien 
schreiben lassen? — - der Stoff des Lernens und des Übens 
hat sich so vermehrt,, dafs man von neuem darauf bedacht 
seyn. mufs, alles Unfruchtbare und Überflüssige eu entfer- 
nen: es möchte daher zu hebräischen Exercitien auf guten 
Gymnasien schwerlich Zeit übrig seyn. Die hebräische 
Grammatik kann ihrer strengen Regelmäfsigkeit wegen 
(ein Verdienst der masorethischen Punctation) durch Gram- 
matik und wiederholte Analyse vollkommen erkannt werden: 
dazu bedarf es nicht der Exercitien, welche überhaupt 
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XIV 

eine nur dem Gesohmacke. schädliche und der Eitelkeit 
fröhnende Arbeit sind, so lange der Scholar noch nicht 
hifilänglich in Interpretiren geübt ist Ist würklich Zeit 
übrig , so verwende man sie zweckmäßiger 1) auf das 
Liesen und Excterpirert einleitender Werke, z. E. der lehr- 
reichen Vorrede zu Gesenius Handwörterbuch der neueren 
Ausgabe , von Lowth's poesis sacra ed. Michaelis, Her« 
ders Geist der hebräischen Poesie, de Wette's Archäologie 
und Einleitungen. 2) zum Interpretiren zusammenhangen- 
der Stellen der Bibel, besonders aus dem Jesaias n, den 
kleinen Propheten: ß) zur Übung des Chaldäischen und 
Syrischen; zum Lesen der chaldäischen Stücke des Alten 
Testaments; zur Vergleichung des Textes des Neuen Te- 
staments mit der Peseluto und der Londoner Übersetzung 
des N. T. ins Hebräische. Wer letzteres ganz versäumt, 
wird auäh in der Erklärung des N.T. nie zur Gewißheit 
gelangen. 

Ein so vorbereiteter Jüngling wird dann fähig seya, 
den Sinn der Lehre Jesu treu und lebendig in sich auf« 
zunehmen und ein christlicher Theologos zu werden. 



Alle diejenigen, welche dieses Lesebuch benutzen werden, 
sind dem Herrn Lyceal- Lehrer Hausmann zu Hannover Dank 
schuldig, dessen Kenntnisse dem "so schweren Geschäfte der 
Correctur eines actfentuirten hebräischen Textes gewachsen wa- 
ren , und dessen Sorgfalt dem Wortregister eine auch durch das 
Äufeef e in die Augen fallende Deutlichkeit gab : gern benutzt 
auch der Verfasser diese Gelegenheit, demselben öffentlich zu 
danken» 

Jlfeld, imAprü 1829«, 

HL D. A» Sonne. 
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Zusätze zu den Anmerkungen. 



Der Herr Herausgeber hat mir «einen nicht von mir ausgegange- 
nen Plan, ein neues hebräisches Übungsbuch zu bearbeiten, 
mitgetheilt und mir erlaubt, einige Zusätze zu den Anmerkungen 
zu machen. Ich habe in den folgenden Bemerkungen nur das 
unmittelbar die Erklärung Betreffende aus den Anmerkungen des 
Herrn Herausgebers berücksichtigt, und wünsche dafs diese we- 
nigen Zusätze den Lesern nicht unnütz sejn mögen. 
Göttingen, am 2. Junius 1830. 

Ewald. 



S* <2. V. IT). . Der Sifttt de» Spruche» „Eine Lebensquelle ist die Weis- 
heit ihrem Besitzer , und Züchtigung der Thoren Thorheit" ist in der 
ersten Hälfte deutlich; die zweite aber sagt in Übereinstimmung mit die- 
ser, dafs die Thorheit, welche Thoren haben, gerade das ist 
wodurch sie gezüchtigt werden, indem nämlich ihre eigne- Thorheit 
sie unglücklich und gestraft macht. 

S, 5* V. 24. Die Präposition 3 steht Sehr richtig: in der Furcht 
Gottes ist festes Vefrtrauen d. h» in jener liegt dieses nothwendig, 
dieses besteht in jener, und {liefst aus jener. — V. 55. Man könnte an 
der Form rijp neben dem gewöhnlichen Infinitiv fltop Anstofs nehmen, wie 
denn die jüdischen Commentare Über den Unterschied beider nnd über jene 
seltene Form die abgeschmacktesten Erklärungen aufstellen. In beiden 
Formen mufs man, schon nach dem Zusammenhange, den Inf. constr. er- 
kennen. Dieser lautet gewöhnlieh niJp » aber seltener, wiewohl nach dem 
Ursprünge eben so richtig, ftp* tgl. kl. Gr. $.371. Dafs nun in diesem 
Verse beide Infinitive wechseln nach den zwei Versgliedern, hat seinen 
Grund in der Weise des Parallelismus. Dessen Gesetz ist, in die Ein- 
förmigkeit, welche durch Wiederholung desselben Gedankens entsteht, 
wieder eine Manniohfaltigkeit der äufsem Form und Darstellung zu brin- 
gen; es wechseln daher Synonyma in den sich entsprechenden Gliedern, 
oder im niedern Grade verschiedene mögliche Formen desselben Worts« 

S. g. V. 6. Die Mauer fiel HWin unter sich ist ein kurier Aus-* 
druck für: sie fiel herab (nach unten) in sich zusammen. 

S. 10. V. 4—6. Man muffe nur die hebräische Satzverbindung nicht 
nach der lateinischen Sprache messen $ nichts kann ungleicher seyn. Die 
Verbindung' ist einfach diese; sehet *»> während ihr im Hinterhalt der 
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Stadt auflauert, geht nicht sehr weit von ihr und seid bereit. Ich aber 
und alles Volk bei mir, wir wollen der Stadt nahe kommen» und wann 
man uns entgegen ziehen wird, so werden wir vor ihnen fliehen. Ihr 
aber erhebt euch (dann) vom Hinterhalt u.s.w. 

S. 25. 1H. Ich zweifle, ob nN an irgend einer Stelle der Schriften 
vor dem Exil für den Nominativ stehe; die Gründe sind in der Gr. er- 
klart» Gen. l, 50. ist v>b~ntt Object, indem der Redende am Ende, bei 
dem Zusammenfassen des ganzen* Gedanken, die Worte des Anfangs der 
Bede ich gebe euch v.29. wieder in Gedanken aufnimmt und ergänzt. — " 
Der Artikel in Wn DV l, 5i. 2, 5. steht freilich »nach seltener Art blofs 
vor dem Adjectiv; es ist diefs eine kürzere Ausdrucksart , indem derBe» 
gritf des Bestimmten in die Mitte der zwei zusammengehörigen Nomina 
tritt Warum aber bei den vorigen Tagewerken der Artikel nie steht, 
davon scheint mir der einfachste Grund dieser, 'daß vorher die Tage durch 
den Nachsatz in# UV » erster 'Tag" „zweiter Tag" nur gezählt 
werden. 5, 5- konnte der Artikel nicht fehlen. — Die Erklärung des 
^D^l 2, 2. durch das Plusquamperf. scheint ein unnö'thiger Nothbehelf. 
Die Vollendung des ganzen Werks, will'der Erzähler sagen, ward erst 
am siebenten Tage sichtbar, und ihr Zeichen und Beweis war das Auf- 
hören von weiterer Arbeit, so wie die Ruhe und ruhige Betrachtung des 
nun vollendeten Werks,. 

S. 25. Gen. 6, 11. In der Redensart: die Erde ward verderbt 
t)0t Gott" liegt nichts als die allgemeine Vorstellung, dafs Gott stets 
sein wachsames Auge auf die Schöpfung gewandt hält; der folgende V* 
erklärt diefs genauer. — V. l5. nDK steht im Sing, nach einer Zahl über 
zehn ($.520.) und *spfc ist stak constr. 500 Ellen (ist, wird sein) die 
Länge des Schiffes, — V. 16. ")il3 kann als Sing, schon fem. seyn (vgl. 
§• 249»); und es für blofs en Singular zu halten, ist sowohl an sich als 
Wegen 8> 6, richtiger. Es liegt so im Text keine Schwierigkeit, ri^pn, 
das man nicht wohl auf das' Schiff ziehen kann, auf das einzelne Fenster 
au beziehen. Unddarfo vollkommen machen eine weitere Erklärung 
zu nfcty scheint, so würde der Sinn seyn: und vollkommen nach der 

TT - v 

Elle (nach Proportion) es machen, herwärts, am obern Theile des 
Schiffes, ' 

S, 53. Gen, 17, 1. In der Aufforderung Gottes an Abraham „wandle 
tofi$, mir"' umfafst das vor mehr als eine Hinweisung auf Cauaan; es 
mufs im religiösen Sinne stehen; wandle in meinem Dienst, im steten' 
Hinblick auf mich. — S. 39« Ex. 3, i5. Der Grund, weshalb erst mit 
*)Dtt HD der Nachsatz beginnen kann, ist Mos dieser, weil es ohne Copula 
gesetzt ist* Der erste Satz mit HüPi und dem Participium setzt gleich das 
Seyn, den Zustand der Handlung in der Zukunft, und die zwei folgenden 
Sätze mit Vav relativum schiiefsen zwei sich dann aus diesem Zustande 
/weiterentwickelnde, fortschreitende Handlungen an, die beide mit glei- 
chem Recht den Vordersatz fortsetzen können. — 'S. 42. Ex. 54, 15. 16. 
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Von Vorder- und Nachsatz kann hier wohl nicht die Rede seyn; denn 
alle einzelne Handlungen sind durch das Vav relatiyum so nach einander 
erwähnt, wie sie sich der Natur der Sache nach in Reihe entwickeln 
müssen. 

S. kg. iSam. 3,1. Samuel diente Jehova vor Eli d.h. vor EU als 
seinem Herrn, yor Hern er stets erschien, um seine priesterlichen Auf- 
trag« zu erhalten. — S. 5l. 1 Sam. 9, 1. ")irp kann in dieser Verbindung 
nicht nach seiner gewöhnlichen Bedeutung Substantiv seyn 5 und das fol- 
gende und ist nicht mtifsig; der Sinn ist wohl: stark (wie ein »um 
Kriege ausgewählter junger Mann) und schön. — S. 53« lSam* 15,27. 
Da pfn*) nach dem ganzen Zusammenhange nicht auf Samuel, sondern 
»ur auf Saul sich beziehen kann, so' ist hier an eine symbolische Hand- 
lung, die der Prophet, wie sonst, absichtlich verrichtete, nicht zu denken. 
Zufallig bot sich dem Propheten die Gelegenheit dar, eine durch Saul ver- 
anlagte That, das von ihm bewirkte Zerreifsen des Kleides, zum mögli- 
chen Bilde einer Wahrheit zu machen. — S. 65. 2 Sam. 6, 3. Ein Bund 
geschlossen vor Jehova ist ein Bund geschlossen vor den Augen des 
zum Zeugen und Bürgen angerufenen Jehova. — S. 55* 1 Sam. 7, 7.. 
Nicht hlofs an Juda, sondern an alle Stamme zu denken, welche vor Da- 
vid den Oberbefehl hatten, wie Efraim, Dan, Benjamin. 

S. 71. Prov. 2, 5. Furcht Jehovas ist mit Kenntnifs Jehovas in 
so fern verbunden , als aus der Kenntnifs Jehovas oder dem im Menschen 
liegenden Bewufstseyn Gottes. als dem letzten Grunde der Religion noth- 
vvendig auch, wenn dieses. Bewufstsein rein und hell ist, die Furcht Je* 
hovas entspringt. -—' V. 9. Die Worte lauten: dann wirst du einsehen 
Gerechtigkeit und Recht, und Geradheit, jeden guten Weg; so dafs die 
vier Substantiva sich gleich sind und alle zusammen den Begriff des voll- 
ständigsten Rechts jeder Art ausmachen. — V. 16 — 19. Nach den Wor. 
ten und nack dem ganzen Ideen kreise von Prov« I— 9. wird vor einer wirk- 
lichen Buhlerin gewarnt, obgleich sich leicht denken läfst, dafs diese auch 
xur Abgötterei verführt; aber das prophetische Bild von Abgötterei als 
Buhlerei gehört nicht hieher. 

S. 72. Prov. 31, 16. Das C'tib P&J ist, da der Itifinitivus absol. in 
diesem Zusammenhange sich nicht denken läfst, als Passiv J7E9J auszu- 
sprechen und zu verstehen. — S.,73. Proy. 3i, 29. Es wurde nach die- 
ser Erklärung, aufser andern Schwierigkeiten, das Adjectiv schwerlich 
-vor dem Substantiv 1 stehen. Der Sinn: viele sind die Töchter (d.h. 
jungen Frauen), die Tugend üben; du aber, übertriffst alle* So 
viel andre auch sich auszeichnen, keine so sehr als du. 

S. 76. Ps. lö, 4. Auch ich halte y-fih für den Infinitiv, nicht für 
jnS dem Bösen gesetzt; aber nach der gewöhnlichen Art des Eides, sich 
eine schwere Strafe Gottes zu wünschen , ist wohl der Sinn näher dieser: 
der schwört dafs Gott ihm übelthun, ihn strafen möge.—* Ps.&9,4. 
r£>3 mit dem Vorigen zu verbinden: die Stimme Jehovas (ertönt über 

den Gewässern) mit Kraft, mit Herrlichkeit. S. 77. Ps. %2, 5. 

Ob in "DP eine Hinweisung auf den Übergang über den Jordan liege, und 
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ob üborhaupt der Psalm durch Davids Rückzug über den Jordan veranlagt 
sey, ist zweifelhaft; durch den Parallelismus mit DTHt wird es ziemlich 
deutlich und beschränkt auf das langsame Vorüberziehen in Procession.-*- 
S. 78. Ps. 42, 7« *W2D ist wahrscheinlich der Name eines Bergs von der 
Kette des Hermongebjrges , und die bestimmtere Angabe des Aufenthalts 
des Dichters. — Ps, 46, 2. N3DJ als Prädicat und Participium auf Gott 
zu beziehen: Gott ist uns eine Hülfe erfunden sehr, auf unge- 
wöhnliche Weise. — Ps. ( 50, 2. Der Ehrenname •»tf» ^OD mufswohl auf 
Zion bezogen werden, die Krone der Schönheit, die schönste Stadt 
als Sitz Jehovas. — S. 8l* Ps. 2, 5. TK dann, nämlich wenn sie in 
ihrem Unterstände noch weiter gehen sollten und ihre Anschläge ausfüh- 
ren wollten. V.6. Die Rede wäre vollständig: ihr empört euch, und 
ich habe ihn doch zum Könige gesalbt, obgleich ihn keiner als 
ich, der allein mächtige, gesalbt hat und ihr also gegen mich streiten 
müsset. Nur * daraus erklärt sich das "OKI im Anfang der affectvollen, ab- 
gebrochenen Rede. — S. 82. Ps. 45, 5. Wenn man V. 9. vergleicht, so 
kann man nicht wohl zweifeln, in der Verbindung von'pisrmjJ ein durch 
die aufgeregte Sprache herbeigeführtes Asyndeton zu finden.' Ob die zweite 
Erklärung von spim sprachriebtig und schön sey, bezweifle ich.— S.85. 
Ps. 72» 1. Wenn $ti ohne Artikel gesetzt ist, obgleich nach dem Zusam- 
menhange ein bestimmter König gemeint seyn muft ('denn die Veranlas« 
sung mufa individuell gewesen seyn), so kann man darin schwerlich et- 

was andres als den dichterischen Sprachgebrauch sehen, $ 496. V. 5. 

hat den Sinn: tragen mögen Berge und Hügel (weil Palästina gebirgig) 
Heil dem Volke durch Gerechtigkeit, dadurch dafs Gerechtigkeit 
das ganze Land beglückt*— S.$5. Ps. 137,5. Wollte der Dichter sagen: 
es vergesse mi& meine Rechte, so müfste ijnstWi für rDisfa stehen* 
wenigstens weifs ich dieses mit keinem einzigen Beispiele und Grunde 
zu entschuldigen. Daher der Sinn richtiger : meine Rechte vergesse 
sey vergessend, vergesse was sie thun soll und mufs; rotf als voll- 
kommenes Intransitivum gefafst. Für den Gedanken vgl. Hamasa p. 63. 
ed. Freyt. — Ps.iSg, 6. das C'tib ist ein späteres Adjectiv 7PIÖÜ wun- 
derbar. — V.20 S.86. KWJ für einen Infinitivus absolutivus zu halten 
ist nach der Verbindung der Worte schwerlich möglich. Erklärt man 
spiy durch deine Feinde, als Apposition zu -)Km, so kann man das 
Suffex ?| aus dem ersten Gliede wiederholen: die Dich (deinen Namen) 
aussprehen. — Ps. 107, 40. S. 90. Dieser Vers ist aus dem Buche 
Hiob genommen und mit ihm das Particip IjDfc/', in dem man einfach nur 
eine, Schilderung der Gegenwart sehen kann."— ß. 99. Jes. 42. s f)i e Be- 
ziehung* dieser Rede auf Cyrus und die davon abhängigen Erklärungen 
einzelner Wörter kann ich nicht wahrscheinlich finden. Das ideale 
Israel und dessen Bestimmung schwebt dem Propheten vor. 
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ep ,L Übung d^s Nomen und des ein- 
fachen Satzes, in Gnomen, welche Grand- 
el «ige der religiösen Vorstellungen des A. T. 

**' , enthalten. 

•dt ; * _ • 

in a) Eigenschaften Gottes. 

» t :ipn^ BS»» ?p ¥ $ rflrn arrn pao : nfrp : p*fi[ 1 * 
- u W ^ ^ : MP 1 ^» flpcpj ^ ntfrato 3 * 

l iuj» m Pfercp 2pT\ P)95 büw w, : inr^ 7 . 

^ ^ 2 Cti»? ^? rQ^ ^IJ »W^nj n» ^ • 

it ; ^ 

,;'! Anm. Citationen nach der Seitenzahl beziehen sich 

b ! . auf Ewalds kritische Grainmatik 1827; nach §9» 
i, mf Ewalds (Schul-)Grammatik, 1828* 

l- 1. Siehe im Wort- Register unter pis §.210. — n^H • rflTP 
*• (ist im Texte immer zu lesen: Adonai, s. p . Der einfache 
" Satz §.493. — 2. piv Dm §209, mit halber Verdopplung 
" §. 125. bra l 204. Man lese: g'dSl §. 159.2. 1 §. 112. -|DPI 
iS §. 468, — 3. hA * mit verschlungenen Artikel §168.461.— 
$ nfry — 4. ^K . ä Dag. lene §. 4*. b. — 5. mtfa §. 580. 
ic Hprv Gott, als Herr der edlen Metalle, welche aus den Tiefen 
ir der Erde und der Berge gefördert werden. — 0« D^JJOYV 
^ 1 §. 469. a. — 7. vü.*)M f. adjectiv. §. 504. 3. — & yy> 
l '§. 340. Bh $.07«— V. 8. redet die personifizirte Weisheit Got- 
tes, welche nach dem Exil zujr Croarewc (tjiroipfa) des Ao'yos 
überging. Die Weisheit Gottes ist die Quelle jedes vernünf- 
tigen Entschlusses, jeder Einsicht, jeder wahren Kraft. 

1 

V 
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b) Gottesfurcht 

n : np^ -Ha? ^rropc» TD» rrjrp rnry : nag 

c) Gottes Wort. 

* «?CW 'Wh* : 1SW 5 ^:i njrn nftt pnj " 

n>$b pfefeTO qfel$ TCHÄ 'flfrlJ ^pyrf T1KJ 

17 nw TOT** 1 : HW- TOW^l *TP! no» 
iß o*>ff Tjpp 05p n-nin : sjjpiv öS#?"^ oft£* 

- » low tjspj ^ d*d "Tip? :mn ^ßöt? -jid^ 

20 q$ iWröfc ^ nt^v m "«* •"& : nfea» ^ 

22 ttj #d^i?^ : efttna p'34 n$ ?p$03 ?$^ 
: ro v.?: sjryp qjftjij topnng* nft; V* «"Ktt 



■■ « ■■ ft 



10. jrp §. 223. 340. — 11. T0> '§. 213. 223. cf. 336* fin. 
TOD • PI» & 368. 385. 3. — 12. BDtP §. 213. — 13. -tf 
§.353. b. feru — . 14. Tty §. 80. 291. 2. — 15. ,TP • p» 
■— 16. Plltf — l$w Tip . In D*n eine Amphibolie der eigent- 
lichen und abgeleiteten Bedeutung, welches der Orient sehr 
liebt: 1) von stets fliefsenden, heilsamen Quellen j* 2) vom 
wahren Glücke j cZvfcopgäv Joh.4.10* Apc.7.Jl7. — TID'tfp'» 
§. 336. 3. Der Tod wird als ein Jäger mit Netzen vorgestellt. 
fllö §• 357.— 19. bjn §. 505. TD 1 * — Thorfen, Menschen ohne 
Religion, werden durch Versuche sie au bessern, durch 
Leiden, welche auf andere wohlthätig würken, oft noch 
thörichter. — 20. ,T\TK mod. II. von rVT) • — 21. ]DK . ^D • 
TD., — 22. TDK • mod. IL et dixit. pnpp ist iu lesen; Elohim 

«. rrn • n «rttc §.496. noa §. 4ifc 
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d) Gute und Böse; 

Hfr[ nsrp.3 : flpjnp pw T fti **$& Ttepr , i#j *> 24 
: 171p Dn^"fiJ<\ "flft nfp. roajn >? Jon roa 27 

^ der Vergleichung. 

W ate ♦ *}$?! 3$ tfcae ?j$ min ^-ate l 29 30 
npynra idsp aitf : Dp?i d^i J^riö p*n£ ai 
D^-npD«! p-v ntrflj 3iD : p npww yi naiap » 
ni«Q^3hDnp T ^3.^o^ :ü-n^]D»^^l!2to33 
NSp nsjp FpTifttf) .rpTq n© ate : D$#p $63 34 
ny? ntip fnnp aie-no «jsfjrüp :^rvsi» 



23. DH • Die Weisheit spricht, wie oben V. 8. H3D §. 204. 
pnj? nach Schultens ad h. 1. (opes) irireteratae, fllibatae, 
intactae: cf. * rpEHffl imSten V. So auch adjective npm 
§. 504. 3. — 24. 2 §. 545. a* 3 essentiae, wie in voluptate 
esse, Iv ij&ov$ — nßO-fa, wie bj>2 V. 19. Qui refugium 
quaerere coacti sunt. — pjon. — 25. 3tfn ♦ ^311 • JKh §. 204. 
'Hin. — 26. I3tf §. 202. rttti §♦ 214. — 27. fi^ tortuosus 
Tiarum , opp. ivfi . — "flD Alle Fromme sind Gottes Ver- 
traute.— 28. 3#n§.307.— nsnopßf §.468»— 29. •£> §.388. 
; ö §. 543.il 125.— HÖH — 31. KI^PBSV — 32. rnttundpT 
§.204.— 33. «13 §227. *6 defectus §.596.— 34. r6#*n3T 
§. 304. 2: 305. 2. 3n §• 504. 3. — 35. rwpu.rvtfp Inf* eonstr. 

1* 
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II. Übung des regelmäfsigen Verbum. Erobe- 
rung eines Theils von Palästina durch Josua. 

1. Gott verhelfst die Eroberung des Landes. s 

TWs rjpoj o$ 13 ö^yi-rp ifno tw nipp 

*TI3J3-^jTlPJti9^ T^TW ^T^D-^^31 



als Nomen.— 36. s. V.23 — 37. Diese Sentenz würde nach 
der obigen heilsen: . a'3 • *D -|m©d .tiVl tfJB iwA 3tt3 
tf» Inf. absol. §. 489. — Jw £ 209. ta §. 596. 1. fin. 

Anm. Die Zahl einer Regel bei Citaten zur Erklärung 
abweichender Verbal -Formen bezieht sich aaf die Rand- 
zahlen des Anhangs. 

1* ->DK Regel 16.17,-1 zu Anfange S. 547* -rJO §.388.1. 
— rr\U} : R. 8. 1DK •> R. lO. — 2. fflp R- 51. Imperat. wird 
Interjection, wie: age. ^flap R» 4*— f) artic. vor No* propr. 
§^98. )n: R.60. particip. §.483.— 3.Q1p§. 351. c. als Casus 
absolütus vorangesetzt. §.565, denn das Van Wtt bezieht 
sich darauf, jrp R. 60. — to §♦ 580. 3. Gottes Aufforderung, 
Canaan zu erobern, beruht auf die rechtlichen Ansprüche, 
welche die Hebräer auf den Besitz ihrer Vorfahren hatten: 
viele Stellen der Genesis haben den Zweck, die Rechtmafsig- 
keit dieser Ansprüche darzulegen.— 4. pV Artikel §. 498. 
inj §. 510 4* Wüste, südlich vom Stamm Juda, von dem 
Grenzflüsse Sihor übet Berseba u. lUdescfe-Barnea bis zur Wüste 
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2. Drittehalb Stamme erhalten Ihre Sitze östlich 
vom Jordan. • 



Zin südlich vom todten Meere. Dies ist daher Bezeichnung 
der Süd- Grenze; so wie Libanon die nördliche, der Eu- 
phrat die östliche, das Mittelmeer die westliche Grenze 
bezeichnet — allein erst upter David* Diefs ist demnach 
eine «prophetische Grenzbestimmung aus den Zeiten nach 
Salomo, welcher auch c. 13. 1. ff. widerspricht. So konnte 
man vom Lager Josua's aus' auch den Libanon nicht erblicken 
(Hin) . Die Chittäer waren neben den Amoritern das Haupt- 
volk in Juda. 1, M. 23. Ihrer wird besonders erwähnt, 
theils weil vom Ankauf des Erbbegräbnisses die Anspräche 
der Hebräer auf Palästina abhingen, theils weil zerstreute 
Haufen derselben sich am längsten um Samaria behaupteten 
2.R. 7. 6. — .Rte §. 351c Rjao adverbial -Zusatz des Ortes 
c£ §. 541. 12. Vü0 §.4168.— 5. te adverbiale Zeitbestim- 
mung §.541., wie der Accs. im Latein -r- mn §. 262. — HM 
R.29. H. mod. R.23,- -sjca? §• 467,' 2,— 6. pin R. 4. §. 190.2. 
— bri) §• 532. Bewufstseyn der Rechtmäßigkeit des Kampfes, 
und die RoffhuQg auf den göttlichen Beistand giebt ein 
gewisses Vertraue» auf den Sieg, wenn wir selbst beharrlich 
und angestrengt handeln, — 

1. b §»168. y— Endung dergentilia, §. 216. Unhistorisch 
ist die Vorstellung, dafs alle Rubeniten etc. Nachkommen 
des Rüben sind: Abraham lieft auch seine knechte beschnei- 
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8. Die Kundschafter. Übergang über den Jordan. 

«otio^i iiyir n ^i n^"^ .«n ^ iD '**i? *hB 

■ ■ ■ ■ 11 — 1 . . 1 . 1 1 ■ 1 i. ' i n ■ m »n i i. ■ ■ > 

den. cf. den Ursprung der griechischen Stämme, pisn §• 384# 

— 2. *iSp3 . Aldo der Standpunkt des Erzählers in Palä- 
stina selbst "Dj; II 4. 7. ^nn Artikel mit halber Verdoppe- 
lung §. 125,— te nähere Bestimmung, des DtfK, cf. §. 530. 
nw R. 4. ma R. 52. 6.-8. D §. 85. 459, 4. 460. — 'y\tit 
K 52. — HD,! §. (WS. b. #T §. «42. 114. 462. — rrta §• 456. 3. 
»b# §• 468.— 4. fW H- 4. 28. — STH R- 23. lmod. IL 22. 

T 

— 3 §. 601. — 1. n^ R* 5. CPB# vollständig: das Akazien- 
Thal. — vhn Subst. adverbial, ^n R- 45. ite-videte ite* 
visuri. rftn R. 28. Ein Schwa unter n, weil das Chirek 
der vollständigen Form aus dem Schwa hervorgegangen 
ist. r*0 atque, und besonders. *cfc* R. 41. ' |fo R. 51. 
l.Jericho westlich von Gilgal, ehedem in einer fruchtbaren 
Gegend cf. etymonv ganz zerstört in den Kreuzzügen: 
jetzt Trümmer und einige Hütten (Rihah) in einer öden 

i 
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Gegend ohne Balsamstauden u. wohlriechende Kräuter» HJT 
R. 28« der Stand der Buhlerinnen hat in den asiatischen Re- 
ligionen nichts schimpfliches: solche Frauen mufsten durch 
ihre Lebensart viel Kenntnisse haben. Nach einer hebräi- 
schen Sage war diese Rahab keine Eingeborne u. hatte schon 
früher Verbindungen mit den Hebräern gehabt, deren No- 
madenzüge vom peträischen Arabien aus diesen Gegenden 
oft nahe kommen mochten, otf (ffth) §• 340. notf §. 464. — 
2. kjp R. 43. «in R. 52. ^ im plur. — 8. npb R. 63. 5. 
Suff, i distributiv, lina ligni * lignosa §. 504. 265« YV von der 
Härte benannt LXX XmuxXcifijf, also Flachs-Halme, welche 
auf den platten Dächern getrocknet wurden. Baumwollen- 
Kultur in Kanaan ist damals sehr unwahrscheinlich. — 4. timor 
vestri Suff, passiv. — 5. nfry R. 29. \TÜ R. 60. -r \ $. 112. 
JDK §. 410. adjective: ein zuverlässiges Zeichen h. 1. der Eyd. 
— 6. HTI R-4. 30. Hier aber nicht ••, wohl wegen ^ radi- 
cale, vom Urstamm Yh-^K ff. § ? S88.b. Der Satz mit 1 lei- 
tet die Bitte ein, zu deren Erfüllung das Zeichen gefordert 
wird. X rttob §.460. c. b vor int ist das- futurum jpcessitatis; 
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» mptfnp wj ipso szi^n °3^-5 : Bfl** ftäqto^ 
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]Ttü ■sftrqi n-npa nin^nn? jin^ri W J D ^^ 
13 n$ *9¥0 ^ö ^ QWJ83 : n#D Drpi& nri 

4« Jericho wird durch eine Kriegslist erobert 

pro vobis moriendum erit nobis ef. §. 544« c. 557. PK Be- 
. dingung zum Folgenden ppm— *M R. 60. fru R. 62. §.'414. 
3 vor Inf. -wie h rä. — , 8. KtfD focm. ist der Ausdruck des Ab* 
strakten §. 253. also das Neutrum anderer Sprache. — 9. DDtf 
Verb, adverbial. JJDJ R. 60. yb R. 59. iay R. 4. §.467-1.1. 

rm R. 35.— 10. m*f §. 214, 383.— nqp R.4.7.— "ra 

•v wegen n— ^jin §.86l.-r- 11. p Inf . als adverbiales Nomen, 
■' Der Übergang über eine Fürth wird beschrieben. «•— ODH 
R. 66. 69,— 12. lan 8. 186, 2. — 3 §. 551, 2. 

1. D*DVD Verdoppelung der Verba ist Verstärkung deg 
Begriffs §. 578. Dabey bezieht sich im Folgenden der Zusatz: 
Keiner ging heraus, auf das partic. activ. rfi» * Keiner 
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Tsrrn* ninp)i-^ apn : qtfmqiimi? -og^ * 
öd*i :n;qöS w^ n^qpiü ifcö'inns oas> rpn* 
tejj ns- rjjqpb «#ji nbs oas> '#& o*3 T8rn$ 

Sjm o^no niDinn Vbjsj r$n$ n$n$ cojo .wnji 

?B"TW"^ tfs? »Hf W TO\ "TC? ">W" Vf*. 
-rrg 181« u^ ^113lI] n#ru n ^ doJöI p]D^n pi 

kam hinein, auf das part. passiv. Participia bilden unter- 
geordnete Sätze, mM> unter rmt, KSfV» unter rr«D : cum 
urbs ita clausa esset, ut — Josua iussit In ]D der Begriff 
des Abhalten §. 543* pH §. 361. 2, — 2. m* B.' JB., im R. 
52., nachher auch R. 55. bp h. 1. clamor bellicus. N2PR.41. 
riDK dicere meum §. 331. 1. — 3, 32D Hi. §. 283. 428. 3. 1, 
*M R. 60. S.564. adverbial. OJ?Ö foem. §, 249.cnTIK §.417. 
Vp §459. — 4. MD R69. IMtf R.54. TtittV R.58. ntftf §.446. 
qV §,36li, 4.— 6. clamare clamorem §.534. teyR.00. murus 
cadit (in) loca inferiora eius (adverbial -Nomen des Orts) = 
stürzt zusammen, concidit, evertitur: Verba compodta der 
latein. Sprache etc. im Hebr. durch praepositionen ausgedrückt. 
Ein dichterischer Ausdruck aus den poetischen Quellen des 
Buchs Josua, für: die Mauern wurden durch Sturm 
erstiegen, welches im Folgenden prosaischer ausgedrückt 
wird, rbv R. 34, — 7. rjDSl Artikel §. 496. behält auch 
vor Appellativen den Pronominal* Sinn (was sich vorfand), 
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5* Eroberung der Stadt Ai. 

-nfl W'sftrn* TO 'W nan $n rte D-ipi 

»ort?) s«^ Qj?!J JirTOo'^ =nfc ir^ 

mt'tfft fftfty 's«pmr» iro»i $3 nib^ npn^n 

ifco iWTP ^nip-^ -rag nqfüt» t# ayyk 
5 3Tj?J w -Hft WET^l W : oW Q?5? OO^ 

also statt: alles ohne Ausnahme, rm R. 4. 22. — 8. D^n 
also zur Zeit der getheilten Reiche, agh R. 41. np^> R. 6$. 

62, 5. 

1. Ai nordwestlich von Jericho, blühte in der Folge noch 
einmal unter dem Namen Ajath ^ jetzt gänzlich zerstöh. Der 
Artikel vor Nomen propr. §. 497. zweigt , dafs -der Appellativ- 
Sinn von ^ noch vorherrscht, rby R. 4. 24. Jede Stadt 
ist eine Festung, und liegt auf einer Höhe. Q)p age, ad- 
verbial, sogleich, rasch. n*n R.24. §. 451. — 2. rt»V Ä.2& 

nnra §.253. fin. nm, ra B. 5i.es. 69. .d^.b.80. nro» 

§. 552. 5. — 3. fflp R. 5*. 54. nty R 4. 26. irQ R. 5. nW> 
§. 464. 255. ~ 4. n« R- »2, DH*m R- 29. §. 68. ^D uni- 
versitas vestri. §.513. 67.-- 5. nK §.547, KP R. 41. mp 
R 15. §. 404, 3. 254, & K mit vorgezogenem langen Vokal 
nach syrischer Art. §. 147. Von V* 4. an eine lehrreiche 
' Säte -Verbindung. Videte, quia in insidiis collocati estis 
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H^3 yjtfiiT, #3 A ^ Dp ^ fl* iVTO f3 O0 

-n* ippn T£2> i#i.T s . D3^ : q$? ^'na wng « 
■TOr^* «qp lo^n nqpn ^cnfo n*rp 
fc#?i : Tjrei **jjK?*3T&rp im 16 rani nprsp 10 

nnpn OH?fy "^ »g$ «&"0 to1 P^ n "^ D R 
oub d?t: Dnn nrr*6) npi^n "rö j#& n^ nant 

(Particip. als untergeordneter Satz) ne-sed. V. & Tum, 
postquam — , accidet, u. nach einem subordinirten Zwischen- 
satze, V. 6. ut — x §. 594. fin. — 6. Dlp R. 51. 54. Bhv 
R.43. nT §.388.2.— 7. ^n It 45. 41^ BetlhEI, westlich 
von Jericho, zwischen Ai und Jerusalem, vorher Lus, Gen. 
12.8; unter Jerobeam Sitz des Apis-Kultus, zuletzt unter 
Vespasian erwähnt, yb R- 59. 18..— 8. nbv R. 32. 34. rPn 
R. 35. — 9. n*0 R.26. nno.R.1.4.— 10. yx R60. Niphal, 
aber die Bedeutung ist: caesos se simularunt, welche ge- 
wöhnlich in Hithp. liegt: daher wohl als solches zu punk- 
tiren, mit Assimilirung des n in J, wie in voS) §. 182. öl> 
R.51.54. "•spn cf. §. 525. adverb. Nomen loci. — ir. f*n 
R.51. pjn R.50. — 12. T\& und r\in R.28. rhy R.22. o'ötf 

mit n local. §. 464. T §. 264. ,13,1 und V. 14. rttO §. 601. 
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6. Besiegung der Amoriter. 

* nns? ]fc^i n>n^ tp ^ ifc argj : cp-ipa rcpj 

DU R 52. — IS. hm R. 60. 28. rta §. 596. 3. -~ 14. V ror 
Labialen §. 58, -i- 16. hr\ Denkmal der Schande und Vernich- 
tung. Zwey Objekte §.532.— 17. m R. 43. fflp R. 52. 

1. yü& R. 6. Jerusalem: damals npr die Oberstadt als 
Festung der Jebusiten, Unvollkommene oratio obliqua §.586. 
Den Übergang zum ausgebildeten Satz der orat. obb. im Latein, 
macht der weitere Gebrauch des Indicativ. im Griechischen. 
Gibeon hatte eine aristokratische Verfassung: in den andern 
Hauptstädten residirten Könige. Diese Stadt liegt westlich 
yon Bethel; Paultre giebt daselbst noch einen Ort, Gabaon, 
ala bestehend an. n\l R* 88. « 2, k*p R. 46. — 
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V. 3. werden die Städte der Amoriter im südlichen Palästina 
aufgezählt. Chebron, südlich von Jerusalem , alte Haupt- 
stadt , vorher Kirjath-Arba genannt, zerstört unter Vespasianj 
nachher wieder ein Bischo&sitz jetzt El-Chalib. Jarmuth, 
westlich von Jerusalem: schon Hieronymus war ungewifs 
über die Lage dieser Stadt Lakisch, südlich von Jarmuth; 
von Rehabeam befestigt, von Sanherib, dann gänzlich von 
den Babyloniern zerstört. Eglon, östlich von Lakisch, 
noch Ruinen und Dorf El-Edschlun. — 4. rbv R 4. 28. -tf}J • ** 
verkürzt, wegen suffix. ,tm R- 60. 23. 1 relativ. §. 593. — 
5. rpfit B.1. rbp R.4.28. run .R.4.28. §: 213.— 6. Gilgal, 
das Hauptquartier Josua's im Feldzuge gegen das südliche 
Palästina, zwischen, Jericho und der Fürth des Jordans: 
blühte bis zum Exil. — 7. DDP! (ncrO- R- 51. 54. 69. Suffix, 
mit "TT §. 327. 1.3. a. 329.1. rPJ R. 60. 28. Verkürzung des~, 
durch vrDD §.534. Beth-Choroh, südwestlich von Gibeon: 
^die Oberstadt wurde vou Salomo wieder befestigt. ftM mit 
^y §. 544* 3. b. construetiopraegnans. Aseka u. Makkeda, 
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unp^ :rq?©3 m^pa b*q»i# o^ps n#pp 
rrt? *Tpwo HWO ^S m^n d^3b &» s^'n?. 

13 ^n&? ot 5#«t? nfo? ^ : qyro Darf* nyr 

14 «T^pn Tn* to täpr\) tb&\ : -qppei nxr^ 
: rns^crjp n$>8£ dp5w n#pp-n$ ^ wi] 

-Sa nyhrrn$ »t? «Tp ■!&* kö^k» nppferi 
."te Q'T^i-n^ »t£i oij??3 n^ri b^pci ^m 

südlich Ton Jarmuth, am Flusse Soreck. — 8. DU pK §• 258. 
WD §• 51. 54. ü^DI als comparativ wegen folgend, b ♦ VD 
§.189. Merke die Satz -Verbindung: cum fugientes descen- 
derent, Deus — *on R. 1. iflf* Diese Gebürge, welche zum 
Theil aus Urkalk bestehen , sind reich an Höhlen, wie alte 
Kalk-Gebürge.— 11., fo R. 51. 68. 69. Tiaü §331. *d §437. 
2.— 12. noy R.4. §.467- Irö R60. -njr §. 361.4— 13.rto 
R.26. DDil R. 51. 54.69.— 14. MpR.43.— 15>. &np R.10. 
TOfp §• 383, c. ^n mit K otians J. 158. zu mp (oben) §.147. 
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< fiD.«--ia'rD3 R.60.28. nra R. 52. n^n R. 28. yy §, 388— 
17. rtin R. au tp R-43. bvn §• 552, 3. 548. *on hli. §. 127. 

DSJ? §". 576. — ia HM R. 60.23. 1,1 das Gebürge Judas: 
333 das südliche ebne Land Judas: bstf die Niederung zwi- 
schen Asdod und Joppe: lux Gegend am Abhänge des Ge- 
bürges. .cnn R.4. — 19. Kadesch Barnea die südlichste 
Stadt des Landes an der Wüste. Im Sprichwort wird Ber- 
seba als solche genannt Gaza, bekannte Hauptstadt der 
Philister, cf. Jos. 13; 3. noch jetzt der Schlüssel Paläsüna's. 
Goschen loca pluviis irrigua h. L Distrikt einer Bergstadt 
Judas, jetzt Dorf Hora. — 20. 2W R.51. 54. 1& 

Der Süden Palästinas war demnach bis auf einen Theil 
der Küste ganz besiegt worden : hier blieb Josua's Haupt- 
quartier und auch in der Folge, besonders durch die Haupt- 
stadt Jerusalem, der Haupfsitz der Juden. Vom Norden, 
wohin Josua der feindlichen Verbindung mehrerer Könige 
wegen sich zu früh wenden mufste, wurde nur ein Theil 
erobert: daher hier mehr Mischung der Stämme, mehr Ver- 
bindungen mit den Phöniziern und in der Folge weniger 
Eifer für die Theokratie. Diefs ist wichtig zur Erklärung 
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% Eroberungen im nördlichen Palästina durch den 
Sieg am See Merom. 

*-a>$®rfy : IC?» ^^] J W ^^jjiTp, 
,' nis^ r^etf» nfifp -gj nyjS» T>3 JWP Ttf * 
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"P» Döft£ onp nH?¥ HH! «DJ!5 '»ÖJ ^jKrj 

bsuntr j___ 

der Eigenthümlichkeiten des Reichs Israel, selbst des Auf- 
treten Jesu. — * 

1. Chazor, cf. v. 8. 10. am Fufs des Anti-Libanon, un- 
ter Salomo Grenzfestung, zerstört von den Assyriern. Mo- 
don, unbekannt. Samaria, l.Kön. 16,24. wird die Er- 
bauung des späteren Samaria beschrieben. Akschaf, im 
Stamm Ascher, südöstlich von Tyrus. Kinnaroth, ging 
in dem aufblähenden Tiberias, jetzt Tabarie, unter. Na- 
foth-Dor am Meere, mit einem Hafen, südlich vom Karmel; 
nachher ein Bischofssitz, jetzt Dorf Tortura. Mizpa, (in 
Pausal-Form, cf. v. 7.) Die Erwähnung des Hermon be- 
stimmt die Lage. Kananiter. Dem Hauptnamen folgen 
Namen einzelner Stämme. Die "Amoriter sind h. 1. die 
östlichen Kananiter jenseits des Jordans, der älteste und 
ausgebreiteste Stamm (s. oben): die Chittäer um Samaria: 
diePherisaeer in der Ebne Jesreel, westlich von den 
vorigen: die Jebusiten bey Jerusalem: die Chivaper am 
Hermon. Man sieht, die Geschichte ist hier dürftig; der 
Verfasser will nur ausdrücken, dafs Josua durch diesen Sieg 
die Macht der Kananiter gebrochen habe, yüü R.6. r6tf 
R. 5. — KW R. 41. ?r\b §. 544-* d. — 5. ty R. 42. 4. 

v run 
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Htfl R- 4. 28. Wasser Merom, der See Samochonitis gebil- 
det durch den Jordan, jetzt trübe und schlammigt, Birket 
el HiUe. — 6. *?D3 R. 60. — 7. )r\2 R. 60. jtm R. 60. 28. 
Mizpe, Thal:' oben Land Mizpa. — 8. mitf R. 51. 54. rw 
#. 60. 22. — 9. Dnn R. 4. in> R. 43. bSrvb nee ullus. — 
10. -nn . — 11. np^> . R-63. 60, 5. rcnj; das südliche Thal 
des Jordans, von Jericho an. — 12. rbjf R. 23. Seir, 
südlich vom todten Meere, zwischen Kadesch-Barnea und 
der Wüste Sin. Baal -6 ad, die nördlichste Stadt des 
Landes, am Hermon, auch Baal-Hermon genannt^ ohnweit 
den Quellen des Jordans, jetzt Hasbeja. Im Sprüchwort da- 

2 
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für d^s Jüngere Dan. — rD3 R. <». 28. WD R. 52. — 14. rrn 
R. 27. — 15. Anakim, Troglodjten, s. Michaelis Supple- 
mente. ' D ebir , im Stamm Juda, westlich von Hebron , auch 
Birjath-Sepher genannt; nach Panltre noch jetzt ein Ort 
Dabir. An ab, nördlich voll Debir, Lage ungewiß. — 16. 
'5o . Genauer bestimmt Jos. 13. 1. , BJrst David vollendete 
die Eroberung des Landes. In V. 15. verräth sich die Zeit 
4er Abfassung dieses Buchs, die Zeit de* getheflten Reiche. 
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IQ* Historische Abschnitte. 

A. Aus dem Mythenkreise semitischer Stämme. 
1) Kosmogonie. 

Gen. I-II. 5« 

Barden (*Wo/,'Yates) sind die ersten Lehrer aller 
Völker. Indem die Barden durch die Kraft ihres Geistes 
Kenntnisse und Darstellungsgabe, ohäe von andern unter- 
richtet zu seyn, erhielten und andere zu belehren, fortge- 
rissen wurden, erschienen sie sich selbst und andern mit 
Recht als Vertraute und Dolmetscher (interpretes) der Gott- 
heit. Defshalb ist ein semitischer Barde ein tfÜJ, von fcGl, 
summissam et occultam vocem edidit, also fwcrrjf (Michaelis 
suppL IL 1584) — ihr Ausspruch ist ein DfcO, von QfcU 
mussitavit. 

Die griechische Sage erhielt die Namen einiger der 
ältesten griechischen Barden , unter denen Orpheus eine Per- 
sonificaüon der Gattung wurde: gänzlich unbekannt sind die 
Nomen der ältesten semitischen Barden vor Moses ; allein 
Nachklänge ihrer Sprüche und Gesänge sind noch in der 
Genesis enthalten, zu denen auch diefs Schöpfungs-Lied gehört. 

Allein die gegenwärtige Form dieses Gesanges ist nicht 
die ursprungliche. Die Vorfahren Abrahams in Mesopotamien 
verehrten Dt6k> mächtige Natur- Genien: erst in dem durch 
Berge und Meer abgeschlofsnen Palästina können diese, mit 
Beibehaltung /der alten Plural -Form, als dem pluralis digni- 
tatis oder der Abstraktion , zu Einem Elohim werden, "dem 
Schöpfer Himmels und der Erde, welchen diefs Lied besingt 

Die Darstellung verräth, dafs dieses Lied von einem 
Volke ausging, welches nach einer grofsfen Fluth die Erde 
und deren Geschöpfe wieder von neuem aufblühen sah; also 
wohl von Abrahams Vorfahren am Fufse der armenischen 
Gebürge. Jahrhunderte erhielten sich die Bardengesänge durch 
die Tradition, ehe an's Aufschreiben gedacht werden konnte j 
aber in dieser Zeit änderten sich Sprachformen und Dar- 
stellung: beyde werden erst durch die Schrift festgehalten**) 



*) Hiebey darf nicht übersehen werden, dafs Gewifsheit in der 

' 2* 
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So ist im Homer, wie in der Genesis, die. Sprache jünger 
als der Stoff. 

In der erhaltenen Form dieses Liedes ist eine Opposition 
gegen den Dualismus Asiens unverkennbar, der, vielleicht 
zuerst in Baktrien, dem guten Grundwesen ein böses, den 
guten Geschöpfen die schädlichen entgegensetzte. Diefs 
konnte schon in der ältesten Form des Liedes enthalten seyn. 

Allein eben so deutlich ist die Absicht, die Heiligkeit 
des Sabbaths zu begründen. Dieser Zweck konnte nicht vor 
der mosaischen Gesetzgebung statt linden, welche die Wo- 
chen-Abtheilung von den Ägyptiem entlehnte. Dafs die 
Abtheilung nach sechs Schöpfungstagen eine jüngere Form 
fieses Liedes ist, verräth sich durch das Mifsverh^tnifs der- 
selben zu den Akten der Schöpfung. 

Aufgeschrieben wurde diefs Stück in der gegenwärtigen 
Form wohl erst in Davids Zeitalter; noch später ist die 
allgemeine Verbreitung desselben unter den Hebräern. Alle 
alten Völker» unfähig Mythe und Geschichte' zu trennen, 
setzen Kosmogonieen d.h. Geogonieen (denn der Himmel scheint 
anfangs um der Erde willen da zu seyn) an die Spitze der 
Geschichte: so, auch hier. Aber das Jiohe Alter dieses Stucks 
hat die Darstellung so kindlich,, und das gemäßigte Klima, 
unter welchem der Erfinder desselben lebte, dieselbe so frey 
von asiatischer Ausschweifung erhalten , dafs es dadurch die 
übrigen Kosmogonieen z. E. des Hesiod, Qvid, Diodor, Sanchuni- 
athon, Zend-Ayesta, an Wahrheit weit übertrifft: ja, wenn wir 
D?> von Zeitabschnitten deuten dürften, so würde der Inhalt 
wesentlich mit den Vorstellungen überein kommen, welche 
wir jetzt von den Revolutionen des Erdkörpers haben. 



Chronologie der hebräischen Geschichte erst mit Salomo's Tode 
anfängt und dafs eine umsichtige historische Kritik den Zeit- 
raum von Jacob bis David weit kurier finden wird, als die 
Chronologie gewöhnlich annimmt» 
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: cran wVnomD dvt?k nnvovin wi» artn vtn vtfi 

•i* - r j ' ■ vtv - » • y; - j t a : J" : -. ■ v i i, * * . . 

a • v * v _ #• vj j«— i -:ir * ** :. V v « . V '• 

«frtVi ut» nüAi DVfc» »rw t 3tfnfi fM n1«n ra dvt?k fcm n 
jnpi vt»- dvtVk nah : thk dY> ip!nm ararro. 7bb «np 6 
Wirrn* 8vftn ftw : JBvb cd pa ^«dd vm bw atoa * 
jrp-Ä ^#3 t#h wn pm w6 nnno ntffc croan ra fei 
: i»» ifcTrtnrm arorw mnef pp-b dv&k wrm t p-vw 8 - 



Gott, d-er Herr der Welt, ist der Seh Opfer derselben 
(Gen. 14. 18— 20.) ist dio Grundlehre der mosaischen. Religion: daher 
dieis Stück an der Spitze der heiligen Urkunden. De eher unser 
metaphysischer Begriff von Ewigkeit und Ur- Materie dem Orientalen 
verborgen ist, so ist ihm der Begriff eine* Weltschßpfers gleich dem 
Begriffe eines Weltpildners.. Erde, und Himmel bezeichnet das, 
Wettall, aber der Himmel ist von der Ecd* ausgeschieden. V. 7* 
Da\di* Schöpfung in Tagewerke getheilt ist, so rauf* querst das. 
Lieht geschaffen werden, welches sich der Natur* Mensch unabhän- 
gig von der Sonne denkt. — l. BÄO§. 239. S. 549« Elohim §.262. 
H12 R. I0.-I.mod. §. 472. S. 524. ritt S. 694, ptt , Pausal-Form 
J.468,. Stamm-Bedeutung: das tiefer liegende ,.*pp. D^DK/, das Hehflf, 
daher im 2ten Y. auch für das noch, unentwickelte. Chaps, aus wel- 
chem Erde und Ijimmef erst hervorgeht. Zu ETÜBf und D X D }. 58l. 5. 
.-* 2. rpn R. 27. fflb ♦ wie inn> aus der Saegotat- Form J. 202. 
112. 120. 1 kömmt, aus dieser Stelle nur in Verbindung mit pn ror; 
ein Rest älterer Sprache* Diese Zusammenstellung ist Paronpma,iiej 
^u welcher die orientalfsche, wie jede Volkspoesie geneigt ist; dabey 
onomatopoetisch d. h. mit Malerey durch den Ton : tanw, bauw. f]TT\ 
subordinirter Sata der Oleichzeitigkeit §. 482. — 5. W R. 55. 
f • 473.. 5: '§. 476. Hi mod* S^ 627. — 4.. Httl R. 54. .6. "»3 8x1 §. 585. 
-ritt Stellung s. S. 656. 5. p §. 56u $. — 6. intt £.448. der Bürger- * 
liehe Tag der Hebräer fttogt mit- dem Abend an. — 6. Sonst ist die 
gewöhnliche Vorstellung der Hebräer vom Himmel dte eines Zelt- 
tuches. Ps. 10*. ipn §. 56k 2. p> §. 5^6* — 7. vto* R.5*.5. nrmo , 
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9 rttom in« Disn-^K hmWn mnn n->sn iip tfrfrK nntfn 

vv »i": » v 'j * »v • - t - -<- • • - - 't • • *: v j— 

■ jt't %-- y'j • ; ' vv tt— <• v: t'.— „ t V« , •.•!- /.tt-- 

11 a&p ke*» y-wn KBhn'mft» id^i : nitro ovfot k-w tfw 
:pS"Pi pKfrt»1:rtnr*ffita liuA ^© nfcty *n© w jnr mira 

*v \ . *:»- vjv «ji- 1 . • v Vi :-»— *•• • : ^ 

i« trt*n pa V*ar6'tw3B*i r>p->a n*ito vr nvfa* 10*1 : v&xt 
»'hMKöfr wn : CMEfi twyfo DrurtoVi Vihtö wn rtWm rot 

. :\. <"»* »i*t: .c*t: . t: j;„, ,. ,.: "* T : *f:at*" ' x* . 

w *jy-n* dv6m fcw : p-vn r«n - i» twA d^d^h jfcna 
' ibpn ii»OTnK , i Dl*n ntetorf* 9i$r\ liKörrn» D^ian rieten 

■ *r • < t - v : - v jv • v : * <t - v «a : - v : - 

17 ffntfn rp-o nvfc* onk im : nrastan «n rf>"4i rf&rxb 

18 rai iton rö Warfa nWbi oft» VfctoVt : ywrto twä 

-»« j» • p -. j ^ »v V • |:<* *.VV ,• 14- . 4 • 1« V: ;/— I V A - 

^o"^ parrto noljr 1 nljn rw c^oi p^ n^on wiB^'n^rfe» 

%- : . -.»vtt - h" x » j at • v jv ' vvv • - - j : », • . v : 

'2i etea-te «0 opfaan nü^nn-n« bt6« ma*i : nna^n rpi 



mit folgendem S , ädVerbial. S. 6i8. §. 551. — 10. rnp §• 478. fin. 
11. ÜBh, §.554 9 ist genus; dazu D^p und fp die zwei Hauptspecies 
des Pflanzenreichs- IKÄt §• 580.5. — 12. «S" R. 45. 18. — 14. fiat 
lumina §. ^38. §. 568« nnt< wieder der generische .Begriff, dem die 
Species folgen. 1}p §• 556« 5* Neumonde sind die Grundlage der 
ilebraischen Zeitrechnung. — i5. b §. 54/», 2. c. TW R. 52. — l6» 
bWü §«215« 2S5. 054* 5* daher tD Infinitiv -Bachstab. Auch der Infi- 
nitiv im foeminin. kann als Verbum konstruirt werden, cf. reditio 
domum, curatio rem (Plautus). 2DD §* 45l. Sterbe werden als Ne- 
bensache erwähnt, denn der einer Nomaden -Welt angehörende Ver- 
fasser kennt nicht die Wichtigkeit der Sterne für, Ackerhauer und, 
jistrolatrer. — 17. JW R« 60.61. — 20. p«/ §* 554. ÜD* §. 502. 
rji^ R. 56. *?? ^. 548. a. — ai. Das relative 1 iltf« gleichfalls aus. 



Digitized by VjOOQ IC 



23 

ir&zh «p rtjrta ru*i wrth n^n rantf ie'» r&ofainm- 

.... kr T l < T « • •.••• r: •-- t* v -; v v »t jt-i- 

*6di liii ins ib*6 dv6k onfc . a-w : aicpa ovfot kti » 

«: • ; 4: a - i» v; *t 'V5*:- 1 • • vj :i— 

j than Di*» Tpbrrm a-imrn : paa an*» ?ilj>ni nwa ngarnut 23 
inrn fcwT nona niraA rrn tfw pkn asln ovfca *mift 2* 

:i-*-s '.y;t jt •• • * • * t» v<v ' vtt •• • •„•: v jr 

-ntn rfro^ p»n rwrnR tprfot fc^i j p-vni wna& p» r» 

V{ T «j ' VT» -- v • vj -j««- •!•« «:i- AT • ; » vv 

: nitro dv6k k*vi wrib noian fo-r^a roo an& norm 

1 • ^ v; :i— A« • * it t-jit viv t *•• j t • . t •• ; - 

*to ovi rina Wn uniona laa&sa'mK nfrw nvfc« -mitt 26 

1 j: ▼• -:• :•: a m »• v : - 1 «t, iv«»:i- • vi v j- 

irw ; parr^ froVi fcwrkai pkrrtaa^ normt rm&t\ 2? 

T ; • • * VIT T * /"IT V IV T f : 'VTT T j t - ; - • • T - * 

K-ia napyi ">at in« «na dv£« rfrea tea orntn-nKioivfot • 

iTT t'**; i»T a jtt • v: viv: :-s TTif v *• v; 

i*6di ia-fl iis nvfo* earft id^i ovite nn& ?na v i $ nnfc 2« 

i : • g \s j ; • v: vt v • • *•*: t ■ vjy;- it 

nfercfin rrrrfeai D">o#n nUöi b»n n:na i-ni nebsi parma 

v iv t vt m t : • -. t - 1 a 1 t - <^s : • * t*\ : • 1 ' vir t 

jni iniiasw-fe-ra d& wb nan wfai tb*i tpwrtof» 

-v -J- vr t v vt • -t ... • v: v j- • vitt - " 

iVT -at »j*» • v« • ; x J V ^; • y r r • ..• • ' v t T t j« ; - v -: 



^. 554.» xn erklären. — Q.2. ^3 H.8.18. mD R. a8, .131 R. 52.54. 
•— all. 7TTI §. 522. S. 576. 1 ist Rest älterer Sprache. — 26* tWJJ 
R. /|.St5. Der Plural ist aus der Sites tea Vorstellung Von den E loh im 
heybehalten, welche o. 5» 22. nooh deutlicher hervortritt, cf. Gen. 20. 
l5. Erst nach dem Exil hielten die Juden den Monotheismus in der 
Vorstellung, wie in der Sprache fest. HD1 §. 290., Adjectiv- Zusatz 
zu thVf also imaglne expressa. Die Elohim haben demnach die ge- 
wöhnliche Menschengestalt, erscheinen in solcher und haben Umgang 
mit ihren Freunden; somit Henoch, Noah, Abraham. DTK, §. 204. 
l. 2., Adjectiv -Form, davon Kollektiv -Begriff, wie rjip V. 20., rui 

V. 26. s. f. 255. cf. sq. rrv im Plur. von im, R.28. §. 545. 2. b 

27. 28. Diese nachdrückliche Wiederholung ist eine Opposition gegen 
Götterbilder in th i er i sehen Gestalten und gegen Fetischismus : so wie 
das zweyte Scho*pfungslied ganz und gar gegen ägyptische Kultur u. 
Ackerbau gerichtet ist. 13T $.629. b. — 20. Bey fFTT ist als Subjekt 
das vorhergehende Ohjekt zu wiederholen. Im V. 50. ist DK Bezeich- 
nung der nachdrücklichen Wiederaufnahme des vorigen Subjekts. 
Je älter die Sprache (daher häufige; in der poetischen, Volks- und 
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Vrto trtihiüfr\ o"»n#n tforWn pari mrteto : r6:*6 m;r» 

.«— . i,.. ... at : t • vv • -.vv * v - t- vjv v -: * vtt 

4 «vi «;i«» V/V Ml" Ä; . V ♦• • ; . T t JV f; * V • V; 

« 2 ijnatti Dta bvfra ta*i r -tajqrbi r«m otm#i \ta*> 

» • t - j ■♦ * , v: <* :• |tt ; ▼ : * Vit t : •/- t - « \ :- 

t new nE^e iroÄter!öD ^jraöirBto näBfcvnfcw ixto 1to*6d, 

3 1f6«^D"^3D fotf 13 ^3 Wt E^?p"»1 "»jHrBSTl DtrpK OVfa» T 1 ^ 

: rAtnh dv6h ncervffnt 



Affekts - Sprache) desto öfterer wird man dieselbe sprachliche Be- 
zeichnung des logischen und grammatischen Objekts finden, also 
Accusat. für Nominativ. - Die Makkef im v. 29. §. 52. — 3i. Nur 
bey "rö'n der Artikel, S. 626.9 afs dem letzten der Schöpfungstage 
(ille dies sextus , quo rerum creatio perfecta est) daher knüpft dieser 
Artikel das zweryte Kap. an das erste» — J. *Q3 % U alle Geschöpfe 
auf der Erde und am Himmel; also weitere Bedeutung aus der alte- 
ren Sprache. — 2. rfa durch die Verbindung als Pluscfprf. cum per- 
fecisset, quievit. — 5. Ttiffl -ist Vollendung des K"D »• wie effLngere 
zu fingere. R. 4. 26. '_ , 



2) Die grafse Fluth. 

Aus iE 6-8. 

Die Wiege des Menschengeschlechts war Hoch -Asien, 
ehedem würklich ein Paradies der Erde, bis es die jetzige 
Meereshöhe erhielt Der Ausbildung des jetzigen Festlandes 
von Asien gingen grofse Fluthen vorauf: auch unter den 
Semiten erhielt sich die Sage von Einer dieser Flutheri, 
welche ihnen bey den sehr geringen geographischen Kennt- 
nissen aller alten Völker als eine allgemeine Fluth erschien, 
obgleich diese nur zu den Fluthen gehörte, welche den 
Umrifs des kaspischen und schwarzen Meeres bestimmte. 
Die Lokalitat dieser Fluth wird durch das Gebürge Ararat 
kenntlich; die Sage hatte den entferntesten Aufenthalt der 
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Vorfahren Abrahams bis an den Fufs der armenischen Ge» 
bürge aufbewahrt. Die älteste Zeit knüpft die Geschichte 
an Genealogieen, denn die ältesten Nomina propria knüpfen 
sich an bedeutungsvolle Begebenheiten und werden noch 
jetzt nach solchen in Asien gewechselt Daher können die 
ältesten Genealogieen nur bedeutungsvolle Namen aufbewah- 
ren und nilVin bezeichnet eine an genealogische Namen ge- 
knüpfte Geschichte. Noah bezeichnet den Stamm, der aus 
der grofsen Fluth gerettet wurde; nach der Vorstellung einer 
allgemeinen Fluth knüpft der Semit an eine mythische Fa- 
milie Noahs den Ursprung aller, ihm mehr oder minder be- 
kannten , historischen oder mythischen Völker« So knüpfen 
die Griechen an Hellen, Deucalions Sohn, den Ursprung 
aller hellenischen Stämme, obgleich Dorier und Jonier auch 
unabhängig von den historischen Hellenen vorhanden waren. 
Üü (Auszeichnung, Ruhm) bezeichnet Stammverwandte der 
Hebräer; on (Hitze) die Völker der heifseren Länder, denen 
aus National -Hak auch die stammverwandten Kananiter zu- 
gezählt werden; nb"* yTW die nach Norden und Westen hin. 
weit ausgedehnten Völker, daher auch mythische Völker am 
Ende der' Erde. Übereinstimmung und Beziehung dieses 
Stücks mit und auf das vorangehende sind durch Sprache 
und Vorstellungen unverkennbar, daher die schriftliche Auf- 
fassung gleichfalls in das davidische Zeitalter gehört 

x rwrm on-na act~m D">» rtöbtirü -6ty : ni-^nnn » 

VIT „ v: *9 V. V»» f A*t w» s •% t h> -7 Iv-; ,.' 

Dtliw *n>v : onnpan vtom nvfran <xb pari nnß*n 1112 
1 pxn-i>p to-ft-na nfra-te rmffnrs nnncfo mm pwrnK 

»VIT» -.4 1* V J» » ▼ »• 1 • J« TAT; . j". a » v?» T V 



9. ir §. 356, 5. 249. d.. DDn §. 400, 1. b. nn. * Unter seinen 
(verderbten) Zeitgenossen. W mit 8. «u 1.06. So V. 11. *UD^, in- 
dem die Elohim auf der Erde wandeln : cf. das spätere HIPP \3D^ d,h, 
in Palästina. — 10. tV» R. 45. 18. — U. nntf . die »weyte Hälfte 
des V. erklärt die Art des Verderbens. *6o §. 55l. c. S, 686.,— 
12. nm R.54. JUfl $.457. 485.1. und im i4ten und 17ten V. §. 485. 2. 
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13 otan pKn rwbd-vs \js^> «a nöa-te yp nfc dv6k ->nk*i 

VT T •' V**T TT; |T |* -T; . JT TT T, '«'"' - J • V: V - 

14 d^p nsjhsu nan ^ ntw : narrn« omncto ^m d«tos>d 

V»». V — * J— t <""•• ' V|TT , V IT • • - J".\", AV ••: » 

io ntw "># « rm : ncba rra rrao nnk mrai nonrrw n£?j?n 

iV^:»- *'i-i V| *.' I • ' l» -J- • »* >T |~»T; AT«- v jv-;i- 

ejpc&eh nam ton 'baten nam T>k natt nteo vhü nnk 

^^ j. j t . t , t - *• • -: T •• % J •„•< T - J •• * ; AT 

16 rmw rbwho rcfan rm-^o narf> nfiwnnrte" : nnnip na« 

* V,, V,7 t:-j • . tjv- : t t- vi t •• - jv -:i- - j itt ', v t - 

17 »cQDmn ^ : 7pw\ üc^ifl mtf D*nnrv fffcn rraa nann 

*' - - •» r •-:•' , *iv-m« i» • : ,>*•; <• • : a» t jt» • \t»~ 

rinnn D*n nn tanEte-TÖarte nnc6 pwrto bo Voöm« 
i8 "b* heu "nna vnsrn» vibpm : jrw paa-iEto te d^de^ 

v t T *Ä T * v •:' v y •— :i* it.» » vitT v-; > -at t - 

19 n&srtao rri"teffl j w* T»""^ iwftn T»i rm rem 

TT T|- -T ,T • MT • 'iVT |~ : /*J I • : '(VT T - T-- 

a rfiprm i wr nnpji -dt wik mrfc nanrrfet tonn fe» ote? 

I jTp •»•• VT 1 ": iTT »AT- J-.l-J IT«, v .f-T X« •*- S 

Höd Bjjtf wdb ngrmp tan fc» nwA nonaviöi viraak 



S. 555, — i5« W^ N3 in meutern venit, ist von mir beschlossen. 
DTMDD §. 552. 1* also : ipsis autoribus : Gott ist nicht Urheber des 
Bösen, ntt mit der Erde d.h. deren Oberfläche und Geschöpfe. Der 
Verf. kann nicht an die Kugelgestalt denken« ^- ift. nfep R. 4. 24. 
^j; »weytes Objekt des Stoffes. §. 629. S.567. H^n . Durch die Wahl 
dieses ägyptischen Wortes will der Verf. der Vorstellung begegnen, 
dafs man sich nicht ein Seeschiff mit Segeln denken soll, sondern 
eine grofse Gondel, nach Art der Nilschiffe. Übrigens wird das 
Fahrzeug des Freundes der E loh im als ein Wandersohiff gedacht und; 
beschrieben. — 15. HT . ")#K % aiWeytes Objekt zu nto § % «299; sqv 
TON Accs. das Maafs j so auch ij-jk Zusats ohne Status constr. Adv 
yerbiaU Nomen. — 16. "1H3 Poem, abstract. für den konkreten Plur. 
also: Luftlöcher. TO8 ^ kann nicht mit Gewifsheit erklärt wern 
den. Als Maafsbestimmung in Quadrat konnte DHK nicht fehlen: 
die Bedeutung; nach der Elle für; genau abgemessen, ist 
unerweislich. Diese Bestimmung der Tradition über die Luftlöcher 
mochte der Aufzeichner derselben «elbst nicht mehr deutlich ver- 
stehen. Solcher aus der Tradition erhaltener dunkler Stellen sind 
mehrere in der Genesis. — » 17. *7\2Ö , von boj : vox propria dieser 
Fluth^ TFO ist nur ein erklärender Zusatz, der. c. 7. 6* sogar eine 
falsche Stelle einnimmt. Das vorgesetzte STTttt bezeichnet schon die 
allgemein - bekannte Fluth. yu , gutturale Pausal - Form. — 18. Clp 
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newn bann* -iBto ^MtD'teD ^mp nrao-. : rrirrfc n^» ufcp 2» 

it;-it : ffti- jv-: t-:i- t. »1 '- jt-s |-:i-j , 'vi" Ji 

ovfot Wt ms "itfK fes na t&w : rfcü6 orto ^ mm *fi>K & 

. N i rtirjt p 

* t ,V« 
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■w : om rm 13-icte ncarrteo o-otf matf mnrrt« nrta n 
mm hbm-ntt Ww man ism pan-Vöt» nvai« tan 

n*- »v- v t • - • - - j : — ' vatt - % * *• t : - * - - 

•^ niapin ^m parrto nko w» man naa'i j n»n toa 18 

- IT«» '*>••- ' VA** • i : " i :•• •*- - j:* — ■ vi*» >-•• 

nrnrrte wbn p«n _ V ntto nko tos onam j o>m •ob i» 
viaa n^jrä^D Hdr mfcv ston : nrae'rt te nnmtfK o^näan s 

i;»* tj ":• * <••; v ••-; • i* * - t -i- v -; • ;- 

t •• : - ' <* ' v*t - vt* j* ▼ t -:•» i*t»v v \:i- »at- 



R; 52/55. 18. yw §. 467. 0. »13 R. 62, 11. §. 456. mn R. 4.a6.— 
2** np^ R. 65, 5. • 

lt. Zahlwörter »♦ $.448. sq. 5oo.sq. b Zeicben des Genitiv. §.5i5-5. 
S. 582. 'jtf ♦ Vor Jens Exil hatten die Monate noch nicht eigne Namen ; cf. 
die lateio. Qaintilis-Oecember. Der erste Monat des bürgerlichem 
Jahrs, ist der September; der uweyte» der Oktober, ist h. 1. gewählt 
mit Beziehung auf die einfallende Regenzeit. Dinn (HDn) das obere 
Wolkenmeer, cf. c. I», dessen Quellen Fenster (im Orient ohne 
Glas) genannt werden. •— VI, Vierzig, runde Zahl der Hebräer.— 
15. Distributiy-Zahl s. §.449.578.^- 17—^4^ Das Wachsen der 
Fiuth bis zum stärksten Regen. Die l5o Tage (V. 24.) sind die 
Dauer der Regenzeit. Kfctt • ED R. 61. 54. b?Q §. Sl2. i. 5. — 19. 
Verdoppelung s. 578. So auch in der Sprache der Kinder. — Alle 
Berge, welche der Verf. kennen konnte, unter denen 4er Ararat der 
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2» vojfo -rate ^ä t ormn-^n rim-to n#n raHi-kM rwm 
o>n#n *for- «n toW nnria— \v own nbi»n w^ncte 

T*. -7 * , I -j -i v v - t •• : - <tti« -r t-:it j«: - jv-: 

M-cron naa'i : nana tat* ncfon ni-ia* täCi p«n--p irra»i . 

: ert» ngnvcroston H#3"Vg 

» PlteK -cte nonanrtamn mtrte rm-rjmn ovfot nSw 

2 nirö» Maen : ow isBto pKrrto rrn ttrfat naVi nana 

3 fco-önan w*» • : pm i ft rio nöan ithsa tnaBfri haiKi olih 

*P~ •»«!•- i\t-? - »IT* -. ■• -vw rrr«-» .att - i \-a- y 

-* mm : e-frrttffl nrafon nspn dw worin aWi ?rtSn p«n 
- : buk ^n *>» sffrfe cat» "i&trruotfa ^a#n tf-fna nam 

z |tt-: i n r v« va*" . - v *t - it: • • • • t •• vj» t •• - 

n tfinfr Tito n*w - ntw Wnn -«? itom ifbr\ wi nröm 

IV- y -» 4"»:»- A j» t. :-- » V" . *jr i*'tiv v t v .. 

7 neö , "V aräft kttftnm an&rrnKnVc^ : rutm itfx nam . 

W "■"■.-• ' S,— ; J» A « I" IT o y ^- - :- ' V|TT i-- «|* - 

ii ■ i «■ i i i ■ ■ ii i 'M i i ii i iii. ■ y m <■ ■■ i i t^ uayw^wtww 

höchste ist. 3 bey Aufaähtung der Theil© §. 545. b« S. 605. -^ a5. 
HB*1 » von nnö , Ntpfc« also nH för den-herausgeliobeneii Nominativ: 
s. *u i> 50. Andere: nt£l et daJevft (Ueus). Mit JUfe zu lesen t 
s. §• 45. — l. ml • Heftige Winde beschließen 4te Regeaxeit, — 
5«. Inf. absolut, for steten Wiederholung J. 4gi. «^ 4. Man bat an 
,die kürzeren Monate des,.Mondia?fs zu denken^ — TW> R. 5i.54, 5. 
in« , scL Tag. Vom i7ten Tage des 7ten bis »um isten Tage des 
lOten Monats ist ohngefähr die Hälfte der - Regenzeit. "!jf?iT §. 491. 
6. ni^K xu )f?n f welches mit nnnn alfr Ein Begriff gedacht ist. nby 
Imed. in Verbindung mit llmod. couvers. ein Plusqprf. TV\D • Also 
- die Vorstellung, dafs bey stürmischen Wetter die Luke durch ein 
Brett geschlossen ist. Der Verfasser wil^ durch das bekannte Wort 
j*6n das obige ojra| ley, 17t5* erklären, —'7"« fl artic. vor Gattungs- 
begriffen §.496. Der Rabe kehrt nicht zurück, weil er kein zahmer 
Vogel ist' und auch im überströmten Lande Nahrung findet. — 8. n» 
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rb* stfffl rtirrrpb rto hhn rwsa-tfri { nrnan >jb bin » 
nnä am rirm \v rfxft pKn-b >»-^ vm «o rbnrri* 
t-k rh& vcft d^itik tra» raüsf nli? fcw : ranrrfe» rfc» v 
rrrnto na'm a-v ro6 rertvi vfoj"ibrn :.mm-p rutoi " 
rantf nii> bw\ i Ymn bvn man ^iro nS* im msa to w 
vm : ito r&raitf rioD"«"^ natoi-rat r^tfn mrat nw» 13 
pari toratran inn drft inaa jtefcra rütf rtKöfW nhaa 
«Urea : riöwn *» \am nam am ribwi nDaarr» üi "*w i« 

... - ,T T~;|T J-l i J|T ^'» • j 4-» T •• - J" ; • V - «*<T- 

nrtk «w6k "arm : pttn neö» ahf6 Dt» infion 710*» *ö#n w 

* '»T» »WT |"J 'JVT $* 1 | ,• t T • AT" - ■• V* I •• 

i-l» v<r» * ; j»T-}«- **t, tt t • 1 • v -; t-|- 

rü «SM : pxn-^ «ii r»w pka ra-itf) ^in« «sin pin i« 

-A ••!••* • V|TT - VTJ ^T ' VTI J tlT| 'AT* J«|- ' V^f *" 

Sä rtwrtei &cnn-fe> rrwrfe) : inn faar>Eto taB*o T>aä 19 

%'» »J V VT » T«t-T | • \T*|-; i{«j ITT ** 

: nanrna vk& nrpnhsEtot» mrtp &öh 

|T .. - I« %|l » y - J ; l • t ' VATT • 4» 



bey abhängigen Fragen gewöhnlich DK S.658. D constr. praegn. §.552* 

l.b. — 9. 2W R- 5i. 54. — 10. ton , ton f. top.« »jdk §. 559., a^. 

verbial. denuo. — 11. Oliven gedeihen auf feuchten Boden. — 
12. i ?h , • §.556,2. — 15. 11D R.62.54.9. — 15. fifa* 1 , mehr als Din — • 
16. N3* 1 R. 58. das Cthib ist der gewöhnliche Imperat. Hi. und mit 
dessen Punkten zu lesen ; das Kri K2TH (cf. {# 555« 2.) s« S. 594. und 
Gesenii Lehrgebäude S» 587« 



3) Abraham, der Vertraute Gottes. 

Aus lM. 11 — 25. 

Abrahams Vorfahren mufsten sich für Schützlinge^ der 
Elohim halten, welche ihren Stammvater aus der grofseu 
Fluth gerettet und mit demselben einen Bund geschlossen 
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hatten. Abrahams Stamm wanderte <fen Euphrat herab und 
traf das öde Mesopotamien* Das fruchtbare Babylon war 
ihm durch mächtige Besitzer verschlossen : er wanderte west- 
lich und gelangte über den Jordan nach Kanaan. Hier lehrte 
Melchizedek den Abraham den Landesgott als den mächtigen 
Herrn des Weltalls kennen , dessen Wohnung der Himmel 
gey. Bis dahin hatten die Elohim den Abraham wandern 
lassen (c. 20. 13.): seitdem verehrte Abraham den Gott des 
Melchizedek, welcher auch mit ihm als einem Vertrauten 
(tC3J) umging. Das Vertrauen zu diesem Gott des Himmels 
stieg mit dem Wohlstande Abrahams; Gott verhiefsihm eine 
zahlreiche Nachkommenschaft und derselben den Besitz des 
Landes, welches durch den: Kauf des Familien -Begräbnisses 
Abrahams ein neues Vaterland geworden war. Welthistorisch 
wichtig ist der Gang der religiösen Bildung Abrahams. Aus 
dem Gotte Abrahams entwickelte sich durch Moses, durch 
die Propheten und Christum der einige Gott, der im Geiste 
und in der Wahrheit verehrt werden mufsj aus Abrahams 
Glauben der Glaube des N. T. und des Protestantismus; 
aus Abrahams Freundschaft mit Gott die Lehre vom hei- 
ligen Geiste im Menschen; aus der Liebe des Hebräers 
zum Hebräer die Bruderliebe des N.T.; aus Abrahams 
Hoffnung die Lehre von der Unsterblichkeit etc. 

S. Buttmanns älteste Erdkunde des Morgenlandes. Berlin 1805. 
Der Gott Abrahams, Hannover 1605. 

Nur die Araber haben mit den Hebräern die Sagen von 
Abraham gemein , wegen der gemeinschaftlichen Abstammung 
der Ismaeliten und Hebräer : dagegen die Sagen von der 
* Schöpfung und der Fluth vielen alten Völkern Asiens ge- 
meinschaftlich sind und der Hebräer sich nur bestrebte, 
alles Polytheistische daraus zu entfernen und sie mit seiner 
Stamm- Geschichte in Verbindung zu setzen. Hie kleineren 
Zahlen des menschlichen Alters (c. 11. 32.) verrathen den 
Übergang vom mythischen zum Heroen -Zeitalter, welches 
mit Salomo schliefst. 
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pn-wr i^ra-nK rnarn» rb\n rnr> mn-rtAln rfm w 
irn^iD p*a Vajt'mn ^©-by nn nw : olima Tfan lim 2« 

v :- 1 ' vi-.' : *•* -jv v; - ' tt tjv 1 « *• <tt : 

•he» d-okt** de» twsfc cr6 -iirm enaa nr»"i : dvieq "flK3 ® 

. - T T ; - VI" <•• A» T IV T VT; *T : - »- — !♦ • - i • 

*•& wi : nso'» ratr nste-QN pprra röte nlnmBfe de*» V 
nrrta »ft »n 1» chaa-rorrnn nW-,: nbi r6 pa mpirsi 

1 t t ' v < v : ; ji j - v - v »- ••• itt t » >•> at't-: 

o^fio twd dbk hw»i 1aa l-ok DE*« in^-nf nw ik-ia 

•t - <- T • . •!"«• A: ATT* VI" t- J»T « • ; - '-V v 

tfon rnh-w wi t de' -öbM pmp i&bn ims nsiK roÄ 32 

: pra mn rm rutf dyikdi p'otf 

'|TT: *"\V TJT* ATT «J- T *!• T 

j£>3 tf>öi d^3ü ^>di nmK 1601 rnbp itei chcn&o *s»i 8 T» 

• v »v/v * s 'Vjv t :- lv<v t -j i »jv : »v »v •••— 



V, 27. schlierst sich an Kap. 5. und 10* *fr* R. 45. — 28. mD 
R. 5t: 54« Die Stammsitze der Chaldäer (Carduchi, Kurden, zum 
persischen Stamme gehörig (AnabaS. 4. 55.) sind am Fufse der ar- 
menischen Gebürge. So nehmen die Sagen von Abraham auch geo- 
graphisch die von Noah auf. — 29» Sing. Verbi vor mehreren Sub- 
jekten c f. §. 567. t- 30. -6i §. 554. s. 5i.o, — 51. TiVTR.45.53.5g. 

§. 46o. c. ß. Heyrath mit der Bruders - Tochter . ist gegen (spätere) 
hebräisch« Gesetze. 

Kap. 14. Abrahams Besitz und Ansehn in Palästina vermehrte 
sich bey Gelegenheit eines Kriegszugs zur Unterstützung Lots. Vier 
verbündete Emir hatten von Norden her einen Raubzug ins Land 
unternommen > wie der Ausgang dieses Feldzugs zeigt. Schon dem 
Redaktor dieses Stucks war die Heimath dieser Emir nicht mehr 
deutlich! Ellasar und Gojim sind geographisch unbestimmbar; das 
bekannte Elana (Chusistan) ist zu entfernt; Sinear, das nördliche 
Babylon» zeigt uns hur die Richtung des Zuges nach. Diese Emir 
waren dem Zuge Abrahams gefolgt. Dafs aber die Grundzüge dieser 
Erzählung wahr und diefs Stück aus einem sehr 'alten historischen 
Werke in die Genesis aufgenommen ist, sieht man theiis daraus, dafs 
(nach V. 12.) diefs Stück unabhängig von Kap. 15. geschrieben ist, 
theiis aus der treuen Auffassung der alten Lokalität. Die Ebne 
(Siddim) ist die des todten Meeres vor der Entstehung desselben 
durch eine vulkanische Revolution; Sodom, Gömorra, Adama und 
Zeboim sind die 4 Städte, welche dabey ihren Untergang fanden; 
Zoar (Bela) liegt südlich davon, in der Folge ein Bischofssitz, jetzt 
Mesra Gor es Sapphia. — 8. NVI ein Cthib mit dem Vokale des Kri 
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» -$n lon nah ntao maa ot&pi pnjn : netonrrriK d^d 

*viv « vt- t - v;it • «vht *• • ■ vj« • it t»- T >• * : 

% | T T »f«- |T TJV i-T I • - : »AT . !»- V* -.I - ^ ij 

12 na teörwo fifont wi : vfm cbK-te-nKvmbin tfto 

13 o-at6 na»! ö^snWi $ öraä he* wm id^vd-qn ttm 

jtj- i i— »t- t ix» . v» v t *•"•• v»:» «r-r. 

öm *uiJ T»o ^k tik viban rtbd x/mh vsü Htm """Qin 

t •-: v r vT- A»T vt : • i* T S - J-; — «T, - j.j ^»—.l- 

tö ombr pSrn : rrw *frn rflko zhü\ \&s> mW 1rra *rV» 
- : ptmnb bikü&n ntf» rnfrnjj nenn tßw-Tnaw im rfcb 
i6 tfCarrna nn yCn Wn wr to^-n» bji BöTTrio ria ,acA 

\-r* v i-j \ : <»t v -j a\ :it t v v t- 

V -I" J"-:|- T^. j IviV J"«» |TT «7f 

: ihm pm «in nW por*?* m». i^« D^Dn-n«i ">oftro 

Jviv- »vr«- i -t »•••.*•. t a« J*. r -; i^r . - vi v t : t. 

i" : it:- ' i;v r't '\r * x ' *att vjv k» it Iv^v • vv »>- 
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K^n §. 170. I. — 10. Gruben '§. Ö78. mn S. 128. In 1DJ Dag. 
euphonicum §.55« — 12. 2BT 1 §.484. — 15. Nur hier heifßt Abraham 
"HUP, auch ein Zeugnift des Alters dieses Stücks, §• 5* ^3 §• 5o5» 
Mamre's Terebynthen - Hayn ist b'ey Hebron. 15, 18. — 14. n artic, 
5. 496. S. 567. p*H R- 5g.5a. 18. T^ §. 2Ö4. Dan, vorher Laisch, 
. wohl absichtlich als die bekannte nördliche Grenze des Landes ge- 
nannt, wie Berseba als die südliche, Jos. 19, 47* am die Ansprüche 
auf das Land zu rechtfertigen. Dan's Lage ist ungewifs ; es war ohn- 
weit den Quellen des Jordans ; vielleicht Hasbeja. *— i5. pbr\ con- 
Structio praegn. Choba, Cochab Seetzeus?— 16. DIE/ R. 52» 16— 17. 
K")p §. 405. l« rDJ R. 60. 62. §. 458. 125. 543. 2. — 17. Die Lage 
des Königsthal ist unbekannt. — 18. Malkizedek §. 522., ein 
Priester-König. Der Name ist appellativ. Salem Jfolvua, Jerusalem. 
' Abraham beschenkt den Priester, dessen Golt er verehrt: der Aus- 
druck hat wohl Beziehung auf den levitischen Zehnten« ~ 

m Kap. 



■^Qr? 



83 

tfbjt bx •fnai : ry$ w?' 1 ^'^.^ oiaa tHI "•ä*J => 

crox-& pQtp inji m# WnY rutf nwBtorja nSaa vm - m p 
tät>i vos-W nna« fe>i t n«o ifcaa TiniK-na-tto waV ^a 3 

.»••-:- att - it{ - '•• »• •>:•<.€« ■>• :**: av j». •• 

: n*1a iton a*6 n*m wn wo nah w : 'iöj6 fcrrfoe \m « 

: tonn wsfe traten rrtA «pnnft nkö itaa *mk "•rnarn : tpnru 6 
tAty rrnn*? Drfnb *pnr« fyrn r^ ^P^i ^^ wnam» ibprii 7 
inft 5p™»' V"^ *£ "»nnan : «pn* ^ty nvfotb te nftib o » 
iEPiixb nrfr wm tM? nir*6 jms ptrte na spao p». 

1. ,» vt • •'•t : *r i-\-si- ' — : vjv t ••« v\s • vj* 

j^ss-r <t- a: • j* • s v iT - • t t; - v • v: v •*- w 

wni «m DD^mi wa «rata *tete vrnn nrii : nrffA *prae »' 

t Kl :s - I j.. ... .. j« .. •• ; ; • JV -t • • S «I |T I 2 ' lV-S|- # 

rfli6 rrm nan^ir nea-r« 'dnten t ">ar^3 cd!» ^tert sp*ii»u 

■ : aa^an -«ra rna 



Kap« 17. 1. Der Band Abraliams mit Gottt statt Urkunden in alten 
Zeiten Bnnde^xeicnen. p §• 505. rwi R. 5d, 1 ^D^ » also in Pa- 
lästina. — 4. *»:» und v. 9. nnK, dite Bundes -Artikel yon heyden } 
Seiten.— 5. DK, für ^ , wegen der Beziehung auf den. Namen. ^ 
IUI S. 596* K"lp S. 587. — 6. mD.R. 50. soriptio manca. Könige^ 
ursprünglich mit Beziehung auf die Ismaeliten , nachher auf die He- 
bräer« — 7. rrn R. 26. §• 644. ,§fc. c •— 8. «na • — IO. Inf. absol. 
§,.489. h. S.559. gleichsam Vocativ. Circumcidi est foedus i.e. foede- 
ris Signum. 

a. Isaaks Geburt. fTO R. 5a. 54. IT R. 41* 18. $} §.9lBl2>i. lJPOai 

3 
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■* ■• 1nkn« •gn a<g riÄE^ 1a pi^n/nrnan fej : pnp' 

dtI^k x»6 DPnartx läarx» \$w ^aa *»o^ Kinn nw 

ss -ni« nan nrffoea ^ niD^n nrun * nW nha-"«^ tea W 

-njn "hd» rttsn «p» *rW«to x-'na "«Dato wto •>$ ibch 

»sthaim : wsste ^aä» 'nmat .Wi $ na-nma-xfc rwi 

-V» * -l-T • V IT T f| • V IT T :j- V -S » VVt» 

nteoH "nau i^>7a itfa ttän. iHa rrtlfc-!$ ato*ainut bto* 
«6 1& nria-nai ron *o*m-fiH hw* md >n)n* tfV a&ö» xtfi 
** ]Hs nma» iw : oWi *fa vb*de> *& ^jn D ai ^ man 
& jq^ttk tafraK as"i t rvna tiW 'xr& l \ ibittäb \m tmi 
**jng> nan no .omaa-to ^>n">aH "nah' i ima^> t*ön nfcos 
* TO/i nfeoa jq#na *»a Wi x na-naV naai -je* nWn käs 

32 rrna ima !|, i t aTaE? <ua^a otf ">a ioe> "ii<a mm tipsb tnp 
: DTtis6ö pirt» la^i ikasn&^oi ^»DiaK D^-i )a& ihm 
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§. 186. a. — 5. n articüii für claft relatir. J.586. *- 0,2* Abrahams 
Angehn und Ausdehnung bis an dicSudgrKnle des Landes» KlH s. 14,8. 
Berseba, noch jetzt Bir-Szabea» im Mittelalter mit einer Bergfe» 
stung. Abimelech, K. von Gerara am SihonFl.^ westlich Von Beiw 
«eba, — 23. nan f foemin. als neutrum« — , 25. hD"» R. 45k 6« — 28. 
Symbolik des SchwursJ daher P3^ » ri"ID i ferire, xifim* — 113 *~ 
ft9» nö quid (sibi yolunt> Philister, von Gerar bis Gaza und 
Asdod. Der Stamm erhielt sich in Ansehn bis' auf Abtiochus Ejpi- 
phanes. Weil dieser Latidesstrich die besten Häfeö hatte» nannten 
die Griechen ganz Kanaan Syria Palästina» — l. Abraham ist 
Bereit, seinen Sohn d*r Gottheit Zu opfern > da auch alle Nachbar- 
Stimme* durch Menschenopfer die Gottheit zu ehren glaubten; allein, . 
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tw to n£i£.D0 vfom rp-torrpsH« ^V^i pna^m rem 
tnbrrra Ebrrn-Tpaa urntet cöe*i 1 ?pte ">»k "^ Q^nn t 
ifai dp»i t6j> no> fen 1» pns*» nw ■fr« -tn» "Otf-m hg»i 

JtTJ" »•- ••»• *~' I» V:»T * -|T IV-« "IT- V 

natf Tnja-te nrnat< nöttt : pfnb DlprarrnN-ffvi rovrK n 

: TT; -v T T «- V •" ■ I Tl" \\ •' v Ji— *▼ ^ V 

nawfri ftrawvrtrv rra^ wn "oio mann-n* nfc tqfr 

- t j t: tv^-u- : •: * i T »i- --."* j*~v -;j- • jv$ 

np*> laa-prep^jraw nfön -»sirn» nn-a* np*i < ayb» e 
•btt prcr> nah-- : lim dtpä* la^i rfoKsrrnKi c^rrn» 1^»a * 
trawn aten-nn td#i •»» "»an *iDtf>i •cat.nata Vaa omaa 

• -jt : •♦ t <-► v -• *•: *jv • '•' l" * * v j- »t <itj- 

rb)h rtm ft-ntm D^rfc« ofna« töA : rftifc nfrn rw« 8 

tr : yv • ,/.?;• . • v: t t. - v • it « 4 « - ,,..-, 

Dvitai ibnn» itfK nlpörrt« teaV t mm ditj^ \aV«i "»aa 9 

• V:|T J -|T JT-J » T- v T- |T,- |V •• J > :j «- A . , 

1a pns">"rt» npiri owrn» ^'i renarrn» nniaK D^.nn 

: r j»:» v , • »r- a«"i* v 'c-:i « . . - v tt : - <, 1».^ 

»n lT - n» BTO» r6ß^i t d^ ijteo naiörrt^ ink d^i * 



gemüthToll wie er war, belehrte ihn sein Inneres eines Besseren^ 
Von da an verabscheut sein Stamm die Menschenopfer. Dieser Glaube 
Abrahams erwirbt ihm die Erneuerang der Verheifsung. Der Ton 
der Erzählung ist naiv und rührend« l» Mtfi» §• 455. 457» Antwort 
desseji 9 der zu gehorchen bereit ist. — • a.*s£ R. 58. $. $77* Land Moria 
kömmt nur h fc 1. vor. Wahrscheinlich war der Berg Moria den An« 
wohnem ein heiliger Berg« — & DD0' §« 177*2« adverbial. MiCU R.ÖO. 
10. §.477. nm-R. &t4 54. — 5. Die Sklaven sollen ihm nicht am 
Opfer hindern. «SjV» R. 4l. fl-. §• 167. 242. 262. rm^ R..57. Hithpalei 
bezeichnet die Stellung beym demüthigen Gebet | cf. die Gebttsstel- 
lungen der Muhamedaner« welche aus alten Sitten des Orients Jier-; 
Torgegangen sind« 6. Dito R. 52. 18, O^ , wie^ V. 8., Ausdruok, wie^ 
schwer dem Vater dieser' Weg ist. — ß. n» ♦ Affektvolle Wiedeiv 
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«-r* •• w : ■*-*- » - *'«•*" »* V . i ; • va?-:*-i- v 

*2 -Hüj sp nbe'Q-k« nDt<*i t «an iah nma« t nnHaa aofri 

V *CI» *•« W - v •. ' •!••• * 1- «TT s- JT T; - V 1- 

ifo nn» crtift* K">*-o -injrp jvpro maiaa 1V &wt&« w 

SwrnK nw an» ^t vanpa paa na w ^K-nam 
» ■» rpatf dhisk-^k nirv •rote «ip^ » laa nnn nbi6 ir&M 
i6 -na rnö» iE* )P >ä nlHmaa watfa ^a Wi : araaft 
17 navn «man. wa : 'rprirm tpa-na rofrn tb\ hin -oti 

tf-vi cwi rwftrto te* ^inai man -»aatoa Wn-na nai« 

. j— i at- ü-: -« vv-;^ -| ••- T - »•• i |-\ *=-8;- v «v ;* 

18-»^» apy pKri ?1a i>ä ?pnTa ümhm * tq* "wü na nmt 
19 -uta-te m tfrn »w vhwte bmaa aW' t "teaTaraef 

' ' « jqe> ">Kaa nma« a^VwE» 
•5 3 nais» cwtiBfi.'jTa& fiKO "fl-nEte tfirou , « !i n-'3ß' -»ö"» itVki 

" vtt j« ; • : ,kt» s~i a» v -s c T T : • ***" i"s *••: •••"•* 



hofong des 1 » — ^Oö adverbial, df. 1,7*— lö. JVbi quicquiä niclit 
das mindeste. §.596.— 13. nriN adverbial. §. 542. 8. 598. — i5. rPJÜ* 
§• 449. 1. ^ 16. fTi ; R. r;, 5. 4go. «hi R. 46. ^D signtfm dicti, pr» 
VordersaU 9 'V. 17. Nacfcsatt mit- "O der Verstärkung. ' Thore für 
Städte» als GeriehtS^rftz. ^- 18- ? "]13 flfteht in Verbindung mit dem 3 
des Scnwfrens §. 545. 5. b. Alle Völker werden sich wünschen, so 
glücklich itt fiTeyn, als deine Nachkommen d.h. diese werden höchst 
glücklich* «eyn. 0er mes*iohische Sinn dieser Worte bildete sich 
stufenweise mit der Geschichte aus, -'r.fod a n d fi e grab n i & 
Abrahams; Die; Gegenwart «eV Söhnif gehört zur Peyerlichkeit: 
der flieste he^et am Grabe- DeT Be^räbnife-Ori giebt Ansprüche an 
den Besitz, daher Kap.- 25. — . 7* >n /Nomen §.060, Verbum §»-45a.-2. : 
•^8. fjDKß.U Die Vörttellang.von einem Schattenartigen Leben im" 
Si5h*<a4st,aus;de«i Familien -öugrainißsen in weiten Höhlen, welche' 
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1 2. * '*% t «Tj- j-»\ Tat, A« ••; j»*»» (T T;- Jt't 



sich ito 4en Kalkgebürgen finden, hervorgegangen. ~ g, *ny « flöhle 
MacbpeUt bey Hebron, mtf'f. 24g. a. ^55. 372. flö# $* 464«. 



Ik Ans der hebräischen Geschichte im Geigte der 
Theokratie. 

1) Moseg. 
Ans dem 2ten bis 5ten TL Mos* 

Die Hebräer verließen , veranlaßt durch Josephs Schick- 
1 sale, Palästina und nomadisirten an beyden Seiten des rothen 
Meeres, theila in Ägypten, theils in Arabien. Moses, erzo- 
gen in der ägyptischen Weisheit, erkannte in sich den Be- 
ruf, sein Volk nach Palästina zurückzuführen/ fes daselbst 
zum Ackerbau am gewöhnen und durch eine theokraiische 
Verfassung zu regieren. Eine erbliche Priesterkaste suchte 
er zu vermeiden; die Erstgebornen aller Familien sollten 
die Prieslerschaft bilden: in Ägypten hielt die Priesterkaste 
das Volk in steter Kindheit zurück. x Allein Empörungen 
de« ungelehrigen Volks zwangen ifin, zum Schutze der Ver- 
fassung seine Leviten zu einem erblichen geistlichen Stande 
zu erheben j um aber den Kastengeist unschädlicher zu ma- 
chen, setzte er die Propheten zu Wächtern der Verfassung 
ein(vofto<pvXocxeg) r deren Ansehn er durch das Gesetz sicherte. 
Er lehrte Einen Gott, r^rn, den Ewigen, Unveränderlichen, 
begründete die Sittlichkeit des Volks durch den Decalo- 
gus, sicherte den Monotheismus theils durch das Verbot der. 
Gemeinschaft niit andern Völkern , theils durch die religiösen 
Nationalfeste, welche zugleich den Ackerbau heiligten und 
versuchte auch durch ein alle 50 Jahr wiederkehrendes Er- 
lafs-Jahr den Übeln des Reichthums und der Armuth vor- 
zubeugen. Die Verheißungen und Drohungen, welche er 
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der Befolgung oder Übertretung seiner besetze ankündigte, 
legten den Grund zu den messianischen Weissagungen. 

Aus dem zwejten Buche Mosis. 

■" • - y *•*•*!*»:• !r* v : i ^:« ' * v *v vtt 

« Trin» nfo im : ro-ifi ovfeci in -tot -jtw na-ran im« 
naerh efea tä n»n nsrh im nran fllrb tftrnab vfo* 

IV j-r. •• T J»» V{ - «"•« |— AVj- -I 4» V» •-* ^t - 

3 rnn Vrsn ranarnn* raran ftärmo» ntfo nah : Hott wtt 

av- iT« . r.* ;-- v v ; v ; jr tivt y v j- it \ /v - 

t« T r : % * a :• 4T j* • vt t jv— iv a - ./-;• i " v" 

rr -S» id^i s mn nüfty rosto ncto *w»fci nisn irtno dv6k 

• i v v- •!••• v *- w jv v *- v : - l 4» • v: 

Y»& iDto hm achn Dlpbn «o Spin bn kSpirbti übn anpn 

6 v6» nmait vtat *pa» vfcit %, »3Jt« iDH"i : Nin Brtp-mm 

/•• vj *t t j - j». v: * * t 4 ,# v; • it v • i v\ - : - 

: ovfotrrtot »ono irr» >a f» nöb ino"i abp vfon wbp 

i* v:it v, v - r* m t j» tt v <•*•-- v-:i- 4" i" ' vr;« 

7 oripwrriKi onsoa itix w wn» vwn nio rilm nD*oi 

<t»t-:,- .... «at;« ; jv-: v-_ j»t; v • *• t i t * , v j* 

8 i*b i l*rör£ Tim : YotoD-n» wp *o i^al ^sn Wd# 

j-. j ... ... MT |T . - v . . v-t /• t : i 4«j • • i - » 



i l— 15. Moses Beruf,— «- 1. nM J.'66l. 2. njrn R.25. Midianiter, 
Stapam- Verwandte der Hebräer, nomadisirten von der Südspitze des 
todten Meers bis zum arabischen Meerbusen. / Tiü westlich. ' Hö- 
re b. Die Büsche am Sinai können in den heifsen Monaten sich 
leicht entzünden : Ägypten hatte dem Moses ähnliche Erscheinungen 
nicht dargeboten, cf. Burckardt's Reisen S. 796» 1078* — £• ^f> - 
Jede aufs erordentliche Natur-Erscheinung ist ein ^ ^iöü • Ps. 104.4. 
Feuer, als Symbol der Gottheit durch ganz Asien bekannt.' Wit 
§. 696. 2. Das feste Holz der spina aegypt. nrennt sehr langsam. — 
5. "HD ♦ — 4. Man hüte sich, diese Theophanien und Gespräche mit 
Gott als absichtliche Fiktionen zu betrachten: es ist der innere, gött- 
liche Sinn in vorzüglichen Menschen » ' welcher, von denselben im 
kindlichen Zeitalter der Menschheit nicht andern aufgefalst und aus- 
gedrückt werden kann. — 5* Ügyptier gehen. harfufs in die Tempel: 
noch fetzt legt der Türke yor der Moschee die Sandalen (D^jn) ab. 
y?K* §.4»5, — 6, TTID »Wer Gott sieht, mufs sterben, tf. Semeie. KT 
mit tf §. 545, i, — 7* HM*) §• 490« — • ft. IT der Bif* des Stanungottes 
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fw-to* rpirft rote ntt-tot *ron rnirrp Irftwito ühsq 
•flnm Tiem *fcMm Wn wan öpo-te Crn ato nm 

i..j-} ••:-! • v:it : . »j- 8 «^r*4- *** v Ä*» ur J-* 

•wt Vrirrttrt -b* rwa fer£/"a na« nan nnw t TOnvn » 
ntarfet *ptetoi nafc nnw : ort* mrfe mso icte vrAn v 

A i- v i»-:i»:ivj »; j»«j »t *»-;i »i-i • i.v -c ■ • - 

nv6*rrk ntfo «nah : p^söd tonfin-»» wna »sVn u 
tik 3tf>a1na- :pnr6E> •oJk *»3 nten ffrm irai> rrvftoa «nah « 

v w-s r ; ' a» 2- j !■ i* <•• * 4? vj »* » jviiv »• v - 

nBto tdH»i : na inn to ovratn-nR jroBn.n'AsBD owi'n 
rb* pnfc wjdki Sanfir» «aa-fc «3 *dto rwn aviatn-te 

Sä-ifir» wfc idHti rö "nah mm iBte ppna nVo-fo crdat 

••*;• 4*:« "• < v " av:iv jv-j iv;iv v v • v: 

^ y • y ^ V^ " ... - • , v «•-! ^t : vv; iv 



I JHL .i*J P ' i ' Jl " J^J> I. ' 



ist im Himmel (p^ Ct. 14.) H^JT R. 4 t ft6. 3n") Bescbreibung der nsu- 
tarlichen Vorzüge and Besebaffenbeit Kanaans mit Rücksiebt auf 
Ägypten and Arabien., D^n Sprücbwör^licbe Bezeicbnang eines frucht- 
baren Landes, entnomm.^ ans dem. Nomaden* Leben. 317 . §. 527. — 
9» ^n 1 ? mit a Objekten J. 554. — n«, Frage der bescheidenen Weige- 
rung.«— 12. "*:> quöd tecum ero. 13p R,4. i»in • Moses erwies sich 
insbesondere durch die Gesetzgebung am Sinai als Jehova's Gesand- 
ten. — 15. Der Vordersatz ist mbirrrun, 4er Nachsatz sollte T)Det 
seyns indem aber an diesen aich "}DM"ilO wieder anknüpft, so ist 
diefs nDM mit l, dem Vordersatze angereiht. „Wenn ich sogleich 
(im partim \0) bereitwillig (in nan) — % wennf sie dann sagen (gleich« 
falls als Thatsache im |mod.) was kann ich dann (im Ilmod.)" 
Diese Satzstellung hat verführt, 7\p für eine Conditional - Partikel zu 
halten. — lfc. TtVP. gehört zu den Nominal • Formen des §* 228 : wenn 
daher JeLova .von sich selbst redet, so kann hur die erste Person 
Stehen. — V* i5. erklärt das. Vorige, IDT ist parallel zu Qtf, numen 
colendum ; dVjPD ' d* h. von Abrahams Zeiten an. Im Kap. 2$ , 16. 
findet sich zuerst die Oberzeugung der, Hebräer, dafs der Gott Abra- 
hams auch auf serhalb Palästina dar Gott ihres Stammes sey. — . 
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: -ft. -f^m» rm d$i6 nqßTn ns^t« -■»antef afrr» 
j «ö» jteA -dm ns-raa ''s rniyrhx «rcn was na ofetasto oa 

• |T » vt i- : jv -'•,*• V.-:- v c :v- jt •• *- ... j- 

» ik Wut c&t -äfin-iD In nib6 ?is d£> iö y$n sWp "na*?» 

> .... j .. ,. j T ,. < TT , T v j T j. T .. /T . v _ 

12 ^©rö" nvw siKi ^ nrwv j hin-» '-oSm *6n iii? Im pis>d 
i3 i'p6^ri.-T3 r K3-pibc vftK~-^ r ->ök*i "t'isnn ick smnim 
^■ian-s wr« ^n V» l*rö* *$n ^i nbtoa nS.T'rJrnrr>i 
10 man' t fcAa nofin ^rn «inirrt as< inrrnäi nai «in -am 
' wlm wirbn- «ma> rnr» "önn röa ofna«?rrn« nb£n y&< 
iß "tptp «in ftsti owi-tot ^ wmarn :riton' lista hk Dan* 

l* r* i V;|. tT-, v« j's 

I ., 

A.rrtrh '-oJk i «tonV n^n onann-tai na ov6k isri 



V. 10 ^-16. Aaron, d«r Redner Mo*i*. Das vereinigte Bestreben 
grofser Männer Von verschiedenen GeisteBgaben hat in der Geschickte 
die ^röfsten Wirknngen hervorgebracht: cf. Luther und Melanchthon. 
Ü»131 §. 505. S. 672. DJ §. 601. 121 §. fc89* WD • Moses hatte also 
seinen Plan allmählich ausgebildet, — ik Gott vertheilt die Gaben 
auf das weiseste. — 11. TW R. 45. 50. — i5. Hin R. 5a. 54. fbtö mit 
3 §. 545. 5. cf. l. Reg. 2, 06. — 14. kSi Frage der Versicherung 
§. S98. l. Das wiederholte "\ bezeichnet Gleichzeitigkeit und rasche 
Folge. n*0 §.579.— 15. 7\WV R. k. §. 055.1.0.*- 16. HM et continget, 
ut ille. v ü^htih ♦ Aus V. 12. zu erklären. 

Die älteste Gesetzgebung : das ächteste Stück der Schriften Mosis« 
Da aber die Steinschrift der Gesetzes -Tafeln keine weitläufigen 
Erläuterungen verstattet, so scheint V. 9— 11, welche schon die Ver- 
breitung des SchöpFungsliedes voraussetzt, späterhin zugefügt zu seyn. 
Die mosaischen Gesetze vereinigen , wie immer in der Kindheit der 
Gesetzgebung, Religion, Moral und Politik: grofs zeigt sich ihr Ur- 
heber, indem er auf Reinheit des Willens dringt.—- 2. rV3 Wohnung. 
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r\b rr>n*-i6 : droit rfflb bvtäs y«ö Vwln inte *p&K 3 
iBft* nirarrfcn i Sdd «^ nftwift : ■»-i» D-nna cnrAn ♦ 

j<v-: t : ► ▼ : vjv j/; jv-y- j\ -i* ▼ - v •--: i» vs • 

I ' V|»T -.«*■• »jv-r wir -A* •* ' VVTT jv *-i|» -*» .j£7 - 

tv-rKte «ap V& tprfc» nirp ■öS».'« crnwi $1 nr6 mnntfn 



^ i 



akbvb "ivn riffln t "»»3ß6 warton irafartp oras*tor na» 6 
•>3 kiz6 ?pri!?K 'nfrp-Wr«"Wn *& : *>rtisa ^tafa xxütb i 

u* :at- ' f.\ v: ;t : v v rt • ' i» : • J~ : | : 4--: 1 : 

> v i»t :it- (j v jt« v -s je» * : ^v- ? « 

tiriartpni i nnt« hä/bate rwvmfo Tpfta rrtn^matf Vob>tt 
nenWnW ^ : tp-Wa -cft tui tjnDm'r wöki top h 

t i .*•.-,•• j. . ' ,vt: • j«-. t ' ir» /v : v : r !( T-,. <^ : 7C », 

mta ru*i ba-iEte"te-nw Wi-nn narrnto a<a#mt nirp 

J^- -IT- T v -: T V : T- V 'VIT ■ »{ «J-T - V T • 

TprarnK naa 1 inEHjT>i natfr» otT* rrtrMMi prtor watii 12 
t np^ ^ .»prü ;wr*6 : aiari i& : nun 16 • nsnn »fe 181 * 



§• 5o6. *xh • die Vokale enthalten, wie in dem Worte HSin V, 13. 
eine doppelte Lesart, welche ihren Grand in der doppelten Accentuar 
tion <les Decalogs hat. $• Gesenins Lehrgebäude S. 60. 101. 114» Per 
Ausdruck bezieht sich auf die Wohnung Gottes unter seinem Volk« 
(ante faeiem meam =c in conspectu meo) wer also andere Götter an« 
betet , kann nicht zum hebräischen Volke gehören. -» |. fe ^ negirt 
völlig. Dem Vrf. schwebt die ägyptische Religion vor, der Stern« 
und Thjer- Dienst und die Verehrung des Krokodils. — 6. nntf 039 
§. 188. i. top §• 209. das Verhältnis Gottes zum Volke wird mit der 
Ebe verglichen c. 3Hr, 16. Xtö bs. von Götzendienern . gebraucht opp* 
3HK aus dem ehelichen Verhältnisse : Farticip. enthält die Bedingung« 
Michaelis findet die Erwähnung des vierten Gliedes in dem Forter« 
ben des Aussatzes begründet. — 7. Kfrj proferre — ore — 8« Inf« ab« 
solut. §« Zi89.b. ra §.588.1. ma R.5i.5(t.— 1SU riDIK, in Palästina« 
Häusliche 'Tugend und häusliches Glück ist der Grund aller Staats- 
wohlfahrt. — 16. 221 heimlich entwenden, auch durch Betrug. — 
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u. : ^ iBtt fei 

Wm wan vtam-nit ?pisD Ehi ^an oV>n wsq "oJk *©te 
»* rw«"' ac'rt nna iVrans «fr .*«B«i' : toai ""inro mtssti 
w bnhara-nt« -o : *pnpa tfptob nvp-» .t6j> *a nna neto 
i* jnnntfn »6 v ? fitfon TnrtrhKi' pnatfri Dnä»rnKi ronn 
»•atfrt rro rforne ? mn top i»K uöbf top rflrp ">? in» S»6 

MroTQ F6gm tfr inet üb&vb van prrclfo vnaiün nun 

U* V V T »-^^ '| J*^! T -J I- 11*1 t "IV! .J**"SI7 JTJ ' VATT 

*mi' , fi .wtt ffprfaj.mt "pfüa \m «raa^ wüao wipfo 

; prfat *tik 

•4V •• i v: v» -si- 

_ An« dem dritten Jiucfce Miosis. 

J* :*i*$ ^ t: n v;' V -- i . t - jv ^ ^t v* j j--|* 

17. Böm B^gierd*» QaWle det sittlich Übels, 

V, lO— 16, Yerbeifsuag des Besitzes von Palästina t unter der Be- 
diMgdqg, Abgötterey 2i| meiden. 10. n^R §. 58o. M^O» foemin.-neu- 
trttm: die auCBerordentlic^en Schicksale 4** Volkes besta^igea dessen 
Bond »»4* Gott -» lit 1DB7 {. 5lt «— 10. fDJ • Efp» • frty ♦ Um nach 
Palästina zu gelangen, {st die östliche Bergreibe »u übersteigen, 
IPPt ton je4et Kapitulation gebraucht* — !&• fUT mit nmt constructio 
praegn. cf. zu Y, 5* Klp |. 575. Vordersatz ^ vom Einladen ^zum 
Gdh^enmaKlet Nacks^U'PTT im V^:6 \xp erklärt 4**. Hopjial in 20, 5. 

R*B- ^S.^die religiösen Feste sin der Vorzeit Volksfeste der 
Freude. Pie Zwecke der $ Hauptfeate sind Einheit und Einigkeit 
des, Volkes (cf, Qlympia4«n, lod| waximi) Erhaltung der Thepkratie, 
Absonderung des VoU» ? Erinnerung an. die merkwär4igsten, Bege- 
'benhe|tet| 9 Heiligung des Ackerbaues und Bestimmung der Zeitrech- 
nung (mjriQ ton V) — «• KT? • I» Orient werden die Feste etc. 
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shna : ai»toa Dnfc «npn-Ttfk cHp unpo nirf» rurtD »"» 

v j- ^t-: i: v» i rt • v -* v'a e» tv» * t j«~ » 

Hetären : ritrtb ros trarwi-ra dr6 «ä» rwara ifam 6 

T • -II- jT ,- »iV »AT •- < |T ' J~ V V» <T> ^Ttj.; ' .,* 

: ltetfn nteD cm« reatf mrrb nteh an nVi üirh nt» ifiv 

r ' " V«T /*J • AT f V - - J- V- * V J- JtV 

: .ifcgp t& map re*AD-te tx£ ."pit tf$-*npp fforton, p1»a 7 
-Sa eränrjpD Vatfn ota d">d"> npatf nlrrf> rotto Brown » 
na-» ; ->bK* ntib-bt nVi» isti : «wn *6 mäy raufe 9 * 

I - jv v vt i j»-:- • i -si- > vt -: v *vr 

na 1 ? ini y* -iC« pkrrte liörpa nre« mom &nfe» "usrt* 

VT 'j- •-J , <v- : » VTT V JT !• v~-t JT S-ITX -t:» <"i * 

: m&n w* rta&n hnao Daiä-6 flirr» ye^> nöyrj-n« warn u 

»i»» - vv •: t - - -t:it,» av:^ :• vt j. j***; • v»t v '«*-f 

-r« i»H'«an nj> mn d1m 'dsj>"V i^n »6 !>o-di ^pi cmbi i* 

vn j"-r -< v- j- vv - . : i j v :*-: « r T; vvj 

k& nrnsw : mvncto ^a awffib Dblp rem dd^k iaip » 

VT <V I-j |V - i t » *iv v_ - j i t ' <*- v AV "i vi *i- t 1 » 

nfron nlra^iDö nwim noirn« dmiw d^d reawi nnrroD 

v •*« i t- -r: at i- vv v s"»H ♦ t j-t :i t|. 

„v : ->: • i a i« • -; w: i * ■••*.• t - - «-ui*T t j« . tiV:^ 



ausgerufen. — 3, • tf . lff g % 507« ftl'4, Rqhe (yÖiiige Unterlassung 
der Erwerbsarbeiten "an gewissen Tagen) gehört dem Orientalen zu 
den Bedingungen seines Glückst yöllige UntbSHigkeit am Sabbatk 
führte erst der PharisKismus ein« «^ 5« ttfrn * Pureh Mose» ward« 
der Nisan der Anfang des Jafers* Das Pascha fj\\% von i4<-<*-2l Nim« 
oder des Ähren -Monats (April) xu j^nfans] der Umdte; Pfingsten 
ist die Erndte auch im nördlichen Palästina ToHendet. Der Ursprung 
der iTIHQ mag das schnelle Probiren des neueu Getreides getreten 
seyn: ein Volksgebrauch wird geheiligt, dann mit Mythen verknüpft 
— 10. ISp J. 554. -—11» nsn • Suffixum passiv, — 14* Zweckt den 
Genufa des unreifen Getreides xu verhindern, — « lö. %Vft R* 51« — 
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17 urtö jrtbun br& i wan toTgtfiöo t nVr6 ntfin nrao 

• - s % ; vjv j* * v •• i i» it i- i»i*i *••• 

»8 nro-ipm :"rfrrb d>to3 nre»ri von nWtn rfro d-ö 4 )^ ixt 
: bVio in» TpSr-pi ^rt rwtf ^a on^n D^aa niotf nnSrrip 

ü qifc^D "otf-to nlm -»aob noun crosan- on 1 ? bv onki jrö.i mm 

«■ t: i-i - » : j"C * s «•!• - vv - * V. - 'j-~j 

21 erjp-iCTipp .njn" ahn"i t&ga o$opi i £ö2 nlrr 1 ? w BH5 

> DD^fÜEno^D3"D^'ripn tötfn -ife .T13Ö ro^Q-fe E& JT.T 

«2 tnsftn spfr ms nterhft edstk tsott« noraa« : CDVfrö 
i CDv6k rtirp <ä ohk aftn nafo ^ -w&n 16 sitbö nrii 
24 bafr lim tfirfc irma •»jrotf.i Bhha-. Tbi6 tontn rö-to -121, 
na i&sn *6 rröir roite-fe t Brtp-*nöD wir rtw tinstf 
27 ö" 1 rar» vä W6 ntt'W ijk j.nvrt rie^ nnanpm 
BFOnpm naftfitoarni nrwijn oä^ rr«m BhbTnpD' wh n^-issn 

jv . •»•• • * av ••■ 1 » •. v vv • • : v * jv u* V t': r ■ j» \ • •• 

• < J» AV" J • V VV ; "J|" J , T T • TJ ' JT 'j- , (h , 

V" *! ', s J** • V i>* "• l •* •• 1 V • J T J V" { • V *•"*• J* # •• 5 • *. • 

V *T /" 5 • ' • "" S — •" * * 5 ™* V ^*5. TT T • ^5 |-" ^ •• 

* : «w 16 nrögTMiterfe ehb-mpD rtrtnn 'ata j-rrtrr6 

I T^"~ > V» . V J\ i T V% T': I* • V »IT J"*- '{T 1— 



S^. CTWtf §• 5 17. $22. 1— 18« Diese Redensart gebt, wie im Homer, 
vo» der Vorstellung aus , daf* Gott im Himmel wohnt. — <n. Orien- 
taliscbe Wohlttätigkeit, cf. im V. 3. die Sorge des humanen Gesetz- 
gebers fürs Gesinde Und für Haussiere. XVVÜ §* 37CV — . 04. Fest 
des siebten Neumondes, späterhin das Neujahr (kirchliches, bürger- 
liches Jahr). — ä7» Deu Bufs- und Versb'hnungstag des Volks war 
gegen den Tugendstolz gerichtet und forderte zum steten Fortschrei- 
ten in derselben auf. Ps* 19, i3. — 3d. Laubhüttenfest: das Pest 
der Weinlese und der eingesammelten Erdfrüchte. Der Ursprung 
desselben ist die asiatische, noch jetzt in Bersien bestehende, Sitte 
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nvn BHp-tnpö wn^n .Di*a nVrfc' na** 'D'inpn ow« mntf **• 
j fcwi ?6 mar roMtartaf- *on flnsp- herb nste Brown ng& 
5»fr t rosa OBf» §mftna-'mTMn"te cw ruqtf latfn naaa42« 
nnlK •«wrtna &nfr» »aa-nK.*iaBfin ntam-'Q töflVr irr» 

: EDvfca prtrr •»» ffnsta rata _ 
-Hab yiaa -Jbn Dntopvnjtf Worin natf m ün^npi fp 
■Hk ertn Irtrari« b*k oriatfi na 1 ? mm Hin tat» ratf» 

- j«\j t •.-; v •< v : -,: vt jv:i« • j« T av • 4 

_Sat» "»a * nrnrna nsan »61 rrfrooT« Vaan *6i vrwi 12 
ta1»nrüc^j t nwDFnut statin iTfima nab nrin chp kvi 13 
nag la »vmJ6 nann reorroi. s introri>KE*N latfn n&n u 
Hbfcn in« otb* isooa : Trwrr« BMi.uto-^K wna»; td ib 

nitbn nson "»s' In^pD «pwm d^^h üto> ^bi Irupa pjain- 
y« *»a sppfeHD «m inwnH «Mi "Uta 161 : ab *iab mn w 

t npvfot nirp 

»v "1 v: \.t t 

■ ■ \ • ' — — ■ * • ■ ■ ■ ♦ ' ■ , 

su dieser Zeit iu Hütten und Zelten auf dem Lande zu wohnen» «— 
56k map h. !• da« Keherfest 5 späterhin jede* Tolksfeait. 

10. das Ha LI jähr: ein vergeblicher Versuch Mosis, den Übeln 
Torxubeagen, welche aus grofser Ungleichheit dos Besitzes hervor-* 
gehen: cf. oeiodz&Bu* 9 tabulae novae« Kap. 26, 35. ahnet Moses, 
selbst, dafs diefs Gesetz nicht bestehen werde« Der Rechtsgrund 
ist die theOkratische Ansicht ^ dafs Gott der Bflsitzer des Landes is^ 
und dem Hebräer nur ein dominium utile zusteht: auch konnte man, 
in Palästina wohl Ein Jahr ohne Saat und Erndte hinbringen, ,wo n , 
durch der Rückfall der Äcker erleichtert wurde« rjDB/ • In Beziehung 
auf Rückkehr der Sklaven zu ihrer Familie : ajlch bestand bis David; 
Stamm- und Familien- Verfassung. — i4. njp f. 4&9.2* -»• l& Bey 
Kauf etö* soll der Eintritt des nächsten Halljahrs .berücksichtigt* 
werde*). Tff» R« fc3»a8. : . .'» . .;. . . : ^ . 

V 
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n 3"feni : Vhb rn» mfep m nfe pkn nanai nnia cinbtfa 

• • s | ;• '*-• iv »^ V»t t : • vt t <"»:i'j a* • : v/ •• : • 

iot^> Mona orte*« jrwnK a->fcr» to» -raa-na e*j u& 

- * vx j- «v:--{|- -AT V J'- VT »T v •- >VT 

6 T-inD rw üko&i p«a Dfttfvinav : Donas rrarA mastt 

7 aesnrn' : aas-wa, -amib mm plo-na run r?n votfnv 

8 mm nWa rmton dsd toni : yrh 'DaracViteM vaüi/rm 

7r- *- T ••-! «V !|T t V 4 »V IV«.. I ),rt AV"»I » 

9 ED^K TOM t ainb D3^ Da^k "6d31 ID^D"» TOS") DSD 

....... • j.t vjtv iv - s • *v -!• j:i*: Ar jtt. : f.* • 

: oar*rTOQ-nK TO»?™ oan« -ronm caan« TOisnv 
» « oaaina •»aatfn "»final t lanrtn ehn -odd ie*i ltfü iE* orte»! 

av-: i: vt; • v-|t : f *tt ;••; • 'tt • ät \tt jv ;--;>• 

• 12 nvfo6 oab TOm oaalna Wainni • t oana ntoa taimfa 

v a» r wvt • J m * i v-: j| •; u's #v i v i« t - ./-:• 1« 

i^naana rosln iVk dd^k nim "»a«' t ofc-frivm 'bnw 

v ! v • «~ v -s v "| vi jt : •-! it; v :r iv-i 

' -com *nblKt n5Vi> nbb -läwei cn*ny Dr6 nro n*nso pnd 

:«•:•: av j ; - j-; • i~t s • v yj t s • j-' \: • : 

' . IT - 

st j »v;iv •-» J - •• •* v |v :;^ s * ; • t 

, j ., •4«- i - » *--- v: vjv- - v TT|-r «v - ,-j • : u ; • i 

«cos ^ao wül t nora* v^sw'tqjnt pna nninri Coa 

VT -T -<'-|Tj |V -tu t\ T *":i~ «*i «• r •» ^*v< -J • VA* 

' : osriR *rh*r4« bnoai D^Kaf coa tm ikwW» ^ob nnsaai 

,v ; v 0" ' r- s tv:» : v - : j vt <t$ av "tt j-j • vv«j- } 

Segen den GeKofsamen, Flach den Ungehorsamen; doch am 
Ende Sieg des Guten: der Typus der messianischen Ideen» dem 
Volke eingeprägt durch jährliches Vorlesen* Moses findet allein 
auf der Erde den Schauplatz un4 die Erfüllung dieser moralischen 
Weltordnung. — _ 4. TDD §• 584» In fruchtbaren Jahren konnte in 
Palästina von April fcis September in den verschiedenen Theilen, 
des Landes geeradtet werden. •— 6« H3K? R. 64. T\n personifiairt« 
•QU. sich gewaltthsftig einen Weg bahnen,. — g. Dlp Hi. Coafirmare- 
foedus. — 15. D $. 645. a. — lö. DKQ $.545. c. b. -r - &fi* ? 
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inovtflsrrij» jotf Dana rrerbvxm "h WDtfti t6 PiVtrurtan U 

': 1ns in» tApan wn ften» com« lr>rr&6i ddpö p">-6 nro a 
jotf reo nyto viddm "6 #«6 tttfn 161 vp %p c&fpdw *» 
nrrom rän» ntort m&n rwmK 'DSrtri5*frTi . DaYÄtero sa 
tsybu. vnam i canrvt itafti wn» pwnpn fibhona-hit na 

"f «t . ~,-, ,.,. .. j. t . t . A ... ... 1 k . j . , ... , , ... : v 

noofca**« wtah Eö»vfc BRDDKn rrns-bw nnpl ayi 

v-Jü/ v Y •;•**»; av "IT v iv : -vsivi •: *-| v'v vr 

anrv torö* vten-n bMö ,ptiik conto : ato-ra nnroi 33 

vat 4v. •— :i- *» r i— ii- . • - rfVTv;, vi vi »- , »i iv» 

rfam B«to Dmaio t nam.sw tö*w noo* nwia nnvn 38 

jt : it : a« - iv :--n* |t : t j : i» iv -t : f». V | »- <t S |T S 

DDWk rttt«a ttfoa kßl* D33 rPlHBWTl t OSWe pK ConK 39 

»»••:» is-i » -ii- '-• v» <•»:•-: »v-ji ' vi» .»:« 

dröK ytiiim Wrnfc vnnrti • t W bna dtük rtoljQ ««, d- 

%• i-iTj v** f • '* |T v "s '"■:** ~iit jv-i iT-ji». 

ibrtt dpvok wo* na «n pntf» sfma - n» w aipjn >ma' 

ü v »it t ;/* »• •! v '»i • t ;• • -i v ' *i ^-:i» *^ »j 

^* 8 -I I V "*• ■ V4V» T i !• • »-I KV »VjTT| 

i» -iv: it : r -t *• *»•• <• •: i-»» » -« '«-t ij 

•»*»j^ unao pk» onk">wefln *>tf« oowm nna aib won ro 

4 «. -j • -| • ' ¥ V " T • I" 4V-S A« »• J'l iVT 4 * I-ITJ 

j rrtrn *ok u>rf?vb dpa rtnb qMan 

' / Aus 5» Moä» 18. 

jv •» •: -t. «••-it. ' »t wv •"-: v'#v* «i V T •* lö 

f. 127 1 . 1».— 19« Superbia tobbris 9 unbeugsamer ÜbermutL gegen 
Jehora. — 20. ro Mühe und Arbfeit beym Ackerbau. — - i\. np' 
J. 467» 5. n3^e R. 16. 27. ^» 557*, 2* — 25. Im Orient folgt die 
Pest der gehäuften Bevölkerung der Städte.— 35« rm R.27. — 40» 
HT i". 554. — 45* Ego Jehova: als angehängter Participial - Sata, 
wie an V. 44. 

Das Recht der Propheten, als PO/uocpvXaxts : wahrscheinlich 
von Samuel abgefafit. — 18* HF23 kollektiv. *]iDD }. 45^ Also mit 
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i9 *Qi?.bt »aj?n6 -ilA* ihm rrm i- wbm Tatorte n» srr^fc 
3 ir6 tp -«te »aan 3K J teira tf rm vdjh «Wa tdt -jb^ 

--: »T ,1V-: -T- »j- • •!« j:v r|t a« : • i» -: 4.— s 

jpftf* Dtfa w .nöm totV Wrtsrifc ■«* m vxte xn 

22-tfjvnim Dttfa itaan w TEto t mm ftarrtA tbn wn 

- Visn lYna nVT» 1t3v*6 TEto -ipnn wn *ti' »61 nrran wr* 

- - . *:A3»d Tirn6 »öan 



aufsehender und gesetzgebender Gewalt. — 19. ün poenas expetere. 
SSU'TW ♦ *"i» Dttfo 9 alse- im Sinne Tier mosaischen Theokratie, wonach 
auch das angegebene Kennzeichen der Ächtheit des' prophetischen 
; Berufs aufzufassen ist* cf« 15. I. sa.q. 



2) Samuel und Saul. 

Moses fand dar Volk .zu unbildsam für seine Verfassung: 
er starb an der Grenze Palästinas, als er eine neue, bild- 
samere Generation x in dasselbe einführen wollte. Zwar er« 
oberte sein Nachfolger, mehr Krieger als Staatsmann , einen 
Theil des Landes; allein^ an den Grenzen und in der Mitte 
blieben heidnische §tämme sitzfep : die Verehrung des Jehova 
Und die Theokratie der Priester und Propheten wurzelte 
nicht: das Volk ohne Einheit wurde theilweise von den 
älteren Landeseinwohnern besiegt. Dann traten von Jehova 
begeisterte Helden auf, befreieten das Volk und wurden 
Richter derselben. Erst der Oberpriester Samuel verstand 
zugleich Priester, Feldherr Und Richter zu seyn und die 
mosaische Verfassung zu begründen; die im Sinne derselben 
gegebenen Gesetze wurden gleichfalls als mosaische verehrt.. 
Er sorgte auch für die Erhaltung und künftige Fortbildung 
der Verfassung, indem er Stifter der Litteratur und Pro- 
phetenschulen wurde : erst seitdem kann sich die Chronologie 
der historischen Glaubwürdigkeit nähern. Allein seine Söhne 

wur- 
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Worden verhafst; defshalb forderte das Volk, gegen den Geist ( 
der Verfassung, einen König: Samuel irrte, indem er die 
Verfassung aufrecht zu erhalten glaubte, durch die Wahl 
Saids, eines Mannes der nur Krieger war. Bald erkannte 
er sein "Versehn, einen König ohne Begeisterung für den 
Jehova- Dienst erwählt zu haben: er y erbesserte es durch ' 
die Wahl Davids, welcher das Werk Samuels fortsetzte und 
vollendete, * , 

Aus dem ersten Buche Samuels« ' 

V 1 mn film nani ^ ^sob rrtm-r« meto bmtö •uwn * * 
telpaa'aaw "ton Kirn ni'a Vm ' : psa tf?n r« uhrt wa 2 
bmyft reo* wo dvÄ* "Ui t rfl»r6 bv> *6 nlha iVnn Wt 3. 
&%>#-& nvr ww : trcflw ihn o0-*te rrtrn ta<na :ofc> • 
tonotfitototf nwaarnira inpi awi rfsv Hon : "»an nata * 

A- : j" : -i-: -i-i /t» 8 »- --..- » . *t- .g« • * >- 
«... •• g V Tg V <- ' iv t- -v /» " • " l, * «- 

nv>a : vjtk wo na^sR tootf-te ntfa ^ofena «qpj nfci> *ojh » 

• <- it;t -i" : T(V s ; J * t -s a-tj •: it • >v »* i* 

: ,—foi ^nn irpa-bx *>man -wte-te na ^jrfci ück kirn 

<• j •• : |» -» v -: *4-n- AT 1 •• v *•-« i" i* • ;j-» | 

Samuels Beruf und Propheten -Amt. — ' I. ty ^th unter dem 
Priesterthume Eli's («W> •»** *m Offenbarung Gottest des pa- 
rallele jTtn bestimmt den Begriff näher — an die Propheten. — 
%. *?D1 R.44. §.189. potens factus est, mit b , ad aliqd-potest» DTpDt 
im inneren Theile des Vorfcofes ~ "HPK ($»580, fin.) als noch die 
Bundeslade bei der Stifts hütte war. — Samuel hatte, als Diener Eli's, 
des Nachts hindurch das Feuer unterhalten. Die Ruhe der Nacht 
mufste in ihm, bey seiner Bekanntschaft mit den Verhältnissen der 
Familie Eli'S, ernste Gedanken erregen, besonders in der Nähe der 
Bundestage, wo die Wohnung (rtfOtcO Gottes war.— 10. 22TO n gleich« 
sam aus dem Allerheiligsten kommend. 3 §. 55l. 546 o. — 11. Par- 
tie ip. §. 485.2. — 12. Dlp Hi. ausführen, bnfl §.48g.2.b. 2. Sam» 8. 2 
Vom Anfang bis zum Ende, ganz vollständig t proverbielle Re- 
densart. — i5. th\St 9 also völliger Untergang seines Hauses. 

4 
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14 fw nsorr'-ßa ty rtob wstfa pto : ds nns ifri v» or6 

f *-8 ••• : • • a» •• J": • :v- ; • v"t S ,t 4 t« > - tt v» 

19 iä» rrn nim knötf ^3»i : caftjr V nraam riaa ••bjrrva 

•^ j»t t i- a ,# . v-:— i», u:« s tjvi #••• f 

4 • * 

3 josf "«snan wo tohfen-te jm : nr« Tnarfce tarnfa 
21 rÄuro riteb niord rrtnr» ww : rrtrt *03£ &id# ptfre 

^ it i ^i- »• i r :•- w »t » 

i6 «rutf "no T&n : wi vi* & ^rftn-nn Vainä* ose*! 

tt <••» »- * : ii T - >** i i •• t • • v - % % : • • 

■Ha na fcnb»-r« bsk>i hessm babam torns aatn rüe^i 
it -na bde> de^ inra Khs nrovi ItobWi : rfcuri ntotean 

v it » i» : •• j» !• r t tt -<t ^ « V|-t t • : — 

: rrtrrt nao DE^-pi Eifert 

it i- -v;« ^t '«|- a- t: • 

2 m w . tortsr& D"«öDy narrt! de*i foiatf p? ie>k3 wi 

•:- i" t:>: i* s i *tt v v<t» a« ; V~r jv -a- •.*• 

3 rvfn : mtf i»33 nroey ro» inaeto dCi i»rt» Ttaan laa-DE* 

i : -ix _r* i •" i* : i at • -s i- : • y » - : - < : v 

it : • \— » - ';•• -at- j»— ;i- ^.- t t :• tt <;jt 

n 4 T&rmtt : rvcnn ^nioeHn ifcp'i fo-fcr» "opr fe «aan«. 

M T •• J: |- T|T T,T I« • V ,|T« A"T; • J»'. • | : i- ; — 

- wobe6 ^Dia^-no^ nrir totb tofei i6 n^ia ropr nw ran 

!** : T : 'Vjrtf JT T.|» T- ' AV T ; • Kl |T J » VT T ; »- T JT - •• • 

« ?Ad üV-run tok iölo ÄtoBf vä Tarn jn»i : nnlarrfa» 

v 'Jver ^t t. . it jv-:j- •• : j" - : t »- -^»»« r - »: 



19. Auf die Erde fallen d. Ji. Terloren/, nicht in Erfüllung gelten. 
D §.545.1. b. — *20. b ^.544.2. c. wie lt^, in h des Genitiy. — 21. . 
Schilo 9 in Stamme Ephraim , südlich von Sichern , damals Sitz der 
Stiftshütte nnd des Landtags. — 16. "H §> 458. TWtt §. 578. 2. h. -sj^m 
S. 549. Bethel, Gilgal, Mixpa, südlich von Schilo in einer Reihe 
von W. nach 0., eigneten sich durch ihre Lage xu Konyents-Städfen, 
BetheJL lag dem Ramah (Form §. 464, fin.) am nächsten, wo sieb 
Samuel aufhielt; Gilgal östlich, Mi xpa , jetzt Mas phe?, westlich.— 
17. fl3T. Gegen das mosaische Gesetz« 

Kap. 8. Saul, erster König. — 2. Abijja. §.466.202. Also 
scheint Samuel nur im südlichen Palästina gerichtet zu haben. — 
S^nüJ R.60.28* "SJTI» Punkte aus dem Kri : V3^D. — 5. D §. 55l. 
der Grund der Forderung waren die zu führenden Kriege; damals 
siegten die Ammoniter unter ihren Königen. -*- 6. )W §.242.2. 
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potf &iötf-!w rnm maiM t nU^M bmaff ^srn iä>de6 * 
»no "«riioa idko mit »6 *>3 ?t6k -mfr-"«* fc6 nwi ^>ip3 

1 T|T .»« ,• TT '; | < J« 'AV t; | V-: V; TT lj; 

: ifrna D">fe# rran p nnro* o^rft« roiw ^"Wi nJn Dtorw ' 
: m.T was msnn ni>n "»-öt» m iwoEf' ■jwbwi 21 

nntosrp • nhs-|a &>3K -p E*g lotfl rpj"1?p tf^p?™ «« ^ 
•nra &0 tos* p Wfri t Sn liaa •»ans» BMrp rrearia g 
•hso rna ntyoi totste» «öd ato krifcr» "»ao e*k «0 afc« 



«*» 



räto •wptf"} inp.K>i itftfr^ p« ]öfh qgnr* ^noeF ngn M , 

owrip um nwrtoa vto ?* "»a nlrr» la-ina ■«* orwm 

*T T *» *»T- *TT T J lt 'r i» * » J -I» d'f -7 V * | - 

'.irrcÄ «tt« Dirrbrn» toiotf rieto rfsv vsb ran idm .3^o , ' , ^ 

1 ••: >• itt t v #•• : <--:• at i j«; • i-- v-*^ 4;«- 






21. Um die subjektive Wahrheit solcher Erzählungen zu fassen, 
nrafs die, Natur der prophetischen Begeisterung beachtet werden. — 
1. w §. ai6. 5. Der nähere Sinn des D1Ö ist durch TiTO bestimmt: 
ein vortrefflicher Soldat. Das erste D partitiv, das zweyte 
komparativ. 

l. Kurs, Symbol der Huldigung, trfel 5* ^98- '• — oft. 1 mit Da- 
gesch , cf. §. 166. a. b. iro §. 545. c. /J. 58o. rm R. 52. 55. — a5. S. 
5. Mos. 17, 14 sq. nr^sHW, R. 50. 5. — 17* Die Gegner Samuels, 
denen der Fehler in der getroffenen Wahl nicht entging. Gew t 
schenke cf. die Geschenke an die Könige im Homer.. 

4* , 



Digitized by VjOOQ iC 



52 

2 nlass nfer in* nä : pifr; *w *$ 1% nnw W.-ty 

3 ifaggiqpy o^öwj pfojrna nirorn ^ am? * ö**»' 

7 -iitf jtfa n^na fe-n« >wtf ^ : Ttoq-Tgi top tt 
» c?rrtrnw * $»jh$q aarn» Uterft i bnjsp w^.t* 
9 fei as^U jfo-fc dfti.&tf &m : avp^ b™p 
-S?i qonffi ük *fr atay-ta^jn bnsrr^) twEtom TJsrn 
* 'Hmoet^k nirn tsi Vrt t «icnrin r\rk ddji nona feiten 
u .j-^i "nnaö rffi^a $?V 1 5tt^"i* '"»rötori"?© '»nana i iö£ 

rfröTsn fcatfT® -ibRV^iD^j .T|*l igaa W wrgh to 

l3 jl.» w^ tf#\ t Vwfran tm iä« is'i *p fc rrsb njrn 

♦ rfrp '-or n» ^i?n riv# hm ?ra ^ * ->ö*i ^ 

14 ^ ■$* ^ *R 2$?. ,- !£ W^? n JP ■****? ^ 

yo a^D-W npn ban ->Va mkan *$gga toatf to*! '.: ** 

Sauls Absetzung* ft. Zebaoth £. -Sa«, fc. D* sei. rWÖ castra. 
AmaUkiter, südlich v?m Fl. Sihor, ein Stamm -gemischt von 
Arabern und Philistern, 2. Mo*. 1% H^ ♦ nTD R. 6*. - 7 V TOI 
Schur, jetzt Wüste, Gofar, Ort und, Wüste östlich von Pelusium. 
Hier endete also der Kriegszng festlich. Demnach scheint der un- 
bekannte Distrikt Ghavila der östliche Anfang dieser Wüste zu seyn. 
— Q. aö^ÄSID * iTO ♦ DDD • peeudes täbe soiutae.— 12. lüvb §«56^ 
Gar mal» -am Meerbusen von Aceo (Ptolemais). 3DD adverbial zu 
X>9 $.539^ S aul durchzieht als König den Theil des Landes, wo 
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-bn n1rr> «an nlfc m ^V trvm\ mn tow?"^ $ms0 nntf>vi6 

i- M jit : *v • v -: . - 's tj* - : 'vv< * - v ■» j v <" 

«prw nwfBpTMt'KiSi bixwsf "muh : -bp» ft. yiwm nW>n "* 
«nte*i : torrtr^u ixh mir mthn nn»' fcnfer» ^bob? tftfn 18 
Bort« pfojrna Wm-na nrnnpm tf> töip'i vre» .rrtr» 
ifefrrtot ppni nfrp blps nratfTfc nsVi : anfc ernten» fo «> 

TT- %• - - " AT : »J ; « ; V- T | -;tj |T |T ' - 

: lAlaa jweAn tarn«, w a arnairnw nfrr-wnnK vrou . 

| T • ; \- j VIT T T T • -T «. /f.'I J V»_ <« ; „ I* V • W * r 

V •<-* |T i- iv-:i-: *.':•• j i *• t « v \,r jt t - s 

www nVi» larr» finoND ■© *pp y&vi tib bmeh» t maü 

j! ; ix ; • - T s J~ s v t, j - * <«• ' *\ • v t > * v ■• : ' 

-«33 pirvi roV? tonotf 30*1 * Swifer«-^ fco nten* rifrn 27 
fchfcn rtc6DD.-h» nlm riß towatf' rb* tc&\ t jnp«i irm **' 
nftonb totf w>-i6i t "tod a1an tpn^ jwiä d1m ?pVj» * 

,. t« jt i- ät v v* :>••-:• : J T 

' t- j-« v '-:jt; v »<••: 'if v 'i :*- -* A" t 2 • "•'«.;• • : - s 

vxh "M3 ni?3^ ^ 135*1 t rho <h V333, w«">-»3 •»nnVn * 

j«: • iT T v- : • i»-" ./"-a— 'v v f i»t t : • 1* » «• • :- * 

ioj<n t nb«3 rrtpp -ira-t6 nth-bk Ätw«? •ra»< !| i hwaBf " 

v «• v |- t iT . j- T 1 - • v •• ; v «- A" : 

nsn nanvfüprt n^ Hj; idsh^i frnwn rem ^*^t ^»res^ 



Samuels Ansehn geringer war. HO 5*127» 86. — 16. HDn, Imperativ. 
R. 52. Höflichkeit» -Formel, a|>er h. 1. Ironie. — 18. Mittere in viam 
= Laufbahn eröffnen. ~ 19, nüJJ = && ♦ — 26. D quominus. — 27. 
Symbolische Handlung des Propheten, Auch in Bekleiden ist die 
Amphibotie des W2 1 } (Kleider- Würden.) 
David wird Eönig^ u. ÜOD » ]ppn §. 507- Hp 1 ? • DDD discum- 
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: rlD vfcrw Sdj #r>3 »i nnto V»--?» teintf Wi li&a 

13 ntfian ptfn pp-nt. &d0 na*i t kbi mna inntfo -o© 

j»- ... »vv- ' viv v •• . s ■-•• i jv «• i-* ; '', 

• pfo»i Rvn. Dlvra irri* rrtm-rm riawi Vnn ä-raa infr 

' ~ t nnmn ^ &id0 B'i 

bere. — 12. HD** §.6o8. — 15. anpa «u VW » eben den Jüngsten. 



3) David, 

( David war das Muster eines Königes in einem theokra- 

tischen Staate. Die folgenden Geschlechter erhoben ihn 
zum Ideal. Er vollendete die Eroberung des Landes, hob 
das Reich auf den Gipfel der Macht, ordnete den pracht- 

# vollen Tempeldienst und war der Urheber und das Muster 
der geistigen Bildung des Volks, wiewohl der Polytheismus 
nicht ganz verdrängt wurde. Zu seiner Zeit wurde die 
Schreibekunst allgemeiner; Sammlungen alter Gesetze und 
Gesänge fangen an , wahrscheinlich bis auf Josia in ver- 
schiedenen Gestalten. Er selbst mag der Verf. des Königs- 
rechts 5. M. 17. seynj dagegen Genealogieen (jedoch ohne 
die jetzigen hohen Zahlen) die Grundgesetze des Mosaismus, 
das Verzeichnifs der Reise- Stationen in der Wüste und die 
geographische Vertheilung des Landes unter die Stämme 
schon seit Moses und Josua vorhanden waren. Viele Helden- 
sagen waren noch im Munde des Volkes und wurden später 
aufgeschrieben, als die davidischen Lieder. 

Aus dem zweyten Buche Samuels. 

* niah -fo*6 mh ttalnan m-te hurte» vsa0 m ba utin 
% tSo bwet rtf'na afeto*» ^tenM-ra i wok sptas *psi> 

i. Hebron, damals Hauptstadt. — ,2. CUP cf. 6. Mos. 17, 15. Kri. 
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nna rh rrjrr» iö^i ^obn-m «ram tw$1n nrwi nm v& 

T - I. * ; V - A" T ; • ' V l" " ~ Z f - T j» • T T - - T 

tön t •bHrfa'bp "rc^ mnn ."mal &ifcr>-nK W-rw ronn s 

t- i" t: • - rr: »vir »»-« - t i • v •- v «•.■;• 

: ma tr tf>ari Dit? nSo*r mtian «barrfet butitn- "»apr^a 

| v*: r * '-. v- -vT j, — t :* Jvv- v «»t:^ •••;• T 

j. - 'v ,-t: • - »vi/.-; rf-T v i: :•- ** : j-j • > vsvj 

jotf nfWrto ^d ilnana . : i6d mtf d^iern "btea tr mtf n 

->V T , - h-* ' i VI '|" «II fll- »|T( *• T »" 

. — v^vtn act« «wto* nfefn Watt "n^on tf»i t mw 6 
■Kipfl rnsöa tr- 3KM : tr tä ton fps rrisa nx TP» "6^1 ? 9 
sün TR tf»i t'nnai Kferp wb tr p»v tr tj> rf> » 
+->x "hwbn is-n^b Dn»n ntato tai» n1*os Mfo mm ^1"m « 

• t . - a I viv t • - ; •- i • ( t : j" v; ** r" *r: 

jn*"» { Tf6 nrarttn t>d p« «hm vp nehm m* wi tr 12 
i$p Tiapa irgfow Kfcu vyi ^-»fen-^i; ^ mm law^ tit 
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: i^k-tea a'ODD ft-rvon nimi in^aa ^dh ac'T'a \ti m » 

|T J I T • W» T • J - ,. « »IT l- A •• t , %V.'- J~ T* t . • .- 1 

IhKVWTK n^a^n^ ^i« tu r»<n loaan id3-^k ^«i id^i 2 
ic^N fe •tfrärri*« im id^i : rumvi «na a^ o\n!«<n s 
iTim-iai vm wm nWa ">mi : top mm -«a nferj; t> aaaba 4 



H>^)Dn n^n . Drey Grunde^ warum man ihn als König anerkannt. 
"SD §. 1&8. *56. — 5. ma Kapitulation eines Wahlkönigs. ^ wh 
der Theokratie gemüfs. — > 7. KM weiehe nachher genannt 
wurde. Den unteren Theil hatte Benjamin schon in Besitz, Zion 
ist die Acropolis, davon Miilo (M^O) die höchste Spitze. nn s D §«46%. 
— 9« und 5. S.586. — » 10. Inf. absol. adverbial (allmablig). — . n. 
Hiram, Appellativ der Könige von Tyrus. Wandsteine ==r Qua« 
dem (also Steinbauer). - ' • ' - 

Cf. Roma aeterna. — » 4. Also überlegte es Nathan noch einmal und 
rieth dann vom Tempelkau ab , damit das Reich .erst fester .begrün« 
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n nmn nVr> idk na *m% *ojrAa mow #> : üaA. lnrta 

l»T -Vi» AT J J- T V • T V 4* : " Y T :-l»J *«•* I " «ITT V 

6 t-ik ->ribwi Dtob rraa votf» $> *a : yob6 rro Vruan 
rptftöi bntfsi rfnnn rrr«rr rwi Dtrmn ühsbd ^Rücn^ja 

'«▼:•: vii j„ - . . v:ivit av- 4* vm • -a • • ** *: * «•: 

7 »tiatf TTiK-na wen "on lÄrftr» •»irfaa "roVinrntf« fea 

4" t • - * v • ;- • jt t-; «tj • 4": 1 T : • : - - : " v -: j 1 

1 • . l 

*v • : 1 »a» a •• 1- « j • r r - , r § : • • • • jv -j •• t • • 

8 rrtkas nfrinDK na ttA *oA ibtfrma nnjn : dmin n«a "b 

* : 4T > - t * • t: , j* : - : * » * - ; r t-s ■ j- i» 

:SKnfcH>p ^ir^p tm rrtvfc nön nnan rharrp Vwipfr ^ 
g vtojn *pqd «ro*-te-nn nrrQKvna&i xto fca top muri 
» »i»6 nton' TiDkn : paa nete tr^an Dtfa Vlre otf «fr 

n^-na ttm*-iftn ito tarn tibi vnnn psft Wo* tonferfr ' 
11 wfc; tnsotf ws nin Dlsnnfo t roWma "«to inlajA 

«^"ffep no-^s nirp ?6 Tum sro^'feo 'fr ^rtrm htrfcn 

\t v-:i- %•• i* t : '» «• • 1 ' avi l "9 • i': . -i -?i" -»; • 

i**Bn»"hK vtewn nriaKTtt' naao'i spb wter»i^a t mrr» 
13 na-rua*» «in : Inaten-nx viiram TJ"3» *»* "«'k «pn* 

vi "»i 4 v;iv •-: 1» * 4»*:- #•• • t #• :* s *• s • 

: dtm ya ijKüai dÄsk DaE^a Vrrohi irt vna tö* pb ^V-n"»n> 
»■ 1 7»»te "»rfron itf» ^»ikif Dino Won it^to ttao tkttA *ram 
16 : dMittp |toa STiT"iwa l^o^ 1 Dbli>~ii> inaboDi ^n>a pta\ 

*» t **i» ^v: • l :ji' 'av» : i» • « r » 1 • J • * ? t |- " -vav: 

det würde. — 5.,^ — Wortspiel mit JV3 cf. l.Kb'n. 5,17-5 so auch 
V. 11. — 6. ptcfo das Allerbeiligste. 1 atque. — J. Statt •»D3B7 steht 
" iChron. 17. eine leichtere Lesart •»üDltfj bey erstererhat man an.Jada 
•ls leitenden Stamm zu denken. *p7\t\n f om Wanderzelte. — 10. Kein 
feindlicher Einfall soll die Wohnungen beunruhigen. V.u. schliefst 
ßicfj eng an V. io. — l5. Comn>unicative auf alle Nachfolger Dayids 
su beziehen, so dafs die Pradicate bald von einem, bald von allen 
gelten. Diefs ist Propheten-Sprache. — 14. Menschenschläge c= ge- 
/ lind? Strafen« — .ifi. .vgb csd succederes. 
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aaefi Sana rrmw aVtin-nK T 1 : rane6» td n&Kn ano « ~ 
\nni nlnr6 fem *6di rrarÄ Erfon->j# twi ran* nnia 

<• : - *-: I- : vvv - j : • t • • t -i i- » «•— •- t : - jt 

afi-rra -mmn-na irr m" : m» H»w'Dnai6 ttt? iaiQ » 
rfc« 13SD in naVi : mo-vwa tr a^tfnb 1rote rcrts •nte * 

«v<v v • • • t j • - |T : - ; • v» i* t i • v : at i V4V 

aavrfe-na Vrc "wn *»■» e^n täk ünfian trehe ritoWTOfirt 

v vt t • t k»— ;- A* : - .»• 'vw >• ; v : • tit - - • 

^o Mimrb "rijh pfercn d-m -km : Mi rwo usn nprt*i n 

»yjv vw; — :*- - ■ v v J--J t* , vit t/« w • /•• 

bwd in Dfehi tEf<M tb* nwh'wiBy niK3 Vn ?i nals • 

• •: ««t vt- »• ivv* «i-j i«. •/ t-zi- »T «'-- AT 

Vn £ot — nra» uäto nnapb ttiS tra vwi pfcran n-ao 1S 
äto*i : r]bn i£w rutatf rfo-ttta m«« Wann lacfr de* i4 

V T- lv IT IT T JT 3 - AV |" • IT-; V J •. . 

■mb n-nap Dirne- te vm rasa nfr tfmrbttz msj nfrne» 

a» t - j. t -• Kit r j*i~ • • • jt y: t j ■ • • . •/: i*/ % * 

*•• t ; • t • ^ t J^ j •- i|TT ^v-: i: »t v t • - <- 

♦. lpp-W> npTsVweta nbi; tit wi 

r - * : V* i i T : • j»v • t j. : - 

/- • • it i - >• v v : • • • A- 4"i v - : t vi t • - £Q 



1. Zügel der Herrschaft := Herrschaft über dieselbe. Nach l.Chron. 
l8 9 über die Stadt Gath, die zweite Hauptstadt der Philister, am 
Meere; auch Gazara genannt. — • a» Moabiter, östlich vomtodten 
Meere. 3DK/JT prosternere. Von np"» an Worte aus einer dichterischen 
Quelle; von T1CW prosaische Erklärung. Infinit. §. 489» b, Zoba, 
im nordöstlichen Mesopotamien , = Nisibis, jetzt Nisibin, Nisabin in 
Diarbekr (D2J) • &* e Rubeniten hatten schon früher ihre Weiden bis 
an den Euphrat ausgedehnt: Hadadeser will die nahenden Juden yom 
Euphrat vertreiben (VP TB/H restaurare dominium) ; nun rückt Da\id 
an und schlägt ihn. Zu V. 4. cf. 5. M. 17* 6.: im eigentlichen Palä- 
stina war Kavallerie nicht brauchbar* — > x3. DIN •' Zu lesen Qi*7tt 
südöstlich von Juda t doch ist hier vielleicht eine Lücke cf. 1* Ohr* 
18. 2.Ps.6o.2. Das Salzthal, neben dem Salzberge , südlich vom 
todten Meere , gehörte zu Idumäa. 

a6. Rabbath Amnion , nachher Philadelphia, noch jetzt Amman 
(Seeteen), am Serka, der in den Jaboe fliefst, nordöstlich vom 
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: n^n yijrm "vrrirnz nana vtarki noKn trrto d^k^d Ätt» 

•|T- J' V • »V - * -: ' J~ : • V - A« T V i» Tj - *T 

v , • -: < ; v ' v at j t ; <• t - >"-:|- t t vjv v ' v: t - • 

VjT — TA» " IVJ"- ITT T V j»«T ' JVJlV- T- |V T V» j JT'j • • • T 

am 133 s&Etoi 1tf*ft bjm naformw r« np«i : rna^i na- 

TT «•• T'T • • - •• T-- VIV-; V !l— IT}:« CT 

t nto rra-in iwrtn -wr bbtth tpj bMt4p wn'rnp pm 



todten Meere, scheint aus einer Unter- oder Wasser. Stadt und aus 
einer Oberstadt bestanden zu haben. — 50. EÄO » am Baldachin des 
Throns befestigt. 



i 



TV 4) Verfall und Untergang des Staats. 

Salomo erndtete die Früchte der theokratischen Weis- 
heit Davids, bauete Tempel und Pallast und wttrde seiner 
Gnomen- und Räthsel- Weisheit wegen durch den Orient 
berühmt Allein die Kunst, ein neu -begründetes Reich zu 
erhalten, verstand er nicht: sie ist dem Oriente überhaupt 
verborgen, wo in allen Zeitaltern dite Staaten schnell wech- 
seln. - Salomo war nicht, wie David, für den Jehova- Dienst 
begeistert: er gab- sich der Schwelgerey und Prachtliebe 
hin und drückte, gegen das Königs- Gesetz, das Volk. Sein 
Beyspiel machte lau gegen den Jehova -Dienst; dadurch ver- 
lor das Volk Einheit, , Muth und Kraft Edom und Syrien 
fielen ab; der Empörer Jerobeam floh nach Ägypten. Salomo 
hinterliefs das Reich in Verwirrung und Zwietracht, 975 a. 
C. : das erste sichere Datum der hebräischen Chronologie, 
indem die 40 Jahre, welche jeder der 3 Könige regiert, 
noch der mythischen Chronologie angehören. — Rehabeam, 
Salomos Nachfolger, war im Harem nicht im Sinne d^r 
Theokratie erzogen; 10 Stamme fielen von ihm ab und wähl- 
ten Jerobeam zum Könige. ' Dje getrennten Reiche, Juda 
und Israel, waren den Nachbaren nicht gewachsen; Feind- 
schaft und Eifersucht gegen einander schwächten sie noch 
mehr, wodurch auch dje Assyrer in* Lainj gezogeij wurden. 
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Jerobeam hatte aus Politik den Jehova-Dienst in Israel auf- 
gehoben: die dadurch rermehrte Unsicherheit der Thron- 
folge hatte innere Kriege und anarchische Zwischenreiche 
zur Folge. Seit 736 war Israel ein Vasall Assyriens; 725 
(722) hob Salmanasser den Staat au£ Länger hielt sich 
Juda, welches durch den oft gestörten und wieder herge- 
stellten Jehova-Dienst mehr Einheit behielt: Allein 687 
mufste auch Juda Assyriens Herrschaft anerkennen; seit 610 
wechselte ägyptische und babylonische Herrschaft; 598 er- 
oberten die Babylonier Jerusalem; mit der zweyten Erobe- 
rung, 588, war die Zerstörung der Stadt und des Tempels 
verbunden. S. de Wette Archäologie. S. 42.' ff. — Unter 
Josia wurde der Pentateuch durch die Hinzufugung einer 
.zum Theil au& alten Materialien geordneten Mischna vollen- 
det ; seitdem ist der Text desselben festgestellt Diefs Deu- 
teronomium wurde das Regulativ der jüngeren historischen 
und poetischen Schriften, des Josua, der Bücher der Könige, 
des Jeremias, Ezechiel und der Chroniken. 

Aus dem ersten Buche der Könige. 

i "wo \rcho fawi ton th 

i: i \ : - •» * - A'» 4 • r 

: t*n wte pte^-n* cnnin nroo epe^d cman Sim 

»t- ;••• t v : v j. j i • jtj • j» * - »at» • j j 

' -)Ete b>lro ab' an 8 !! ito renn nnarn rkste6 man ovfot }m 9 
SäDVöTp'^a-b nrann rt&tf nran innl : o*n nzürbp * 



Salomo's glänzende Regierung. 12. pD • aSam. 7, 12. 

1. IHJn §• 498. Vom E u p h r a t an sei. die Reiche — bis Palästina ; 
dann südlich von Palästina Philistäa bis an die Grenze Ägyptens. — 
9.3m sq. unermefslicbe Kenntnisse imn §♦ 559» — 10. Ara-< 
ber (wozu auch Idumaer) durch Dichtungen, Fabeln, Erzählungen 
und Gnomen berühmt. — 11. QDft §. 592. b. Ethan und Heman, 
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» trabt ntfto mm i md o^rrba tatf-vw ^nn. ■>» mm 
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■m ^ai nan ^a ^ ^ ntDk n^n ren mai vin •»a ">a t6 
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£3 iQy\ tbi \a-nj rrjjk'n* tjfen td^i j ^qh gefc nra-ini . 



Zeitgenossen Davids, Ps. 89. 88. -^ 12. Der erhaltenen Gnomen mö- 
gen etwa ÖOO fie y n 9 a ^ er uicht a ^ e von Salomo. TK/ lyrische 
Poesie: das Hohe Lied ist ein Nachhall der erotischen Poesie Sa- 
lomos. — x l5. Natur- Kenntnisse sind den alten Weisen sehr wichtig; 
durch diese schmücken sie ihre Dichtungen. — 14. Ähnliche Er- 
scheinungen bietet noch jetzt der" Orient dar. 

Der Richter im Orient mufs sich mehr auf seinen hellen Verstand 
und Geistesgegenwart , als auf die Buchstaben der mangelhaften Ge- 
setze verlassen. — l6» TK . Zu Anfange seiner Regierung, Das 
Dagesch in DTW* §.58. 445. S. 555. Diese JTÜT .waren Ausländer, 
5 M. 25. 17. TOP 9 als Parthey ; sedere iudicis. — 18. -fr* * IT , also 
kein Zeugen-Beweis möglich. — 19. *\1DH kausal. 2Dtif im Schlaf 
erdrücken. — 20. inON . wie *np, noch jetzt Ton der orientalischen 
Höflichkeit, p^ R.47. \*2 R.56. — 22, Particip. des Gleichseitigen. 
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ianpa ovfc» rasn-o ün •■© flten "obd ww "#>n tootf 

IT s • 1 -; r 

ink ■© jjd# ^ riök>-te rwna Tte-ste.nVn nto*f «>• n 

^ ;♦ - x j» : y tt-; . v < »viv t • - : •- 

: tuwrte irb c-nn hm ank ^ vrik nnn ^tte^> Wd 

l*T- T VT» |»T • JTT •• J» A'^T -j- • VIV; • J . |T 

< J» • T j« T T t -T •#* | •• t T • ' V : j- ; — 

tp voao Ti^e fronten n feD v.ite nlfp db6" n^ ni:n^ ^ 

<- a\t s jv~: itt> • - J" S - t v: Jt : **:.•- j; • • r 

3»3do ^ %ite rrtrp rron nnn : ^aT niD3 nnri nnk nlfPTw 18' 
4 ^,ite nin* 1 db6 n^ä ntob ibk w ♦ : -jn mb" 1*1 )bto m is 

* at v: jt : v s * - j : • *, •• j* : » t f "J" ' v* : ' t t » j- 

-S» ^nnn ]n» T^t.?pa ibkb ^a« wte nin> Tannöto ' 
td dtik ^-vnyi n« nnm. : vxh n^an naa^-wn ^ikoa => 

a- jv-: i: '; 'j»v ' vt*j, <c- ; I vt-: . j ; ,. -t-^ ' t ; - 

1 rhti*i : D^'isa D^unro!* ivi 1 » c*»k 13a p» ^a wt nnKi^a » - 

<- . • - r r* • c* •• t:» -V <• st ' «>•• J* T ; »t JT* J» 



IDT in Plel h. 1. altercarj. — « 20. Infinit. §. ^90* DJ mit ^ , nec-tiec. 
TM , Imperativ« in pausa. *- aß. Weishieit 4er E loh im d. h. grofser 
Verstand in weltlichen Dingen» 

15. Wahrscheinlich ein Hiram If»— i7» JM • Kri hat ^n ~ 19. 
Particip. mit PUPI ist futurum instans. — 20. Nach imperat. mod. }L 
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23 i&ftnpp rrf» na? : oBm-o ">siQY dv-ik -»sia flscrrte-na 
Einsen *»te ntonTBfe'otoöiTV itta rfrch ontw Wnav 

24 \ti : W3 nr6 nrfc "»scn-m nfcwi nnw abn nnai oe* 
na Wbti\ X iscn-te BNfl-O >SUfl DM1K i2Jj> .1i&b6 in} D1TP» 

ibtf na tHtnn IrrcÄ rtea Ben -ö »Am infcw ü »y6 ina 

»vj~ v ;m vj ••« tj- • • « J« v •; v t -j »-T 

26 rlö^c6 noan inj HlnM j nab na? div6 rto^ iittö mra 

t 

: nn^a? rra vrw .löte rat tr«i pa p'Vtf vm iHai .Etes 
3738n^ rmTnartn : it n-na nln*» rre> tb» rarem nasö 

' '« s v . • -|T- tf» |» -jv: at : j- i-\ • • :it t t - 

vsBb'b^ vwbch man n!>a \r>Dtfn i^inn «in Wa-rro 

ATT ; • *J H* ; i t ••- JTT. • • ; - »j- < - iV , 

* T : irrerismK fe*i na? mfcw sab' .löte n» irwrw 

i - t v t~:- ATT V"; » ^ ; ; JTT •• V J 

* ■> irteA «am rrtm de6 rtöte j^-rm ntäti «a^-na^bi 

2 n^Dl» d^W'j D^na iko "ED ?ra no^i'» ^Dnt : niTra 

,. T . «:i •-• x j«t •-. r; - t i : jt- ( .. 

•jBÄrte m yfytn iairn rib^E^K kam mp pjo .«o-an arm 
3 ' d^ä *"cn wmb rrnartem» riöbe^ aHan i naabra> im 
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1 §♦ 487« — 25. DnfS; §. 52Q. i. b. rb& durch Boten etwas anzeigen.— 
05. Wx §. 597. 2, iDsslDh, das gröfste Boblmaafs für trockne 
Sachen, 10 attische Medimnen. « 

58- Kri VVBUIQ — 1. Scheba (Saba) Hauptstadt des Reichs der 
Hamgariten , des berühmtesten im glücklichen Arabien ; nachher 
Mareb, jetzt Saada. s. Büschings Asien S. 695. flJHMf §. 142. 5^ 
PDB; $. 554. DK/ 1 ?, cf. V. 95 Jehova's und Salomo's Ruhm verbreitet 
sich auf gleiche Weise. Jede Weisheit ist von Gott und Religion 
ist die Quelle der Weisheit: cf. b Genitivi. Die Lesart DK/1 ist eine 
matte Erklärung. — 2. Gold soll sich würklich im südlichen Ara- 
bien befinden (Seetzen); jedoch legen , wie h. h 4 .Griechen nnd Ro*- 
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npan-k m tatf-nato *jw : s* «ran *$ ick #n*)ö « 
oti Viap Äfta ,ünte taraV :'na '■«* mim übte n 

*ö£0 "% "4t? 'TS? ^ ^>ö~^ Twenj : m f\p ra 6 

rü* spnaj; ^k tji^h refc J , riw -icfK nwoisfii-^ ,8. 
?jv6k nim vi? i «inaan-nM* DWMfii mbn Vio^ d-hdjfi b 
StfTfcrrw nimnariKa torfcn ixoybv ?inn^ ?ia vcn töu »na 
raw ^ inm : rigrnp tdse^ n1iw£ ^ 50^ n$j# » 
."ötoäp aa »fc m)^ iaw ito na-in cra^i am -oa 1 o-nfcw 

nain DHotat nv TBto irari td1kd am Wm-tök dtii 

.»*•;- ■ *• \ 8 ~ *"~; * I" * •• A» I" ITT JT T V ~S T • 

■ma^ m?Da c^a^n rsjrna -^an'lMji : •"££ law «7&n 12 
nraDto w p *q-*6 ona6 fffcui nl-iiai tfwi noto mm 
t-ik abtf-ratofr inj riüty ^am : rwi oljn n# nk-13 jfy 13 
lom rtAtf ^an ma airinj ■#» Tftp nW te/n nspn-te.' 
Hü&b6 aa-itf« amn •jptfn \mi t'rman kvi nsi«^ *m 14 

— l • # - ■ — . . 

mer Arabien dieselben Produkte bey, deren Stapelplätze die südlichen 
Hafen desselben sind. In dieser ausgeschmückten Erzählung sieht 
man den Anfang der Zaubersagen des Orients über den Suleiman. 
131 h, 1. Räthsel lösen, gewöhnlich durch ein Carmen amoebaeum 
in Gnomen. — H. rUO R.,52— 54* — 5. Viele Kleider, grofse Opfer 
gehören zum fürstlichen Reichth um. nn 4% tavt^g irdvvto — 7. rp*» 

res superat famam. — g. ]nj • DHK Inf. foem. — 12. n^ §♦ 529. 

15. bvri'Ca. TD qua regia erat magnificentia. HJD mit ^n zurück- 
kehren; doch ist der hebräische Ausdruck lebhafter, — \t\. Tribut. 

/ 
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ud D"nnn nrt»D xh : am "os tfd mW rrtao bw nrw r»tfa 

16 rtdto ^an fejw : p«n rrtnw anun »afrortoi n^bin toiä 

j nnan narrito nbin am nteo-EW wntf.am nas dtikd 

IT V|T /I" - - V.— i|* TT «*"" I" A » JTT j«f» 1" * 

nphan-to rf>ir» im troo nöto writf am tPX».rt«o"B6rt 

, f J*T - - iV-»|- T* •♦ V<8 »JTf »»IT <- IS 

18 SVia w-wso •sfran ton : itotoi ?** ma ^>sn narw nrwn 

19 tnrow rn»b VtaP vfifrn noab nftj» CC ; tqid am v»« 
t nfm fc» otdP rrfn« mnM raa/n atea-fo möi mn im 

IT" V;* C* J I T-J # J-I VAT • tli v cv» /." , *T| 

<*-^r ' * v * JV " v & :i~* r* " kt t". 1 • Y-: jt * j~. 

21 -na v» &i am hAvf iben 'npsto ^3 te? ': rrtaVoorbb .p 
: ricNtth rvbü w affro üb nos r* tud am firhn njr» 

" T | : • 1 t i" * J»T • V i »V V ' J" AT JTT ' lT 5 t -/- 

22 Irtan ttiü vfah Vbth dtti w dj> rrä '"a&b t^Ehn *>;» V 

, """» •» Tj -- AT • 4-n l- »- luv- <• j- -t; • 

23 •aban $w t o»atfi m&\ manatf wöi am nato bwyi ^k 

Iviv- -; — CM i" » i-sv 'v»t jtt ... , J. .- j. n 

: naarin ftfsh r^n "»ate bo riö^tf 

»T ; T ; Vi; ' VATT J"'t v • s 

h^4 naTi ; Ink *tetT> ^Kib"»-i>3 «a ddk' ^ oacf D»am ifri 

Dmb» ; ' 

, . . , .. 7 . 

l5. Zölle, Geleit, Geschenke arabischer Häupter und inländischer 
Grofsen. Die Grundsteuer erhält der Tempel. Die Könige des 
Orients sammeln grofse Schätze, weil die Regierung niehts kostet« 
— 17. 600 Sicli; §.5?2. Ein Goldsekel 5|Gt., lOOSekel eine Mine. 

18. Überziehen mit 2 Objekten §. 55i» b. — 19. HTD §. "6oi. 

utrimque. Löwen cf. Zierrathen an Persepolis. — 21. Zedern- 
haus, der von Salomo erbaute Pallast. — , 22. Theilnahme am phö- 
nizischen Handel, theils nach Westeuropa, theils nach den Südlän- 
dern. Vielleicht zu lesen Ctan ]W 9 Elfenbein und Ebenholz: 
Ezech. 27» i5. 

Theilung und Untergang des Staats. i. Sichern, zwi- 
schen den Bergen Ebal und Garisim, nachher Hauptsitz der Sama- 
• ritaner, jetzt Naplus (Neapolis). Mari sieht, dars diese Versamm- 

lung von der Gegenparthey gehalten wurde, welche Salomo's Sohn 
nur mit einer Kapitulation zum Könige haben wollten und dafs Be- 
habeam dieser aus Mifstrauea mit Strenge dachte.— 14. Ö^"6^ aequales, 

sodales 
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•bv r.iok ^tfi öbtornä Tsorr'^x favh üüm m/s rirrkx 

-»61 t BfQnpJQ MTlN M "OM Ortete Dar« nD"» "OK Qsb}> » 

Vorrat dw iw£ rrtrp djjd reo nmT^'DWTi» ^an potf 
■fe irw : earia mcrn-tot ■»fcnsfri irna Va ni.T na? nete * 6 
taub im ibsn m nn dpü "dem aite tei jnaßh6 "»a ftnfe«" 
n»-i nro> &"*r>sp&*6 Waa ni>ro-&6i ™ pbn iA-no 
rrtVT» "nw MEta iirftn "»ai : vbnbb b»riler» tf»i Tn tirra " 

trat ia^a dw notfn : Vo5 rttvmoQB' vfrit "Arm "nri» ss 

<r- * *s it:t|T r >- i-j *t • tr rx • • ▼ !•• j--: 1- 

dtot nlt^pb rrin ojwi pft>jn-n« : Trc-rvrA rotaön aitfn 27 
Qom--tot nrrtfttrto nfii Dir» ab atfvti&'iTa 'rtirp-rrob 

Jw- • j-t** it c »v v /▼: - : ? v»l "% T -:r * T » ,# »jv 

man d!?k"it rfbpo tob -an nnbx -«mm am ^» ■»»' IpJ^ 

I- : it vi* v *.v»- •!»:• ■ '.w** ' vv:jt wv -j - «1 • » v v; 



sodales, welcLe an den Luxus dos Hofes Salomo's gewÖhtit waren. — 
15. Ahia. cf. 11,29. \Sltahf wie im N.T. (og 7iXr)Q&djj j gehört zu dem 
theokratischen Pragmatismus der historischen Bücher des A. T. ob- 
gleich der Prophet übersehen hatte, dafs die Trennung des Reichs 
die theokratische Verfassung zerreiXsen würde. — 16. Wir erkennen 
kein Erbrecht, an. ^Htt ♦ Redensart, x wie viele, aus dem Nomaden- 
leben. nKI consule domui tuae. Der Enkel Davids regiere üben seinen 
Stamm: nur in der Stamm -Verfassung Erbrecht. — • 17« Zu ^} das . 
folg. Dirtp §.565. — 00. ^nbwb nonnisi. Das ganze Volk stellt 
sich hier dem Stamme Juda (Hause Davids) entgegen: dadurch wird 
Israel die Benennung des nördlichen Reichs. —.27. Am' zahlreich- 
sten wallfahrtete man naeh Jerusalem zum Laubhüttenfest. — * 08* 
bty 9 als -Symbol der Gottheit (ägyptisch). O comparativi. — 29* Im 
N. und S. des neuen Staats, beydes schon früher heilige Öfter. — 
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* ">xb Di?n vhn mvrf? n-tr» oti vw : na *r>3 xiKirnw $>k 

^**t % VT T . ':#*•• AT ** J IV- fft- »••.- »|T * U-t t»tl» VJ A" 

3i -icte dict nlspo Wo itwn ntoa ircma fcw : rm; nnxn 

JV-» "^ » »«'S* •"!# **«*" * T *~ » "*•" «T - iTV|T 

Aus dem zweyten Buche ctar Könige. 

* PfhöBb nto-p wfrn ?to rrnm ^d tr»A miw D^ntf rot** 
»'•otes'jfe p nfrp vjq jnn ton t.a*3tf>j«fa tonfcv-ip 

* • I|~ A - 'V V VW:-J - TT jf» |TIJ \T JV -; •• T ( • 

* ■»* "wto jnhna -wrtnte kbb*v : ,-tud 1*> 3bm nap iwfln 

V -J . V'V S - »VC* T ; •■*• «Tf« i •.VT- v v - ♦• 

' iiBte rinA unaa i*ftwi-i6i d^so-^d k1d"6m matte nte> 
n -nte Vi '. txb n*a vmaw-itt*« ste VrWl nat^a natfa 

j V | V ->— vi« r« v;-t— - 'vjv ~« -i— a-"t : . JT * . 

6 rutfa : cratf tfxf rp V •wi. fnßKt bjn pan-ica feto 
rrflö» V**rrnHVa*i rtioftM«-nus*rste na^ lütfrfr rronänn 

t a. - i- t : • v Vi*.— ' : j v - »viv <-*■ -- : . . , * 

: •no «nin pia -vu -ilana* ntea nn1» at**>\ 

, ITT J«T: 'JT /-; «T t «*--.-|- T V *• 

"P *Ad zsvhn j$yd\ 1^oa ra^ln'» ruBf ?r*p nW;ia *a 

» .i.. .. , ^v-t -v— mt» i • ) \tt|« - ^: \ : • j"j'»A»t i* 

50. Daraus Wurde Abfall , Tom Jehova. Der neue Kult fand se Viel 
Beyfaltj daf* man -selbst aus der Gegend yonBethel nacb Dan reis'te^ 
l. SamarUi Residenz der Könige von Israel, nördlich von Si- 
cbem; seit Herodos Sebaste genannt, jetzt mit dem alten Namen 
Schamrnn. — 5. 11X ♦ — 6. rh& ♦ Chalach ist e{n Theil vori Assyrien, 
Calacene> nach Ädiabene zu; Hulwan in Bagdad. Büschings Asien 
S. 206. ChaborasV Nebenflurs des Ktiphrat, Bü^ch. As. S. aiß. 
Gosan, Gausauitis im Ptolema«us> zwischen dein Chaboras Und 
Saoeora: auch Stadt Gauzania, je£zt Sofian, in Media Atropatene. 
Dann ^ die übxigen Städte Medien». Nie kehrten die zerstreuten 
Israeliten in ihr Vaterland zurück. Sie verbreiteten sich im Innern. 
Asien bis ins westliche China; ihr« Nachkommen sind noch jetzt in 
Samarcand etc« 
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"Skttmj *t& rfw whr\ r\i?3 : yqk nfewrafc &s rrtrp ' 
terato "SOTäM »ton : "rtsös twi »öni nteiv tento « 

iv ▼ *vtv j- ••*:-i\: #*- IT- V* > T - -ATT l; IV» 'v x iv' 

qto-^ ?mrp-flto nyVr kjpi : rrt* ff»"« vnrun -wi-tori* 

'vjv t : J viv ' <• » 1 : ••••- » ivt j.t \i*~.r $» t ^ 

njtfs Vaa sto ink ng*i woi Thfcn main low-wn.tei- 
rra rthstei rrtrp rvs rrtis^rtam» D#n »sta j totoi» ndbeF JS 

w ( : 1 « t » j« : 1 » v * • v - n'» i» S 

tena ^rtnTJto riäte rtw> icte 3nn '■fepfernk w»w flton 

J- -. . .. T| • Iv |V < J TT V -J T *- J»; T. V ' •*»-;• J VAV - 

nNyrrternRi nterp-te-T* rfeim : rrtrp "»an tb*o rrtsr» 1« 

•t - r ... : *-t ix t v jt. • : W : *•: • w-:|- * • 

$ -Höam tfnnn-te nVia W>k rrfat Wm n&rbinn 

j a~ j - - : vt t iv * ; v • tr -* v<'n • - - j- t • t j- j 

1-h rrarns-nK terato «ton : vtkh-d» jiba r6iT -wtfa «r 

JT>. j. TT *--| •:*.* ' V |T». ?• || V , JT ATJ- 

vro-foiatowi itätt dOi Dtartra ato nW fnfcw nnw totoa 

itj }• • JF -; • j«j »att 1 * ■fp- t tt •♦; t *"" : ^ : T 1 

i*»3 : dwItp ntwr-MK tos rrtrp wa jnn iww : ruato => 

j» V T 1 : v T T * ~* ' * *t t w - ; 1- t , -j^- it : • • 

t>» ^j»Drttt tohwri» rrrsrai d^itq nrm-'nfrn »th-"^ 

*» T j- •• it f M " - T J» • - T • • «T 5 |T T | 4i- 

N3 EHnb nityj>3 vrfwi EHna IsIjdS mneton rosb wi ' i? 

T V * J T|V • • -;|T t 4 m l»5 . • , - -;• «j- 

rrt» isan tAv \m th&rtrfyt frrrte mn bia-^a -Bwmaa 

T VVT i; •- T AVT ' »j»- »v-t 1: - 4 - »t • % • 4 'viv - v »- 1\ I 

: vpanet rhtb ruß rrtov ^rtöv ij) «rtsas» nwi Kan"» : 3">aD pn 2 

it 1 * :• 'vvv- tt j»: v J" 1 • -* «t- 4« • 4*» i*t • !••» 

j»3ni : nan di^j nnb rpmfti -wq 3jnn pirM eMnb nwÄm » '* 

5-T«- ' VITT V-; Vf.* T/T |^ A»T vT T|T r # -.« v « v • jT; • • 

-!?y ntfa twttnn r3ni^ ni4 ffrtoinonton ifesirte iii 



10* Kri ^ — 15. nm Habakuk und andere. — 14. D^Bfn^a 
-wird durch das folgende 1 nja'her bestimmt. — 17» 7JT h. I. patruus. 
Bey Erhebungen zu Würden wird der Name geändert und gewöhnlich 
ein bedeutungsvoller angenommen. — 18. Kri. ^ÜlDn — 4. DTlDn 
Doppelmauer. §. 264. — 6. Ribba, ohnweit Chamath (Hamath am 
Orontes)'öDB/Ö Kriegsrecht.. 

5* 
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. Y^ato isba Ünrrioi 1n-n fltiraa 1n» lafeni rinst nna nmta 
6 : Bstfb in» verm nnb-i ^>aa aferin wk itan Arn» *®rw 

* nvitfnaa Www- 4«; Vppis Wm»i vnh itantf wpn Vom», 

* -jjtfn- natf *»?. Bftf6 rfratfa V»nnn cMroi : Saa in^cn 
•ov tfraar^n n»"iroa »a tonte -vaRaroa tf>a*> natf mfep 

9 ^anki^ann^nw hfrp rrerwt tfftw i ota*r» fca-ate 

•» otow» nbVrn»i : £>»a *r*7 frü rwrfe-r«. tbetn* "»na 

it Qj«n wrart t a?naD-2i •je'», ante Vn-fe «na ä^ao 

hfp n»> &a , hsfbp \bw iC» intesn-hw nva an^an 

vjv V*: v» 'vjv- - ;1» *v-: *:i- v : »t w*t ; •- 

w -an Twfri r$n jfaitf t opae-äi p^riaa n&n tfqrin 



:- nraäbi tfcfifc D^naa 

r :i: V :ii a* t - 



9. TO §• 36l, 5k -^ tb* «prf «rät (exsröitas) principe sateiiitdm: 
•— 12. Kri tfQJT 1 1 von ll» » einer Verwandten Form* 



IVv Poetisöhfe Stücke 

Poesie geht bey allen Völkern der Prosa vorans und die 
hebräische Sprache gelangte nie zu einer ausgebildeten Prosa: 
überhaupt steht der Orient zrt sehr unter der Herrschaf t der 
Phantasie, als daTs er einer ausgebildeten europäischen Prosa 
.fähig werden könnte. Der innere Charakter aller Poesie 
ist die sinnliche , das Gefühl ansprechende Darstellung der 
abstrakten Begriffe; der äufsere Charakter ist Rhythmus 
und Metrum. Nun aber müssen alle alten Völker abstrakte 
und geistige Begriffe durch Bezeichnungen aus analogen, 
sinnlichen Erscheinungen ausdrücken und Jahrhunderte sind 
erforderlich , ehe die Darsteller des Geistigen, den Ursprung 
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der abstrakten Bedeutung aus der sinnlichen vergessen. Dar 
her lebt noch alles in der hebräischen Sprache und eine 
strenge Scheidung zwischen Poesie und Prosa ist noch nicht 
vorhanden: als letztere sich auszubilden anfing, war die 
Blüthe der Sprache ynd des Staats schon vorüber. Dab*r 
blieb die Prosa arm; so in Josua, dessen Verfasser ans alten 
Dichtungen schöpfte, oft Redensarten und -Stellen aus den- 
selben mit aufnahm > aber, schon unfähig den Dichtersinn 
der Vorzeit zu fassen, da mit seinen Zeitgenossen Wunder 
sah, wo die alte Dichtung natürlich erzählen wollte« So 
hey der Eroberung Jericho's und bey der Besiegung der 
Amoriter, vergl. Habacuc IV. bs, Vrbs. 11. 

Dieser Ursprung der Dichtersprache und der Bezeich- 
nung abstrakter Begriffe machte eine gehäufte Bezeich- 
nung derselben zur Verdeutlichung nöthwendig : selbst Cicero, 
mußte sp verfahren , weü er noch keine philosophisch ge- 
bildete Sprache vorfand. Diese gehäuften, sich gegenseitig 
näher bestimmenden Bezeichnungen nach Ciceros Manier 
nebeneinander zu stellen , erlaubte aber \ der kurze, 
leicht -fafslichc Rhythmus nicht, mit welchem der äufsere 
Charakter der alten Poesie aller Völker anfängt. So entstand 
der Parallelismus der Glieder, welchen bey Griechen und - 
Römern die Natur- und Kunstpoesien des Hirtenlebens am 
treuesten bewahrten und welcher in den lyrischen Stücken 
der hebräischen Sprache am- ausgebildetsten erscheint. Er . 
ist entweder synthetisch oder antithetisch; aber in jedem 
Fälle sich gegenseitig erklärend und näher- bestimmend; 
daher einjB vorzügliche Quelle der Interpretation. Ein z wey- 
tes Gesetz $er Interpretation ist stete Berücksichtigung der - 
sinnlichen Stammbedeutung. Mochte Alb. Schultens auch 
hierin in einzelnen Fällen zu weit gehen, so erkannte er 
hierin doch mit Recht eine charakteristische Eigentümlich- 
keit des Orients; die Bahn, welche er betrat, mufs gereinigt, 
verfolgt und geebnet, aber nicht verlassen werden. Zur - 
Metrik erhub sich dia hebräi&he Poesie nicht} wohl zum 
strengen Numerus der Sätze und zu Assonanzen, theils in 
den Konsonanten, theils in den Vokalen, dergleichen sich . 
in den Liedern der Edda und in Ossiau befinden und aus 
welchen im Mittelalter der Reim hervorging Ein Rhythmus 
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der Strophen zeigt sich in einigen ausgezeichneten Stucken, 
z. E. Ps. 42. und in dem Schlüsse des größten lyrischen 
Stuckes der hebräischen Litteratur (Ps. 103—107). 

Eigetithümlich ist der hebräischen Poesie der theo- 
kratische Charakter, welcher \sich in den meisten Gat- 
hingen derselben ausdrückt. Diesen nahm selbst die Gno- 
men-Poesie an , noch mehr die lyrische durch David, aus. 
schließlich ist er eigen der prophetischen. Nicht bemerk- 
lich ist dieser Charakter in den Resten der erotischen Poesie 
und in der kunstvollen Ausbildung der Gnomen- Poesie zum 
philosophischen Lehrgedichte im Buche Hiob, welches wahr- 
scheinlich in Idumäa entstand und zur Zeit des Exils durch 
einen hebräischen Weisen die jetzige Form erhielt. Denn 
seit Salomo ist eine doppelte Richtung in der geistigen Bil- 
dung der Hebräer unverkennbar. Durch die vermehrten 
Berührungen mit dem Auslande erhob rieh ein Theil de* 
Dichter über die beschränkten theokratischen Ansichten: 
man möchte diese die Schule Salomo's nennen. Diese 
strebte nach einer allgemeineren philosophischen Bildung. 
Skeptisch erscheint diese Schule im Koheleth; ausgebildet 
bis zu einer besonnenen Religions- Philosophie im Buche 
Hiob. Dieser Zwiespalt in der Volksbildung führte auch 
nach dem Exile zu dem Widerstreite zwischen Pharisäern 
und Saddücäern. Erstere sind die orthodoxen Buchstabier, 
letztere sind aus der liberalen Parthey hervorgegangen. 
Doch erst, als durch Jesum eine von Verfassung, Sitten 
und Örtlichkeiten unabhängige, aus der reinen Menschen- 
Natur geschöpfte und daher ewige Religions -Lehre offenbaret 
wurde, mufste der phdrisäirende Mosaismus stürzen. 

A, Gnomen-Poesie. 

Prov. n. XXXI. 10—51. 

jtj t,- j«':-» ijr« ' ':• - «• a*t-j '.!-• • «u 

l. ÜH mit mod. IL, {. fc75. 5, Ausdruck des sehnlichen Wunsches ; 
daher der Übergang zu der Bedeutung: utinam. Cf. h mit Optativ. 
Der Vordersatz wird durch das steigende "O aufgenommen und ent- 
hält selbst eine Steigerung der Begriffe: So ist auoh der Nachsatz 
(TK) doppelt, V. 5 und 9. Es ist der affektvolle Anfang eines Ab- 
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schnitt« dieser Gnomin. Sammlang. ]D3 bestimmt das parallel« MpV 
näher 5 nach unseren Sprachen als Adverbial- Zusatz. Überhaupt ge- 
wöhne man sich, zum Behuf der Interpretation zwey sich erläuternde 

* und ergänzende Parallel - Sätze in Einen prosaischen Satz unserer 
Sprache aufzulösen. — 2,, *? , $.544,.2.c, so dafs (wie in Ibyb) » 
nttft mod. IL nimmt die vorangehende Konstruktion mit h auf. — 
3. Nach etwas rufen = grofs Verlangen haben. — 6. JTHY» paral- 
lel mit DY6k, wie die Prosa beyde Namen Gottes (proprium und ap- 
pellativum> neben einander setzt. §, 502. 7\&V zu njn (VT) > da dem 
Orientalen Weisheit, Verstand und Frömmigkeit im Begriffe untrenn- 
bar sind. — 7. K>i jrj^, als eiuen Schatz zur treuen Aufbewah- 
rung verhör gen. HWI > ergänzt durch ]JD , auxilium (arma) 
verum. — 8* Kri VTDn — 9. BQWÜ Gang- der Vorsehung, pns adjec- 
tWe. UviVfrO plur. abstracti : tum optime se habent curricula bonorum. 
Dem denkenden Weisen ist, wie auch mehrere Psajme zeigen, das 
Problem der Theodicee die schwerste Aufgabe. — » 10« MD zu Q$2 
benigno excipi hospitio. — 1K "13J Stärker als 1ÜW — 12..KTM kol- 
lektiv, daher pl. W2}P sq» — Vi* mod. II. setzt, die Konstruktion des 
purticip. fort« — 16. Dann bist du gegen Verführung zur 

f Abgötterey (B üblerer, als Bundesbrucb) gesichert. nnDtt' §.679«i. 
p^n bezieht sich auf den verführerischen, sinnlichen Kult« — 17. 
mTJtt » Israel in der Wüste« 5 M« 52. 10 sq. — 18» nW sidit, depri- 
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ttftnr. — 19. K13 Intrare in hospitium «corti. — ai. pE7 mit TTP» 
sicher in Zelten wohnen: aus dem Nomaden- Lehen* yiH Palä* 
ßtina. nDJ=;nnD h. 1. intransitiv« N 

Loh einer guten Hansfraa. Da» Gesetz hatte Polygamie nicht 
verboten $ dafs aber dennoch Monogamie« die Quelle vieler Tugenden, 
hey den Juden herrschend wurde« beweis't die Vorzüge ihres Ge- 
setzes. * Die Verse dieses Lehrgedichts sind zur Erleichterung de* 
Memorirens alphabetisch geordnet« —10. 1 hebt das folgende Wort 
hervor. N2D*nanciscitur, obvenit: Prüfung vor der Wahl der Frau 
findet im Orient nicht Statt (HD^P nVirD> pm schwer zu kau- 
fen opp. 31p — 11* y?E7, lucrum undique conquisifum« erklärt das 
riü3» — 12. 16 j. v 696. — 15. 1 und dann, cf. §.477- — 16« *P Ö ' 
»u pin, pensum summa lana carptumi so rrfijtt *n n^ Ein Begriff.— 
16. Kri. npm * Infinit, absolut. §. 488« Ausdruck des Gedankeis, 
der ihre Seele erfüllt« npb kaufen. HÖOT mente praeeipit agrum ex 
lanificii Juoro comparandum. — 18. Kri. ifytyl • Lampas non ex- 
stinguitur, Spruch wort von ununterbrochener Thätigkeit. *— 25. TJW 
forum. Divitias se^uuntur honores. — • 24. Sindone wurden von des 



Digitized by VjOOQLC 



78 

nnr© ifa : tihm trt^ phto' n&ob Turfa iynä? nana 26 ro 
rflfew vb\ arra rfcfrn .Tote : nfitib-bp .TDirrnlni maaro 27 

: - vjv; at - . j« -: t» 1 it : - vv - 1 x *■» : t ; 

4&> nta rtar irbhm n&a rmefcw rroa top' : L 33tfn »62829 

jt ti j • it • - ;- t j - * *: - :- * vtc "jt i« 4 

nlrrnwv» n#a Mfri tan inn iptf : ruta'to rrto> nio Vn v 
: rrtu» emwfc m&m rrn +wd aHn : SWinn twi 31 



* iv -:i- j« t ; - t v: - r ■* avt *• : 



Phöniziern den ägyptischen Priestern verkauft. •*- 25. Efo^ (indui) 
Bezeichnung de* Eigenschaft , welche man ganz besitzt. 'JTinN dies 
fatal is. Maior est, quam cui possit fortuna nocere. — 27« HDS §.282. 
578. Sie vereinigt Güte mit Ernst, indem sie auf stete Tha'tigkeit 
dringt. — - 2g. D-lp incolumem esse, florere. Splendor mariti et filio- 
rum in causa est, cur celebretur. — 20. 50. „Von dir allein gilt, 
was man sonst von dem Besitze vieler schönen Töchter erwartet, 
dafs sie dem Hause Reichthum undr Ehre verschaffen 3 " denn der 
Fleifs einer frommen, klugen Frau ist eine sicherere QYielle des Wohl- 
standes , als Schönheit. — 5l» "HD erklärt durch mfctyD • Der Dich- 
ter fordert auf, die Vorzüge einer guten Hausfrau anzuerkennen und 
zu preisen, weil der Orient zur Geringschätzung des weihlichen Ge- 
schlechts geneigt ist. 

— * ; 



B. Psalmen« 

Psalmen (-tydX/iot , ^olkficcm) bezeichnet ein mit Beglei- 
tung eines Saiteninstruments vorgetragenes Lied; also lyri- 
sche Poesie. Schon vor David hafte das Volk historische, 
Kriegs- und Siegeslieder und von Moses selbst einige Lieder 
im theokratischen Geiste: allein erst David gab dieser Gat- 
tung der Dichtkunst das eigentümliche Gepräge, welches v 
sie bis zum Untergang der hebräischen Sprache, als einer 
lebenden , (300 a, c.) beybehielt. David vervollkommte auch 
die musikalische Begleitung (s. Forkels Geschichte der Musik, 
Th. 1.) durch die Propheten «Schulen entstand ein Wetteifer 
in dieser Gattung. Die ächten davidischen Lieder haben 
noch einen sehr einfachen Gang, welcher der Typus der 
Gattung wurde. Der trüben Klage über Unglück folgt Er- 
hebung des Gemüths zum Vertrauen auf Gott; dann schliefst 
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der Psalm mit dem Ausdruck der festen Hoffnung einer bes- 
seren Zukunft durch den Schutz des Allmächtigen. In so 
fern dieser Gedankengang eine Anwendung des mosaischen 
Fluchs find Segens auf einen gegebenen Fall enthält, kann 
man alle davidischen Psalme messianisch nennen. — Höher 
Ist der lyrische Schwung in den Psalmen der folgeren 
Dichter, besonders des Assaph und der Rorachiten: unter 
Salomo entstand" auch eine Hofpoesie, welche Erwartungen 
des höchsten Glücks noch in einer Zeit ausdrückt, wo schon 
der Grund zum Schwinden der theokratischen Blüthe gelegt 
war. Doch blieben die Psalme- der Stolz und der Rühm der 
Hebräer auch in und nach dem Exil: die vortrefflichen 
Psalme des ersten Jahrhunderts nach Cyrus beweisen, daß 
das frische Leben der hebräischen Sprache nicht schon im 
Exil aufhörte. — Sammlungen der Psalme zum Behuf des 
öffentlichen Kultus fangen kurz nach David an; durch Nach- 
träge vervollständigt wurden diese Sammlungen zur Zeit des 
zweyten Tempels, welcher die Sitte, Psalmen öffentlich vor- 
zutragen, wohl erneuern, aber nicht zuerst einfuhren konnte. 
Dafs in dem grofsen Zeiträume zwischen der. Zerstörung des 
zweyten Tempels und der Feststellung unsers Textes durch 
die Masorethen durch das Aufhören des Tempeldienstes die 
den Psalmen vorgesetzten musikalischen Bezeichnungen theils 
korrumpirt, theils unverständlich geworden sind, ist nicht 
zu verwundern: verstehen wir doch auch nicht mehr die 
musikalischen Bezeichnungen in den Liedern der Meistei«- 
sanger! — Um die allmählige Ausbildung dieser Gattung 
der Poesie kennen zu lernen, wählen wir zur Interpretation 
Psalme aus 5 Perioden: 1) von David Ps. 3. 6. 15. 29. 
2) von den Rorachiten und Assaph. Ps. 42. 43. 40« 50. 
8) Psalmen der Salomonischen Hofpoesie, Ps. 2. 45, 72. 
4) aus dem Exil Ps. 137. 139. ' 5) nach dem Exil. Ps. 104.107. 

% h nt öttjd n1rr» • : to DÜebKnaea 1maa yt6 Stero 
3 ovtao $ nrvtft m *«teÄ D^ink bran : 'hp'tpap oran 

* I" TT t ' +" Jt* t"l A'|l ; « l»T J'»T 

Ps. III. 1. Überschrift au* 4er Zeit des »weyten Tempels zum Be- 
huf der Erklärung in den Synagogen. *? §. 6x5. £•— - 2« 5. Ausdruck 
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der Noth, 4— 7, des Vertrauens auf Gott, 8.9» der gewissen Hülfe. — 
5. b? §.548.6*. "»IS zu D^Dp, der Empörer, welche mich hart 
bedrängen.— 4. tfDJ §. 676. nnjnKT» Dichterform, §.265., des 
Rhythmus wegen; daher b J. 53. 3 ^.545. ,h. — 1 und dennoch, 
j. 591. 1. 2. 1P3 §. 555. wm D^n «u Macht und Ansehn er- 
heben« — 5. b)p §• 627. (Nichts zu suppiiren) *np ^.475. c (So 
oft ich) iETIp in J. 5i4.r- 6- „Daher lege ich mich nieder (§.472.2.) 
und erwache dann nach einem ruhigen Schlafe." *!|ÖD ♦ Der ersten 
drohenden Gefahr war Darid durch Absaloms Nachlässigkeit entgan- 
gen. — 7. WN? sei. nOTlD — 8.'mp, als Interjection-Aufruf zur Schlacht 
H3J S. x 688. V^"t Empörer gegen Johova. 

Ps. VI. Bitte um Errettung aus einer schweren Krank« 
he it. Krankheiten sind Strafen Gottes. Die tiefe Empfindung die- 
ses Ps. verlegt ihn gleichfalls in die Zeit der Empörung des Sohnes : 
eine Krankheit hinderte den David an der Verfolgung des Feindes» 
2. rjK vollständig durch HOn — 5. rc castigare verhis stärker "W — ' 
flagellis. bbm §. 211. — • 4. V Erfolg. Kri. nnK — Quousque! Apo- 
siopese" des Affekts 1 sei. mw\ (zögert deine Hülfe) — 6- 3W adver- 
bial, xu ybrii opp. 3lttf zu W12 V. 11. *■— 6. „Wenn ich sterbe kann 
mein Gesang dich nicht mehr preisen.* 4 Dichter sind Lieblinge der 
Götter (cf. Horaz.) Im Scheol sind nur Schatten (cf. Homer.) — 7» 
nD£=?DDD. — 9* bjtf) • Urheber der Empörung. 
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Ps. XV. Bild eines -würdigen Priesters; ein schönes Denk- 
mal der moralischen Würde der mosaischen Verfassung. 1. ")Ü 
naQoiKOP 'elvcu* 5|S*ltO • ßß ist also von Priestern die Rede. (Alle 
Christen Dnj, deren noU%z&a der Himmel ist). — Q.'n*n §.525. 131 
xu 13^3 , tlessen Gedanken nDM sind. — 5. hn mit ^ l) «ertreten 
auf der Erde, a) rumovibus conculcarei Objekt ist fipi • Dem Be- 
rufe der Priester, welche die Gesetze auslegten und Recht sprachen, 
tvar die Neigung, anderer Fehler auszuspähen, besonders nachtheilig: 
(cf. Ubyi2) daher njft H^P Erfolg. — 4. Partioip. Ni. contemnendus. 
p-)H^ * Locutio plena Lev« 5. 4. Alan schwört, sich selbst ein Leides 
*u thun (durch Fasten etc.) wenn man andern nicht diefs oder jenes 
leiste; daher Bezeichnung eines unbesonnenen, übereilten oder uns 
nachtheiligen ßchwur*. Auch einen solchen Schwur soll ein Priester 
erfüllen. — 5« Priester als Richter« Exöd. 22. 24. 

Ps, XXIX. Jehova als Donnergott. Jeder Donner ist ein 
Vip A3 1. ^QTi §.A5l. — Parallelism. durch Trennung des Objekts vom 
'Verb um. C^CVja • Im Zeitalter Davids bestand noch der Glaube 
an Elohim als Untergötter: hier als coelites gedacht.— 4- 2 §.545.b. 
Der Blitz läfst einen Blick in die Glanzwohnung Gottes thun (nriföO 
WO Himmels • Ozean, Gen. 1 und 6. — 2 essentiae §. 545«— 5» 1 so 



' Digitized by VjOOQ IC 



77 

bte : tfip «aro nlrp V>m nana ^nvrrirp Mp : Efet ntoib 8 9 
n1m : -tos naK,tf>3 itevoi nliy rpm nfr>» btominVr» * 

T xi it g~ . \ at I- ; rfT j » v v:iv- T- 4" : V ; 

Twintp]n»tei6 ti> rrtrp : d^ >6n rilrp »w as*. Vaek 11 

»\-Tt * :'*••• j-: 1 * 1 It : 'v*v » j •.-.»•—. ai V j-- 

• - : ntösb- tarnt 

a * t-t n , v «»j • !•••:•• t :i.t r •„•: 'Vv •• vi- 

t aain jton rrrtro rm-blpa nvfr» .rra-v cm» no -öpk 

i- ■ iT t j |t • S: > i* v; r* - ~-v '»- v.r.* 



dafs. S.540, c£ tvlO» — 7. 535H fulmina trisulccu — 8* 151)1 zu qhp, 
die grofse Wüste südlich von Palästina, im peträischen Arabien. 
Libanon nördlich; also erschüttert Gott pKrrtä — Q. parturire facit 
ceryas; besser, des parallelism. wegen» t\fTH 9 tremiscere facit quercus. 
")DK verkündet gebietend. — 10. 2Ufr iudicis et regia. ^ü£ 
Himmels -Ozean. „Gott könnte durch eiue neue Sündfluth die Erde 
vernichten; aber er ist gnädigt befruchtender Regen bereichert das 
Land» — n. D §.545. 5. 

Ps. XLII. XLIII. Ein Gesang. Atffc.V* i- 4. 5. 7- 10» geht her* 
vor, dafs der Verfasser ein frommer Priester Ist, der wahrend Ab- 
saloms Empörung jenseits des Jordans gefangen gehalten wurde* und 
in dieser Elegie die Sehnsucht ausdrückt, Gott wieder beym Tempel 
zn verehren. Starke der Sprache, Mannigfaltigkeit der Rüder und 
Schönheit des Rhythmus zeichnen diefs Stück aus. Es enthält 5 
Stanzen mit einem Refrain, welcher die Hoffnung auf Gott ausdrückt» 
Cf. 2Sam. l5. 23. sq* 17. 22. sq. — 5. Niph. (§.1780 n » 1» von dem 
gemeinschaftlichen Besuchen des Tempels bey hohen Festen, daher 
mit Objekt. Exod. 25. 27. ; 54» 2^. ■— 4. 11DK $> 558. spffat » wie 
Ps. 5» 6» — tbXy. im Atfekt, ohne DK, daher mod.II. *»^03 ich werde 
in Thränen «ufgeltfs't. IttfR Optativ, lip insbes» vom Übergange 
über den Jordan. bj7 §* 548. Ü11H Hithp. §. 105 : wohl als Piel zu 
punktirens lente'ducam pömpam ferialem. Priester führen den Zug.— 
6. mufs wie V. 12 und 45, 5. schliefsen* al4o -rfm V2b f als affekt- 
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Toller Schlafs: „ta salus mta et vere mihi Deus." — 7, Hermon, 
an den Quellen des Jordans, bis Damascus: der Antilibanon. Plar. 
cf. Alpes etc. 1P3D der Libanon ist niedriger, als der Antilibanon.— 
g» Die Schilderung der Seelenleiden fangt wieder an« Flnthen sind 
dem Orient auch ein Bild des Unglücks« da mit der Regenzeit auch 
die sichersten Thä'ler gefahrvoll werden. Der Dichter vergleicht sei« 
nen Gemüths zustand mit der Angst, womit der Reisende gegen an« 
geschwollene Bergströme (torrentes) kämpft: die Erwähnung derGe- t 
bürge leitete ihn auf dieses Bild. „Doch,'« V.g, „er baut auf Gottes 
Gnade." — 10. yrb 9 aus V. 4« — 11. 3, bis zur gänzlichen Zerknir- 
schung des Gemüths« — Ps. 45. Gottes richtende und jra'chende Vor- 
sehung wird angerufen« ^ §.596.— 5. DDM adjectiye: lucem reram, 
Tere dWinam. 

Ps. XLVI. Siegslied nach Entfernung der Assyrier: 
aus HLskiae Zeit. % «SZM mod. II. im Relativ-Satz. TKO intens i tat em 
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nm triebt pa "rana Hrrifc p-^> nfcö asna 'rfhä mw s 
vd. : nie Irroua D-nm^m'' wn vmm lon» : dpi* ai>a 4 n 
-fei njsnpa Bvfott < lrtiniato' '#ip Dvfc*r-w iirofen-wte 6 
ira rtoteo ibd »1a ton , : npä n1»^ tpffc» mim aibn ? 
: rfo ipp vfa* ijSaa&o wöj» rtios mm : vi« jidd töpa -e 

tiv » »j-:|« i- v:^ » ;t« • at • ■ jt * -jt $ • V|T j t 1" 

hinrf>D rvsato :.pna ntotf nfr— >C« ni.T rttosb im ob 9 * 

»;* #*• : - ' vit» j- iT IV-: at : j- : , . ' -• 7,, 

tein t Etoa »rtfcr» nfeuJ fron yspi -iac* ntfp pari nsp-T? 11 ' 
uay nlaas rnrp : paa er« ctaia öp« dv6k vtoro im 12 

trho apr> \-6n \£' aabo- 
Btatf-rrm» rwiripW mriVp dv6»6k rauh -ifora * J 

v v - : • • * vät t*t »^ v *i - t . • • v: *• -v»»j > • 

-Ski w6k Ha 1 » : FßVi bpt6k H3«-Vfao rtn» : iiöo-w 2 $ 

= in qua» incidimus maximas. — 5. J?, medium 3 auf die Fraget 
Wohin? „Erschüttern Bis xum Stürzen ins Meer," — 4. tumultus 
fcellicus. Y&Ü « Das Suffixum dem Sinne nach auf den Feind ^u 
Beziehen» nu«^ y ergänzende Parallel zu . VD^O , fluctut decamanus, 
fastns mar is. — 5. Suffix. 1 auf den -vorangehenden Casus absolutus. 
§. 564. den feindlichen Strömen wird das ruhige, in Kanäle getheilte 
Wasser, als ein Bild des Glücks (Ps. l.) entgegengesetzt; die Ruhe 
in Jerusalem dem Sturme aufs erhalb, §. 505. — 6^».Tpa nu£^> primo 
mane ; Proverhial = „Ehe man es sich versieht." — 7. Das zerstö- 
rende Vorrücken der Assyrier. „Obgleich" würde nach der Verstan- 
dessprache nicht fehlen 5 allein das aufgeregte Gefühl und defshalb 
auch die Dichtersprache verschmäht die Kon junktioneu , selbst wenn 
der Sp räch r eich th um sie ihr darbietet* So ist V. 8. adversativ (Aber) 
— 9. Im Orient werden Sa'dte schneller zerstört und aufgebaut, als 
hey uns. Cf. In Renneis memoires of — Hindostan über die Haupt- 
städte Bcngalens. — 11. pJQ in Palästina» opp. &M • Dil, „als . 
allmächtiger Gott anerkannt werden« 

Ps* L. Gott will nicht durch Opfer, sondern durch 
Tugend verehrt werden., 1» Gott erscheint als Richter; ein öf- 
fentliches Gericht wird zusammengerufen (nach oriental. Sitte.)— 2« 
"•D"» 3"D „Der vollkommenste Glanz." Gott im Lichtglanz als das . 
schönste Wesen gedacht. — 5» "UJKf foemin. impersonal. Von der 
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n » -Sa wt» J jformna ntona winvrb ^a ; anin» 

T • : -n . J V IT - j - : ' •• ; -AT „ x • *t ;» * r — 

14 San ^o "tf> "rök-i6 am* "tat ♦, -»"ray rj& wi tmn *to 
i3UDvfo6 nai : nncte xrmt Dm.on^K iba b1«n : iu^di 
' « : ■•roarfl qsAn» ms tstai- \)K-ipi : spma rtto6 ntei min 
i6 17 nnai : ^rho wo a&m ^pn ^bd^ ti^mo dv&k •>&£ i wh^i 

» - :i i»#--s 4" •: vt*» »t\ 4". -* 'u v: -»-t rf^j 

/ 

18 euyrtou pm aaa mm» : *pni* *n*fltetoVTMD «ob 

io a atfn : rroio "rosn sptefa rona wbä ?ps r gp^n'oiewD 

2i ttm vffihnni i rrtw» r^» : ^>'jnn ^")aa lann wwa' 

j " % ' • • ; — ."iv; t • t •••<•• • 'v • »5 • »v : a«« - ; ' 4* t i 

■ »-«nsy rftft wwi : T^ miw spattt qioa rrnK-nivi 

J..T7 i jt • 'iv -i 4T :viv:^ v'-: r • ■ a t 4V;it «V: 

Lichthülle Gottes gehen Blitze und Gewitter, ans (fit fragor) — ^.^ 
Gerichtßzengen. — 5. ^ §. 548* d. non sine, t- 7. «nn verstSrkt 
durch TIP Xdiaixa^tvQBad-ai) , obtestari. — 8. *niA ♦ Relativ- Satz.— 
10. in'Tr, aus der alten Sprache, Gen. 1. — 11. pT sorgen för. — 
14, Über CDto H2T und HTin nDT s. 3M. c. 5. und 7. n>it letzterem 
sind die D^TU Verbundjen. Aber h". 1. soll min selbst das TO\ seyn. 
Stande, im Text: HTin HDT *b inpH so wäre das Suf^ere Opfer be- 
zeichnet: hier ist aber die Geslnnnng gemeint, welche diesem Opfer 
zürn Grunde liegen soll ; also : Gott als WohlthSter anzuerkennen = 
Liebe zu Gott. Cf.im N. T. „Opfert eure Leiber etc. Eben so ist 
h. 1. übui im moralischen Sinne genommen. Daher folgt l der be- 
begleitendan Handlung 'und des Erfolges.— 161 "1D0 ♦ GrenaueKennt- 
nifs des positiven Gesetzes, womit ap'ch die Pharisäer im N.T. sich 
vi«l wissen. — 18. HS1 ovvBvdoxti** — 19» !"6tt/ laxatis habenis effu- 
dfeti in malum. — 20. s*d$re insidiantis. — ai. "^1$ causae capita 
disponere.— »22. V 1 ]» fK advtrbiai. unrettbar. Ps. 
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Ps. II. I?eyer der Thronbesteigung Salomos. — Aufser 
dem allgemeinen messianischen Charakter aller davidischen Psalmd 
(siehe Einleitung), erhielten diejenigen Psalme, welche Grofses u* 
Herrliches aus der Blüthezeit des hebräischen Volks schilderten, 
späterhin noch eine besondere Beziehung auf die Person des Messias, 
Weil durch diesen ein zweyteS goldenes Zeitalter der Nation herhey* 
geführt wird: cf. ad Ps. 72. de fs halb wurde dieser Psalm zur Zeit 
des zweiten Tempels an die Spitze ailer Ps» gesetzt u. I*s. 72» machte 
den Schlufs der älteren Sammlung. Der (jetzige) erste Psalm ist ein 
nQOoifJiiop des Psalmbuchs. Kfcn von aufgeregten Leidenschaften, 
welche zum njil (consilia coquere ) führen; aber dieSe consilia sind 
(pn) irrita. D S U die von David besiegten Völker, welche V.5. redend 
eingeführt werden. — k. Antwort des Dichters. i!oh Dichter -Form 

§. Sil. S. 177* 365. Gesenius Lehrgebäude S. 216. VXi. 5. TM 

deineeps, iv&vg — 6. Cott spricht. ^K1 Equidem §. 5g3. 564. S». 
652« 3. — 7. *)DD Weiter entwickeln das (dem Nathan) gegeben* 
Orakel, ^ft seeundum. 2Sam. 7. 12. ^eigentlich dem Nathan, aber 
der Prophetenstand ist Ein Canzes. 1^!§. i55» 542*— 8. *0DD eigent- 
lich* yon Gott« Die Propheten identiRziren sich in der Sprache mit 
Gott, dessen interpretes sie sind. ^1K oixovf^rr}* — 10. Anrede all 
die sich empörenden Könige. „Bleibt dem Salomo gehorsam'* ^1 
parallel 13j; • BJJDD brdvi.— 12, T\2 * 13K §.527- S.5Ö6. TBÄt 84578. 

6 
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Ps» XLV. Epithalamium auf «ine HeyratK Salomos* 
vielleicht bey dessen Vermahlung» mit einer ägyptischen Prinzessin» 
lReg. 5* 1« "ITT Carmen amorum» epithalamium» Der Plan dieses 
Psalms ist l) Begeisterung des Dichters V. 2* 2) Lob des Königs, 
von Seiten der Schönheit, Tapferkeit und Gerechtigkeit V. 5—9. 
5) Loc der Braut V. 10— 16. k) gute Wünsche V. 17* — 2. ProfundO 
ruit ore* KTH Sq. ehüllit mens mea faustis verbis-dicantis munuA 
( Carmen) regi* cujus (dicentis) lingua etc* — Also ein ImprovisireA 
aus Begeisterung. —- 5« T)& §» l8l. 211« pl ♦ Salomo als Dichter* 
' cf, Sage vomPlato. — 4» •im*-» **?rr Apposition zu am* cf. die reich« 
geschmückten Waffen der orientalischen Grofsen. — 6» IplJl Casus 
absolutus, als Adverbialcasus des Instruments. h*?3 > Von zwey Ver* 
i>is das eine adverbial. Prospere dominaberis da Causa iusta m# 
Parallel zu mi| Form §. 581.584% d» Status absolut. $»502» (sec alios 
Imperativ, von itt£ > al. = ^JP) » Wahrscheinlich ist Vor pis ein 1 
weggefallen» SoLXX. $vBxev aXt)&iia$ %aX npavtrjtos %ai dtkcuöov*ri$ 
„lur Verteidigung der leidenden Tugend." t» foeminin wie Ps. i57> 
5. l39* 10» 1 deS Erfolgs m* Hi iaculari* auch edocere. S. 588» 
Sprachrichtig sind 2 Erklärungen^ Dextra tua te edocebit a<hniranda 
facinora und Tum Vero dextra tua iaCulabitur tibi (in tua commoda) 
tremendum in modum (Foem. pl. ist ^adverbial). Letztere Erklärung 
ist der kühnen Sprache des Stücks undf dem folgenden "psft s^. an* 
gemessener» — .6* Uf ^ fl ein zum Hauptsatz ("l^D"») untergeordneter 
Satz» gleich det> ablativ. absolutt. 2*12 nimmt das Subjekt y$ft wie* 
der auf. — 7. yküb $• 66(K tfrbtt cf» Ps» 8^. 5. toni^ mit Beziehung 
auf Ps. 2» ysttfc'O ist Obergang tu V* 81 denn Im Orient besonders 
gründet sien die Üauef der Regierung auf die Gerechtigkeit des Ko'* 
nigs... Mit Prendenöl salben == grofs^ Freude bereiten. niTO 
S«588* "nn Salomo wurde dem Adenia vorgezogen {der Orient hat das 
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ws^ ^ rosa »ntiM» d^d ntia : wiöfr >sb ]& "bim • 
: tok rpa «ainrotfi ^tk nsm ."«rö na->j>Dtf : TDia nroa « 

rtKaio rprfon' mn» nfcina *n^> bin ntop-6 : nstob » 
tpräK nnn : ^b bvia nnbn ^ai rtnofra rutaw : flb wm 

' V ~:\ -4- 'VIT *• J-| T •.• 5 A'T J T 1 • f* - ^ l|T 

AT J Tj *n ' ti'J« * V|TT T ; Mj j* ■ • r »VT 4 :«♦ 

. : -Tjn nbih Wim nW p m by 

•vt rfT : ' : j» - 'v - 

: npnsanft»? D ^ D ^ i Dn «" 1 **&* : oeatoi «pam jnsa >iby - s 

V T :» *: att ) T •* *» • it* ^ 1 V.-— :|-' vavs j': » 

Recht der Primogenitur nicht.— 9. TD l Kön. 22.59. . '^H )D §.543.h # 
qui sunt in palatiis h.l. Braut u. deinen Gefolge. Dieser Spracbge- 
brauch wird in der spateren Sprache häufiger, bes. im Syrischen* 
\3D kann dem Sprachgebrauche nach nur prae me (D comparationis ) 
seyn. $.2*7.2. S. 2Q5 ff . cf. Gesenius Lehrgebäude S.5a6. Das Lied 
des Dichters , dessen freudiger Affekt schon im v& Wr\l des 2ten V. 
liegt, ist selbst munus centum potius sigois. — 11. rD der Dichter 
(yates) spricht als Lehrer = Vater. (DM). — 12. Hnitf lKön. |. 5l f 
'— 15. ^3 W Republik Tyrus. }fjf die Grofsen unter den Juden. — 
14. ntPJDj-iaft n locali, im Innern Tbeile des Palastes.— i5. mNDIO 
von ND> aus der Heimath hergeführt. — 16. Vu Freudentänze. — 
17. D^fr 2K.ön.*. Salomo" hatte Gouverneure und hohe Kronbediente 
angesetzt, wodurch die alte Stamm- und Familien -Verfassung un- 
terging. * pJ(H das Königreich, — 18. JTT* §. 5ftl. 

Ps. LXXII. Nach der Überschrift ein Glückwunsch an Salomo $ 
nach dem Inhalte ein e Schilderung der messianischen Zu* 
kunft aus der Zeit der gebeugten Theökratie, mit Zügen aus den 
Schriften der Propheten, vor dem Exil: cf. V. 2. 4. 7, 12. 15 und oben 
xu Ps. 2. — 1. *fab • ohne Artikel, also kein bestimmter König. 
*ste"p » synonym zu ^Ö » seitdem die Propheten ein Erbrecht (aber 
nicht unsere Primogenitur) anerkennen. 2Sam. 7, 12. Tua iudicia. 
Der König ist der Repräsentant Gottes. Ps.iiO. — 2. *]D£ , vervoll- 
ständigt durch W) die unterdrückten Anhänger Jehova's.— v 
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5. Die Berge Paläatina's waren dnrcb ferraßBirung selir frucktbar. 
übtä vollkommene Fruchtbarkeit. piS3 adverbial, jeder Zustarid, der 
go ist, wie er aeyn soll; also nach dem prophetischen Segen. 5M»i6> 
— 4* pt^P cpi opibus infringit iusv — 6» TV ^. 675. Erit sub hoc 
rege, ceu. — Bezeichnung des befruchtenden Landregens , opp» den 
■erttörenden Strömen. — 7. mD Vom Kufseren Wohlstande» — 8» Vom 
Mittel -Meer bis ans . erythräische Meer» — 9» >s heifse Südländer.— 
15» ]TP ^.575. D mehr, als: nämlich — man wird für ihn stets 
Beten« So Horat für Augustus. *S|"|3 §.3a8> — lÖ". Emicabunt exurbe» 
Die Hauptstadt wird sehr bevölkert und blühend seyn opp. der Blütbe 
des Landes — 17^ Kri\ ]\F Sein Ruhm erwirbt sich Nachkommen- 
schaft = Nachkommen and Nachfolger herrschen eben so glücklieb. 

Ps. CXXXVII. Elegie Äaf die Äeit des fi^cils. m mMb- 
gentis»— 2. nbn suspendere-otiosoS. — 3. Cl^' Nur in Palastina, beym 
Tempel singt man würdig cf. V. 4. V^lft » Mart prüfe die Verschie- 
denen Erklärungen 1) von V? 1 , der zum Heulen zwingt: 2) von 
%H 9 qni inSaniunt contra nos. 5) Von ^n ^ qUi urbes in wbn vertunt. 
* 4) von ^n vincientes nos. Die Spatere Sprache bildet neue Verbal* 
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~3r6 i ij1e6 psnn : war- ra#n ofttyr» tjnscto-DK : "dj 6 ^ 
:-*nnofr tftfi ■$-Dto*rr» r M4 nW *6-dn ■•o-ojk *6-o» 
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Wurzeln »us abgeleiteten Formen älterer Stamme und von diesen 
neuen Wurzeln wieder analoge Nominal - Formen : auch im Griechi- 
schen eine bekannte Erscheinung, -ptf , ergänzt durch nnDfef, Freu- 
denlieder. D §.543.b. — 5* bey rottfn febH da» suffixum *>__ . Ge^ 
senius Lehrgeh. S. 734. der Schwur hat Bezug auf die Krankheit des 
Aussatzes. — 6. WK") das höchste in jeder Art. p31 sq. Bezeichnung 
des. hitzigen Fiebers. — 7. Edom* mit den Chaldäern yerhündet, 
Obadja 10. Schon seit Salomo besteht ein ttfdtlicher Hafs gegen Edom, 
welches daher in der Fol^e Bezeichnung aller politischen Feinde der 
Juden wird. — 8. fl3 sq. citita* — deyastanda — cui fatalis iamiam 
imminet dies, tf 5* ^°' 5 - 3 * 

Ps. CXXXIX. Klagen eines frommen Juden, der Im 
Verdacht stand, ein Anhänger der Feinde zu seyn. Di eis 
Stück ist die Umarbeitung eines davidischen Psalmes : die Sprache 
verrath e { a spateres Zeitalter z. E., nte , JH , pDJ , ^ für RR etc. 
auch zeigt sich, der Verfasser schon zu metaphysichen Spekulationen 
geneigt f woraus in der Felge die Gnosis und die Kabbala hervorging 
(V^ifc— 18) V — 2. 2W, Dip • Zu Bett gehen, Aufstehen d.h, 
Tag und Nacht, immer. — 5* mT (§*52fc«) das Innere kennen, 
verstärkt durch pD % immer genau gekannt haben. KT ecce, 
sogleich. Nondum -ver ha = das Gedachte.— 6. Zu lesen w tibü 

, T V •• 

naira divinae naturaa cognitio exsuperat vires meag. Sonst ist VPthü 
die aramäische und das Kri. nKvD die hebräische Schreibart, ^dik 
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24 Wi va-asjf -spi-DK rix*« lernte rn ^na •»an!» w 
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mit b t fasaen können. — 9. *intf • Der Aurora giebt der HebrSer 
Flügel, der Grieche den Wagen. — 12« "JOD 9 in Beziehung auf den 
A Lichtglanz Gottes. D— D §.6oi* — 16. nnn etc. die Erde (cf. etymon 
von pK) opp. dem Himmel; h. 1. der Mutterleib« — , 17. p-) , wie 
V. 2. Nachdenken, Gedanken von Gott. * tFÜHl capita, loci.—» i8*Tag 
und Nacht kann ich über Gottes Wesen nachsinnen. — 19. pttH 
Gegner Jehovas. — 20. 1DK §-598. TJJ 9 spätere Sprache» fa'r IS • 
Allein das Subjekt steht so nicht nach. Lege HW2, Infin. absolut, 
parallel zu "JDK , in Beziehung auf Heuchler unter den Juden, welche 
Gottes Namen mifsbrauchten. — ai. DDipn für DZJlpü wegen Allitte- 
ration §,445.2..— 24. »j; »T Abgötterey, opp. «PO der Ufosaismus. 

Ps. CIV. ist ein Theil eines größeren lyrischen Ganzen > welches 
^die Psalme 105 bis 107 umfefsts ein Carmen saeeulare bey der 
Einweihung des zweyten Tempelsj cf. I07 t 52. 55. Voran« 
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flow» «jrnwio ? cro-nort onfrto irres öote &1nn -f '« 
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rfocon j pari nlrab rcw*"te rrüp* , kflöfertoaa :pnb * 9 
tiätth'^ito Vwrte w" t rtÄn* ornn pa p^naa owd ü 
t^rrurn tritev ran tW» rafrrnto orrfor ; o«os mno-ö 
n^sn masD j pan »afc>n irtw» '■nöö irftto» trnr? rate 1311 

Uüfer* t w Vtoir'xb ortn psfö sn» VwrA jflÄraA ie 

^ i j u |T 8 . A r. *u w: l v^' 4/* 4's -i w -v: - t : 



geschickt igt eine Elegie auf das Exil, in Pß. 100, Ps. 105, Dank für 
die Errettung, Ps. io'4 — 106« Preis Gottea a) aus der Natur, 
b) aus der Geschichte, Ps. 107% Alle sollen danken, welche aus der 
Gefangenschaft erlöVt sind und sich in Palästina wieder >ü «Einem 
Volke Gottes vereinigen. &war sind diese Psalme alle von Einen 
Verfasser, dessen Gefühl sich immer mehr erhebt, daher, auch der 
107te Ps. in Sprache und Form der vorzüglichste Abschnitt ist; al- 
lein der Verf. hat ältere davidische Lieder benutzt. iChron, 10, iß. 
54 — 56. c f. die Plagiate der Römer iden. TTf> auf davidiscbe Zeit, 

cf. nohwb tu 7si* ■ - . 

Der io4te Ps. ist Genes. I. nachgebildet, doch mit freyer Stellung 
der erschaffenen Werke, um Ein, Ganzes zu Bilden, l — 25. Gott 
schafft die Welt, 2^—29 erhält sie; 50 Übergang zum Folgenden, 
so wie V- it Verbindung mit dem Vorangehenden. — SU Li cht, 
Gottes Gewand. flt^P sq. Participien des^ untergeordneten Satzes^ — 

5. Gott thront fiher dem oheren Meer, cf. ft. ^g, — 4. §.629, 56fr. 
Winde und Blitze führen Gottes Willen aus. — 6. pSO xfo*8$ — 

6. Ovid. JWetam. 1* 56. npD ^566. cf. V. 9. fin. -— «.' Ovid. Metam, 
1. 34fr* — 8- DTpD S* 577» — 11. ITW, alte Sprache aus Gen. 1. 
f3D §.562. — 15. ^DD Hegen, Thau.— 16. nDBP Relatir-Satz. Brod 
ist SHEtze des Körpers (pm/p) — 1$. Bäume Gottes opp. von Men- 
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»eben aufgezogen, daher"die hohen, starken Bäume. — 00« mod. IL 
verkürzt §.475. U —» 0.%. Tp& reeipiunt se ad lustra. — a$. Ihr 
Stauh, woraus sie geschaffen sind. — 32« B3j de nietantibus vibra- 
minibus oculQrur» et f ulminis. — 34. n^ exspatiatio , Nachdenken. 

Ps. CVII, sohiiefst sich an 106, 47} V* ^8. ist eine Döxologie als 
ein Inter jeetions - Satz. 

Dieser Ps. ist in Stanzen getheilt; das Refrain ist der erste Vers, 
mit dem; r)DK v p . Gott führt alle Exulanten zurück l) die Ver- 
irrten, l-~9, 2) die Gefangenen«, 10— 16, 3) /üe Kranken, 17 — 22, 
4) die auf dem Meere verschlagenen, 23— 5a. $) Vergleichung des 
jetzigen und vorigen Zustande» V. 43. ist ein frommes Epiphonem 
des Abschreibers. Ein «weites Refrain in der Mitte der Stanzen 
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ist die Aufmunterung zum Danke, V. 6« 8- • l3, l5. 19. 21 s 28. 5l. 
— 5. D" 1 Entweder das erythräische Meer , oder man lese PD* 1 — . 
4. So wüste, dafs sich kein Weg zeigt, opp. V. 7. tf*» ■SJT? — 
6. ~)2D Relativ -Satz. — 9. ppE/ ergänzt durch Djn, der ängstlich 
herumläuft, um etwas zur Stillung des Hungers zu finden.— 10. Bild 
eines unterirdischen Kerkers, in welchem Gefesselte liegen« — 
11. Parenthese. — i<2. •£ . K rettungslos. — 16. Das Gefängnifs 
wird erbrochen. — 17. Nach prophetischen Ansichten sind Leiden 
Folgen der Sunde, cf. V. 11. — id. Pforte f. Reich. — 20. Gott 
spricht sein (AUmachts -) Wort. 7VTPTW Entweder G ruhe oder Ver- 
derben durch eine tödtliche Krankheit. Jerem. 4. 20. §• 588. Mit 
dem Exil fängt die Zerstreuung der Juden zur Seeseite an; erst nach 
Ägypten, dann nach Klein- Atta* t Griechenland bis Spanien« — 
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S4. *t^Q» in Bfxiehung mf n^bo, Jndem Gott fie aus Gefabren 
rettet. — 05. HDP ministrorum. — 2Q. Gott Uefa sanften Wind »tatt 
Sturmwind wehen« — 30. pDET ecl. übü — 55% Je», 4i, 18, 19. — 
59, An &$& im V* 58, schliefst steh durch Ideen -Assoziation an 
IBDJTD'n „obgleich sie gewesen waren" — ' kO. Suhordinirter Satx im 
Particip. infractis principibus, — dl. RestriktiTer Nachsatz mit 1. — 
to xtity Gegner JehoTa's, 



C, Prophetische. Dichtungen, 

Die Vortrage der Propheten bilden den Übergang vom 
Alten zum Neuen Testamente} die Würkungen dieser Vorträge 
deu Übergang von der alten zur neuen Geschichte 5 denn 
Jesus , dessen Religion und Kirche in Verbindung mit dem 
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griechisch- römischen Geiste Europa bildeten, fand Beglau- 
bigung als der von den Propheten verheilseile Messias. 

Durch das Propheten -Recht (5M. 18, 15-22) ward die 
Mosaische Verfassung zu einer Aristokratie des Geistes er- 
hoben: dadurch wurden auch die Propheten, als Wächter 
der Verfassung, von den übrigen begeisterten Dichtern aus- - 
geschieden. Diefs schützte das Volk gegen die Irrungen der 
^IMLvrBtxj welche schon zu Sauls Zeit als anti-mosaisch er- 
scheint: ruhige, klare Besonneuheii des Geistes blieb der 
TrpotpfjTBte durch den gesetzlichen Würkungskreis der Pro- 
pheten gesichert. Ihre öffentlichen, begeisterten und grofe- 
tentheils improvisirten Vorträge gingen von dem Segen und 
Fluche Mosis aus (S M. 26. 5 M. 4. 8. 9. 18. 28-30) un£ fanden 
durch die Übereinstimmung mit desmelben Beglaubigung 
(cf. Uo^h/4. 1 sq. 2Joh. 7. sq.) Ohne von den Grundzügen 
dieser mosaischen Schilderungen abzuweichen, schmückten' 
die Propheten einzelne Züge derselben nach den jedesmali- 
gen Zeitumständen und nach ihrer persönlichen Individua- 
lität aus. So baute ein Prophet auf die Vorträge seiner 
Vorgänger fort, bis Jesus auf die Vorträge der weisesten 
unter denselben seine Lehre von dem Himmelreiche auf 
Erden oder von einem unsichtbaren Tugendstaate gründete. 

Denn seitdem einmal die Hebräer unter David ein schnell 
vorübergehendes goldnes Zeitalter erlebt hatten, ward dieses 
das Ideal, welches die Propheten den Schiiderungen einer 
glücklichen Zukunft, im Falle der Besserung des Volks, 
zum Grunde legten: ein König und Prophet, gleich David 
würde erscheinen, ein Messias (rPtfD) als Gesandter Gottes 
auf Erden Gesetzgeber und Regent seyn: alles was in den 
heiligen Urkunden von den Leiden und der Gröfse Davids, 
oder von der glänzenden Regierung Salomo's gesagt war, 
konnte auch auf den Messias angewandt werden. Dabey 
zeigt sich aber die Scheidung des Volks in eine orthodox- 
mosaische und eine rationell^ Parthey (s. oben) auch in den 
prophetischen Dichtungen. Einige Propheten folgten be- 
schränkten National -Ansichten: Tempel, Priesterthup und 
mosaischer Kultus sollten auf der ganzen Welt herrschend, 
die politischen Feinde des jüdischen Staats besiegt, gestraft 
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oder vertilgt werden: andere Propheten, Jesu Vorgänger, 
erhoben sich au reineren Ansichten; ein Reich des Rechts 
und der Tugend werde gestiftet werden , an welchem auch 
die Heiden Antheil nehmen würden. Durch die Individua- 
lität der Propheten wurde auch das Formelle der Dichtungen 
und die Wahl der Symbolik bestimmt. Die meisten schilderten 
Visionen (JWl)» Anschauungen des inneren Sinns; davon 
ffifl der allgemeine Name eines Propheten wurde; alle reden 
mit subjektiver Wahrheit und gezwungen vom inneren Be- 
rufe, dem sie oft ungern folgen, weil er Gefahren und Muhen 
mit sich bringt. So theilen auch die ältesten griechischen 
Dichter nichts mit, als was die Musen ihnen offenbarten. 
Zwar erhob sich die Verstandesbildung der Hebräer nie über 
die Bardenzeit und Orakel -Herrschaft der alten griechischen 
Geschichte; allein durch den mosaischen Monotheismus und 
durch die prophetische Aristokratie erzogen hielten die Bes- 
seren des Volks fest an den ewigen Wahrheiten, der Religion, 
welche dem griechischen Volke immer verborgen blieben 
und den griechischen Weisen nie ohne störende Bey- 
mischungen bekannt wurden. So wurden die Hebräer neben 
den Griechen die Lehrer der Welt. Cf. Eichhorns Biblio- 
thek der biblischen Litteratur VI. 4. S. 597-700. 

1) Prophetische Wejhe. 

. Jesaiae VL 

-T v .. . - j~ rfT -a v *v :*.|T r-\ Jvjv- -• • 

% tftf 1$^>)>dd tp-mb oit : hovirrna du6d vbxh «fem 



Propheten-Weyhe: «ine Schilderung desjenigen Moments im 
Leben des Dichters, wo derselbe sieb znm Propheten berufen fühlte. 
Die Stimmung des Geistes führt die Vision herbe/, welche dem Dich» 
ter als der göttliche Beruf zum prophetischen Amte erscheint: cf« 
Inangurations - Lieder anderer Dichter, l.Usias, gu — 1SQ 9 Hiskias 
7 5g — 722 a. C. Gott wird im Himmel so gedacht, wie man sich ihn 
auf Erden im Allerheiligsten vorstellte : die platonislrenden Jaden 
setzten in der Folge sogar ein Jerusalm und einen Tempel , als Typen 
der irdischen, in den Himmel« x yp Gott im orientalischen Talar. 
1 conrers* §• fc80 t 2. S. 64 1. — 2. Schilderung nach den Emblemen 
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der Bundeslade. ^PDD, rvie ^p, neben. — 5. Kein endliches Wesen 
darf Gott sehen. b>Jn, nach den Anstandsregeln der Priester. — 
3. Entnommen von den Lobgesängen im Tempel ; aber der himmlische 
Gesang erschüttert Alles; cf. Ideen der Hindus yon der Kraft der 
Gesänge. — 4. Im Tempel wird viel geräuchert, welches stark auf 
die Phantasie einwürk*. — 6. Stat. constr. adjectivi S. 574. — 6, da- 
mit der Prophet Gottes Nähe ertragen könne, wird er durch Feuer 
entsündigt, dessen Lustrations -Kraft von der Reinigung der Metalle 
entlehnt ist: cf. Mysterien* Symbole (Aeneis VI.) Das Fetter berührt 
die Lippen, weil ein Prophet geweyht wird. — 7. 1D1 §.480% S.550.—* 
8* DK §. 556« — 9* „Leider wird deine Sendung vergebens seyn.' f 
Jede Versündigung eines ächten Propheten trifft geWifs ein (5M. 18); 
daher die Einkleidung derselben im Imperativ t daher redet der Dich» 
ter sogar von sich selbst als den Urheber des Bösen, welches er ver- 
kündet. Inf. absolut. (564. S.4()i.a. — 10. Genesung« Bild des 
messianischen Heils nach dem Unglück« — 11» „Wie lange bleibt 
das Volk ohne Besserung unter der Strafe?'* ftttttf cum fragore dia* 
rumpi: vom Stune der Staaten unter fcriegslKra» 
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«ans nijn : n «n aga naiwi na^rnwrm njm gm; 
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2) Ans JoeL 
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ia. nmip MenscKenteere, — l3. Der letzte Rest der Frommen ist der 
Saamen einer neuen Kirche tind 'Staates" : Bild eines abgehauenen 
Stammes» aus welchem neue Zweige hervorschiefsen, Cf. xaxdXeififia 
des N. T. 

Joel lebte in Juda, wahrscheinlich cur £eit I^anasse (6Q9—i&&)» 
Er fauste eine zerstörende Heuschreckenplage als ein göttliches Ge- 
richt auf; auf Bufse folge neue Fruchtbarkeit des Landes und allge- 
meine Verbreitung rrligiöser Bildung.—* k* Verschiedene Arten der 
Zugheuschrecken: der Dichter scheint auch die Verwandlungen der- 
selben als eigne Gattungen aufzufassen» — 6* Der Heuschrecken- 
Zug mit einer Armee, verglichen , Welche Gott zur Züchtigung «endet. 
8o schickt Gott die Chaldäer etc. VDK Palästina, das Land Gottes.— 
ß. TD* foeminin* des AbstraktB, für alle Einwohner des Landes. 
Ad je ct. comp, §.5o&. S.574» — ^ = BT)3» eine dem Propheten ein 
genthümiiche Form. — 10« Alliteration* 
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naa ">a rr\W m btf\ TK>n-bv twrö Wn n*-oa utoft : imr» n 

i-» ^r at ^ -: vr • - - • t • . • •• ** • J* fr . • 

raermon-oi iten rttoa niKnm retalri pan : mfr tsp i? 
rwDT ran : est» ■>»-» ittto t^an-ra Väp rnfe'n ^sjrte ts 
•»3 yfo* -TnEto nralp w6 uü rraw meto foftn Bort« , 
iddk rns* uro Bte-iftp : wai m» co\ito rro» jma i* 
nnN : siVt»-$k wn Davlk nfrn rva pkn' «tf» fe tropr 1D 

•\t^c 1» l» t v \-;r. *v - iv: jt s v ■ vtt j- : i < *•«. 

t Nto> •««to *tew riirr» bV> aiip ">a ort - 

oaaa Dteavtoaa^aa •>$ ia^ njrtj-Mü nny-DJi ii 
oavfcn nvr-bn laitfi Dama-^o maak wi : 13003*1 13 

«v •• 1 v: jt : * * > •••":• - : ti-t . :'• s i" : • s 

>n t njnii"^ 'final non-am cpbk tw vm Bimi rwo 1* 
iDavfo« nirpb wmi nnjo nana Y>irot *wni omi aiB* jrrt>- 

IV ••!'.•: l T •" WV* JT S « TT« ,_.,- .*. ; . . AT .. jY «V 

DTam H^nnm ptoi nä-ian 'fa« *i£k tAÄrint roh "taheh na 

v att-j j • tiv: • vw- , v t -1* j-t v -z • t r v vt <• • -• s 

nar&m irtafcn $to» firfatfi : oaa YinW tb* tfan. ^n 26 

^^ v.-',: - xs t , «vi- -:t- ivt • :^-» iv-n *- * •• . 

t ,C 4~ | : A« c - s iy* • v T T iv-: v "iv; t i _«»• 

mi nsvftK rrtm "»Jtfi "»i» ^»nfin anpa ■>? npum t n^ 27 

IT ; V - j * IS A 

ba^a iKaai nfra-fe-& Vm w r« ijisi^x p^nmj'nvn « 

■™" av ... IST TT N T - • V ' «S V 7 " — :i* JTTj " 



14. tthp , paralK K*)p . mit heiligen Gebräuchen ansagen» 
n^n woliin? — l5. D §. 55l. 1* 

15* Moralische Besserung» — 14* ftyft FrnchtbarkeÄ. — Cfe6.-8.S64» 
— 5. DD1D Zeichen > voraus Gottes Wille und Regierung tu erkennen 
ist; cf. monstra etc. Da die Vertilgung der Gegner «lehovas nicht 
ohne Kriegs unruhen zu denken ist, bo entstand dadurch die Vor* 
Stellung^ dafs der messianiSchen Zeit BlutVergiefsen und Zerstörun- 
gen durch Feuer Vorangehen würden t so werden durch da» Ausstei- 
gen des Rauchs und Staubs Sonne und Mond verfinstert (V.iOw) — 
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* •*->$ D3i s wv nb*m tb*wa n&rp nto^n cd*»»! Dyni» 

•-|t : %• y l i rv t~t J*** • Xt : *• v • : r *-si» 

4 w& toir Btoisfri t raty nlnorn Bfcei cn r^en D^otfa enristo 

Jv : ij- Ti- v v - • »|T t 1 : » • -■» «it • vatt •»,-*- • : i 

n -tb»h fe rivn j ht-fam frian rhrp art? «ta- ■«& trfc mim 

r.*-: * tt t it -: l it- t ( j < - s • at. -v.«t-: 

ntfto w6d rwTFi rinsuran itor-ina >s dVb» rrtm ntfa mp» 

j frob rrtpp ntfa annbrii rrtrp tok 

j«J it • jv -j • • : - t i ^- -r 

3) Aus Arnos IX. 

11 innr»*nM 'nrm nbsan -nn raD-nnTren Kinn tste- 

12 itfw rmatf -r« wh* wob : ni>ty ws mrram ms* Wtovn 

13 narr i rt« nMrrrtr-MO nrrti» nstf mM-icto oMan-fai 
jnwi ircfaa D*»aa» •sp'ri nirtpa V-rtn ctoi rrtrp'DW croa d^ 

« fltttf-rw "ßatfi : ruaatann nttoan-fai n»' nmn icam 

,j: r • : - j , t : i* s • i t s - t • . t • * iv <• . t 

at •• v (t j • t: \ j :it. t t: - i <*t t •• t : . j. - 

;IT» : at» :- - i* : -: iv •: . v i si»: * j t S 

' !•> v: /» 1 4- T VT WT |y-: TT !" <-.. "^ 

4) Aus Jesaiae'II. 

3 t nAtfvrn rrwbt v1dk-q ippot^ rnn n^^ w 

CI *«tT I • IT • » AT 'V iTJ - X TT JV- ; TT- 

fTVTl 

i . - ■-■ - - ■— . ■■■--■- L 

6. cf. Je»» 6 flu» Klp* 1 mit 3 §. 6*5. <s. Zu Kip cf. xXi?to* u. jittXfi# 
des N. T. 

Arnos , ein Hirt, erhob sich In Israel als Prophet um 7Ö0 : der 
Vortrag, reich an Bildern aus der Natur und dem Hirtenleben, Ter« 
räth seinen Stand: j* 6* K. 9, n* schildert er die neue Blüthe des 
Staats nach der Besserung und Reinigung des Volkes. — n» Der 
Staat mit einem Hirtenlager rergiichent pD von Rissen f welch« 
Aaubthiere oder ein feindlicher Überfall in die Hürde, macheu. 

Mit Jes. II. cf. Micha IV. der Dichter schildert ein moralische* 

Messias- 
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Ntm trän E*ha mm-ma "in mm tfM tro*n rmnKa'imm 2 

iT«: ^ - • t iv , j : -r : r* <*■ v:r t - t- j— .1»: Litt s 

\vh Viwo n>ai iiw Am : erfarrb i^k mal ntera 3 
rofai tot» uVi abr vfae ma-b» mm-VT'ba rforan 
«a tsoEh : obtfvro ■ mm * -om ' rnttr «sn flw lä ivfhka 4 
'brrriVrMm irroA onta-m irWi spavonaifc ralm p^an ' 

:■ rrirp ito- natei ob ahr» 

5) Aus Zephanja I. 

mk no mm dV> Vip 'ito .vidi ai-ip binan mm-DV>.ahp'. : J{ 

• t rtnaan rtäen bjn rtmn cfnw» bj> 
15g ytaä 'pn mj>. onka t IS??'*? ^fD'^jO w*?W ■ ' 3 
oybv war»6 cntaa mm «t fhtr ointo Hte'-jfe-iDiöä-'iÄ» 

<t it t 'j- i: 5JT * to tt-: j ». - r ...... r s _ '^7 



Messias -Reich und schöpft dabey Wahrscheinlich, wie Micha, öU4 
einer alteren Quelle. — 2« Berge öind Sitae der Gottes - Verehrung : 
der Kultus 2u Jerusalem soll der herschende werden* 

Zefhanjah lebte Unter dem Könige Josias (642— 61 1) der gegen 
Necho Schlacht und Leben verlor* » .Kap» £ 9 die Schrecken de? ägyp- 
tischen Krieget. 14. ms cf. Jes., 42, lS. TDJl , Subjekt ^ czc .^»1 -^ 
15. rtttK/ Intension des Be&tiffs durch Verdoppelung 4er. Form. »^ 
Kap. IL Erweckung zur Bufse. 1. ItßTip §. 578» davon der Ursprung 
der verkürzten Intensiv*- Verbal- Formen. — 2. tV 1 intransitiv* .1D£* 
von feindlichen Durchzügen t als tood. L nicht von D"tÖ. abhängig. 
flDD der Tag Gottes scheidet die Guten (V* 5.) von den Bäten: orat. 
concisa. — . n« Untergang der Feinde Jehova*s* dessen Macht die 

7 
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■ \ ccbn «k te 

9 rfur OB'S tAa ihsfc fllVO ?1B& marfc« ijfena tk-*3 

11 -phpoo ftet* ,| Wna *iro «ftmnA -aifD : im* notf i-raj6 

12 ■»msttfro : "»chP "via -ity nrmb nein- kto wr»o W aaipb 
,i3 üdt'^7 bthün mW : rtrp dc£ inm Vt> m du *npa 

\pv nerna mann fle6 nmoa »sa'-riVi Do vorn**6i rfcw 
»'-tea.'üan *rw& V*Hr» wnn ris-na Vi : Tino t»o ssanj 

10 i^fcnfe* ite aafc nas ■sroböEto rtrr tot t otoflT na s? 

<.. Y; • «vjv V't 1 %t» h 'i|» T| •«»»• -IT«? t: i-- "** 

16 -^t b6b^t6 td* Kinn d1>3 : nty D "»iriivjfc to-ipa nim 

• > * a'* -a * V* :•• t • '•rf* vj it t k |Tt t :» ■* ^ <\ *«t • 

»8 *w1bö >w ; nina *%p ^ tont« ^"im rircto -eri« 
19 Mj;D-b*n» ruft mn : hb-si. n^y n^i^D m tod ^nso« 
. nbnn^» twiaiw vag«flmam nWSBi-«» •»npdm «mn ran 
?, "ßiaD nnt. Eünit »"»aK Wirt rira ; oncb "pun-ioa de6i 
» .-n» "«aica p»n »ap-Äa-nferAi db^> dotik -»wo Dar« 

• ■-•■''' 5 nlrp TDK DDiJ^ DD^n , Qtf v 



g«B*e Wilt att^rkennt — Kap» III. Die goldne ^ftifc ICK ,>Mir inA 
HüldfguÄgSr-XJescheÄke "bringt man meine fcerfctrenten Verehrer.'* 
Jes,€6>^(H — 11. UM » »ibJ Mipftrbi in Jdbovam, die Urheber de^ 
S&aden des Volks* -fp "l»1 PalKi»ina, Jerusalem; parallel ^nnj? >rtjT 
freche Gegner jeboya's 1 ? darauf bezieht sieh fty V. 14; se wie 
IUI auf V.ltT.-»- 18. iT^ h.l. parallel der Bedeutung nach mit Tütt*-|DO 
procnl. a te. - Statt vn lies t *nn ♦ riÖTn, durch Störaag und Unterlas- 
sung 4er Feste Jehova^ 
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6) Aus Habakuk IL 

■r» VrtirA r»s»n -rtKrto. nas*rwi rrtbim wsefa-^r 3 

- ;• v--ir * T " vt;*: v: t v:,v j 4 : - : • N vT 

rinraha to#i nlnv'Wjn t Yinalrr^ a^'a mfl i— öv s 

nD'V"jjg1sb iiin ily \d : 1} K-jfr) pvjj ]:?$> rtqkn-toj iKai 3 

nun : inio *6 &p terra Vrrcri nonorv-oN ao' tfto vp^> 4 
• : rrrn InflDio pwnn ia tetes rnB*-*6 t6qv 

jv:i« vt v:iv ' j % * 1 * if* ;* j it 1 *i\ 

*7) Aus Jesaiae 40—66. 

Bstfn v& nm wo *Etoa nnsn rmg ia* wäik *qp tfi 5tt 
n» : ftte wo unatfi-tffo Mlsr» »61 prsi ab : K«rt» ffiab 9 • 
*6 : ssstfö ■k*sT> naab ftaasi *& nro nnctoi nia^ aVpis-i » 

< it : • r vv v:|V »av- : j vt •• >t : • • '• j > t 41 

■na : ibm* d*k tinvfa B&etopKa.ffte?-n» yvn *&i nro* „ 

• !"-:>*• 1t ; at: • ' vit¥ j«t - • t j : ... , . ft 

ins rnKSKtfi pan- np*i dttoüi Irocfri »rria riin> fcn -raa 

*** * av-»v:jv: ' vir* ;'- v •• j : »-t - <•• >t : j«t - t 



Wichtigkeit dieser Stelle zur Bildung der Dogmafik des Apostel» 
Paulus und Luthers. Habakuk lebte zur Zeit des stakenden Reichs 
Juda und sah die Vernichtung des Staats durch die Chaldaer voraus, 
eieren Einfall er Kap.I. beschreibt* Kap. II, der Prophet als Wäch- 
ter, wie Ezech. 3. Jes. 21. — 2» ftb nvfyov , Buchsbaumtafeln. yy\ 
Schulten* s fexerceät se cufsu x itt doctrina; Grotiusi Und« de piano 
legi possit. — 4» Rb*m. i, 17. 

Der unbekannte Verfasser ton Jes.4o>S([. lebte zur Zeit des Cyrus* 
kennt dessen Dekret, welches den Juden die Bäckkehr nach Palästina 
erlaubte und erwartet' nach derselben den Eintritt der messianichen 
Zeit: allein der n^Dj welcher in der ersten Abtheilung dieser den! 
Jesaias angehängten Sammlung von späteren Weissagungen geschil» 
dert wird, ist Cyrus seihst t cf. Kap« 4i 9 05. Kap* 42» Kap. 44, 2#» 
£.ap* 45, l. — 1. ÜDWÜ Strafe der Chaldaer, Freyheit der Juden. -» 
2. Cyrus übte gegen die Juden keine Gewaltthat; die Kriege waren 
Vorüber. — 5* O *p daS gebeugte jüdische Volk. fiQiO seeundum 
Tiritatem (in Cicero'ä philosophischer Sprache) alsot gemäfs den 
prophetischen Ahnungen« — - 4» fhS parallel zu nriD* 1 * also 
= yy* noü franget yim suam (im"l)j „er wird in seinem Bestreben 
nicht nachlassen." q^n» ,.kein Staat am Mittelmeer wird seine B«- 

*7 * 
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ß p-isa mvrp Wir» "«3» - : na ö^rt» rrni rn& ntf> rrotfa 

* 7 ow nbsb : nrta "rt*6 oj> rmab «onm Vsan nro prnw 

8 n1m 'ua : ^n TäE* *fo man *ra* täjbö josirfc ni-w 

? cön» irotsfc narrasn tnsa *pao "«SK^htehm ^aa-nan 
2?a ruft "»aal ': rrtr bkj af?ya j>e>o -»aE^i Vaia to aav 
•was tnob-ic^ *naTi T^ ntf» W> hIt , tdk ante wq 
-njn nrunD nur nna timt m? '©öi rmt ibdi ?pbö -^d^-k^ 

. cato 

IT 
i..' ~ |TT l'i-T IT 1 , : V* 4T ' - • i • ■> 

':nmf» T^ fttoi ^ inr» irtin öhmä bcin n^naa"» \bhv% ■ 
3 4 c&a ""irrt Vw a^ao *ito : *nt aaab d^di •ailK^ a^ia to^ 
n tk : njD^fl ns"^ ipniai '««a» pyno ^a ^5-lKa ^isapj 

11 <t T|-ti" jr ~ ' *v- : t » j T,- l.-T' *t it > :*:• 

D^a Wi o 5 " lton tÄ ^prp fc ->3 "naa^arrvi «ins 1 ! irirm '■»«nn 

!• !••• t ' 4-s '»-t K-ti- i» V't : i- t : i- t : :-t ; . •• 

6 itfcr vatä? aVa no^^ü ^a .^bn n^pa tyzf . ^ iiüj 

i i - - - i - - -. .- . . - - .. *.,.■ - . ... - 

Schlüsse hemmen." — 5.6« CyH Beruf vom Gott, als 'dem Herrn de^ 
Welt, dilti* wie es recitwar, der messianischen Weltordnung 
gemäfs. ^1ö für ^1i mb ad terram pacandam, Componendam» T|K» 
Auch die parsische Religion ist bey ihrem Dualismus auf Monotheis» 
mus gegründet: daher der begeisterte Verfasser, voll Dankbarkeit 
gegen €yrUft f Von tlesseö Monarchie auch die Verbreitung der Wah- 
ren Religion erwartet. DieSe wircl sich (V. 7») an die Befreyung der 
Juden Knüpfen. — 8« fc^DD i>ey den Persern nicht Vorhanden. Der 
Verf. denkt an chaldaische AbgÖtterey. A 9. v l • Anfang der ErfüU 
lnng. "n Vollendung der messianischen Zieit. 

Die letzten Abschnitte dieser t)rakel«. Sammlung Bind wahrschein* 
lieh aus der 2eit des Däriust Hier wird das ^goldne Zeitalter nach 
der eingetretenen Besserung des Volks beschrieben. — 21* cf. iE 
17, 10. — I» Das Land (tür die BeWphner) Wird in Foeininin. ange- 
redet. TIN » Wortspiel. ^ TI3D, als LichtgtaUZ. — 4. lM.22, i5» 
*— 5. 1H0 h*i* von der Freude. — 6* Epha, ein mit Midian ver* 
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# was» 'Tip t^s-^3 : vto» nirpTifcnm vSa* hficbi am 7 

an» Darm osoa plfno V» wank nabftnä Etahn -ntoat 

AT* ittj ;t ; -. • T|" l.-T > <»T; % J«T • • ~, <»t:it. 

: twd "a torftn tfhpfo tprfr» rrtm t*6 
: rriaa-na. wn laat ptifc^m nMan - te - ns yzpb rwa — 1° 
•rün ^>is E^Ehncplan-^ ovA&iam vrt«h nte tra inöfen w- 

•: • v. < : iy . 1 v -;. ■• ;iy j» • it 'at t; Jr v»t,y " : ■» - 

•fe-n* "warn : oto. ntern« rnam "nüa-r« wr*6i a 
onnsai itoxm ao-oi owa^Tkirruöiortarrteb iöw'. 
i*nfcn -un wy ntfto nim id» d^v- ^p in hv nfenan 

j.. T . , .. . - . T 4V-:|- at : j-.t 'y~x 1:, *• : T 4" 4" • T V " 

,T T-;|- • V^T J *!t-;t» '4-X - J?-:i- 4« IT » |-Tw, -V* * I 1 " 

1 DaDZ'l DD1DT TOP p nln^-DW ""iD^ D^ID^ SlMf' ^Ä» iV^ • 



wandter Stamm. — 7« Ked^t, Cedrei. des Pliniua, im petraißcb«n 
Arabien. Der Hattptgtamm des, nordwestlichen Arabiens sind 4ie 
Nabathäer, in welche die alteren Edomiter und Moabiter über- 
gingen. — 9, Ä "D> a» der Spitze des Zugs. ■»'"* Chip eine in diesen 
späteren Abschnitten, gebräuchliche Benennung Gottes« 
* 18. n«a impersonaU ^3H D^TJ? opp. HTH D^ — 19. 0TQ in Israel. 
ih Mich, spiciieg. l. 056, ein libischer Stamm. Bogenschützen, 
Scythen. Thubal, am kaspischen Meere: der Verf. «will, nach 
\Mos. 10, die entferntesten. Volmer bezeichnen. 
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Wort -Register. 



Aam, 1) St. = Stamm; ITrst = Urstamm; f. c. =ftrmae 
^ogn*tae} ar. = arabieeete. N t p.=I\om€ii proprium; 
F.=Formj f.=fun 
%) Substantiva ohne hinzugefügten Stamm sind für die 
semitische Sprache Primitiva. 
' 8) fet die erste Bedeutung eines Verbum mit 2) bezeichnet, 
so kann 4ie erste sinnliche Bedeutung nicht mehr ent- 
"deckt werden. 

4) Er|därupgen durch lateinische, griechische etc, Wort« 
sollen entweder zur näheren Bestimmung der Bedeutung, 

: '■ - oder zur Verglefchung mit dem Hellenismus, oder durch 
die Ähnlichkeit des Tones zur Hülfe des Gedächtnisses 
dienen, wenn auch in einzelnen Fällen diese Ähnlich- 
keit zufällig seyn sollte. - ; 

5) Als formae cognatae sind der Kürze wegen nicht nur 
iL ~ finnigen bezeichnet, welche in der Grammatik so g* 
< nannt werden, sondern auch diejenigen Verba, welche 

mit Modifikation der Bedeutung von Einem Urstammd 
abstammen, ,Jm Hebräischen erhalten diese Verba ihre 
- usueile Bedeutung oft in Piel und das JLal geht, der 
allgemeineren Bedeutung wegen, verloren. 

6) Sind Verba Vy nicht aufgerührt, so s. f. c. der Verba fty* 

7) Wenn Bedeutungen durch I. II. ohne eine vorausgehende, 
Stammbedeutung bezeichnet sind, so babeji sie unter 
sich keinen oder keinen erkennbaren ?ijsammenhang, 
Diefs beruht theils auf der Verschiedenheit der Aus- 

• äprtche einzelner Buchstaben, deren Zeichen also sieb* 
rere Buchstaben vertritt; cf. das arabische Alphabet i 
theils auf der Vieldeutigkeit der Urstämme, z. E. btii 
bey denen viele Übergangs -Bedeutungen verloren g* 
gangeii sind, 

8) Alle grammatischen Nachweisungeu, welche man in den 
Anmerkungen vermissen mochte, z.B. über die Gründe 
der Formen -Bildung, stehen im Wort -Register mite* 
den dadurch zu erklärenden Wörtern« 
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3K. t niX $. 588. 2. st. c, *Dtf , 
fl* nibtf 5. 261. 32^.. Vater, von 

T 

den ersten lallende» Tönen der 
Kinder» — N.p.^aH(^*Sta*ke) 
iTOK (£, 466,. 3. 282. cf. 578- > 
IJ^D^H 0]fo König) Appellativ 
der Könige der Philister. D"DK 
<D1 hoch) DnnaK (Dm ar.Menge) 
BlfetaR: (Dl& Glück.> 

» : - t. 

*1D$$ *) «ick von der Heerde ver- 
lieren, abkommen,. %) intgrire, zu 
Grunde« gehen,, umkomme«. 
Vom Urs*. 3K (cf. ö-to, ab, ab) 
kommen , näher- demselben, die' f K 

c na», niKt ran- ♦. 

TT T T r ** T 

i"Ofcfc 1) a*. neigen,, beuge«, a) 
willig seyn,. gerne thun r vstfe» 
5) wollen^ 4), wünschen, be- 
dürfen.— fcVQK i); dürftig, 
arm. 2) de* gedrückte Verehrer» 
&hov.as; in Ägypten,, in, Palästina*, 
unter abgöttischen Königen , Im 
Saal, wxßivoi: cf; ^Ä*. 

Hltt Pi. wünschen. Hthp. 

T T 

ieftig begehen. rilKtfilK (Ab-, 
feeugung, Hinweisong) 3 eichen 5 
£«.588, 4. bes. ein prophetisches 
Wahrzeichen ,. da& etwas in Er- 
füllung gehen werde 5. cf. orjjKty 
nglD — m % vor Makkel "lÜt , 
vor suff. ftfc (Hinweisamg, Be- 



ziehung) Zeichen des grammati- 
schen und logischen Objekts» $.456. 
555. S. i58, 505,592. — *fc §.457. 
f. >1N, wohin der Schiffer abbeugt. 

$1. D^X die entfernteren, von den 
, Schiffern besuchten Küsten £ die 
von denPhöniziern besuchten West- 
landein Der^ Orientar denkt sich 
diese als Inseln, welche das Fest- 
land umgeben ; so nockauf £drlsi's 
Weltkarte 5 daher Inseln... 

pit ar, dicht seyn. *- ]3» pl. ffODK** 
Stein (Hagel), mit ,Tlj* Edel- 
stein, 

DDK I) aufMufen* «-* Fütter im 
Stalle. 2) mäsien* 

^Jfct ar* schnell, N. p. amalektischer 

Könige», 
Q^l^ an aufga'hren, verderben seyn. 

— DJK Teich, Sumpf. i 

TT. 

CW^ roth seyn. ^- DTK roth.- 2> 

- T TT W 

Meoi aoh (der kaukasischen Hage) 
bs. von Seiten der Niedrigkeit und 
Schwäche. Als Kollektiv (§.204.) 
ebne pK dafür dichterisch. D1K ^2) 
V. sing* D1N"]3cfc'wol? fov iv&Q<&- 
nov. — y&TK §. 214, 216. rfth- 
lieh Ton Haaren, xvfäaxrjg. — 
QtlK foem. N. p. Jdumäa; masc. 
der^ rothe (Ksan)* — HD^IN 2) 
Erjle, humus, LanJ. 
DTO • Blut. 



t, t:: 
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3118 »35$ f. o. 33)> (vom N»tur- 

laut des sehnenden Verlangens) 

lieben, «Sy»*«?*.— i"Di"|N Liehe. 

HPIK Interj* Act! Wehe! — 

mit t>* 

?J1& 2) Zeit, Wohnung, $.435.b, 
S1K' Zelt aufschlagen, — flftriK 

T t ~: 

(aus dem Indischen) fyallozov, 
wohlriechende» ostindische Aloe, 
Wahl'* Ostindien. S, 227. 

J *3$$ Ä«pr«Y<m, , VIK.U Beaiehung 
auf das Orakel ÜAm und Yhunu 
mim? Nach Hieronymu* von 1H 
Berg. - 

1j< aut, odert vom St. fflil seyn, 
wie 4 von /iJp$c£ aut, o, ove, 

T1& « p « I. beugen, wenden. II, 
*t«^'*eynr^nt"rtK, plt Weiu 
düngen, absUv Gelegenheit* |>rae- 
pos. mit hü weg^n — > IttO Kraft, 
S^ärJfco, adT* Ä«hr, auck mit Z* 
zusammengesetzt. 

^1K «JV'4wrf« vae, wehe! 

HIN! «. T3K ♦ 

7)&*,VrgL ^ r ^ , hb$, auch 
' H?K in njpK > ar* dick, fett, stark,- 
derErsteseju.— ^ der Starke, 
M$cii%K .2) Gott,— |n^ ; s. 

•** ;Ö$w**»o-- von *m\ bm 

.(crassuft, unguis» *<*£vs) de* 
Thor, fi^- Thorheit, dorn 
£emite t u ^^asjer, ~~ Von-^ \ 

-*** .ft5w , jW, .fttoj , nV$, 

X£**bj n th e, von der Stärke und 
' Öauer, -1 ^K^Wi^dÄr, von der 



Kraft. — ^ Hirsch, fato 

t "» T T - 

H i n d i n n , von der ausdauernden 
Schnelligkeit, — Von ^>K : ]V?K 
Eiche, ürst. !>K ♦ 
r|&> p_N = )^X leer, nichtigseyn. 
— ]1N Nichtigkeit, frevel. 

Tpi& N.pr. historisch ein Theil 
der Südküste Arabiens, vio Seet- 
zen den t)rt el Ophir fand; my- 
t h i s ch die goldreichen Lander des 
unhekannten Südens, 

*YJ&$ helle seyn, helle werden« 
2) glücklich, aufgeklärt seyn. 
Vrgl. in der Form cwfp , in der 
Bedeutung 9%, opp, 0*6x0$ > 

'sjBfri. — nitf , nnia Licht 

^.557. — "AK N. pr.'s! Michael, 
supplemm. u. d^Anville's Euphrat. 
Licht =» Oase der Wüst«, yrgJ. 
nlllK Kräuter, ^- l.iKD Licht * 

T 

pl, lumiaa codi, Gestirne, 

fljK s, ins ♦ 

|fc$ 1) damals, tum u. deinceps. 
2) fum des kraftvollen Nachsatzes, 
flJD *> = D^1WQ seit altersher, 
2) seitdem, St.' wahrschU =5 !TW 

T T 

Vorsch reiten. §. 450* 

3ltJj$ f. 31tKY'SU ar. rauh seyn 5 

"tsop, fcyssopYts.' 
?T& ÖAr; vrgl, öt^, ©Top, auris. 

niS5 ? **< cstr. "»ITK > Bruder, 
, Stammgenosse, ddelcpog. N, pr, 

srha Cm- ■**■ w von nim) 

5, 368, 390. ' 

^PI^ yrrtt ». . Tm ♦ 

tl5^ fassen, fangen, halten, in 
Besftz nehmen, — IfTK N.p, atn» 
BesiU. ._:.* ) -. \ .... . 
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"IFI^ hinten, der folgende seyn. 
Pi. zögern, säumen. — T1HK 
hinten, zurück. — ^HK (pars 
postica) 2)adv.undpraepos. nach, 
hinten, westlich (opp. üip hinter- 
wärts. $. 549. s, 61a. ^"'nnK 

( nach dem Stande ) hierauf.— 
"HIK ein anderer,— J^fiK Westen, 
©f. y Ax4QM* — nHPlK Folgezeit, 
§.£54. «289*. Mit D^D% Zukunft. 

iTIK *. nrr> ♦ 

^., wie n j der natürlicho Frage- 
laut^, 599. 5. In Zusammense- 
tzungen n K y mit H paragog, iTK 

wo? Mitsuff, rmt wohistdu? 

T " - 

Mit 3 , ^K , H^K Wie? Mit 
] parag. ]K f. pK , und mit H 
loci rWK Wohin? S, 658. 

*N s, na« • 

y$ befeinden, vom Subst 3% 
§1 367* Feiend, 

J}^ ch, schrecken, nach Schult, 
ad prov. 20, 2. betäubt seyn, bs. 
durch grofse Hitze* •—» HD^K 
Schrecken* 

^>K s. ^>1K * 

rj£ st cÄtr, pK , St, f>K =5 p» 
(oben) $.. &96< Nicht&eyn." Mit 
suff. ^3K. ich bin nicht etc. Mit 
partieip. Niemand; mit folg. 
. Nomen ; ohne; adverb* tr. absolut, 
nicht, nichts. Opp. #? vrgl. 
$p — , äpev. S, 635» 

{2^5$ l) Mann, wie vir, dpfa* 
von Seiten der Stärke. 2) ein 
feder §» 67a. 5) zu ümschre.f- 
bungen: Mann des Krieges = 



Krieger. Aus dem Indischen dem 
St. ÜfrK accommodirt.Pl. Q^K 
(ohne kompens. )) dichterisch; 
dafür DnftKv.tfJK ; foem. HtfK 
f. n^Ki aber auch HtfK , von 
^K F*au 2) das Weibliche 
opp. "D3 S.546. $. 409.205. 287.— 
tfÜK Mensch. St ^K schwach, 
krank seyn, 

?JTi$ N « P r - St « J1T ar, dauernd 
seyn, bs. von immerfliefsendem 
Wasser; Stärke. $.229. 

^]J$ nur, nichts als, allerdings. 

/3& (acheln) essen, vom Feuer.: 
verzehren, §.202, — ^ t?DK>n^3K, 

v . ■ t : T 

^dkd, nbäD f.-rfoKD ^397. 

398. n5?3«Q Speise.— tfo»D 

-Me'sser, 

*D^ St - n ?*f f - »TT? graben; 
Ackers mann; vrgl. IpH dy^is* 
t ager §.210. fin. 

■)$$ St. b^>K ar, aufhören $ partic. 
prohibit, vor mod. II. §. 487» 2. 
§, 596. daTs nicht 

büi mit Suff. ^K etc. = ^, zu, 
hin, gemäfs. S. 601. £. 544. 
Bewegung .zu einer Sache hin». 

r1 /^ * r < fttaunen, als ein &stov 
;V?rehren. , PI ?K j §. 305* sing, 
dichterisch: pt D n iT?K ae^poi yon 
Qißotuu* ? l) Götter; auoh Könige, 
Bichter, oißaertot. 2) Per Inbe- 
griff der Naturgötter, davon äb- 
stract S. 568. §.262. der höchste ' 

* Gott. 3) mit TWtV als Zusam- 
mensetzung des N.pr« u«appe41at. 
der Gott der hebräischen Theo- 
kratie. 4) numtn % weicher dem 
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Andern den Willen Gottes mit- 
theilt. S.6U. 

J1% s. ^|R ♦ 

CDU binden. — dV& stumm, 

EPyiymty ein indisches Wort, ar, 
Üp2> mit deiner,. Artikel, rothea 
Sandelholz, «um. Räuchern in 
den Tempeln. 

1Db# N. PF. vielleicht entstellt. 

T T V ' 

au& Irfitftk Assyrien mit den* erab* 
Artikel. 
Tw^ ar. eng verbunden seyn. PI. 
lehren. — *p*t Verbindung» 
tausend» der Freund, der 
Ochse (als nützliches Hausthier). 
(Aleph). -*, S^K Freund, An* 
führ er, Ehemann. 

OK Conj. wenn §. 6o5< 2> der 
£rage: Qfe §.598. 5)des.Schwurs, 
§. 6oS. durch Ellipse: Gott thue 
mir— wenn nicht : vrgi. ofr 9 l&*% 
*** *i, sie* 

QJjjtj mit Suff. TOK, Mutter, von 
den ersten Kinderlautcn. §.4(24.*— * 
HÖR l) Ellenbogen, BUe. 
2) Hauptstadt. 3) Der Grund ei* 
ner Sacke (von DK) • 

•TDK *) M*gd <W- W * 

T T 
7)JK verwelken.— ^pKschwach* 

kraftlos, §. 186. 

ftjfc$ fest, wahrhaft sey». NU 
befestigt, begründet, dauerhaft 
seyn« Hi. glauben., vertrau-. 

, sn,. niowvtitPK — ' fiftK §«^10.65. 
not. f. ,niDH Wahrheit, mit 
2 t treu, zuverlässig. — HAfift 
das Wahre, die Treuen vrgl.Ameiw 



VÖfc$ muskulös, stark, muthig 

* seyn. — ^DK N. pr. 

TJIpX O hervorragen? «2)' trans. 
a'ufsern, mit Nachdruck: daher 
sagen (dicere, nicht logui "Ol) 
5) verkündigen, lehren, befeh- 
len (Emir) 4) mit und ohne 12/2> 
denken, cpri^i, Xfysir h &*t)rcj>.— 
^0»O^>.rnp» Rede, Spruch^ 
Vorschrift (dichterisch). — ^bN 
Amoriter, Höhenbewohner» yrgl. 
H^tyt^ hervorragende Spitze. 

bfipö&J N, pr, vielleicht von %D 
iudicare* 

T T 

nj^ (anken) angi, eV**»* Ni » 
stöhnen. — iTlMS Seufzer* 

tt~: 

ttnjH wir, SU. U, *«r, nos. 

, Mt, #, QbK loh. St. 1— ich,.ego. 

2) wir sind, ich bin. 
1JN> rMK Schiff, Flotte, 

npjst x * *)?> **»*• *p* >) » 

sich herziehen, sa kn mein, ein- 
sammeln. Ni. sich wegbegeben, 
Sich zurückziehen. 2)gesam-. 
melt werden — zu seinem Volke eje. 
(in Stamm-Begrähnissen) begra- 
ben ; werden C"D£ die Handlung 
des Regrabens,. — F. f]EP K, und 
Hi. i) Ps. 104. Gott zieht die 
Seele der Thiere zu sich ein d.h. 
, Sie sterben. 2) hinzufügten, 
Vermehren* 5) Mit einem an- 
dern Verbum, adverbial, wieder* 
um, §.*!25, fin. 
*)pN binden* fe&seln. -~ W 
$.204. der Gefangene. — ;Von 
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der f. o. 1D"> §. 404, : WfD Fes. 
sei. Zeitwort 1D n 2)R.undPi. 

- T 

züchtigen, belehren, war« 
nen, Ni. sich warnen, belehren 
lassen cf. oastigare, 7tcudefelp. — 
"ID'ID Züchtigung, Belehrung 

§. 536. fin. Urst. 1D onomatopoe- 
tisch? 

F|N f. *)Mt , VQ* , (9t, (i) hervor, 
ragen) Jlase $. 409. (ar. Vorge- 
birge, No» im slay.) Zeitwort rj^ 
ist denominativ * schnauben* 
zürnen, von Tf& 2) Gesicht cf, 
minae, Miene, eminere. 3) Zorn 1 
»« Hin 4) Steigerungs- Partikel'! 
auch wenn» geschweige denn, 
dann erst, = VJ ?)R mit "O relativ, 

HDft kochen, hacken cf. jhp$iv % 
atme», coquere, kochen, welche 
von Einem Stamme kommen. 

/Oft ar, die Sonne geht unter. — 

rPDK Finsternifs. 
DEj^t aufboren, — QD$ Ende, 

Grenze* 
pÖ$$ tfark seyn. -. 'pPBK das 

StarkfHefs^nde, flach (cf.perenne, 

)W&) ♦. 

/SfK>"9t. *>2tt ar. verbinden, Seite. 
2) ady. neben, bey*. 

^ft(i) aufhäufen?) ^1K Schatz, 
davon *mHebr. das Verb. deuomin. 

IS» t - 

5^ 1) ar* knüpfen. 2) nectere 
dolos ($dnjup) nachstellen, 
Hinterhalt legen. 3TK Hin- 
terhalt st* mao*- nana das 

Geflochtene 1) Fenster des Him- 
mels, woraus der flegen strömt. 
&) Taubenschlag. 



7D1H& rother Purpur, von der 
Purpurschnecke. St. persisch und 
wegen des Gebrauchs der Purpur, 
faden zur Weberey hebraisirt nach 
den Verbis IHN weben, Dp*>sticken. 

n*"1^ aethp. abpflücken, sammeln,— 
^K, iTIX carpen», Löwe — , 
bwi* 6tf Gott) N, pF. = dem 
assyrischen IJYhN — jilK Kasten, 

mit rTHD 9 Bundeslade, be- 

* a - 

nannt von dem darin befindlichen 
Dekalog, als der Urkunde des 
Bundes. §.5l6. S.Ö81, 

I^JA ar, fest seyn — durch Wur- 
zeln in der Erde 1^ Ced?r. 

rn$< (0 schneiden?) $) $eheu, 
wandern. 5) bestimmen, fest- 
setzen cf. $gcoficn. — > mk 9 

nnlK Pfad, Karavane,— ,TnK 

* s t * -: 

bestimmte Portion täglicher Spei- 
se, Deputat. v 
7HJ< lang seyn, Hi. verlängert 
werden. — *Jp^ , nur im st. c. 
lp$ lang: mit P^9K longus 
narium, irae, opp. '& iSp 9 ge- 
duldig, iangmüthig» pa % Q&. 

Q*l$$ N « P« Syrien und Mesopota- 
mien. St. D1K f. D^? Hochland? 
opp. |ypKüstenland? cft.2#ppo* 
und wegen der Bedeutung ri*Aaia 
yrfrw, nVej: §.,2* 

VIS» St - P** ar- tief Ä *y n > * as 

Tiefe, Erde, Land; opp. D^DE? 

das Hohe, Himmel §.42Ö. cf.hu- 
mus, humilis. 

DT"»$ N,pr. aus dem Armenischen 
Arajiarat: jetzt Grenze RuXslands 
gegen Persien, 
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{^M Feuer« vom Naturjaut. — 
n#K.§.2fi5. Feuerung. 2) das 
mu verbrennende Opfer, der W e y h- 
rauch, das Opfer, der Schau- 
brodte, welche- mit YVey brauch 
bestreut wurden. 

It^ft **«*&• fliefteu, herabfliegen* 
mÖK Herabflurs, 2) der FuCs 
des Berges — «' wasserreiche 
Grunde«. 

yfiÜÜ N * **• Assyrien, als Pro* 
vinz oder Reich. Ableitung un- 
gewifs j aber das Wort Syrien ist 
wohl dasselbe: erst die Alexan- 
driner trennten die Begriffe Syrer 
und Assyrier*. 

^{J^ = Httfy gerade einhergehen^ 
2) glücklich seyn. Pi. glück- 
liefe preisen. — ICfH Glück, 
pi. vollkommenes Glück, st. estr. 
Ylltfü = Heil dem— fjtax&Qios»-^ 
JTHtfK l) N.pr, Göttin des Glücks, 
s= AstarU. 2) Hayn 1 als Verein 
hoher, schlanker Bäume — pl. 
Gö'tterhayn,. mit Bildern, Synu. 
holen und Verehrung der Götter.— 
TEJtf (Richtung x Beziehung;) 
Conjunct. statt des pron* relativ. 
§.580*554. welcher — für alle. 
Relativ-VerhaMtnisse. Daher,Con- 
junet* weil = HE^Oi. »0 wie», 
wenn = ^EftO * S. 6*7.649. § K 
25, 2 i 463. *— ■ Die Form HBfr 
gerade , recht seyn. — HI2n ge-t 
rade, gerecht» — - *Wfr $.204» U 
Geradheit, Rechtschaffenheit. 
r- 11^a Gerechtigkeit, r- 
Von f. c/ltfD , §+ 25* 2 h. ist 
Tte^D Spindel* also Urst* T& 



^$ I« Zeichen des Objekts, s, un- 
ter "DK II. mit: vor suffix. DK, 
a)jQ St. nnfet mit unbekannter Be- 
deutung^ Vielleicht; Verbindung; 
daher nKDvou— «weg, z.E. iflNQ 
von sich weg. §.547* S.608. HI. 
ein Ackerwerkzeug ; H a ck 0? 
§. 423* 

rtfl&t f - nWK §.153. 170.2. Du 
foem. m pU m. Drtt* f. )M 
- ihr. 2> du bist, ihr seyd. 

^>lDnt? »• ton » 



3. praepos. insepar. abgekürzt aus 
yO Mitte, Bezeichnung der Rohe 
an .einem Orte* in, bey, durch, 
bestehend i*» vor Infinitiyo als 
deutsche Konjunktion; da, wäh- 
rend §.460*545* S. 604.607.. * 

^$3 graben, eingraben z.E.. auf 
* Tafeln Worte, indicere* — TN2. 
Grube, Erdfall, Cisterne, 
jaö^ - »! W.pr. nach. lMos. 2h 
Grube der Sieben f. des Ejdes: 
eine mythische, der Sprache wi- 
derstrebende, Erklärung.. Richti- 
ger- nach alten Übersetzungen 
JDlP = PBOfef» Füller putcu» 

tt t : • 

- scaturigtnis opp* mendaci, der ia 
heifsen Monaten nicht versiegt. 

^33 N. pr. Babylon, als Stait, 
Staat und Volk: comp, von 2N2 
ar. Thor u. *>3 f* ^>jq , Gott 5 cfc 

. *a® §. isi. "^ " : - . . •■ 1 

T£3 O bedecken? 2) betragen, 
treulos seyn. — ■ "TQ Kleid. 
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HJj St. "TD einsam seyn: Ein- 
samkeit, Absonderung. a) ad- 
jectivc allein. Mit Suff, ^^k 

ich allein etc. ]tp "7^, IIÄD 

ausserdem, ausgenommen. 
VQ, yon 3 und ^ Pulle (St. ar. 

"HK roll seyn) a=s 3 ♦ 
• J3. Ni. geschieden seyn. Hi. 

trennen, Scheidung machen, 

}H3 *• V]&> onomatopoetischer, ai- 
IHterlrender Zusatz zu ^D als 
«Bezeichnung des wüsten Chaos. 
$> ii*2. 120. 584. 

/DÜD N. erschüttert werden, be- 

" T 

stürzt seyn, Verschwinden. 

Pi. in Schrecken Setzei). — 

?b?n trepid&tiö 2) plötzlicher 

Untergang. 

i 

DH3 ap * stumm seyn. DDH3 hru- 

* t , t •• : 

tarn, Vi eh i im Gegensatz yon 
mfrn HY1 t das zahme Viehj 
Vott EfcH ♦ das grÖFsere Vieh". 
Hj3 kiöeingehen opp. K^i kom- 
men cf. /3d©, ßalv(a% Von der 
Sonne : ei ngehen (in ihr Zelt) r-= 
untergehen; Von Weissagungen: 
sä eintreffen, erfüllt werden; 
denn fcGil (das Kommende) ist 
das Zukünftige \ von' der Weis- 
heit: durchdringen, (mit 27 den 
Verstand.) Inf. ?|*Ö = bis du 
kömmst, bis. tti. führen, brin** 
gen. — NiDD Eingang, Unter, 
gang (der Sonne) Westen. — . 
rlK'QfT Einkommen, reditus, 
Gewinn. . ' 

tfä > Verw. fflä, flT3 l) öoncul- 

-T TT 

care> hostem pfofligere. — DIS 1 



N.pr. TO3» gentile.— Form flÖ 
mit /> ?#> hochmüthig verach- 
ten hOJ das Verächtliche. — 

• v . * », 

fTQD} > ein voin Nom. HDD 
Verachtung, gebildetes pari. Ni. 
durch sich selbst verächtlich ge- 
worden. Mahns Berichtigungen. 
, S.100. §.465. — Form TT3 rau- 

- T 

ben, plündern. 

*?ä s. *$& ♦ 

VCZli p3 *) trennen. 0) unterscheid 

' den, intelligere, einsehen, cer. 
nere, wissen, bemerken. Hfchp. 
genau beachten, betrachten. 
]"ÜJ einsichtsvoll, klug, =s= yvy\ 
N. pr. — p3 st. est. PS, Zwil 
fichenraum» praep. zwi Sehen (be- 
twixt, between) §. 456». 546.. — 
nya Einsicht, Verstand,- 
Stärkere Form vom Hithp* H^ÜTI* 

ttflS y Vpw. ^ t £. 440. syr.-ch. 
errbthen, sich schämen. 2) 

' sich in der Hoffnung getäuscht 
Sehen, äwxvvea&cu. Hi. B^ZtffJ 
*. E. Vom Weinstock, welcher 
keine Früchte tra'gt.^ 

HT2 **<* tta s. nsf.- 

TT * T , 

*)£Q auswählen, mit Ü a) dili- 
ger$ und eligere, vorziehen: 
Vrgl. ittlüiiol* "IfD} das Vor- 

tägliche.— MD3 (dägessjau&er- 
lesen — zum Krieges Soldat, de- 
lecti iavenes* 

HOS. »Ich stützen auf, mit 2 
2) Vertrauen. — FttOB Ver- 
trauen, securitas» ftioti$i mit 
P adv. sicher, — f-flO^D Ort Und 
Gegenstand des Vertrauens. 

]D3 St. )Ö3 ar. ausgedehnt seyn; 
- Mutterleib. 
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>2 I» in 9 per me. s> 3 IL contr. 
au* ty3 Bitte, St. KJJ3 eh. bitten: 
Intepject.immerbey tflK, obs$cro t 
quaeso. s. Vorred« zu Ges. Lex. 
& XXVIL §. l5l. 

JV j st» cstr. rp3 9 pi» dvö > $. 

56i. 67. n. «2. 357. St. rfi3 aeth. 

treuen, 'wohnen 5 Haa«. 2) Fa- 
v milie, Gesinde. 5) das Innere 

©pp. ^n ♦ fUTS 9 mit fl local» 

nach innen zu. 4) umschrei- 
' bend: Haus der Sklaverey ssa 

Land, wo man Sklav war. 5) bey % 

Ortsnamen, wie — hausen: N.pr. 

btirWjf GotteshauSen. flnirnra 

(Wl Öffnung, Hole) Dp6-r«3 
iüVh Speise) gentii. ^DTI^n 1T3 
§♦ 5i2. 

rD3 weinen. — 'OS Weinen. 

^23 ar * früh aufstehen, früh et» 
was thun 1 vrgl. ")p3 j St. spal- 
ten. — ^22 Erstgeborner. 
D'nüaErstlinga. iTVfc)3 Erst- 
gebart*— ^33 das rasche, junge 
Kameel.— I"0i33 N. pr. — Cf. 
ff. cc» yom Urst. p3 ♦ 

*07L St. r&3 durchs Alter abge- 

< . TT 

nutzt seynj Vernichtung Mangel: 
adverb. nicht ohne §. 596. — 
5j£$3 (^ nutzen) §. 465. Tau- 
genichts, bomo necfuam. — Vft3) 

rta 

= ^3 §. 455. 
• t 

y^j) verschlingen.-- J&S N.pf».— 
^3, von h% = ^3 nüd Ty 
(1. Cstr. *Hg > nicht bis = bis 
auf, ohne, ausgenommen» $.465* 



von ri73 mit Jod der Verbindung, 



HD3 S*. D13 , DK3 hoch seyn, 

Vrgl. ß&poQi Baum; Höhe» bes. 

der Berge als der Sitze des Göt- 

' terdienstes. Haus der Höhen = 

Tempel u. Sacra der Götter. 

rU3 kauen, befestigen. — pfc 
nJ3,st.c.)3,]3,]3pl. D^3§.m 
1) Sohn pl. Kinder, Junge. Dk 
Familie ist fP3 , Haus, welches 
die Kinder aufbauen cf. mnni* 
menta domus. 2} opp. 3K auch 
in der Bedeutung: Lehrer; Schü- 
ler. 5) als Begriff der Abhän- 
gigkeit zu Umschreibungen de* 

' Adjectiva. §.5o5. S. Ö75. Sohn der 
100 Jahre = 100 J» alt. — fQ 
f. r>3 §.65. b. of, §.588* 4L 410. 
l) Tochter. . , 2) vor N. pr. der 
Städte, Bezeichnung der Einwoh- 
ner des Landes und des Staates* 
$.505. 510. — TP^? > mit X® 
rechte Hand, Glück; wo nicht 
PD* chald. f. D^ 9 Sohn im 
hohen Alter geboren cf. Telegonust 
N p. der Person und des Stammes* 

*15?2 ar. entfernt seyn. 1)J3 abste- 
hend, $.560. Entfernung, Verber* 
gung, Schutz» a) praepos. rings- 
um. Mit Verbis könstruirt, wie 
das deutsche: am-, vef- TJGnjD 
Vers ch lief sen. S; 6l3» 

7^2 beherrschen* — *3JJ3 Herr, 
Ehemann, Besiteer. 3) su Um- 
schreibung der Adjectiva des Be-» 
Sitzes , wie ]3 der Abhängigkeit \ 
her /MJ *** & w Mensch aktlTj 
bey |3 nassiV. daher: Herr de« 
Bundes s=s Verbündeter j Herr der 
Klugheit säs «in kluger flfannj 
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N.j>. 13 bjJ3 , mit T3 a*y Glück, 
glchs. Glückstadt; Heliopolis. 
^J?3 abweiden, verzehren — 
durchs* Feaer: abbrenn ei^Pi. 
anzünden» ^ 

JJSJ3 abbrechen, gewinnen. — 

#22 Gewinn. 

^Ü2 i) abschneiden, bs. Wein- 
trauben. Q,)yon Orten: unzugäng- 
lich machen. Pi. befestigen.-« 
T33 Weinlese. — 1220 befestige 

ter Platz. Zum Urst. 2D auch, 

ipa §. a4. c» 

JJP3 (Ürst. p3 > wozu auch *Oä) 
• spalten. &) eine Stadt = durch 
Sturm erobern. Ni. von hervor- 
springenden Quellen* — . HJJpD 
Spaltung, der Berge = Thal. 

^p3 Pi. aufmerksam betrachten, 
besorgen: mit 2 ♦ *— 1p3 der 
Gegenstand der Sorge und Pfleget 
Rindvieh, Rinderbeerde, als 
Kollektiv. (Rindvieh der Reich- 
thum der Völker cf. Xrif/uara, pe- 
cunia») — Ifp das anbrechende 
Morgenlicht, der Morgen cf« 
TP?. 

{^p3 Pi. anfmerksam suchen, 
nach etwas trachten. 

^^2 PI» ausbauen, einschneiden» 

- T 

St) Kai. bilden, begründen, er- 
schaffen.— f.c. iTßt i)schnei- 
den» 2) DHU Bundnifs, Bund, 
Vertrag, Wahl - Kapitulation t cf. 
icere, ferire, tsprsip Sqkov von 
dem symbolischen Schlachten des 
Eidesopfers. Daher ITQ IHD 
Bündnif» schliefsen. 



HFQ «yiv-ch. streuen — den Hagel 
T© Hagel. 

Efha *• #"& » 

?T"13 Eisen: wahrscheinlich ein 
ausländisches Wort; im eh. nach 
dem Stamme ]1D geformt, 7T1D 
das vom Erz Geschiedene? cf. 
BhS) §. 65. not. 

m3 aP * die Unke Seite zuwenden, 
ü) fliehen. 5) durchreichen, 
durchgezogen werden, wovon JTH5L 
Riegel. * " : 

TH21 Knie.— !p2 Knie beugen. 
Pi. segnen, preisen, begrüs- 
sen. Hthp. sich glücklich 
preisen. — HDIS wofür man 
dankt) Segen, Wohlthat. 

*1*T3 abgesondert seyn, rein seyn, 
s ch e i d e n. — "D das Getrennte. 

T 7 

Reine l) Ackerfeld, gesondert 
Von den übrigen, 2) 12 Getrai- 
de, gereinigt vom Spreu. — OJj, 
adjeetiv. und adverb. rein, auf- 
richtig, angehe uche lt» 
$*12 ar. hart seyn. — XFn% 

" T s 

Tanne, Fichte. 

(l) weich, angenehm seyn?) 
Pi. fröhliche Nachricht brin- 
gen, benachrichtigen cf» ivayyeli» 
&ip. — "M&3 1) Fleisch, ^le- 
bendes Wesen. 5) Mensch, 
von Seiten der Schwäche cf. tfrfpg 
opp. stpevfjtoh 4) Stamm- u. Bluts- 
verwandte. 

bCO **• scheiden. «. n^fQ die 

abgesondert- lebende; Jungfrau, 
Zofe, Neu-Vermahlte. 



T&9 
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V&ä '*$ vindicare, erltfsen — 
aus Sklaverey, politischem Druck. 
Particip. Retter, Befreyer; 

lvtQ(otri$. 

partic. von D13 ar. schneiden, 
theilen; Pflüger, Ackersleute 



112 . • , ■ m' 

• 33 *) g^ofs seyn, grofs werden. 

— ?\"J3 grofs. 
J^ä abhauen. Pi» zerbrechen. 
*n3 einzäunen. — 'T73Gehäge, 

Mauer um einen Weinberg, cd 

radetpa, Gades. 

ftÜ N -P- r«vffc»ft«s. St. TU ar. m 
(Schneiden) durchgehen; also ein 
yon Flüssen durchzogenes Land. 



^ , _^ /fT , *,, *v\ . ^ ^A f. ^3 5^57. 116. St. ar. M 

PD3 f - C -1W (Urst.D^jWj hoch . « ::- ■ 

1 ,-H T *; ^v ausammenfhefsen; Volk. PL bs. 

seyn, sich erheben. — ■ FQ3 , v , . . «. 



hoch, stolz; — niaHochmuth.— 
]1^3, Stolz, Ruhm. — rflfcG 
Stolz, Trotz, Übermuth. 

^3 (hoch seyn. *D3 ar. Berg) 
Grenzen setzen, indem ein erhöh- 
ter »Rand zur Bezeichnung der 
Grenze dient. — r Davon 7123 l) 
Erhöhung, 2)Grenzstein. 5) Gren- 
ze, Gebiet. 

JD3 weh rund erheben. — 

- T 

HJDÄ Hügel. — ftOä N.p. Zu 
dieser Familie auch die Form 223 
und derivata, ingleichem *]3 , 13 

§. 25. 2. ' ' 

•©ü > "91 *• c - ^*J> *^?> sta * k 

seyn. ~Y *03 Starke, Held. ,— 
li23 Sehr starke miOV) (opes) 
mächtig; mit ?N1 (exercitus) 
Krieger. — F* 12K stark seyn. 
TSR. sehr Stark; Ochse. 

fy Dach, Püttes des Orients. St.ar. 
ausbreiten. 

-JÄ ^ 13 >„ St. ar. glucklich seyn, 
Gottheit des Ölücks, Bei der Ba- 
bylönier. Gesen. ad Je*. 11.285» 
555. 



heidnische Völker. 2) Ge. 
mischte Stämme in Gebirgsgegen- 
den ; wovon auch (Galiläa D n i3fl 
(twy i&p<5p) benannt. So wahr« 
scheinlich Gen. 14* 

htä) ty *) aufhüpfen* fron. 
locken: 2) trepidare, fürchten, 
Verehren. — /^ exsultatfo. 

*fl$ L = ^ fürchten, den K& 
nig oder Gott als Herrn ehren. 
IL auswärts wohnen, Fremdling 
Seyn, das Gastrecht geniefsen. 
Daher Vom Priesterdienste am 
Tempel und vom Tempelbesnche 
des Volks, cf. iipö.u — 13 Fremd- 
ling. — 113D Ort, wo man als 
13 wohnt, Wohnung. PI» Stand, 
Leben eines Fremdlings. 

|J^ abscheeren.-* ?3 geschorne 

Wiese, abgeerndtetes Feld, Hen. 

Mt3 syr.-ch. abschneiden, glät- 

ten. — ni3 das Behauen der Steine. 

• » * 

^Tä abreifsen, rauben. 

.■*T 

D13 ar. u. eh. abschneiden, ab- 
fressen* — DT3 bruchus, die jun- 
gen» ungeflügelten Heuschrecken. 

.. 1« 
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■JT3 ahn Auen, abschneiden. .*"•* Begriff, vielleicht Ranken. 

ZunVürst. 73 gehört noch f. c. S^ächs, daher vollständig 

m,ma nnd in-\. ' nn.)*\: 

H73 l)ar. abwischen, rein machen« ^g};, Fichte, vrgl. Kiefer, cupres- 

Q,) aufdecken, offenbaren 1 äno* find. St. ")D3 ar« rauh, haarig seyn; 

xaiiJjiTBiy. 5) rein, leer machen— also Nade*lhol z. 

das Land ss^ es als Exulant . fcfc 

verlassen. Ni, gefangen ab- *BH£ treiben, vertreiben. 

geführt werden. — Hi. gefan- OJL^} Starker Regen. Onomatop. 

gen nehmen, zum Auswandern ^ l# ge i sc hen. DEtt ar. schwer 

zwingen, v • f » auffallen. 

773 rollen, irXlsen. ~ ttf ^ N \ pr . Weide g rülld ? VrgL ^ 



Welle. -^äN.p.— W?ä Rad 
cf. Golgatha. — t6a stercus(glo- 
bosum.J 

CPU zusammenrollen, umwi- 
ckeln. — n^H Embryo, cf. üb* > 
;tla/Ui/£. ürst, 7? ♦ 

03 » St * D ^ a r # känfenj Häufung 
§. 5Q4. 2) Partikels auch, ttiam. 
cf. jam. 

7D3 *• gegenseitig handein ,, erzei- 
gen, vergelten. II. ein Kind 
entwöhnen« III. 701 ^ameel 
(in vielen Sprachen, wahrschein- 
lich aus dem Baktrischen.) 

D^il denominativ. von Dil > syr. 2U 
Seite, l) auf die ßeite bringen« 
a) entwenden, stehlen« opp. 
bu mit Gewalt rauben, cf. ganfen. « 

- T 

J]J^ umgeben, schützen. — p ein- 
gehegtes Land, Garten. — ]}0 
Schild. 

7^ besudeln, verwerfen, ver- 
abscheuen, fastidire. 

*^^3 crepare, increpare. — HTP3 

Schelten. 
1D«3 Weinstock, anfangs ein wei- 



Erdscholle. Bfoj ar. unrein, dre- 
ckig Beyn. 



^ Bär. St. 2ST ar« schleichen, 
§. *5o> 

DD* 1 !» p?'' ankleben, fest anhan- 
gen, einholen«. 

*\y] (i) vor sich hertreiben.) «aj 
Worte aus dem Mnnde, vergl« 
T\*\\ ilT 9 iacere $ reden (loqui, 
nicht dicere) bes. in Pi. (dessen 
R "Dl 5. 65., not. 186.; mit b]t> 
heftig reden zu jemd. ein, dis- 
putiren 5, mit tibVJÜ Recht s p r e- 
chen, Gericht halten« 3) im Her- 
zen reden , vrgl« *)DK « =' a u f 
etwas sinnen.— *QT i)Wort> 
5» 224. Ausspruch. Orakel. *— 
fallt auf die Erde ssss bleibt un- 
erfüllt. Schult, orig. 172. a) v<ie 
Qfjfiat res (§£&) Umstand, Sa, che* 
Begebenheit« — *0F\ was vor 
sich her treibt/ verfolgt; Ver- 
derben, bes. Pest. — rrO^ 
Flofs, welches auf dem Wasser 

8 
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fUt ar. feststell«« — 



treibt— .W' das hinten Hegen- 
de» N.pr.j im Tempel, der Sit* 
des Orakels. — 1310 Ort, 
wohin das Vieh getrieben 'wird ; 
Viehweide, Steppe, Wüste. 

$3*1 a ) Hoai S» Traubenhonig, 

Dips • auch yom Honig wüderBienen. 

Y?] St. rOl »ich stark vermehren, 

F i s eh. 'fem. fWl kollektiv. 8.263. 

?V!| Getraide.' 

|t t 

HTl la*«** 1 * 8 ctett C 1 * 1 Trauer, 

TT 

im Zage.) 
3!pJ, 3*H verschmachten. Hl. 

schwinden machen.. 
TT! > TP ar. bewegt werden — |m 

Gemüt he, . durch Liebe. — TT1 

Freund, Verwandter.— TH 

§. 50. TH N. pr. — TT der 

Freund pL rfTT Lieblich- 

keitjL amores. 
Tll 9 ("ff* kreisen, umkreisen ar.) 

Subst. l) Kreis Cder Zelte), , H jr. ^ ^ pL 

de, Wohnung. *) auf dieZeit «V^ 4 ' , .' I^t l 

übergetragen, aetas, xsgiodog, zermalmen: ürst. .31 • 

Menschenalter, pl. . .nWl «p^ (in die Höhe riehen, hs. ar. 

Geschlechter. D^Vl "fil > m Jen Brunnen ausschöpfen) verw. 

th aetates deineepi sese excipi- ^ _ ^ erschöpft , arm, 



Herr seyn. 2) richten. Subst. 
Gericht— fl N.pr. Herr, Rich- 
ter. — jtlD N.pr. Ort der Herr- 
schaft, des Gerichts; vrgt TVFtt 
Medina in Arabien, Spanien. — 
\H0 N.pr. eig. ein Stamm, der 
viel Streit hat, ,vergL DOTÖ 
Streitigkeiten, Zwist. §. 55i. b.: 
(wo nicht von JTID ausdehnen) — 
fl-jH Herr. pt * BtflK 9 auch 
Intension des Siugul. der mäch- 
tige Herr, ^Y)X meine Herren, 
aber "tfW Plural-Form, Gott. 
§. 262. N. 1! §. ifc6. not.— p"W^rtl 
mit 1 der Verbindung , N. pr. de» 
minus iustus. 
W^ St. pVT umgeben ar. Um- 
gebung, circumvaUatio , negitetz«*- 
(iog, n*Qhu%i>^ der Belagerer. 

{J^J Sttt^TC zertreten, dreschen 
(durch Ochsen), Dreschzeit. 



4ntes, per omnes aetates i)Ew ig - 
keit a) Vergangenheit §.268. 
JffiT? Wohnung des Wissens= 
sapientissimus (JH für JH von 
J/T wissen: vrgl. Zusammense- 
tzungen mit !tfte , WS) * N. pr. 
eines grofsen Weisen. 

pfrOT N. pr. Damascus, f. pfrWJ 
Horde des Mesek oder vrgt rab- 
him pDD Oliven abnehmen: Oli- 
ven e=s Reichthum: f. 07- 
T^ Fülle. EP^^DjÖirUclI. 5. 458. 



schwach. — npl Armuth, 
mit D# die armen Leute. — 
f)Sri Thurflö^el, dual. DY)^T 
fow. 

^ T - T 

iUEH *• ähnlich, gleich seyn. 
PI. für gleich achten. — nflOT 
Ähnlichkeit IL f.c. DV7,DD1 
schweigen, vertilgen. Ni. zu* 
Grunde richten. — ilDö*? 
Stille, Windstille, Öde. 
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WM weinen. niTCH TkrKne— de.i»fcrtfo«m; YrgLo 1 ,^, der, Mr.- 

'-t . •«• derjenige, welcher.— 5.168.496»* 

^St.nonaethiop.n.mb.J.md. ^ ^ fa MU p^,. 

stofsen, damit er falle; Stofo. ^ *u^_i Ä „* 
'l )Hi j mit 2 9 Jemanden an 



stürzen suchen ~ durch Verläum- 
dung u. falsche Anklage. äna£ \ey. 

1RT1 St - KTt "**• »urückstofsen, 
bs. ein Obel; Absehen. 



Ter Naturlaut. 
FUfl *) Bezeichnung der leisen, 
murmelnden Töne s,.. na ch den- 
ken, sinnen über etwas, wel- 
ches bey den Naturmenschen mit 
leisem Sprechen verbunden ist» 



'TST|*S*. ^TJ ar.Ton selbst, retch. ^l^THÖ N. pr. Ton TIH , ei« 



lieh flie&en; Bild der Freyheit 
und des Glücks 5 Yollkommena 
Freyheit. 

^Pr] treten — die Trauben sa 
keltern; den Bogenasspannen ; 
mit 3 betreten.— 1JTI Weg. 
2) Wandel, Lebensweise, odog. 
0) statt praepos. verro*, gen. 



syrisch - phonizischer Gott und 
HtP Hülfe; rrgi-Gotthelf, jmUN 
"Y^Tl ar. aufgeschwollen seyn, sie* 
ren, ehren. — T?PI 9 PTHfl 
Schmuck, Pracht (der Kleider, 
Wohnung). Vrgl. adgofr — Ver- 
bunden mit iin f. ■rtra 3t. Tu 

ar. sieb erheben,, hervorragen; 
Glanz, Pracht = höchster 
Glanz. 



ß/Tl (0 •*• *« r e p O »uchen, 
nach etwas, mit ?K , *HnK } mit 
7 oder obne praepos. s i ch ei f. ffifl ( St. Hin 9 das Seyn ) pron* 
rig bestreben, etwas zu er- dw dritten Person t daher anfangs 



langen; mit DJJD > jemd. zur 
Rechenschaft ziehen. 
^W^ lerTOrkeimen Hi. grü- 
nen lassen. — Itäh junge 

TT ö 

Pflanzen. §.146. 



n 

H 1) Naturlaut, Bezeichnung der 
Frage, f| interrogatirum , vrgL 
^ r;, §. 6Q8. 46. 152. 1.- a) H 
seq. Oagesch f., D Tor Gutturalen, 
für^n(yergl. b des Objects, ^N, 
Üle.) der bestimmte Artikel u. 
durch Verwandtschaft mit dem 
demonstratir-pronomen auch statt 



gen. communis, spater fem. KVI 
sie; alsEriperpetuum KUH* Mit 
Plural -Zeichen Df] * DH m., 
jnfem. MitDparag. n&TjfBiV 
Vrgl. dj AV» bi, bie. 2) er, sie 
ist, sind. §.5oi. 

OVT> •. non ♦. 

]in (St. ]KH ar. leicht seyn?) 
aisance, bequemes Leben, 
Reicbtbum. 

Tjn wehlTrgl. Ifct ♦ . 

N vi * WH ♦ 

n^n 9 ältere Form HVl > sich 
herabsenken, sich zutra- 
gen, erscheinen, seyn., §.56l 

8* 
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Vrgl. *«» *W> — ■ ^fP »* *** Kri 
-perpet. ! Brirten P rti| kteiiYOii "tflN 
doch nach diesem Worte selbst 
Mit de» Punkten von OwK > 
also FfSV.9 weil der Jude dtefs 
tthlDtDlj 0# (B. Buxtprf lexic* 
• cbald. 0*3*) nicht aussprechen 
dürfte? Wodurch auch die alte 
Aussp*acbedes heiHgenwapayp o^ 
^oi, verloren gegangen ist» <s. 
Dan» de lectione nomiai* rHYP 

Jenae:i7l^) S* * aönte Möse * 

(Ex. 6, l.) den Gott seiner 

*-<rhe«kratie, um ihn als den 

ewigen,, wahrhaftigen in 

- bezeichnen, welcher sich den Pa- 
triarchen als 'r$ 1* > den all- 
loäcÜigen» den Herrn und. Schö- 
pfer der Welt (Gen. U.) offenbart 

. habe. Moses wurde dabey durch 
"die Paronomasie mit dem ägypti- 
schen Und asiatischen Javo, id® 
(= Ju in Ju-piter, Ju-viho> Juno) 

. gleitet, der den Hebräer gleiche 
felis bekannt war, wie sict aus 

, uralten , mit ■ W , Y» y PP »usam* 
mengesetfcten Nom» prtpr. schlies* 
sen läfst; Moses formt aber nach 
Sitte der alten und ungebildeten 

. Völker das Wort zu einer hebra'i* 
sehen Bedeutung um: (vrgl. T\ÜO 

aus M^vovs^Q^ni * tt * ^5nn> 
'Muselmänner aus Moslemin,) 
Diese Bedeutung War "aifch in 
Ägypten bekannt, denn dlelnscbrift 
des Tempels *u Sais (Plüt'de Jsi 
et Osir. 19*) kömmt dem Sinne 
nach v6ili$ mit der Erklärung der 
Apokalypse überein* o fl*> or<p f 
öi QX 6n8Vos. - IIW ^ der Form 
naen i) 3 p. ft* ™ n ™Jl > der 
alteren Form für TVft > wie aus 
dem N.pr. UVV > ..aus dem pron. 



JttTI und de« Compositis mit VT 
zu ersehen ist; Die alte Aus- 
sprache mochte Jawu oder Javo 
. seyn. fc) ein vom Fut. gebildetes 
Nomen, welches, als solohes das 
Dauernde, als Zustand und 
Seyn ausdrückt; dagegen im sog, 
Praeterito der Begriff der Thä- 
tigkeit und Bewegung liegt. 

• Dadurch ist das hebr. fut. das 
s tarnen au den Conjunctiven der 
ausgebildeteren Sprachen. Daher 

* ist KVPjfflrP der stets als 
derselbe erscheint, das Sey- 
ende, als Vorstellung (wie 2T£ 
litigator, der sich immer streitet 
etc.) Hieran schliefst Sich die Be- 
deutung des &eos motog u. älrj* 
&iv6g y desGotteS, der die Ver- 
heifsungen erfüllt, dem man im* 
mer vertrauen . kann i daher ttiotig 
im A. u. N. T» die erste religiöse 
Tugend.— Nomm. compos. propr* 
viele mit VP > ^ §. *52» 466» löu 
zu Anfange: liT iTP zuEnde.— 

TT 

j"P * iT ist selbst eine Form voft 

T T 

ffliT > vom Stamme PliT> so wie 

yi vom st. nn ♦ Mit n*t ist 

" - T 

gebadet ajls'toÄ^a-pylrp» 

mit Jfl^tfirP (Gottheif). 

^TlSn > ?\P gehen. 2)wandeln, 
leben — nach Gesetzen; Vergl. 
^pTI * " HK führen, ftthp. tim~ 
hergehet; mit herumziehen, mit 
jemd. als Freund* umgehen. 
— nyhfl Wandet 

t • ": 

/hfl glänzen. Pi. rühmen» 
loben« Htbp. sich rühmen, ge- 
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lobt werden, des Lobes wür- 
dig * e y n. (Hariujaii) -. rhnn 

Glanz, Preis, Lob, Lobge- 
sang. , 

O/H siofsen , schlagen (die Erde)* 
Inf. ühn f. adv. hierhin: vgl. 

! Dn > p s- wn ♦ so auch 'nan , 
ran ♦ 

HÖH > verw. ÜOn 9 D1H» DTP* 

TT' 

Bezeichnung der Unruhe, der to- 
benden Menge, des rauschenden 
Wassers, des Überflusses, der 
Frechheit, des Schreckens; be^ 
stürzt, verwirrt seyn. Pi. 
von D1T1 j DDH trepidum reddere 
animum , Seh recken Über 
jerad. bringen, — ]1DH lär-i 
men.de Volksmenge, unru- 
higer Pöbel. 2>Überflufs an 
Gütern. — tlD^D Bestür. 
zun'g* Getümme.1. -*. Önn 
Tobendes, Ungeheures, Furcht 
Erwegendes §. ao5.$ Wasser, 
Ozean, das hohe Meer, der* 
Abgrund. Vrgk %&<*P<* ^alda^ 
' or\s. — DHln St.. DiT 9 N. pr. der 
Schreckliche.-«- jD^H N.pr. eines 
grofsen Musikers, von iTDi! 

t : v 

Rauschen der Töne, sonus argu- 
tus, (Doch erlaubt die Sprache 
auch ]W und ]DK als St anzui 
v nehmen*) 

7H, nan*. mn* §.170.1. 

n^n adverb. hier, hierhin« 

]T\ > JWJ. 5.457., vom Naturlaut 
der Frage und des ftufens , cf. 

an , xri} etu. Mit suff. ^an , 

gewöhnlich , sequent. Particip. 



$.485.2.5. Ausdruck der Bereit- 
willigkeit zu hören und zu ge- 
horchen. §. 107. « - - 

^Ijjn umwenden* «verkehrt 
L mach,en, entartet seyn. Ni. ver- 
wandelt werden. — /"DiD»^ 
Verkehrtheit, Falschheit» R«nJ(te. 

*iri P*- D^n M*q, 1*7.128. Berg. 
Gebirge, Berggegend. Mit T\ loci 

mn 9 mr\ ♦ N*pr, nn • ,cf.oW, 

»T TV ' * T * 

• slav. "Gör. überhaupt bezeichnet 
der Buchstab R, in Primitiven oft 
Höhe und Sta'rke cf. Aar, Herr, 
herus, *i/^, ora, $a etc. 

JHH zerhauen, tödten, bs. durchs 
Schwert. 

n*in coneepit, schwanger wer- 
den, 

H"in einreifsen. — HD^H das 
Eingerissene, die Zerstörung. 



TR = "9 • 



1 



1>^.68. S^655.Not.5^ und, atqui, . 
und doch, und dann Adversa- 
tiv §.5gi., restriktiv, relativ §. 
475.595. cf. §.245, 462.480, 587. sq. 
S. 65o< sq. Ursprung von 11 Ver- 
bindung, Nagel, St<ayr, fllR , 
ar. Vfi , verbinden. — 1 sq. Dag. 
fort., das sogenannte 1 conversiv. 
futuri, §.47Ö, sq., zur Bildung 
des Tempus historicum. Ursprung 
von Hin 9 im» alsoaccidit, ut — 
daher nur vor mod. II. 

^^l s. 1^ §. 554. 
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PI5] '• o. NM? cf. f. 19, 5. 90. 
- schlachten, opfern. — HÜB Go- 

schlachtete«, Gattmahl, Opfer.— 

hälD Altar. 

J1T §.i65. dieser, dieses. §.169. 
iTTTIT alius-aüus tf.6oi. Note. So 
niD von hier — von dort Fem. 
Hl* ? f. D»t Aramaice T , OT , *H 
5* 199 5. cf. the, und im Nieder- 
deutschen de/dat (Feminin-Form 
zugleich- neutrum) — das. 

3HT St. aram. glänzen; Glanz, 

Go 1 d. f. c. ans ,, §. 19, und im , 

wovon IT j f. 1T17 j St. syr. glün- 
zen, ar. vom Glanz der Blumen) 
der Monat April- May. 

Dft fliefsen. 

*1^T aufbrausen, cf. sieden. Hi. 
frecbyhochmüthig handeln.— 
)n7 Hochmuth, freche An ma- 
tt un g, ,aus Fanatismus od. scha- 
manischer Begeisterung. 

^1? ' wegwerfen, geringachten.— 
Tm} praepos. c. sufßx.«auJTs«r. 
& <t55. 

P \ 1 St. flT ar. hervorschimmern , 
eh. sich bewegen j Dichterwort fär 
Thiere , in so fern diese das Feld 
lebendig .machen jpt. micant dra- 
cones-, angues, crura, digiti. 

JH^T Olive, Olivenbaum (auch im 
Koptischen; Ursprung unbekannt.) 

*©T *• a ) ft * cJl •rinn'ern, Hi. 
preisen. — IDT Andenken, 
Lob, Verehrung: , für das reli- 



giöse Andenken bsd. tfnSt !•(&«. 
aucbi Denkmal. IL "DT das 

T T 

Männliche, als Geschlechtsbe- 
zelchnung opp. i"Dp3> Mann. 

DDT •*• knüpfen, Trope des an« 
gestrengten Denkens , cf. ^Dn > 
lerere, a) ausdenken, nach et- 
was trachten. — tVSXO Gedanke, 
Klugheit, Ranke, Frevel. 

*1Ü5? O theilen, s-ch neiden. 2) 
singen, auf musikalischen In- 
strumenten spielen. 5) durch 
Gesang p r e i se n. cf. Carmen von 
6t. carpo; dfvidere carmina ron 
der rhythmischen Bewegung. — 
IHD1D Messe r, Winaermesser.— 

•jIDID Gesang, Psalm. 
Üt Schwan»/ *) Nachhut, 
Verb, denomin. Pi. die Nachhot 
verfolgen oder niederhauen. §.180. 

j*)JJ (1) misceri) buhlen, fem. 

des Particip. I. Buhl er in, Ba- 
jadere. Mit *nnK G b' t z e n d ienst 
treiben, indem AbgÖtterey Bun- 
desbruch (im Hebr. ass Ehebruch) 
und dazu im Orient mit Unkeusch- 
heit verbunden ist. 

J^f ar. ranzig, verächtlich «eyn. 
Hi. ,verwerfen,,verstofsen. 

pyj f. c. pj?3 §. 34. rufen, 
s ehr eye n; vom affektvollen Ge- 
bet des Orientalen, cf. *$?♦•"" 
flpira Geschrey— um Hülfe w 
Gott. 

ar. einen langen Bart haben 5 
]J>? alt seyn, Subst. Greis. 
2) xQ4aßvt> xjpoßtoQöff Il*«» teP » 
Magistrat, Officier. — D^jPJ 
Greisen- Alter. j»a6«. 
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*)t 9 6t. m vom Weg« abgehen, 
einkehren; Freitoder, ein ande- 
rer. Vom Urst. "IT auch ff. 

n^lT »treuen, zerstreuen, wurf- 

TT 

schaufeln. PI. genau unter« 
suchen, erkennen. 

FW"}?> St. J?pT ar. strömen; star- 
ke Regengüsse, ebra{ ley. 

n*lT (ausstreuen — Lichtstrahlen) 
strahlend hervorgehen, bes. 
vom Aufgang der Sonne = rVT}*- 
~_ Ort des Aufgangs x=s PHTD' 
Osfen. — Vom Aufgehen, Her- 
vorkeimen H^TK j §. 229. , * der 
Einheimische. — Vom N. pr. IT}] 
das ge'ntile TTOK ♦ 

JJ^T ausbreiten, s. a' e n. Hi. streuen 
machen, davon die Zusammen- 
setzung JHT PHD»- ITHSaa- 
men, 2) satum. Kinder, Nach- 
kommen, Gcscblecht. — Jfl^T' 
§. 58. (das Ausbreitende) der Arm. 
S) Mächt, cf. T 9t tfß/fl und »um 
Urst. severe. 



^n (o«t an , t c. ?dd , am 

DDn) Ni. verborgen seyn. HL 
verstecken. 

7!jn »usammendrehen cf. DDT* - - 
^ Seil. ö> Mefsschnur. 5) 
zugemessener Antheil — an 
Land, Erbe. — flfeMTTl das reif, 
lieh Ausgedachte, 11 st i g e R ä n ke, 
• cf. OD] ♦ / ' ' 

*yyC\ verbünde* seyn.. Pi« verbin- 



de n.— 13TI Genosse, aequalis, 
der gleiche Aechte hat. — N. pr. 
|1l3n Verbindung von Wohnun- 
gen, — N. p.. *ton Chaboras, viel- 
leicht von "On f. *lDZr stark seyn. 

E/^n anbinden, satteln. 

3^n* *'°* ^Vl »yr.-chald. sich im 
Kreise bewegen, cf. Oceanus. 2) 
den (noch bey Griechen und Asia- 
ten üblichen) Ringeltans tan- 
zen (chorea). 5) ein Fest fey- 
ern, von 311 religiöser Tanz, 
Fest. 

^n gürten. — ll3H Gürtel- 

/"in 9 ^n ar, welken. 2) auf- 
hören. " 

^^n PL neu seyn, erneuern. 
— E^in u eu — #in 1) Ne umon d. 

TT 

St) Fest desselben. 5) Monat. 
rOln N. p. latibulum. cf. »311 , 
3ln Busen. 

J3^n Faden. Verb» nahen, zusam- 
mennähen. 

r in N* P* gentis St. ftin ar. sich 
rnnd zusammenziehen, cf. t~V!C\ 
Horde und wegen des Gangs der, 
Bedeutung *)Vl j Tl ♦ 

?^n £ c » Wl l) ar. sieb drehen, 
im Kreise gehen. St) Schmerzen 
haben. Hi. erbeben lassen. 5) 
kreisen. Pi. gebären machen. 
k) Pi. tanzen. 5) f. c. XP ex- 
speetare, warten, erwarten, 
verlangen. Hi. hoffen, cf» Hlp 

T»T 

(gyrare, torqueri animo). 6) Be- 
zeichnung der Stärke und grofsen 
Zahl. — 7\T\ Sand am Meere.— 
^n,Tn §.557. Stärke, Armee, 
Tapferkeit, Verzüglichkeit jeder 
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Art, Pomp, virtut. — ^1flD Rei. 
gentanz, TfrlD "OH die des ro- 

T " t 

Kgib'sen Tanzes Kündiget*, xQQWxai 
(mit ]3 der Umschreibung.) — 
N.p. Pl7*in ein yon Flüssen um- 
gebenes Land? " cf, yp| Umkreis, 
chald. Thal (Erster Urst. ^n) • 

TlDln Mauer, St, D1PI '«r. umge, 
ben, schützen« 

D^n *) **• zusammendrücken *~- 
die Augen, 2) mitleidig anblicken, 
Mitleid haben, schonen. Da^. 
her mit \W oder elliptisch, §,373. 

V-in *y p » a p * umgeben. Suhst. aus- 
' sere Seite, Strafse, Feld. — i 

yTHQ adv«YQn_aufsen«opp. JT21D* 

Htn genau sehen, intueri, be- 
Dichterwort für ilfcO 



rtfbOion yb ', Eicnhorns Ein- 

leit. ins A.T« S, 83 sq. edit. quartae. 

n^n leben, Pi.amLeben lassen. 

T T v 

Hi. das Leben erhalten (alicu- 
ius), — ^n l) Vern. er lebt, 
defectiv von ^Tl oder vielmehr 
der Urst, seihst, ■ §.458* 2)adject. 
lebend, lebendig, fem. |— |W 

Diefs als Subst. ahstract. 3) Le- 
ben, concret. Geschöpf, Thier. 
Pl.ahstr. §.2$2, Lehen, Leben- 
diges Wasser ist das frische, 
immer flief sende, cf. foif, £rjv. 

D^n j pl]j St. ar. p*in umgehen 5 
Busen — des Kleides, 

OTri n. p. st, -nn , nn Weife, 

glühend, frey, edel seyn; davon 
' auch F, Dlln * 



H3n 2) warten. 



T T 

trachten« 

cf, non ; — \]m , ]tnn , rnno 

d^e innere Anschauung des Pro* tÄÄJB - v 

pheten/ejn prophetisch« Gesteht, p30 -0 f«*«««. *«•* seyu. cf. 

° ~ — nvxvos und derivata* 2) weise 

seyn. — D-Il weise. — flDDTI 
Weisheit, 

J3^n Pe*t» Milch St. f, c Cht) 
dick seyn, 

HI ?n reiben, abreiben, streicheln? 
2) schwach, krank Seyn. 5) 
schmeicheln, sich einzuschmei- 
cheln suchen. Schult, origg. c, IX. 
Paulus zu den Psalmen. S. 238. 
Zweyter Urst. ?n » wozu p^n ♦ 

/VH <* r « lösen, öffnen, d) Hi. 
, ^nn anfangen.— ]f?n Öff- 
nung, Fenster (das orientalische) 
dritter Urst. ?n * 

OppI L = 3^n dick, fett seyn. 
iL 2)t räumen* — Bpn Traum. 



o(wwr«$, #,385, 

pTPl ar, fest zusammenbinden $ 
stark seyn, pi.. stärken. 

fr???n 1) ausgleiten, vom Wege ab- 
irren, das Ziel verfehlen cf, «pa^ 
xdvsiv* 2) sündigen, — fl^EH 
§.l47.403,tfc8.5c,8,f. ritten Sün- 
de, Abgb'tterey, Verderben, cf, 
ctjuctQxia, «*- KEH Sünder, Geg- 
ner Jebov*'s, cf, aftagTwlo's, 

HÖPI $«<w>s< f. n^n y st, Djn ar, 

T " t : * 

reifen, müde, süfs seyn; Wei^ 
zen — auf dem Halme« PI, Wei-* 
zen als Getraide* 

HTH St, Tin ar. abheugen, Um« 
wegmachen; Rät h sei, diviy/uaTa 
im weiter* Sinne des Orients: cf. 
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Vpp] ausziehen* PI. befreien. — 
^vH expeditus, gegurtet, Sol- 
dat, cf. Vbn, D^rt Lende, 

p7n cf/ilbn l) ar, glatt seyn, 
glätten , formen. 2) t h e i J e n. 
Mit? zutheilen. Ni.sich thei- 
len, Hi. mit ])ü? und elliptisch, 
die Zunge glatt machen = s ch m e i- 
cn'elu, lie bkos en. — p?n 
T h e i 1 , Antheil an Beute etc. 
Partei. — pfo glatt opp. Tjtä/ 



ziehen. II. ro t h aey 0« •— 

•JlOn } iDn der (männliche) Esel, 
von den röth liehen Haaren« cf. 

tJ^pn *) aP « dick seyn. 2) zur 
Schlacht sammeln.— $ÜT\ fünf, 
Ton der Fingerzahl der ganzen 
oder geballten Hand? PI. fünf- 
zig. — B^Cton gerüstete, zum 
Kriege fertige Soldaten i. q. 
D^3 vH seeund. all. exercitus quin- 
que ordinihus constan*. 



N.p. montis.— rij?bnp AbtheU J-^p| x ) B i c H beugen, neigen, ß) 



1 u n g der Leviten und. Priester in 
24 Klassen. 

^Dn 2) hegehren. Ni. Part be- 
gehrungs würdig, kostbar. 

7Dn ar - tveich seyn. 2) Mit, 
leiden haben« schonen: mit 

Schwiegervater, vljO Thau, Er- 
quickung? 

DDn f« c « nttrijDlT.beils seyn. 
— Dil 1) tieifs. 2) N. p. Ahn- 
bferr der südlichen Völker, 5)< 
N.p* als, Dich tername für Ägypten, 
In hebraisirter Form vom kopti- 
schen Chemi, schwarzer Boden.— 

nnn st.c, nnn Giut, zom, 

JJ£n *• c. yDn, gewalttätig 
6 eyn, — DDP! Gewaltthat. 

Vtpn sauer seyn.Subst. und Ad* 
jeet, Gssäuertes. 

^Dn l« gähren, brausen* -* > 
*)Dn Asphalt, vom gährenden 
Aufbrausen. - — Denominativ» 
nDn 2) mit Asphalt über- 



Lager aufschlagen, wohnen. — 
fV3n Speer (der biegsame). _— 
*HjjnD Lager. 

?Pn Geschmack haben, hei eh« 
ren, einweihen; — ^n ein- 
geübt, als Soldat. — ijn f. ipn 

Gaumen« §«409. 

Pf! sich zärtlich äufsern, gnä- 
dig seyn {vom Naturlaut der 
zärtlichen Empfindung). — jn 
Gnade, Anmuth, Schönheit.«— 
p311 sehr gnädig. -^ i"*tänn 
dringende Bitte um Gnade, G e b e t. 

^Dn i) ar « überströmen, wiepius, 
von jro?ff. 2) gütig wohlthätig, 
mitleidig seyn, '•— IDfl Gna- 
de, Mitleid, Frömmigkeit. 
cf*«Uw, *<*>$.--- TDH liebevoll 
gegen Gott: fromm« cf. Essäer. 
Mit *6 = ruchlos. §. 596. " 

DDn eikad fliehen — um Schutz 
zu suchen; vertrauen, mit 2 ♦ 

— npra , npnn z u f 1 u cht. Urst. 

Dil 9 als Interjektion: husch! und 
Bezeichnung des Blickens der Au- 
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gen. t c tftn $ TKfa j, PBTl etc. 
cf. IDH ♦ 

/Dn rerzehren..— TDH, ein« Art 
der Heuschrecken, wie/fyotfro?" 
TOn ßpuKBir. 

T©n Termindert seyn, entbehren, 
Mangel haben. 

fgpj davon eilen. Kl. entflie- 
hen, cf. non .♦ 

V©n O beugen. Ä)mit 3, gün- 
ntig seyn.— yBIIZuneigung, 
Wunsch, Wohlgefallen! cf. 
JvoWa, ivdo%$tp h. 

^Ön graben, erspähen. F. ©. 
ÖDn , chald. l) graben, zu fin- 

- T 

den suchen. PI. genau suchen, 
nachgraben — nach Schätzen. 

2^n behauen, aushauen, spal- 
ten, z.E. in Flammen. — F. o. 

rÖH durchschneiden, thei- 
l en . — Vjn H ä 1 ft e. Beyde Verba 
Tom Urst. SH j dessen verstärkte 
Form und Bedeutung der Urst. 
yp ♦ Cf. *qi{. 

nun 1) schneiden? — -pSfl 

- T * * 

Gras.— *JSn das Abgeschnittene? 
umzäunt. — N. p. ^1än um- 
mauert, Festung. 

pgn f. c. Hpn l) einschnei- 
den.- ö) fest bestimmen. — 
p1n Gesetz, Aufgabe, Pen- 
sum. 

•JpH i) graben? 2) erforschen. 
— ^pHO das Innerste. 

3*TP trocken seyn, Hi. ver- 
wüsten.*— D^H trocken.— 

* 33*in Verwüstung, Öde. — 



FO>in Trockenheit , t r o ck n e r , . 

rix 

fester Boden, opp. EP» — N.p. 
TOnh ♦ 3nn S ch w e r t (Mittel der 
Verwüstung). Cf. aqni\. 

^^P *) »iftern, trepidare? 2) 
erschrecken. 5) herbeyeilen. 

mn *) brennen, a) zürnen, 
mit *)N oder elliptisch §.575. also 
konstruirt mit h der Person und 
3 oder bp des Gegenstandes: cf. 
%ola xoxl (irl %a&n*a* (Theoer.)— 
]Vin Zornglut. — N. p. }11 
Glut — - des Sandes. 

Q^n O ap * «bschneiden. a) vom 
gewöhnlichen Gebrauche entfernen, 
interdicere. 5) den Gb'ttern 
weyhen. 4) vertilgen, cf. 
sacer esto. Hi. yerf lachen, sa- 
crum reddere. — Din dpddytM*. 

— N.p. llD"in eines hohen, in die 
See reichenden Berges. PI. D^ülHj 
als tiebirgskette mit henrorragen- 

./ den Spitzen. 

FVTP l)~* r - abpflücken, entblättern. 
(^Vl Winter), a) rerläum- 
den. Pi. TerhÖhnen: cf. car- 
pere. — DDin Beschimpfung, 
Schmach. 

V^n abschneiden, spitzen. — 
y^ll gediegenes Gold (Dichter« 
wort.) 

§.19. l) einschneiden, a) pflügen. 
$) in Metali arbeiten. — • 
Ehn Arbeiter in Metall, Stein. 

— BHn taub, cf. »090V to" 
Ko^feir* — KhD (Abgeschnittene! ) 
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Stille, adv. in Stille, Lei ml ich. 

— Denominat. 

Ehn 4} schweigen, Hi. ru- 
he^n, sich unthätig verhal- 
ten der llrst. "in ist Ter wandt 
mit dem Urst. *)p §• a4. , wovon 

auch -11p, npj , idk, ipn, ppn; 

aber der weite Sinn desselben nnd 
die Doppel. Aussprache des Hund 
*1 läfst genaue Unterscheidungen 
und Trennungen nicht zu : cf. 

§.sa. fin. 

*]t^n zurückhalten, mit |D 
schonen, verweigern. 
/PI entblbTsen, entblättern. 

D^n *) verbinden Gedanken cf. 
cogitare, colligere, conjicere. 2) 
denken, wofür halten, schä- 
tzen.— DS^nO Absicht, Plant 

cf. tan, DDT* 
n^n» vom 'Naturlaut ist! otttv' 

cf. nDn y Schweigen. 
^]t^n dunkelseyn. — IJEfa , 

nDl^n Finsternifs.' 

Hl pi. dwn.p. gentis, sj.nnn 

zerbrochen, erschrocken seyn. 
— - nn Schrecken. 
)nft> Particip. von ]Hn } 2) der 
'Vater der Frau. — ]nn 2) 
Bräutigam, Eidam, Verwand- 
ter von der Seite der Frau« 



*nip *«ln »eyn» opp. »Dö ♦ — 

"ATD rein. 

21D 1) überflieften? 2) gut, 
brauchbar, angenehm seyn. 
Adj. gut. 2) vom Kö'rpor: grofs, 
schön. 5) in Worten: freund- 
lich, gefällig. Gute Worte = 
Glückwunsch. 4) zum Kriege,: 
stark, tfapför. 5) vom Lande: 
ergiebig, fruchtbar. Subst. das 
Gute, Beste: so auch Vieh :* 
DD^D opp. njt#D$ von f.c. 3B^ 

&tt?£D unrein seyn, bs. Im 1 et i ti- 
schen Sinne, opp. TJD ♦ Adject. 
unrein. 

?DÜ tief verbergen, verschar- 
ren; cf. ]D2 §. 26., toftdag. — - 

. JIÖDD Schatz. 

OJ?D 1) kosten, schmecken. 2) 
fühlen, merken. Sapere und 
sentire. 

Clp f-c. rj*JD l)ar. abschneiden, 
abbrechen.—- D^D (i) Abschnitte 
Qj mit und ohne 5 praefix. als 
Con}. und Adverb, bevor, noch 
nicht, zuvor. S. 552. Note, von 

TT 

rVltD 1) carpere, das lufserste 
wegnehmen, 2) zerreifsen. — 
rj^D ein frisch - getriebenes , 
junges Blatt, cf. VJD feucht, 
frisch. — PjiD Raub,* Speise. 

, Schult, ad Provrb. 3l. \Q, 



fiJD °& rpt > schlachten, ge- 
waltsam tödten. — n^D Scharf. 35JJ PL •<**•*«»• bs. vom Kriegs- 
richter, pl. Trabanten, Garde. - nnd J^^g^chrei. 
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•3* *) '.**. «tark fliefsen, regnen. 
Hi. l) strömen machen« aX hin- 
führen mit Pomp cf. confluuut.— 

. — ^Q* reiche Frucht der Ef- 
de. — . '^3l> (Fliefaen, Strömen 
ist orientalischer Ausdruck grofser 
Wohlthätigkeit) F r e y g e b i g k e i t: 
mit r\)p y $%os %$£ ä(pdasQ£9 das 
Jahr, wo jeder, wieder xu seinem 
Eigenthum ohne Schulden gelangt, 
das Jubeljahr. (Auch cfyeou? 
ist Schuldenerlassung, auadxd'Bia). 

— b*Ö §. i56. 140. der Regenmo- 
nat, in der Ordnung der achte, 
NoYemb,«December. — jflSlDj von 

f. c. bi) §.sto — .tan i. a«8« 

die bewohnbare Erde, in so fern 
sie reiche Früchte trägt; Dich- 
terwort.— N.p. tain $.227* d.h. 
ein weit-verbreiteter Völkerstamm 
(aus der mythischen Geographie.) 
!SO^ (als besondere radix, nicht 
als fcc. von Vft2) trocken, ur« 
fruchtbar seynj Adj. trocken. 

— tfSP , ffltfSP das trockne, fe- 

T- T T " 

st e Land, ij &p<{.— tl&^ Aus- 
* trocknung. 

n^ I- entfernen, abhalten. 
II. gekümmert seyn (vom Na- 
turlaut der Klage ?) — |1^ Gram, 
Verstärkte Form 

W sich abmühen, sich sehr 
bemühen. 
rrV vorstrecken? werfen. Hi. 

— Worte: bekennen, preisen, 
cf. "DTHthp. sich «eigen, aus- 
geben für — cf. prae se ferre. — : 
T $.588.0.2, st.c. auch T, (das* 
Vorgestreckte, Zeigende) l) Sie- 
geszeichen. 2) Hand. 5) Kraft,. 



Man us. 4) Seite des Körpers, 
5) Art und Weise, ph fem. künst- 
liche Hände, Seiteu, Hand- und 
Armlehnen. TQ praep. durch 
D^T 1 advrb utrimque. — min 
Preis»' Dank, Lobgqsang. — 
N. p. der Person des Stammes u. 
des Königreichs iTfiiT cf. §Jtou 

T£> |T H? •^" ni # 

t}*p l) niederlegen? Bezeichnung 
des Gedächtnisses, der Erinne- 
rung, des Verstandes 4 2) wis- 
sen, kennen, sorgen für — 
yivcloxei*. Aus Ni. J/Tto be^ 
rühmt, ansehnlich. Hi. an- 
zeigen, belehren. Der F. nach 
cf. itdog 9 Video; der Bedeutang 
nach ptvioficUf mens, ixunfoni» 

—inf, ausübst, jn [ 9 run §.540. 

t Wissen, Wach rieht, Einsicht: 
in der Jüngern Sprache JHD 
$.546. ßn.j aber schon in der Si- 
teren JJTTO ♦ a) warum? 

D?"P geben. Aus dem Imperto. 
riDH Interject der Aufmunterang 

Qi^ 9 St* HD n ar, warm seyn. cf. 
DDIli Tag* pl. D^ §. 56i.4. 
2) Zeit, Jahr. — DV71, §.496. 
l) heute, hodie. 2) an diesem 
festlichen Tage, zu dieser wich- 
tigen Zeit. So auch UV ♦ 5) dies 
fataiis. r- ODll Ja gl ich. §. *& 

VH N%p. Griechenland : *fap mitma- 
sorethischer Punktation (Joniern. 
Dorier, Vorfahren der Griechen 
in Asien, unabhängig von, nach- 
her gemischt mit Hellenen). 

fljf 1 2) Taub*. 
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IfP f.c TtlK Urst. TT1 ; Pi. ver. 
einen.— HYPder einzige Sohn, 

— " TIPP f. l^TP zusammen 
§. 452./ also Subst. 1P1] Vereini- 

gang.— nnK f. in** $.152.444. 

fem. nnNt f. fnnN Ein, Eine. 
n]D^ ?) Hi # rügen, Vorwürfe ma- 
chen, strafen; — {"iPD^n scharfe 
Rüge , Tadel— um zu erziehen. 

*1?^ 1) gehären, zeugen. 2)zom 
• Sohn erklären (Sohn Gottes in 
derTheokratie=König).- 5)schaf. 
fen, WürksamkeÜ haben. — T>1 
Jüngling, &n.abe, Junges. — 
Ty^ geboren, mit .fi^S verna. — 

1^1 Sohn, Nachkomme n"fcto 

TT , - 

Ort der Göhurt, Vaterland. — . 
nllbln > mit H iterativo, Reihe 
der Geschlechter,. Geschlechts* 
reg ist er, Geschichte. yeppr}oi£. 

^^ Jammern. Hi, wehklagen. 
Naturlaut, vrgl. ö*1oXv£b*j>, ejulare. 
5. 341. 

p7^ eine Art H e u s ch r e ck e n. 

Stamm und näherer Sinn unbekanut. 

□^ pl. EN&y Meer; mit und ohne 

tVT-1 das grofse = mittelländischo 

Meer. 2) Westen. Ps. 107. Sü-> 

den, wo aber zu lesen t 

pP^ rechte Seite, rechte Hand, 
Süden, a) ar. glücklich.— V^D* ; 
gentile von Benjamin, mit t^N 
ein Benjaminit. $.5t2»2« 

HJ^ niederdrücke», durch Trug 
oder. Gewalt* betrügen, unter- 
drücken. „ . .... 
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Ä^ säugen. — pjl Säugling.— 

; Hf. p^Vl saugen. 

*1©^ l)ar.substravit-lectum. 2)Ni. 

l) gründen, i) sich zum Bera- 

then Versammeln," berathschla- 
** gen. cf. 7iD Niedersetzen auf 

Polster, Di van (seditio). — llD' 

Grund. 

*©'' ". "IDK • 

- T - t 

'"[W eine Zusammenkunft ver* 
abreden, versammeln. Ni. 

. CondixiU — l])*iD Ort und Zeit 
der Zusammenkunft, Volks- 
fest, Zeitabschnitt, bs. der Mond- 
wechsel. — mV Versammlung. 
§.340. üfst. IV 9YJ)', daher f. c. 

Vr Z) EntschluXs fassen, 
Rath geben. Ni.sich berathen. 
— FSV. Rath, BeschlufS| 
Klugheit. §.540. 

b%\ 9 ^ 1) •*• klettern. — h^jp 
Gemse etc. 

^1 Walc *» St « ar - *c&W0r*ugäng- 
. lieh seyn. 

n£P *) glänzen? schön aeyn. 
Pilpel. sehr schön seyn.— p|D n 

V T 

; §. 570. 5 ? schön.—' .^pi nitor, 
.Schönheit» 

nO^ *• c. HBl., PfiD Urst, PID, 
vom Naturlaute; keuchen. — 
nO* 1 keuchend. fc) transitiv, cf. 
anhelar'e crudelitatem« — ITISH 
duftendes — Obst; Apfel> Quitte 
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(Gotfces-)f«rchtig.— Aus NL fcO^ 
furchtbar, rerehrungs wür- 
dig, pl. fem. Thaten, Vorfälle, 
welche Furcht vor Gott einflo'fsen | 
Wunder, Erste Bedeutung des 
Verbum in )TV kenntlich* 



(Frucht und Baum). — F. JTID 
blasen, athmen. — N.p. IT>BK-^ 
3?D\ hervorschimmern, her- 
vorragen, N.p, )p& ♦ 

K$P hervorgehen, Urst, in ex? D^I^T «• »1 ♦ 

fli. hervorbringon (Pflanzen** TP herabsteigen, opp. fhll $ 

herausbringen (aus der Scheu- ^ Wasser, Gegenden etc. Hi. 

ne); herausführen. — HSlD , herabfünren, abnehmen.— 
K2b $.2*7. Ausgang, Quelle. 
D^SKS Spröfolinge. 

• tv:v 

3^ f. c 30 aufrecht stellen. 



Hthp. sich zusammenstellen 
«-zum Berathen, zum Kampfe; 
feststehen, mit ^zk = sich 
gegen den Feind behaupten, — 
IT33 Besatzung, cf. iftisibis. — 
rDüJD BildsKule, bs. der Göt- 
ter; religiöse Monumente.— rOSD 
1) id. £) Stamm der Pflanze. 
tt^ unterbreiten, zum Lager. 
c£ Tff> ♦ 



]TV» N. p. Jordan, xat* £|o*i?jr d 
nozajiog. f.569-— Tjto Ort des 
Ansteigens, adv. abwärts, opp^ 

rbva ♦ 

v -: - 

TW 9 vom ^«turlaut jrr? cf. UM 
werfen, Pfeile, legen, den 
Grund; Worte = lebhaft spre- 
chen cf. iadere. Hi. lehren. — 
rP*\r\ Belehrung, göttliches Ge- 
setz , Urkunden der mosaischen 
Gesetzgebung. 

irrn 1 »• rrn ♦ 



D W gV.fce.. Hol pBVI au,ge- ^ Hüfte,Lende, u»terf,.lb der 

r r. .~i— n^hn ♦ 



T* 



gössen werden« 
1jp f. c "flßD, bilden, anord- 
nen. — ntf» Töpfer. 

Jl schwer, theuer, kostbar 
fle yn.— ^pi theuer, kostbar.— 
Sf^ Kostbarkeit, 
gfp^ verstricken, durch List 

fongen. - tt^gto , tffeto Fall- 
strick, Mittel der Verführung.— 
1Y. p. ttfip Vogelfang, von f. c* 

^"■p a) fürchten, Ehrfurcht 
haben, (Gott) verehren adject. 



JJ'T l) abhalten, 2) den Anblick 
Abwehren. — . n)TH* Vorhang, 
in der Stiftshütte*: cf. KT ♦ — 
p"V> g r ü n< s e y n. — pT das 
Grüne.— DT Kohl, Gemüse. 

1 TT 

J£^1 ein Erbe haben, besitzen. 
2) znm Besitz machen d.h. einen 
andern verdrängen, arm machen. 

ntfT Besitz. — tfttfVn N. pr. 
Jerusalem, 'lepovaaltf/* (wobey 
der Hellenist an Ugos dachte j von 
tfTP Besitz und D?tf =» Dfrtf 
Glück. David baute zu der alten 
Stadt der Jebusiter auf Zion eine 
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neue im Thal«, und anf Moria) 
dadurch entstand die Dual «Form 
D vE^IT 9 ans den gemischten 
Formen das Kri perpet. 07p\V p 
%a € I$QOo6lvfia ; doch lautet auch 
der schnellgesprochene Dnalis 
D^IT , wie D'Jtf für EM*? ♦ 
Ew. S. 552. 
tjr ^ * vor Makkeph £ft, sonst ohne* 
Flexion, §. 588.1. St. ar. ,"|C^ fest* 
kompakt seyn; das Seyn, opp. * 
pK $ allein mit Nachdruck, pras- 
sto tue. So in den Klieren Bü- 
chern; denn obgleich diefs Wort 
der Urstamm zu **€.* und Seyn 
^ ist, so wurde es doch nicht hlofso 
copula. — H^lb'Vl fliditasy essen- 

tta, wie SWWK im Syr. u. nach 
der einstimmigen Erklärung der 
Rabbinen Wesen, ovofa. 2) das 
Reale, Ächte, Verum z. E. wah- 
re — Weisheit, wahre —Hülfe 
opp. dem Scheinbaren, Truglichen 
Schult, clavia 247. Ein Wort der 
spa'tern Dichter und der philoso- 
phischen Sprache« 

ytf? N. p. f. ^K dptpla, tirtusi 

also zum St. &H (. 56. 117. 

hwp] •• ■* ♦ 

"3tJ^ sitzen, wohnen, bewoh- 
nen. Sedere iudicis, regis. — 

rtitfD Sitz, Wohnuirg. 

Wl ' 1?£ L »ohlafen, adj. schla- 
fend. IL JE* alt. Ni. ]ÖÜ alt ge- 
worden, yom vorigen Jahre. 



v WSfiH N. p. Rettung, Retter «=t 
JWE'S W Btabbinen W£, woron 
*Irjaovs 9 6 00x970» igvofiipos, ItyU- 
pop eigentlich ron der Befreyung 
aus der Gefangenschaft, ton kes- 
seln-. Schult, origg. c. L 

^lJT^ > ▼° m Naturton trr. f. c. ^flj t 
■flfi cf. T\V 2) sich ausdehnen, 
übrig seyn. — Tfli Strick, 

Rest, Vorzug. — VWJ N. pr. 
Auszeichnung« 



2 part insepar. der Vergleichung« 
§.<«6o.55i. S. 6i5.j wie, gemttfs. 
2) der Zeitbestimmung: IC^IO 
so wie, zu der Zeit, wann. 

1 St p Stellung, Rild (p, ar. 
Jfctt seynj . 

D^O Schmers empfinden. — 
•JfcOD Schmerz, Leiden« 

*Q3*T33 1) schwer seyn« 2) 
mächtig» geehrt seyn« '5)de- 
nominat« schmücken. PI« eh- 
ren, hochachten, preisen. 
Hi. ers chw er en.— *D3 schwer, 
prachtvoll; mit j1tv6 un- 
deutlich, stotterndreden«— T\SS 
1) Schwere, 2) Ehre, Ruhm« 
5) Kufserer Glanz. 4) Urheber 
des Ruhms cf. doft?« Adject. präch- 
tig geschmückt« §.004.5. 



JJ^> 1) ar. weit seyn, wie SHl H33 erlöschen, PL auslöschen 

Bild des Glücks, opp. "«S 2) HL cL F. JMS ♦ * 

helfen, retten.— njJIC^ Hülfe, JjQ£ f nfc03 2) Lamm, junges 

Dichterform iTTWt^ §.256. — Scnaaf. Stamm vielleicht #30 
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mit Füfseii tretet), unterjochen, 

als Eigenthum gebrauchen cf. 

D33* 
TOTTIS S. pr. wahrscheinlich 

assyrisch. 
|^3=s3 so, hier, Jetzt, <jfo Zde. 

TUT!}) bis hierher. 
rifO'JJ verlöschen? cf. PHD 2) 
• schwach, trübe seyn.' Pi. 

muthloß machen: mit 2> jmd. 
t 

- wehren t schelten. -7 iTD fem. 

verzagt. 
1|"£j Vertrauter, Bevollmächtigter 
. Gottes, 2) Wahrsager, P r i e st e r. 
23i3 Sterri f. SM3 §♦ 45a. St. 
ar. 223 runden. 

So •• nj? ♦ 

]Q fest, aufrecht stehen. Hi. 

' feststellen, gründen, berei- 
tan.'— Inf. JDH adverb. in fester 
Stellung. — Aus Ni. -jtiJ fest, 
zum Kampf bereit^ furcht- 
los. — ]1DD Stelle, Grund- 
vesten. — F. c. )33 $. 425. 

]3 1) der Stand der Dinge. 2) 
adject. recht. 5) adverb. so. — 
J3-VY1K hierauf. ]3"^ , ^ 
de fs ha ib. Cf. der Form nach 
JfcO ar. Seyn, schaffen; ]13 syr. 
anfangen; deutscht können (Kö- 
nig)«, 

t^Ö N» p. Habesch nebst dem Stamm- 
laude in Arabien (die doppelten 
Äthiopier Homers.) 

p£) Kraft, Stärke* St* ar. prae- 
* valuit« 

nr® pi< Ni * ***♦ verebten* 
* T verberge n* 



nto 



>5 5.686.696. dafs, weil, war- 
lich: auch adversativ und Signum 
dicti 5 oti und yaQ, quod und enim 1 
auch hat "*3 die Bedeutung des 

Relativ z. E. in ^3 ]V\ etc. Der 
F. nach in (dunkler) Verbindung 
mit 3 > qui. 

•■ßj f. 1313 §. 452, Schult Clav. 

520. St. 113 ar. rund seyn, cf. 
circalus, circinnus, circar (Ost- 
iiidien) Kreis; 1) Kreis, Um- 
kreis. 2) runder Stein, Talent; 
mit 3HT t ein Talent Gold. Mi- 
. chael. suppl. 1269. 

^73 hemmen, zurückhalten. 
Ni. aufhören. — ^Hem- 
mung, mit rPD* Gefängnifs. 

— rfon f. nafoö Hürde. 
nbs * c te /bb > te^ ton, 

vom Urst. ^3 niit dem allgemei- 
nen Begriff des Vollen, Vollstän- 
digen, Ganzen, Vollendeten, h 
Form D^D 1) vollendet, zu 

T T 

Ende seyn. 2) aufgezehrt seyn, 
schwinden. Pi. mit dem Infi- 
nitiv: vollenden: mit ]^V das 
Auge schwindet, von der aufrei- 
benden Sehnsucht nach Hülfe. — 
rrfOIT völliges Verderben, 
II. F. ^13 umfassen, in sich 
fassen — von Maafsen. Pi. aus- 
halten, unterhalten, eruäh- 

r e n.— N. pr. fefc) y i» der Bedeu- 
tung wahrscheinlich vor der F* 
^3 9 Vollkommenheit: so umge- 
kehrt. •— ^3 Gefäfs, der Form 
nach von fP3 9 der Bedeutung nach 

Von 
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Von btt ♦ in. F. &j ♦ !*|Vd die 

~ T T - 

Vollkommene , geschmückte — 
Braut (Kalle), Schwiegertoch- 
ter opp. ]nf1 ♦ — ^3 , VorMak- 
keph ?3 Umfassung» All; adj. 
omuisundtotus jj.to2k.5i5. ^b"^6 
niemand. — 7730 Vollkom- 
menheit, Inbegriff. — IV. F. 
ify a) stark» fähig, gewach- 
sen (par) Seyni immer als Intran- 
sitiv, mit ? i daher: können und 
dem Zusammenhange nach be- 
siegen, mit dem Verstände be- 
greifen etc» Aufser dem Mod. I. 
nur ein Mod. II. Hp. ^yp glchs. 
potens factus est = potest. — 
IV. Von der F. fori scheint feip} 
cf. $.3o»d. OOS.i was in sich fafst; 
Wohnung, bs. geräumige; Pal- 
last — in Beziehung auf Gott: 
Stiftshütte, Tempel, Himmel» — 
Von der F. rfc) ist noch flY»fc), 
fem. pl. von lp3 Nieren, Sitz 
des Verlangens und der Lust; von 
derGefäfsform?— Cf, xaXos, *cO- 
%og> 6loß 9 voll, KoiXost hohl etc. 

lD3 > to = 3 mit 1D f- HD? 

§i 46g. * ' " * 

*"1D3 entbrannt seyn. Ni* auf- 
geregt seyn, von Liebe, Mit- 
leid etc. 

JJ^ sich beulen, senken. Hi. 
beugen, unterdrücken.— ]M3 
N. p. Üferland ? s, Dlfl ♦ — N. 
gentüe /ttM3 ♦ 

P]J3 ar. bedecken.-^ *p3 Flügel. 

riTLp? n1l© N.pr. urbis. 

np^ Pi# be< i eoken * — KB3 Sit* 



mit einem Baldachin; Thron. — 
, PIDDD Decke — HD3D id. Ver- 

d e ck* 
?D3 CO stark, dick, fett seyn.—. 

^D3 ein Thor, Gottloser. 

Pingue Ingenium. §. 205. 
HP3 ar. Mafs seyn. — *)D3 Sil- 

her, Gold. Vrgl. äpy\)Qog 9 'ar- 

gentum von äyos K== albus. Tar- 

gent. — *)D32 erblassend, mit 

Jp = schamlos. 

DJJ3 i) ar.runzelich seyn, frontig 
contraetae. 2) zürnen. — D#3 
/ Gram. , 

h£J3 ar. krümmen. — ?p die in« 
nere Hand opp. "p die ausge- 
streckte. Mit by\ Fufs sohle, 
eig. Höhlung des Fufses. 

^£33 b e d e ck e n. Pi. (die Sunde) 
vergeben, Vergebung ver* 
schaffen, sühnen, mit ?# ♦ — 

D'HSp Sühnung, — *pß3 mit 
Haaren etc. bedeckt; ein junger 
• Löwe. 

^£5^ Pech, Verb, clenom. *)S3 
ver pichen, daher mit "IDlD ♦ 

*Hj> St. s. 133> ein rundes Ge- 
f äfs , ein Maafs für flüssige Dinge. 

*T5 Lamm. St. "H3 ar. hüpfen. 
— n1")3")3 vom Pilpei von 113 
sich tanzend (nach der Musik) 
bewegen; Dromedare. 

EHJS St. DT3 (1) feucht. 2) ar, 
ausgezeichnet, wohlthätig seyn.) 
Weinberg (das bessere Land.) — 
D?3 Winzer. 

^D13 saftige, volle Ihre,' a) 
N. fr. eines grünenden Bergea, 

9 
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finer gartenahn liehen Gegend» 

Mich, suppl. 1357. 
P"13 sich bdugen. 
11*13 schneiden, abschneiden« 

* T 

behauen, umhauen. Mit n^3 
wie icere foedus , B ü n d n i fs 
schliefsen. Ni. vertilgt wer- 
den, fehlen. Hi. ausrotten! 

- cf. mn • 

- T 

lty$9 D'HJ&J N.gentis.Chaldäer. 
7^3 stolpern^ stürzen durch 

" T 

heftigen Anstofs; vrgl. oxdi dctlop* 
-> ])b&2 völliger Sturz. 

^t£^3 St* ar. enthüllen, die Zu* 
kunft. Pi. säubern« — 
N. pr. 

3H3 2) schreiben. 

JT'nS St. riTO stofsen, zerquet- 
schen; das Gestofsne; bsi feines 
X)l, aus zerquetschten Oliven; 

DrO St. ar. verbergen; Verborge-v 
nes, Rostbares; Dichterwort für 
Gold und Geschmeide. 



J t : - 



r\W 



Schulter. 



^ part. inseparah. Verkürzt aus "?Kj 

bezeichnet die Bewegung zu einer 
' Sache hin; $*5l5. 5^*557. S.602; 

cf. PI articuli* 7 des Syrischen, 

ille etc. Im Hebi». Bezeichnung 

des entfernteren Objekts im Dativ; m*h N #pr# 



1?rage fc^H nonne? Auch Frage 
der Versicherung, enim §. 5^8» 
Vor Substant. wie in- 1) Negation 
2) Aussage des Gegentheils : Nichts 
des Übels ä= ohne das mindeste 
Übel etc. 

t|^6 schicken. — TJ^D Bote, 
Gesandter, jede Verkündigung 
des Willens. — DD^D , HD^D 
riD^Ö Geschäft^' verfertigte 
Arbeit: mit il&JJ iaborem subire, 

T T 

anch qaaestum facere. z. E.,opifif- 
cio ; wie exercere mare. 

D&N? Siar. verbunden seyn; Volk, 

Stamm* 
32 He>z, Verstand, Muth/ 

Neigung: cor, 

'^57 Löwin. 

tt£ Hi. weifs seyn. — «"T^Ä 
Weyhrauch. — fH^D/ No. pi\ — • 
)1^7 Schneegebürge. 

B!^3x anziehen. Pi. bekleidet 
seyn, eine Eigenschaft völlig be- 
sitzen, cf. indui robore, ivvvo&ai 
dUfa — tfüte Kleid. 

2£lh i T\Srh 9 coutr. jisb y rein« 

- - t t : t - 

Flamme, 
ton? brennen* 



des Gerät, ohne vorangehenden Stat» 
construetus , , vor dem Infinitiv * u $ 
um zu. % 

$%7 §.696. nicht, nichts, nein 
§. 696« St. HfcO schwach , kraftlos < 

T T 

seyn; Urst. ein Naturlaut der Er« 



P)^7 sich anhängen. — ^7 No. pr* 
2) ein Levit. — MTl* 9 voa IT V 

' TT» • Tf 

Windung; das lang- Gewundene: 
grofse Schlange, Krokodil etc. 



schlaff ung 5 cf, las. -Mit H de* fJp kr um, gewundert seyn. 2)heira- 
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tückisch, lasterhaft seyn, opp* 
•US*, cf. blJN — fl^ vafer, der 
Verkehrte, Schlechte. 

ftlb N. p. St. Eflb verhüllen, be- 
- decken«-. 

|T? > P' üh er nachten: cf. lunä. 

*)fyp Backe, Kinnbacke; St.Dr6 
aethiop. schön seyn, cf.xaXXtndgfiog* 

*nn 7 lecken, vom Naturlaute, c& 
lingo, Aei^G). 

Qp7 verzehren. Ni. 2) kam« 
pfen, Kriegftilrren. — -. OHa 
Brod, Nahrung §. ito. — Qinp 
Fleisch (als, Nahrung, der War- 
iner).— HDH ?D Kr ieg,Sch lacht. 

Yf\} fest drücken, unterdrü- 
cken.— yrÖ Unterdrückung* 

^ , nW §-255. Nacht. 

*Q; fassen, fangen; einneh- 
men, eine Stadt. 



131 HD ' 

§ 4i5. — D^flp^Ö was, von zwsy 

, • r'r : v 

Seiten fafst: Zange v * 

ßDp / von der Erde auflesen. — • 
£Qp ;) Ährenlese. 

$$/ Zunge, Sprache; beV' 
Dichtern i trügerische Rede. 



"ifctt »• St. IM unter nftlN ♦ - 

71ND hundert* DVlKD §* 147.447. 
zweyhundert, pi. fli^D ♦ 

PJD^D > Verdoppelung des ITVID 
mit 1 der Verbindung §.322.; yuic- 
quid, irgend etwas. Mit &? J 
nicht das geringste. 

D^)D von sich werfen, verwer- 

" T 

fen, verachten; mit 3} opp. "IfQ 



Eft3^ N.p. einer festen. Stadt; St. WD Pi. übergeben, dem andern 
♦•/-*£ _ --t__!_-»-. ~ -.«. ' als Geschenk. 



ar. schwierig, unwegsam 
seyn. 

P> .. TD - 

HD 7 sich an etwas gewöhnen, 1er- 

s.nay. 

Jt)7 stammeln, barbare loqpi , 
aushöhnen, spotten. Vom 
Naturlaute cf. &P 9 Wb ♦ 

Pp7 1) fassen, nehmen, ho- 
len, .bringen (an sich: durch 
Kauf). Eine Lehre in sich auf« 
nehmen = sie annehmen und 
befolgen : Bild von der Saat. Ein 
Gebet aufnehmen =3 erhören. 



TTP f. c. TID 1) ar. ausdehnen, 
die Mefsschnur. 2) messen, 
abmessen.— TDft Ausdehnung, 
der Zeit. adv. immer, bestän« , 

^1D N.p. Medien* St. nichts emitisclu 

HD? ilD was? §. 86*55. 2U.: 127. 
166.5.' 2) f, mb warum? — 

T T 

Von HD 9 dem Zurufe an die 
Kameele, um sie zum Stehen zu 
bringen. — Verb. Hth£. nDilDITf 
- lögern, §. |52. 

9* 
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adv. eilends.— TITO eilig, 
behende, geschickt, verstän- 
dig. 

2NiD N - p- St - 3 ** T f - n ?? ? eltt 

begehrungswerthes Land. 

Jfl£ zerrinnen. Pi. verzagt ma-> 
chen. Hthp. verzagen. 

tODD wanken, dem Sturze nahe 
seyn. — HDID Trageholz, mit 
btän t vectes -iugi , wie noch jetzt 

in Portugal etc. P.c. BUi nuto. 
$. 24. 5. 

^|D f.c ^nD,%ü-,^M Othei- 
len, bbü artikulirt sprechen. 
2) beschneiden. §. 25. 27* 4l4* 

t£1Ö =3 TD gediegenes Gold. 

T St. flD , *#. c. TTO , TDK chald. 
behend seyn. Pi. aufspringen, 
emicare. 

ViD Spreu, st. ym f. c. p!ft> 

drücken, durch Druck etc. abrei- 
- ben, die Kleie vom Korn. 

*Y)D Ni. Hi. tauschen, wech- 
seln; mit 2 ♦ 

tJ^Ö zurückweichen. 

fYlft sterben. Hi. tb'dten. — 
mO stat. constr. fiiD §. 561.119, 

VT 

Tod, Verderben, der Zustand 
' der Todten in der Unterwelt: cf. 
matt im Schach. 

nnt) abwischen, vernichten. 

T T 

tlnÖ Bedeutung omgewifs : Mee- 
resküste oder Hafen. St. f\T\ 
ar. sammeln, als Zuflucht der 
Schiffe? 

*nnD morgen.— fHIlD der fol- 

T T TT: T 

gen de Tag, der Tag nach §.d$2 



1X$ß regnen* 

^P wer? |.166.5. 

^J3 ungebraucht. Sing, des pK tan- 
tum D'JD stat. c, ^D- , ^D £. 
«262. fc58. ; Wasser: opp. HD^n , 
ntfSP St. njflD weich seyn, wie 

TT" TT 

\n von mn cf. nun §. 24. 2. 
W?9P - nfa • - 

liSSDp N -P- St - bpDDoppelhb*hle. 

*1JD verkaufen. — 1DD Kauf- 
preis, 

^70 voll seyn, erfüllen. Die 
Tage sind erfüllt = der Mensch 
stirbt. — *6p Vollseyn, F/il- 
le, Menget kl^D grofse Fülle 
von Steinen etc. 5 N. p. f. *"TQ 
fc^D Kastell mitVerschanzuugen. 

1$>Q •• TD ♦ 

n?D Wort; dichterischer Aus- 
druck. St. %D s. tllD • 

n^D Salz.- HP6d Salz-Land = 
in Asien und Afrika* Wüsten ey. 

DtD O ar - ß latt se y n * 2 ) ent " 

wischen. Pi. retten. P.c. B?D 
§.25.2. entfliehen. Pi. Hi. ret- 
ten. — &bü der Entronnene. 
>iWffbQ Rettung durch Flucht. §. 

"T •• ! 

20'*. 6. 

?pD star * 'W * vermögen? 
2) König seyn, K. werden. Hi, 
zum König machen, von 'tffD 
|.202. König. — niÄO Köni- 
gin. — r\yho , röten stat. c. 

Ö l * ; * TT* " 

arp^pDf n^DD Herrschaft, 
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Königs würde, Königreich.— N.p. }-jJ}£ p i # tantum DM^D Einge~ 
piSTO^D £.322. der vollkomme- weide, Sfc an reich" seyn, cf. 

D^D aX semen y per euphemism. 
C3J?Ö. Mein, gering leyn, Hi. 
vermindern — den Kaufpreis 
= weniger zahlen. — fcÖJJD We- 
nigkeit adv. wenig. — ÖM?? 
bald, S. 552.. §.282.1. 
hy$ 1) bedecken? cf. TQ 2) be- 
trügen^ treulos seyn. — ?PD 
, Trug. 

ÜUD l) reichen bis, gelangen an, 
stofsen auf etwas $ nancisci. 2) 
finden, aber das lat. 1 n venire 
(venit mihi res), nicht reperire. 
5) erlangen, ohne Verdienst, 
conti git. 4) b e g e g n e n, vom Un- 
glück, aeeidit. 5) Jemd. auf et- 
wa* ertappen« 



na Konto, «r- N.p.» rD*>D> "vom 
chald. *pft rathen, denken. Die 
arab. Bedeutupg des Stammes : er,, 
halten, erwerben, kaufen nnd 
eine syrische :v e rs prech e n, 
scheinen» verglichen mit der he- 
bräischen , zum Stammbegriff 1 : 
Können, zu führen; cf. König 
von können, tocan, cono, eunn. 

fcHÖÖ **•*• St, fcOD fett seyn: 
der reichlich Speise austheilt. 



f.c. fiö , tiyo l) schneiden, 
abschneiden. 2)theüen. 5) bilden. 
Von pD: — SWDfi Abbildung, 
Gestalt.— F. fft Gestalt,Art. 
— TOD bestimmen, zählen 

TT 

(Almanach)« — > JD* jD^iTO jWD 
Thoil, Antkoil. — \0 l) ab- 
geschnittene Hanf faden zu 2) Sai- 
ten.— niMp (OAbtheilungj,Zahl) JT1J5D N - P- Bedeutung ungewifs, 
Ä) Mine iAvä.-~ ]D praep. der Viel!, von 1^3 , Ipä ein Viehhirt. 
Bewegung von und aus der Sache ppft Ni. J>D> zerfiiefsen, hin- 
£.5*5* von weg, ab, von, aus, ' schwindet, vergehe^ 
Partikl. zur Komparation. Als . 
praef. D sq. Dag. forti, vor Gut- B7J3D > #P D •• ^P 1 * 
turaL D> mit Verdoppelung ^DD T1D 2)widerspens$ig* abtrün^ 



etc. J. 4§8.. S. 598. — F. c. 
HJD 2) schenken. — rTtäD 

- t «, : . 

Geschenk, an den König, als 
Zeichen, der Unterwerfung; der 
Gottheit ss Opfer* bs. das Wü- 
tige. 

JJJD hemmen, Versagern 



nig seyn, abfallen« 

ITIP l) streifen, abwehren, 
2) widerspenstig seyn. . 
VIO h bitter seyn.— *)Dbit- 

1 T - 

ter, an>arus. II. ar. tropfenweise 
fiiefsen. -*- lb 9 lfiü Myrrhe. 
Von einer Urform ")Q ♦ 



DDÖ *•<*• riDD zerfHe&en: mit Q^D »• Dil ♦ 

D7 und etliptisch: verzagen* JVHfa Nf p * montis - Mit pK Ge- 

Ni. DD3 vor Kummer vergehen, &**& dieses Namens. XaLiÖC ei* 

durch Krankheit elend seyn. , *nt yq» vytiXriit • so Ä"^D Hiob.59. 
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18. vip&aei; also 'vielleicht, Höhe 
Gottes; daher Berg- und Landes- 
Name. 
nt$Ü.fr«P- Moses, aus dem Kopti- 
schen; In LXX. Muvotjgj der 
aus dem Wasser gezogene; 
hebraisirt von HCto ziehen. 

T T 

n&tfD salben. — ITtfD der Ge- 

- T - • T • 

salbte, Rönrg (Messias, XftaiöV) 



ÜiO St - EN3 ar. flüstern; Götter- 
spruch, Orakel; alte Form ohne 
Flexion. Vrgl. KM > ßvut^giop . 
juvo). §. 50. 

F]i$J (den Durst löschen,, vergl. 
btö, rUl) ehebrechen. 

V^O (0 verhöhnen) Pi. verach- 
ten, verwerfen. 



*nt£to ziehen; mit D^ den Bo- -•nJJfcU'lIDÖJI N.p. assyrisch; nach 

gen spannen; mit #"n den Sa- dem Persischen: Nebo, der Göt- 

men werfen, Dichterwort für: 
säen; 

/$D (0 eindrücken — auf Wachs) 
davon I. Gewalt haben, herr- 
schen (Mauschel) II. gleich" 
machen. Ni. ähnlich machen. 
— P2PD Gl eichnifs, Spruch wort, 

••** n^DD Herrschaft: als In- 
finitivform. 

ijHD Zaum. 

Y1D (St, JiriD ausdehnen, vergl. 

- T TT 

nfiD.j TTO \ Ausdehnen, Fort- 

" T - T 

schreiten sind die Stamm bedeu- 
tungen der Begriffe: Zeit etc.) 
Part, wann? — YlD"*tt? wie 
lange? 

ffJfiO dual. St. ]nD ar. stark 

•- : t , " x 

seyn; Hüfte, wo> der Gürtel an- 
gelegt wird, oberhalb der D\JV* 

£ mm \tyyD12 Hunds' zahne, f . 4 
ntyrfe j von yr\7 ar. beifsen, 



3 



$ij Interject. der höflichen Bitte 5 
der Ton des Schmeichelnden und 
Besänftigenden ; d ch , (juatso, 
5. 65, 2. b. 



, ter Fürst. 

£02J (1) blinzeln) Hi. genau an- 
sehen, hin blicken. — «sEDDJ 
N.p. = 10SD 9 wohin man blickt 
— nach Beystand, Schutz. 

&P52 St ' ^> D ?? w-W»e re- 
den; Vertraute Gottes, x Pro- 
phet. Vergl. DM*, l'üVtfnj"" 
f. tfr6 * Form §, V78. 

Üi^D J N. pr. Nabathäer (ar. u. ch. 
Form) die hebr. Form vom St. 
HM f. D13 hervorkeimen; Gegen- 
den, welche sich zur Viehzucht 
eignen. 

v3J verwelken, hinsinTcen; 
vrgl. r63, ^D»— n^Leich- 

- t • : t ••«, 

pam, - ?Mj ^Di ein (schlaffer) 
Schlauch — für Wasser etc. 2) 
jedes Gefäfs. 5) ein musika- 
lisches Instrument. Vergl. 
pccßXa, nablium (nebula. Nebel.) 
• / -_ 
ÜJ^D St. Mi syr^-ch. dürr, trocken 

Seyn; Süden. 

*1JQ (vorn, vor den Augen, deut- 

lieh seyn) Hi. vorbringen, an- 

' zeigen. — *13J (das Vorliegende) 

* f. 649» praep. vor, gegenüber. 
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Üü E^ ein jeder an dem Orte, 
der vor ihm ist z. E. beym Stür- 
men der Städte. — TM Fürst 
(Tirst) Vorsteher. 

j^JJ glänzen H33 Glanz — der 

"T ~ 

Morgenröthe, ' der aufgehenden 
Sonne. 

iyH schlagen. Pi.' hqovbip, Sai- 
teninstrnmeute mit dem plectrum, 
spielen. — flT>M Saitenin- 
strüment. . 

VM schlagen, berühren, 
treffen. Ni. sich geschlagen 
stelllen. — J8J Schlag, Stra- 
fe Gottes (vergl. Stab Wehe n. 
Sanft), 

*pj schlagen *-. von Unglück 

n, Plagen, welche Gott verhängt. 

VJM treiben, bedrücken. Part. 

» -T 

Bedrücker, Tyrann. Diese 
Verben bilden Eine Familie, wo- 
zu auch HM gehört. 

t/^U sich näheTn, Hi. herbey- 
brihgen. 

^\i i verv. Tb 9 umherirren, 
verjagen. 

yij St. IT73 antreiben ; der sich 

•T ~ T 

selbst treibt; der Frey willige, 
Edle. 

VU geloben. — TU Gelübde. 

(l) absondern "173)* 
in^ führen, leiten. Vrgl, äy(o. 
*nni !• st r ö m e n , zahlreich zu- 

" T 

sammenkommen. — t 1HJ Strom. 

T T 

II. verw. "fi3 leuchten, sich 
freuen, glücklich fühlen. 

, HU Wohnung, von H13 wohnen, 



tchb*n seyn ; beyde von der Stamm- 
bedeutung: reichlich hervorkei- 
men, wie das verwandte DU y 
iTtt eig. reiche Weide. 

fyti f. c. rtf} , \1M , sich nieder- 
legen, ruhen. Hi. zur Rübe, .zu 
festen Wohnungen bringen 
opp» Hi. von rWl ♦ F. rP3n nie- 
'dersetzen, niederlegen, las- 
sen. — n. p. ni , Ruhe. — nio 

Ort der Ruhe.— ITP3 Beruhigung, 
Vergnügen; mit ITT Geruch, ein 
Gott wohlgefälliges Opfer, 
Lg oajurjp ivoadias» ' 

ftj sprofsen. Ni.sich blünend; 
' ruhmvoll erhalten. 2) N. p, 
p} (laeta) fuboles. 

DW schnell laufen, £) fliehen. 
JHJ Sich'bewegen, erbeben, 

P^die Hand erheben, schwin- 
gen. Hi. 2) durch Elevation nach 
einem bestimmten Ritus ein Opfer 
der Gottheit weihert. — ■ HDUn ein 
(solches) Webe-Opfer v 

*1T3 ?•*. TU • Ni. sich abson- 
dern. — Tl} abgesondert, ge- 
weiht, einNasiräer, ^) der Wein- 
stock, den im Sabbatfijahi;e anzu- 
pflanzen das Gesetz untersagte. 

DHU £c im führen,, bringen. 

TT " T * O 

7CD ein ErDe > einen Besitz 
erhalten. Hi.inBesitz setzen. 
— '"^L^ Erbe, Besitzung. 

QHJ vom T «>ne des Schnauben*; 
stark atbmen. Ni. Mitleid, 
Re^ue, lummer empfinden, 
Rache üben. 

«rU f- W?? wir > wir. sind. 
§. 170. 5. 
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T}n3 N *P* S** ^Hi > Verstärkung ^Ipi gleisen, vnipfar, weyhen. 
des Dn ^* •am Trankopfer. 



in^D-} > n^inp Tupfer, 2) JJftj ausreifsen — die ZeltpBöcke 

D^rtJ^rO (eherne) Fesseln (für aus der Erde. 2) oastr* movere, 

fceyd'e Hände, Füfse.) aufbrechen. 

Hfl^nj N.p. St. tfm (i) graben. p£^ * pam - *ä» hebr. fl^r, her 
2) erforschen -r die Zukunft, weip 



sagen.) 

HIp^ ausstrecken tsbo l) nei- 
gen, sich neigen — zum Ge- 
winn. 5) beugen — das Recfit. 
— flDD Lager, xXiprj« 

J?I5?J hineinstecken, pflanzen, 
(einem Volke feste Wohnsitze ge- 
hen, einen Staat gründen.) 

Pljpj träufeln, triefen. 
TpJ > immer mit ]0 verbunden ; 
Stamm; so erklärt Gesenius (zu 

Jes. 14.&2.) diefs dunkle Wort aus 
dem Aetbiop, 

rQJ schlagen, tttdten.— fl3D 

TT T - 

das Schlagen, die Niederlage. 
^3j Pi. fremd machen, ent- 

• T 

fremden. Pi.u.Hi. erkennen, 
begünstigen, Hi. kennen, 



aufsteigen. 

7J?3 Schuh, Sandale mit Riemen. 
St. ?JM (schliefen, befestigen — 
den,Fufs). 

OJ?J (weich) angenehm, lieb- 
lich seyn. 

Jüngling, Knabe, Diener, 
S^lav, Krieger; Ableitung un- 
bekannt; wahrscheinlich von 4er 
schnellen Bewegung: "U?3 aus- 
schütteln,'-»- QVflyj Jugend. 

/D3 fallen, einstürzen) mit ?J> 
= deficere ad; ins Schwert rss 
sich tödten. Htph. über jemd« her- 
fallen. , 

VÖ3 *• c ?3b > V* , vom Natur- 
laute. Pi. zerschmettern', zer- 
schlagen Schult, origg. c. III. 



wissen.— "Dl Unbekanntschaft, Jg^j ^ Hauch, Athem, <2) Le- 
ben; lebendiger Athem =?= leben« 
des Wesen. 5) Seele. 4) Lust, 
Begierde, Appetit. 5) statt pro- 
nom. reflexiv* §. 576. 57Ö. cf. DS?3 # 

IPl niDJ N. p. s. 1T7 und von 
flDl f.c, rjy da^sSubßt. das Hoch- 
liegende. 

T T 
- T 

PJP rein, recht, vollkommen 



statt adj. §, 205. b. fremd, aus- 
ländisch. — VDJ > mit ^ gen- 
til. f Fremder. Wie diese Be~ 
deutungen des Bekannten u. Un- 
' bekannten zu verbinden seyen, ist 
ungewifs. Nach Schaltens l) Zei- 
chen an eine Sache machen. 

- T " T 

HD3 O * r « schnüffeln, 2) ver- 
suchen, prüfen, 
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seyn« — TO3D aas Pi. vollkom- 
men in der Musik s= Musikmei- 
ster, Chorage. 

7^3 herausreifson. Nf. sieb 
retten« Hi, retten, beschützen 

F. c, 

/ 

*)U2 > IB} §»2'4.l. l) beobachten. 

2) schützen, 
flUi f. c. rfip , verstärkte F. von 

- T "T 

HH3 i) die Spitzen, den Rand er- 
greifen, Jacere. 2) zanken. — 
F. D23, mit EftO und elliptisch, 
anbrennen, verbrennen. 

fi3M Weibchen, als Geschlecbfs- 
nanie opp. 1JT , Frauenzim- 
mer St. M3 ♦ » 

HP3 r «i n > unschuldig, straf- 

I.T T 

los seyn« Pi. lossprechen; mit 

fc<7 streng bestrafen« — ^p3 un- 

schuldig,schuldlos. §. 114.125. 

DDi O) verstärkte Form von DTO) 

I - T " T 

12) r ä ch e n. — Dp3 * Hftp3 R a ch e. 

* TT T l T t 

^pj >verw. *^p sich im Kreise 
bewegen; 2) vom Kreislauf der 
Zeit. -• Inf. Tjjgp als* adverb« 
ringsherum. 

^S . 8t O U leuchten; Licht, 
Lampe, der Leuchter im Tem- 
pel, 

fc^J tollere, l) erheben — die 
Augen: hin blicken — dieStimt 
me, mit und ohne 51p j laut 
reden. Pi« mächtig machen« 
2) tragen— r- mit 7$\ bringen, 
je.md. etwas auflegen. 5) er- 
heben — aus, der Erde: hervor- 
bringen, 10 nehmen, wegn 
nehmen. 



187 > ^ y ro 

itj^ an etw. reichen. Hi. errei- 
chen, einholen. 

i"JEfa"(0 Hegen lassen.) ^ver- 
gessen.— Davon wohl fl&^D 
N. pr.— Vom Urstamm &}• j\c. 
F&2 Ütfö) borgen, leihen, wu- 

l T TV ° * 

ehern, 

ytf) 1) beifeen. 2) wuchern. 
*?jtfj Wucher. Der Orient hat 
nie einen niedrigen Zin&fufs ge- 
kannt. 

D^ Weiber. §.257. 

Ot#J'j vrgl. D'Di , stark athmen, 
wehen; §.25.2.a.— T\OÜ/} Athem. 

TT? 

2) lebendes Wesen. ' 
p^J (l) anfügen.) Pi. küssen — 
durch 'einen Rufs huldigen. 
§. 524. 

3^0^ S *- 2J]3 ar. hoch seyn ; adj. 
zu "spi hoher Weg, Suhst Pfad. 

ffÜ Ogeben — die Stimme: laut 
reden; — Frucht: tragen. 2) 
stellen, hinwenden; mit b&i 
über etwas stellen; —das Ge- 
sicht? blicken auf; mit 3 — 
ungnädig ansehen, zürnen« 3) 
geben, zugeben, erlauben. 
— }fiD Geschenk. — fTOflD 
N. p. mit rP Gott; Gottesgahe, 
Deodatus, §.24.5, 

Vri3 abreifsen, zerstören. 

pH} abreifsen, zerreifsen, ver- 
nichten. 

$TU ausreifsen, ausrotten« — 
Eine Wort-Familie, wozu auch 
{JfD und P1T. gehört: §.%$ % i. 3,: 
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ÜOÜ N -P- Meroe. 

D^D *) sicn wenden. 2) um- 
geben» herumgehen — den 
Tisch: sich zu Tische setzen. 
Adverbial zur Bezeichnung von 
herum, wieder* — Umgehend 
richten = de Indiens ambula- 
toriis. — MD Umgebung. 2) 

" T 

mit u. ohne D ringsum. — »"DD 
Wendungy Revolution, Schikung 
Gottes. 

■JOD verflechten. — 5J3D Di- 
ckicht« 5 

*1JD T erschließen, verrie- 
geln. Pi. u. Hi. der Gewalt 
anderer übergeben: ovyxlsieo~ 
&<u. Verschlofsues Gold=köst- 
liches, gediegenes. — Part. "UDO 
Schlüsser. <i) Gefängftifs. , 

ß'j"© , DHD N. p. Viell. mythischer 
Name aus dem Erfolge, von St. 

• D"ID ar. trauern, bereuen. 

-T 

?^D W^©*, leinenes Unter- 
kleid. Wahrscheinrl. nach einem 
koptischen Worte hebraisirt von 
HD ar. weit seyn. 

S^lD ^. P* k°P tiscu : - Oberhaupt. 

jyQ Kofs St. fcfl# fröhlich, mu- 
thig aufspringen. 

*^)D weichenj zur Seite gehen» 
Hi. zum Rückzuge zwingen, 
vertreiben, wegnehmen. 

nnD auskehren, a4s Kehricht 
fortschaffen* Verw. I1D3 heraus- 

- T 

reifsen, V er bannen. Ein Land 
auskehren, leer machen, ausfi- 



schen, sind Bezeichnungen des 
Verpflanzen* der Einwohner. 

*nnD herumgehen — als Kauf- 
mann. — ; *)H 1D Kaufmann 

- (Schachern). — "IPID Erwerb 

durch Handel.—« IHDD Handel, 
Einkauf. T: ' 

?DD 9 verw. ^ifef* ^P^> weben, 
bedecken, flechten, bilden,— 
^1p , n2D Hütte, Dickicht, 
als Lagerwilder Thiere. riuDH OT 
Laubhüttenfest. s — 1]D (ver- 
wirrte) Volksmenge. — HDD 1 
N. p. ^ 

?DD ( l ) nahe, vertraut seyn xQaofiah 
utor) nützlich seyn. Hi* mit 
etwas vertraut seyn. 

H/D ein musikalisches Kunstwort; 
wahrscheinlich eine Abkürzung, 
deren Erklärung verloren. gegan- 
gen ist; selbst den Masorethen 
war die Bedeutung unbekannt, 
pie LXX übersetzen didyaXjuta; die 
Ableitung Tom aram. H?Q , 77D 
führt auf elevatio vocis; wo diefs 
Wort eingeschoben ist, wechseln 
die Empfindungen des Dichters ; 
nur ist bey einigen Stellen nicht 
zu verkennen, dafs die Abschrei- 
ber die rechte Stelle dieses Kunst- 
ausdrucks verfehlt haben. Also 
bezeichnet $ela eine Änderung des 
musikalischen Vortrags in der 
Tonart und in dem Tempo. 

y?D steiler Felsen. St. ar. zer- 
spalten, Risse haben. 

^JQ Mehl, ohne Kleie. St. rhu 
ar. abschälen. §.36l. 

?]JDp stützen. 

PUD D.orn st rauch, Spina aegy- 
ptlaca $. 386. 
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WN,p, Bergmit dichten Doru- 
strauchen. 

*1J?D stützen, mit a? sich durch 
Speise stärken, cf. \$V} und de- 
rivata. — * "l^DD Stütze — der 

t : * 

Hände: Treppengeländer. 
^VD heftig bewegt werden.* — rPJJD 

mit TVn und elliptisch. Sturm- 

Wind. 
HSD^ heulen, trauern, klagen. 

— "J??fr Trauer. 
nSD ausgiefsen, — tTDD herba 

effusa, das von selbst wachsende 

Getraide. ** 

HDD (einkritzeln) schreiben, 

" T 

zählen, erzählen (Ziffer)— das 
Orakel: deuten. Part. Schreib er 
(ygafjL^axBvg) Gelehrter, Dich« 
ter. •*- 1DD Buch. — "©DD 
Zahl; nSDD pj« unzählig.- 

^Ö^"lD St. D")D ar. verschnitten seyn 5 
v " T 

Verschnittener, Höfling, pl. 

Hofstaat. 

nnD verbergen. — 1DD Ver- 
borgenheit. 



"3J} , St. yQJ 9 verw. Db^, ar. be- 
decken, verborgen seyn; Wolke. 
— Form T]2V dicht, dick, fett 

TT 

seyn. 

12y^ rbeitei1 °PP ; ^?^ 2 ) te - 

arbeiten — den Acker: bebau- 
en. 3) für einen andern: die- 
nen, Sklav seyn— 'in Verhält- 
nifs gegen Gott: einünterthan des 
\ theo kr attischen Staats seyn =Gott 



verehren. — l "ftp Diener, 
Sklav, Verehrer.'— ni2P 

■t -: 
Arbeit, Dienst, Nutzen, 
(schwere) Arbeit des Gesindes. 

"1DJ? darübergehen. Davon 1) 
hinübergehen. 2) vorüber- 
gehen. 5) über etwas hin- 
^weggehen. Daher von über- 
strömenden Wasser, vom Über- 
treten der Befehle, von einem 
feindlichen Durchzuge, vom 
Wehenlassen der Winde etc. Vrgl. 
vndQ* super, über. — "Dj; Über- 

V V N 

gang.— *QW' ipraep. jenseit, 
hinüber. — "VDJJ Vorübergang, 
nur in "TQJD wegen (Sopropter 
l) neben. 2) wegen). — , rTO)/ 
vßgig , superbia : Cbermuth, 
Zorn. — ^2V 9 mit *> gen tili, 
Übergänger über den Euphrat, den 
Flufs xax* ltoxr\v ; 6 ntQaxriQ : 1) 
Beyname des Abraham. 2) Benen- 
nung »seiner Horde und seines 
. Stammes , bes. in religiöser Hin- 
sicht. — Ina«"] "QJP Gegend jen- 
seit des Euphrats. 
rOJ? ar * mischen, Pi. zusammen- 
drehen. — roy 9 ritoy strick. 

« /ij? s y r - «>W«n ar. eilen, — rbjiV 
Wagen. — ^äJftp ,* Wagenspur,' 
Pfad, — VttjTrun.d. - b& 9 
tVM Kalb, von der kourbetti- 

t : v ^ 

renden Bewegung! 

l)ar. vorschreiten vorübergehen.— • 
*]J) Fortgang der Zeit, Ewigkeit. 

2)praefos. bis zu §• 544.5. S.604. 
*ty als adverbial-Subst. $.65.— -F.' 



Digitized by LiOOQ iC 



my 



140 



rbv 



•flJJ aeth. umgehen, ar. zurück- 
kehren. — - ity Wiederholung adv. 
noch, ferner. Mit Suff, und 
mit und ohne D z, E. WJÖL in 
unserer Dauer = da wir noch 
waren. Mit einer Negation : nicht 
mehr. Von der Bedeutg. Wie- 
derholung, kommt. 

"Jty 3) zeugen, mit 3 gegen 
Jmd. 5) befehlen fmqxvq^lvy ob- 
testari fli. Zeugnife aufstel- 
len. _ -#, niJT Äeugnifs. — 

- T\T\V §.80:291. Gesetz, Vor- 
schrift. 

rnj? Versammlung s. "BP • 

nW 1) krumm, verkehrt seyn. 2) 
schlecht seyn opp. *|K^ > p!3J 
pravum, rectum. Hu schlecht, 
süudlich handeln.— ]\\P , 

- ]1j> l) Sünde, Frevel, Abgö't- 
,terey, a) Strafe der Sünde. 

Tip ». w • 

")*iy 1) är. abbeugen* a) treulos, 
u n r e d 1 i ch s e y n. - -^ H^tf Un- 
redlichkeit, Abgötterey. 
§. 36i. Mit i& Ungere<?hte t 
Abgötter* 



py 1) 



ar. weilen, zusammen woh- 



Pi. blenden. — Ity blind. — 
nn^p Höhle. — -P»_ Stadt. § 
561*4. pi. D'HP (Höhle, hohle 
Hütte» älteste Wohnung,) 
2tP verlasseui überlassen. — 
r\2W Verödung, 

t -: 

fty «stark seyn. — Tfy, # StSr- 
ke, Ruhm, Glanz, a) Schutz. 
adjective u. adverb. stark, zu- 
verlässig. — Tty3 fest, kräf- 
tig. — itfD Stärke, Schutz- 
wehr, Zuflucht; — üJtf die be- 
festigte, N. p. Gaza s= Valentia. 
5. 2*. 

vrw N.p. mit vt» f, rrtrp • 

flE|TJJ N. p. St. pj)J umgraben, bs. 
einen steinigen Boden. 

ntDÖ > verw. Dty* fassen — • mit 
den Krallen, a) über etw. her- 
fallen. 5) Form CDty ar. ein- 
graben.— Dj; Griffel. 4) HBj; 
bedecken, anziehen* Zu der- 
selben Familie. 

FlEDJJ bedecken — den Geist: 
verzagen, verschmachten. 
Verba tegendihabent vim languendi 
— Zum Urs t. I0J7 auch. 

*1^y umgeben, Pi. krönen. — 

r\TMV Krone. 



nen.— |tyD, i"öW? Wohnung, YJJ N.p. = ^ Haufen, Hügel, «ulne 



I^ager des Wildes 
MJf f. c W l) sohneil hereinbre- 
'chen. Davon I. finster seyn 
( unglücklich , ohnmächtig. ) II. 
fliegen, -*• Fp# collectiv^ Ge-i 
flu geh 

•"ViyO^ (hohl scyiv) blind seyn. 



St. TW ♦ 

Dt^ N.p. Elymais,* wahrschein- 
lich ein assyrisches Wort. 

I^P 1) Auge — des Geistes. 2) 
Quelle i.q. yWÖ ♦ 

n^> ürst. ^ Vc. &Jt>, l) hin- 
aufsteigen, opp. TT*, sich in 
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höher liegend« Gegenden 
. b e g e b e n , 2) mit bP übertreffen« 
bp = gegen, daher 5) mit Krieg 
überziehen fc) Städte ersteigen 
= stürmen» — • Hi. überzie- 
hen Cl) etwas (auf den Altar) 
heben, ein Brandopfer brin- 
gen. -* ' rfoty , rbb Brand- 

TT- 

opfer.— TwP vomParticip. auf- 
wärts, aufwärtsgehender Weg.-— 
TVVt2 aufwärts: apoc. bVO das 
Obere, $.575.5. oben, über. 
bpiSD j mit 7 , oberhalb, a*if. 
Mit H parag. TDPÜ aufwärts, 
drüber. rpjJDl und fernerhin. 

— ^P stufe. 

• * ?)J Praepos, $.548. auf, über, 
nebst, wegen ^2bP weil» 7{Jp 
weg yon S.609. — 7YOP oberes 

T» T 

Gemach ujig£cuoj> .• 
]1"6y der Höchste, im Himmel 
wohnende Gott. §. 214» 
, ^» N. p. 

H^ Blatt - F. 

V T 

bbP von dem Begriffe : auf et- 
was legen, in Pi. zufügen, mit 
dem Nebensinn der Thä'tigkeit u. 
Wiederholung. — • b*P das aufer. 

legte — Joch. — bbp , bh\p , 

bb\P derthätige, muntere — Knabe. 
Schult, origg. c. VI. In Bezug 
auf die Form cf. $Uo$, hell» 

J7J? exsuliayit. — vbp exsultator. 

^8. IUP* 

D/JJ verbergen. — D^ftf das 
Verborgene^ § k 207« die dunkle, ' 
entfernte Vorzeit, die Ewig- 
keit. 



nrtö. 



musikalisches Kunstwort 
yon ungewisser Bedeutung; wahr- 
scheinlich ein ausländisches, nach 
dem Hebräischen umgeformtes Wort. 

nDy 1) stehen» 9) yor dem Rich- 
ter oder Könige als Parthey, Un- 
tertban oder Diener. 5) bleiben, 
weilen, zögern. Hi. hinsteU 
len — als Dieuer. — *TOJ? 1) 
Stand. 2) §. 5*7- praepos. mit, 
bey, an, in der Gewalt.— TOJJQ 
Dienst. 

yDJJ angestrengt arbeiten.— bftP 
Mühe, xo9Q&> 

P /^3& N# P* von ^ und P-^ dcP 
flinke Stamm? 

DDp ar.gemeinschaftlich,verbunden 
seyn. — ÜP praepos. mit, bey, 
zugleich, und auch, eben so 
lange ajs $. 547- $. 608. cf. ä^a y 
amlcus. — ÜP Volk. $• 4<25. — 
]tey N.p. grofses Volk. - f . o. 

' nnr und nw in rroj;, mit 

- T - T • T 

"Oä u. elliptisch, Nächster. 

pÖSJ tief S€ y n * "" P 1 ?? «efe Ge- 
gend, Thal. §.138.2. 

"ttp£j Garbe St. ar. fest binden, 
schnüren, 

rpb? N. p. enges Znsammen- 
wohnen» 

3TJJ Weintraube* St. chald. ver- 
binden» ., " 

ruy is * d °pp el1 *• föf w §. ssk 

l) niedrig seyn, gedrückt, ge- 
plagt seyn. Pi» bedrücken-— 
mit t^DJ nnd elliptisch : sich ka- 
steien. Hthp. leiden, — ^P in 
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pausa. 'OlJLe'iden.— $.}^nW "1SXJ «rö^k halten, hemmen. — v 
der Zustand der Leidenden. 2) der 
sich der Gottheit Unterwerfenden s 



De mutk, Frömmigkeit: cf. ]V2to 

taitetvöi) taiteivoyQOOvvT}, — ^V 
der Leidende, fromme Ver- 
ehrer Jehovas. II. für ^JJ 
S. 589. *) <*p*lfa 2 ) wechselnd " 
reden, antworten*, anheben 
xu redeu. 5) ar. dem Andern 
' seinen Willen , seine Absicht au- 
fs er n. — ]VO f. TOIJD Absicht. 
2) praepos. ]VuX wegen* — ]&] 

f. rrijn $.602. 22$. t ■»:> Tjn# 

"IB^nr weih 
py St) Wolke. 
D^ WX? Traglodyten. Michael, supp* 

1954." 

^SJJ Zweig St. ar. belaurt seyn. 

^)£jy Py. aufgeschwollen, anmafsend 
seyn 5 fastidire, stolz y er wer- 
fen. 

^£557 ^t. "1ÖJJ ar. weifslich seyn; 
Erde (als Fossil) Staub (feiner 
Staub p3K>— ]1lM If.^. vgl. 

rrou schon«. 

t : v 

Holz, Baum. St. 7VM l)hart 
seyn ?* §. 588. 1. 

3JJÜ (1) drücken, pressen) I. 
Schmerz leiden. — HSI' 
Schmerz. II. bilden. — DSU 

; Bild, Götzenbild* 

Q^y stark seyn.— DäPStärke, 
Knochen, Gebein* St) pronominal* 
selbst. §.576. 



T». 



-^Bedrückung.— PV8J? * 
•TTOJJ Versammlung — zum 
Feste: vrgi. cogere. 

3PÄ St ' ^P^ (l) hinten, im Rücken 
seyn)^Lohn. T — ntfK DpJ> dafür 
4afs. — 2$V Ferse. 

^ny binden. 

npp abschneiden, ausrotten. PI. 
(dem Pferde) die Sehnen der 
Hinterfüfse verhauen. — *lpJ7 
unfruchtbar« 

^^pj^ Scorpion. 2) Knute mit 
v Widerhaken. $.465. 

t^f^y verdrehen. '— Itffiy ver- 
kehrt, trügerisch, falsch. 

*)J7 Feind, s. % 1ty ♦ 

2^y I. süfs, angenehm seyn« 
iL syr. mischen, tauschen. Da- 
von 1) Bürgschaft leisten, 
verpfänden* 2) dunkel werden. 
— 21V Abend; Dual. £.264. Zeft 
vor u. nach dem Untergange der 
Sonne. — • D^D Westen. 

T-J - 

D"UJ Weide, von Flechten be- 
nannt? 

2"lfr Rabe und andere Vögel} 
von der schwarzen Farbe? 

rmt; Ebne, Wüste. 2) N.p. 

.TT-: 

der Ebne des Stammes Juda, opp. 

mn ♦ 

T T 

3*1 ü 1) ar. emporsteigen — zu et- 
was 2) grofs Verlangen ha- 
ben," lechzen nach. — 

11^^ nackend seyn. Pi. ent- 
blöfsen. 2) bis auf den Grund 

. verstö'ren. *- tVT)P Nacktheit, 
pudenda« 
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TH)} r 'trutre, ordnen. Mit iHDrfcß) flgty chald. denken,— nfrj? Vl#J? 



atient struere; — ^ Holz auf 
dem Altare zum Brandopfer; — - 
DS&P die Gründe des Rechts dar- 
legen. 

^157 unbescjinitt'en. — JH^JJ 
Vorhaut. 

VÖ^y grofse Finsternifs. Viel- 
leicht von HIß =r *yy$ mit ange- 
hängtem 7 der Verstärkung, wie 
in blTQ $.465. 
,fcnjj Bett, Ruhehank. Ablei- 
tung ungewifs. 
3t^y Kräuter u. Sträuche, opp. 
Bäumen und dem KD'l jungen 
Kraute* ^ 

iHM? m a ch e n. (jrotefr, facere, nicht 



eilf, das zu der Zahl der iO 
Finger Zugedachte, 

ny. f - ^n s - st - n"w «• ▼*«!• t?; 

(Fortschritt) Zeit.— flfly jetzt, 
nun, 

"■fiFlJJ Bock. St. W bereit, ge- 
übt seyn (paratus ad pugnam , ad 
venerein-). 

pty$) entfernt, a lt s e y n. — pf]}} 
das Alte, §. «20*. 5. = Aufge- 
sammelte u. noch nicht Angerührte. 

■}£iy beten.— TTIP Anbeter» 



npxztei») agere, thun) 2) arbei- 
ten* mit II verfertigen, be- 
reiten^ Vollbringen.— tÜl/PO 

Werk, Arbeit pKThaten, JJ^S auf etwas stofsen, feind- 
Handlungs Weise* % . T * „ .. 

8 lieh anfallen.— JttDUnglück, 



n^Ö ar * spalten, abschneiden. — 

HiJQ das Äufserste, d. Winke). 

*I^S Pi. schmücken.— mKBfl 
Zierde, Glanz. x 



ifcW , ^tW, mfc#> in Zusajn- 
mensetzungen tl^ÜV d&tag 9 zebnj 
bey Monatstagen lifc^ * P1.20.— 
"ltWD 'der Zehnte/^- fntyp 
ein Zehntheil. nlur. Q\rhfcJJJj 
in Beziehung auf das Maafs Epha« 
§. 449. „ • 

J$}J rauchen. - )&$ Rauch. - 

pL?J7 gewaltsam handeln, bedrü- 
cken» 

^0)3 reich seyn, reich werden. 
Hi. reich machen. — TBty reich 
Xty Reichthum. 

ttf5£ft? benagt seyn, hinschmach- 
ten. 



H indem ifs durch einen Unfall. 
Vrgi» EfaD begegnen , anfallen. 

*135 Pi. kraftlos seyn. — *U3 

l T . 1 v •' 

Leichnam. 

■tSÜSD.«.WB» 

- T 

HS *• DKS'Sh rt»B ar. spalten* 

»V VI'» TT X ' 

Müüd, st» const. 1D ,§. 437. 2) 
Eingang, Öffnung. 3) Mund- 
voll, TheM. 4) Befehl. 5) — 
des Schwertes=Schneide, Schär- 
fe desselben, weil dem Schwert 
ein haurire beigelegt wird. 6)^B"bi) 
gemäfs. Cf. yao, q>^u 

ilStf© liier, hierhin: cf.flND 
Winkel Seite* und nov 9 itoZ t Eu- 
düng upi. 
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b\TQ N. p. Befehl de» Ganzen,' 
Vezir? 
y]Q kalt seyn, erschlaffen. 

^Ö N.p.ausdemKoptischen,PhyIae. 
VI© f. c. ^DJ «erschmettern, 
zerstören. . 

t "flS s. TIC • 

tp s. -TMD ♦ 

inS O * itt « ra * &) fürchten. 
5) freudig staunen* 

nnS f « nnD mit halber Verdoppe- 
lung. § k45. Statthalter: wahr- 
scheinlich persisch. 

^Q f. c. fite 1) remotum esse 
(procul) Q) Ni. ausgezeichnet, 
wunderbar Seyn. Hi. etwas 
Ausserordentliches thun. Part. 
Ni* aufs erordentliche Thaten, bs. 
in theokratischer Hinsicht; Wun- 
der. «J fcote wunderbar. 

57S »palten , t h e i 1 e n. — ate 
Bach, Kanal. 

, n bs> .. «& . 

tD/Q u * deriw. s. tote* 

*H^S Spindel St. ar. rund seyn. 

■)Sg) 1) ar. schneiden, trennen. 
Cfc)enscheiden, dirimere — lites. 
Hthp. sich zum Schiedsrichter, 
Vermittler machen : mit "3JD f. 
jmd. zu Gott beten. — ^TpD 
Richter. — fiten Gebet. < 

D^Dt^/S N.p.- Philister, wovon 
nalcuotipi) 2VQia. St. $7D aeth. 
wandern: Ausgewanderte: cf. aX- 
loqtvlot iu LXX» und die Falascha 
in Habesch. 



PliÖ sich ab- oder hinwen- 
den. <2)fortgehen. $) spectare — 
bes. gütig hinblicken = begün- 
stigen. Hi. fliehen, zurück- 
kehren. — ]B 9 vor Makkeph 
]Q , mit mod. II. §. 602* ; Abwen- 
dung. 2)Conj. ne. — Von flJD pl. 

' tanfc D"OD 1) Gesicht, Blick, 
der gutige oder zürnende. §*a62. 
2) Oberfläche. ff^B^ 9 $*• <*• 
^D" 5« ^9* von Vorn, vorher, 
■vor, in der Nähe. Vor dem 
Morgen 3=5 über Nacht; vor 
dem Mon d e = so lange der Mond 
existirt. "ODO 1 wegen* ^S) " bp 
über, auf, bey, neben-, bey 
Lebzeiten. — Gottes = in Palä- 
/ stina, beym Tempel. — "Von F.c 
intensipnis 

MB 9 WS pl. D\M8 strahlende 

/- t ' * t • • : v 

Dinge: Geschmeide, Perlen, 
Korallen. 

H3D Ecke, Thurman der Mau- 

T • 

erecke, cf. pinna, nivta* — Ün- 
gewifs die Verbindg dieser F. mit 

QV)D- das Innere, JlD^S* Im 
• : t • : 

innern (PalasteJ. Urst. 3D ♦ 
HE© Überflute, Fülle. St ar. 
DDD chaid. KDD verbreiten. 

- T , 

UDO *• ap * vorübergehen, 
Platz machen, schonen. (davon die 
traditionelle Erklärung des Passa) 
befreien. — HDQ Pa s s a f e st, 

Passalamm, ndax a S ^ est ^ e8 
Auszugs aus Ägypten und der Be- 
freiung vom politischen Druck: 
cf. $$*> und am l) Platz macheu. 
II. hinken. — HÖD lahm. 
^)pS behauen. — teö B ild, 
Götzenbild. ^D 
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7^Q mit Nachdenken* thün« ope- 
pari, ^fei?« Dichterwort. ,~ ?j/D 
Werk, Arbeit — i^BD gro* 
fses Werk. 

OJJB stofsen. — Ö)>D Tritt, ady. 
mal. Mit D— D einmal wie das 
andere Mal« 

*lpÖ anf etwas hinsehen, he* 
rück Sicht! gen! foz media. 2) 
ordnen , mustern, den Abthei- 
lungen Vorgesetzte geben. . 5) Auf- 
sicht führen, ertheilenj so auch 
Öi. Hinsehen mit Wohlwol- 
len 2= sorgen für etwas: mit 
Mi fs fallen » strafen, «jw- 

np§ öffnen, — HpÖ geöffnet ~ 
die Augen: sehend« 

*1B s. ir\B ♦ 

&Ö& wilder Esel, St. ar. schnei- 
den, schnell laufen« 

T"]Q trennen, zerstreuen«-*». 

*71jD (das Geschiedene). 2), Maul-» 
e&el; cf. Pferd. 

' JT"lB fruchtbar s e y n. — VIS 
$.584. f. n© Frucht 

TTlD N * P* ***• ap# scheiden t die 
getrennt Wohnenden cf. IHlnD 
Land opp. Stadt. $.2l6. 

m© hervorkeimen, Flöhen« 

fljFl© §. 155* Könl^: Titel de* 
alt- ägyptischen Könige} aus dem 
Koptischen; hebraisirt nach dem 
St-iHD obenseyn, n1)HÖ Fürsten. 

VT© brechen, durchbrechen» 
<Z) verbreitet,' zahlreich seyn« 



5) einreiften, zerstftretft* «-• 
pB Bruch, Rift, Lücke, Urst* 

ib mit den Begriffen : theilen» 
spalten, rennen, aufkeimen etc» 
u. Modifikationen, nach den Zusä* 

tzen«,"7,n> n> ^ 9 u 9 ü 9 y 9 

p> #> fcN ct. per,' haQ& 

1*)6 zerbrechen, Hi; Verei- 
teln.— 1Ö,HnD l)}ürtgesThier # * 
das die Zähne wechselt, cf. ar» 
ITiQ rupit os equi, utex dentibuS 
aetätem cognosderet, 2) Rind« , 

feHQ ausbreiten, äuästre* 
ck e n— dieilande zur Hülfe.— EhQ 
(Pihelic.)Reuter..— £hD Pferd! 

T T 

«Tl^lQ N.p. Euphrat. St. ar. süfs 
seyn« 

$$Q i) abrelfsött. 2) abfallen 
— T yon Gott. — Jfgfo Sünde. 

n^S - 9 iTMpfe W/n, Flachs, 
Dooht. Aus dem Koptischen. §.255« 

t]Q Stüök, Bissen. St. ar. ftftö 
zerbrechen. 

Ö^riD plötzlich! V« JftlÖ §.24,2« 
Augenblick« 

Hr^ l) offen, weit seyn. 2) offe- 
nen Mund haben = ün vor sich- 
tig seyn: cf. das plattd* mülapen 
(Maulaffe). Pi. überreden* cf. 
ötÄi'^o, täuschen. Hi. <tus<leh» 
n e n. — DB\ N. p»< Ausdehnung**— 
DDiD das- Überredende , fielen» l 
rende t qihusTöP) monstrum, Wuo* 
derzeichen* Vorbild- t&r** 
Immer in religiöser Beziehung als 
»pecies 1 von JtfN ~ f « c « 

I1fl9 offnen. PI. lösen— die 
Fesseln sse befreien» — HfiS 
OPhür, ~* ' 

10 
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}fc& f. jfcS 2) pecm o W . "»j?2, 
Klein- Vieh, Schaaf« and Zie- 
gen, cf. nfr ♦ 

3S> ***• 2^^ ar - Bedecken j mit 
P'TOJJ und elliptisch t bedeckter 
Wagen» PalanKin auf Kameelen 
für vornehme Frauenzimmer. 

fcQ5$ />c jTJS l) *r. aufschwellen, 
durch Hervorschimmern sichtbar 
werden. 2) zur Schlacht gehen. 
— fcOS l) von der Erde; alle 

TT 

* Geschöpfe, welche auf der Erde 
in die Augen fallen. 2) vom Hirn-, 
mel: die Gestirne. 5) Solda- 
ten Jm Marsch, Armee. Pl. 
nÜdS 5. löfc. Gestirne, als 
himmlische Geister gedacht. »Je- 
hova Zebaoth, vollständig fTlTV* 
niO Vfot & «2^., Name des 
höchsten Gottes aus den Prophe- 
ten-Schulen, l) der oberste Gott , 
des Sabaeism. 2) in der mosai- 
schen Theokratie : Jebova als 
Kriegsgott , indem auch die Ge- 
stirne als ein himmlisches Heer 
gedachtwerden.- D^HDS $.148.2. 
N. p. schimmernde Schönheit, cf. 
«OS Glanz. 

-}i{ Seite. Vit Suff. z. E. iT?S ♦ 
pnSt 1) gewie, 2) rechtschaf- 
fen seyn. —■ p*?S der Gerech-. 
te (cf. SadAuzSer).— pn^,n^S 
Gerechtigkeit.— MiV'frp* £ 
k66., N.p. WpTS» Cf. Maio* 
üixatovp, dwcuoovi>n* 

h%$ f. c. 
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kollectivi Fenrato.— "WW öl. 

raftj > *31S N. p. Nisibis s. 3SJ , 

' St. 33S ± alS ar. niedrig, ab- 
schüssig liegen. 

*yf}£ f. c, mS j, einhaken, nachstel- 
len, fangen, Jagen. — i"TtlSO 
. Nachstellung, Fang. 2) Burg^ 
veste, Burg. — ]1TS N.p. 
§.2g5. , grofser Fischfang. 

mSt syr. hinstellen., 2) Pi. be- 
fehlen^ mit Objekt und Ht §• 
551. — ttBD Befehl. 

t: • 
*ft£ i) brausen?-. rfrlSD krau- 
sendes, tiefes Wasser* 
D^U 2) fasten, Subsi. Fasten. 

pJjtjHii beengen, hedrängen.— 
Tip'IS^BedrfngnifSjNoth. Wohl 
Ein Urst. mit 

Tß£ l) fesfc einbinden. 2) bedran- 
gen , b e lagern. — "IS j HIS 
Angst,Bedra'hgnifs.— TS>"HS 
'Feind.F.c/'nS*— "linS Bündel, 
Geldkatze. — "rtSD Belage- 
rung. — "WIS §•*£*. Hals mit 
dem Nacken, (von den starke«, 
gedrängten Muskeln) §.2$. " 

. liS ,1S N. p. Tyrus, Il«X*kv- 
Qög, entweder von der engen Lage 
zwischen Berg u. Küste, oder von 
f. c. : "VfÖ j dioht aneinander ge- 
veihete Wohnungen. 

DHSD N.p. Ägypten, ar.Mesr. 
Das Ungrammatische der F. deu- 
tet auf Hebraisirung eines auslän- 
dischen Wortes nach dem St IIS 
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glchs. von jzwey" Seiten beengt« 
Gegend, das Niltbai: cf. ^HD ♦ 

DÖS *•<>♦ pnb §.04. i« lachen*— 

w.p. pnp ♦ 

*1tfk N.p.St. ins Wöifo, glänzend 
seyn. f.c. TIS ♦ 

rlTSf *) **• i roc ^ en > dürr 8«yß* - *- 

>!J Dürre. — ^S Bewohner wo- 
ster Gegenden ^ Thiere od v Men^ 
sehen. $.437* 

fY? N. to. trockne Höhe, Akro- 
polis von Jerusalem nebst dem 
obern ü. altern Theile der Stadt. 

V^.fcc. Y\S 9 Yp r glänzend her- 
Yorschimmern , aufblühen« 

tjyjZ l) durchdringen — Vom gött. 
liehen Geiste, -welcher die Men- 
schen begeistert, ö) Erfolg ha- 
ben. Hi.beglücken, glücklich 
Vollführen. Die erste Bedeu- 
tung vielleicht die syrische: aus« 
giefsen. v 

7/Ü klingen — die Ohren t Vor 
schreckenden Nachrichten« 

Cb% BHd, Ebenbild. St. cbi 

' syr. bilden, malen. — fllp^S 
höchste Dunkelheit, crxia&avd- 
%ov; vergl. )lD7^ Beschattung, 

/ Finsterrttfs. St. Q^J, ar. Q^D 
verw. ^2 , ^D > wovon h% S ch a t- 
t e n. Die Punktation Sollte rtähz 
seyn $ man hielt es für ein No. 
compositum s Vrgl. §.465. 

&P*2 dürsten.- KD3 durstig. 
— K&S Durst. '— flKQU was- 

TT, ' T T 

/serleere Gegend. 
*JDU knüpfen, Ni. anhangen. 



HJ?^ hervorsprossen, in Er- 
füllung gehen. 

*)ü% Wolle. St. »ms I. IDT ab- 
schneiden? 

fl|£ Schild, St f» ar. bedecken. 

*1ÜV Wasserleitung, Kanal, 
Katarrakt. 

*$ä klein seyn. 
f Itfe No. pr. x 
■tfEÖ No. p*. - 

FlpSJ hell, glänzend seyn, genau 
betrachten,; Von einem hohen 
Orte aufmerksam beobachten, ipe- 
cu/ari. Pi. glänzen d.machen, ü be r- 
ziehen, mit Gold etc, — HSSÖ 
Warte, Bergspitze,—. Als jvlp. 
eines Thals vom St. nDU = n£>3 
ausdehnen. — HS2D Berghohe* 
No. pr. * ; * • 

|Q^ Verbergen, als einen Schatz 
treu bewahren. — }1öU dunkle 
Gegend, Norden, auch Westen 
als Untergang der Sonne j Vergl. 
ib'ipoff, Spanien, Zip Europa), §. 

24. aß. 

*VJÖ^ Gesang vö gel, kleine Vö- 
gel 5 St. IM (zwitschern) Natur- 
lauf. : 

n*l!ä laut schreieil. 



V!DD sammeln. Pj. *- die Exu- 
lanten zur Bückkehr. Hthp, sich 
Versammeln. 

10* 
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*0p begraben. 

p]1p anzünden.**- fitTJp hitzi- 
ges Fieber« Schulten* örigg. 
c. II, 

0*lp l) ar. vorne, vor seyn — ve* 
Zeit u. Ort. — Dlp Osten opp. 
"iHfcjl 2) das wüste Arabien, öst- 
lich von Palastina. ,— U1D *U3 

rv •• : 

Araber. Vrgl% Cadmus. 
*Hp schmutzig, traurig seyn, 
— - 11p N. pr. schwarz. 

ttilp ,9 Vftl> fl) getrennt seyn — 
vom gewöhnlichen Gebrauch) ge- 
wcyht, heilig s'eyn. Pi. wey- 
beu, heiligen* eine heil ige Hand- 
. luug ankündigen, sie feyern. 
Einen Krieg heiligen = in Na- 
men u. unter Leitung Gottes füh- 
ren; daher von allen Kriegen für 
die Theokratie. — ffip Heilig- 
thum, Heiligkeit; statt adject. 
' heilig. §.5i4. — #T£ im N. pr< 

Oase? der Zusatz KPQ ist uner- 
klärlich ; "O ist ein von der Haupt- 
wohnung entfernt liegendes Feld : 

s. TD ♦ • * 

/jlp Ni. sich -versammeln. '-— i 
bhp Versammlung (Koheleth). 

JW) 1) ar. drehen — einen Strick 
binden. 1) Pi. ängstlich erwar- 
ten. Ni. zusammenfliefsen, 
sich versammeln. — P TlpD 
Versammlungs-Ort, Samm- 
lung. 5.457. 

t$0 Ekel haben-, mit 3 ♦ 

"p Stimme, St. 7?p ar. sagen; 

vrgt. xaXe7p. 
ü\p aufstehen, anlangen suthnn 



®V 



2) stehen, b* stehen — mit hpt 
sich feindl. erheben, Hi. i)jemd. 
auftreten leisen —» mit *Öl! 
Befehl vollführen, Weissagung er- 
füllen — mit JTHD» einen Bund 
errichten , ihn , aufrecht erhalten. 
2) aufhören machen. — 

" rtäp Höhe; - |ti*bttipauf- 

~ t e ch t opp. Tinter das Joch gebeugt. 
— DlpD Ort. — ÜY: ♦ das Be- 
stehende, Vorhandene, Eigen- 
thum. 

V-ffi y Yp^\ Hi. 'erwachen. 

Tip graben — naeh Wasser : 
vergl. IpH — nlpD Quelle. 

^JPp tödten: Dichterwort. 

fllPp klein seyn, Ad|. klein. 
JDJJ id. flog kleiner Fing.er. 
s. &p •' 

^PD* ~\p* 0) Mauer. 

Dbp r dörren. — ^ gedörrtes 
Getreide etc* (Sangen). ' * ' " 

ssp l«lcht, gering seyn. opp. 
"733 Pi. verfluchen. Hi» mit D 
•q. Dag.f. leichter machen. Pi: 
u. Hi. den Fluch tierbey führen» 

fcOp ^) eifern, fr low, sehi* stre- 
ben nach etwas, eifersüchtig , nei- 
disch seyn, — fcOp eifersüch- 
tig. 

Ds?p «^w erben, kaufen, besitzen. 
' —T*# Eigenthum. — njj» 
1) id. 2) Vieh. . 

fÜp Bohr, Stengel, x&pfrj. 

?Jp ar. bilden* a) Von ]p gemach- 
te, abgetbeilte Wohnung; Nest. 
PI. nisten. Ein ürst. 3p ♦ 
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JPVJp , Vp A ff« ; aus dem Indischen 
rjSp zusammenziehen, den Mund 

— verschliefsen. 
ff&D U* 8 *- Sp mit Zusätzen des 

l) schneiden.» abschneiden. 2) ar. 
entscheiden, — i"ß£ Ende, pl. 
das Ganze. §. 370.5. 572.— pSp 
Richter, Oberhaupt. §. 583» 
cf. Kadi 9 Kazice. Forma 

y)ip abstumpfen Y\) Ende, Er. 
füllung.— r?ipkj> das Abgeschäl- 
te; Zi.mmt, Kassia- Rinde. — 
Forma 

*}3p abbrechen , zerknicken. — 
HD2P das Zerknickte, Zer- 

t t : 

brochene. — Forma. 
HM mähen.— "PSp Erndte. 
Jt^p rufen, , zurufen. 2) Mit 
' 7, benennen, nennen. 5) an- 
rufen — Gott. 4} ausrufen — ein 
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*"\p das feindliche Begegnen ; mit 
^71 t feindlich entgegen- 
gehen, — Von f. c. *T)p r*fr 
fem. rW")p>n^1p^ $. 64147. 398. 
entgegen. — H^p Stadt: ein 
Dichterwort: cf. Karthago, En- 
dungeu certa, gorod, grad. 

n*1p glatt, kahl eeyn. . 

rnp N.p.; mit n« Schüler des 
K. " 

Hörn, xfyae , eorau» 2) Och- 
senhorn — Geföft zum Salben. 
JPlp abreifsen, zerreiften, ent- • 
reifsen; mit 7#D ♦ 

SÜD Hi. mit )jk und . elliptisch, 
aufmerksam hören, aus0ulta& 9 
aufmerken. Erste Bedeutung nach 
Schult, purgare. — au res , oder 

• aus dem ar. hinneigen. $..177. 
fin, 

Ht^p hart seyn, Hi. grausam 
behandeln. 



Fest,«— tWpD Festyersamm- Äkk i^ . 

r-. nP , *HtfD hinden. - •)&* Verbin- 

QHjf ctc ^ düng, Verschwörung. 



JTlp f DHp sich nähern. 2) mit 
}emd. umgehen. 5) sich Gott 
nähern :== ihm dienen u. dadurch 
seiner Gnade gewifc seyn, cf. 

' w^offayöjyif (hergenommen von Hof- 
sitten). Hi. darbringen = Got$ 
ein Opfer. — )21p Opfer, res 
devota. $.fcl4. — £Hp das Nahe, 

x V V 

Innerste; die Seele, di^Mitte. 
D"lp3 in, unter. 

FT"© begegnen, PL fPp auf- 
bauen, yon fllp Balken. — 



tättfD O **• sammeln, a) genau 
erforschen. 

DI^P: St - ^p ar - » ich heugen, 
einen krummen Rücken machen; 
Bogen (von : biegen , to'{a Ha^ 



n^"l> qQ&o* sehen-, ansehen,, 
sich umsehen j mit 7 »ich et- 
was ersehen, einsehen. — 
HNpö Ansehn, Erscheinung, 
Vision* 
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\£W) Seht? «in Sohn; N, p. ^H frim. fcu&, — ^ln pedes, 



0$n •..DT") * 

t#tfh Äopf P i. trefrn 5.400, a) 

das Höchste, die~ Spitze, 3) 
das Erste, Erstlinge, 4) da« 
Vorzüglichste, Hauptstadt,— 

fltitiPl §.148,44C). derErste, Vorr 
derste, — lT#JO der Anfang, 
S< 289, % 

321 9 rOT' Yiel seyn. — 31 f, 

"5 T T T -• 

rOH ad}, advrb. subst. vi el, gro &* 
der Oberste, Anführer,— 
D1T Menge, 31^ in Menge, 
zahlreich,- rD3l,grofseMenge,* 
was- den Umfang der gebräuchli- 
chen Zahlen überschreitet, un-, 
zä'Mig, zehntausend; vergiß 

t*V9<oi und fityioi.—* DW un- 
zählige Regentropfen, starker Rc 
gen. — Form, 

fDfi sich vermehren« H{, 
vermehren. Bey einem andern 
Verb. Umschreibung des adyerb, 
▼ iel, häufig, bs. Infinit, abs. 

nayK §.571, not, - rcna die 

— • ~ ; ' v : "s 

Zugheuschrecke, 

DJP3T , mit QP Volk, St 33n 
$.466. N.pr, — Form mit h ♦ 

fcn ar, viel seyn,— ffal N.p, 

T , .' t: • 

Urst, an « 

J?3*1? verw, ^3% fest nieder, 
biegen — bey Thieren, mit aus-, 
gestreckten Vorderfüfsen, 2) ru- 
hen, schlafen, — JEpK ? mit fc< 
prosthet. vier §,446, 75,58., pl. 
Vierzig | vrgl. cufeug von cubo. — 

^31 der vierte, -, PW2H 
Urenkel. 
P^ zittern — vor Furcht, auf- 
geregt, beunruhigt werden 



Fufsgänger. §, 216, — bn mit 
dem Fufse etwas thun, zertre- 
ten, umhergehen,, als Spion. Pi, 
auskundschaften, schleichen, 
verleumden, Verw, 

/31 herumziohen zum Han- 
del, Part, Kaufmann, Yergl, 

nno etc, 

Jj;n Augenblick, plötzlich. 
Schult, origg, c. X. 

Cfä'l toben, «ich lärmend ver* 
sammeln, 

HT^ treten, unterjochen, be-» 

herrschen, 
ftT^ nachsetzen , mit ^VIK ♦ 

I * t --: - . 

D^H Owfywe, riechen)- 1) Hauch, 
Athem, Wehen des Windes, 
St) Leben, Seele, Besinnung, 
Bewufstseyn« , 5) Hauch, Geist, 
Wirksamkeit — Gottes: die 
göttliche Kraft, welche in der 
siunlichen u. geistigen WeltWür- 
kungen hervorbringt, nißstipaayiov* 
§. 557, — tälpn 'l «) die schaf, 

fende Kraft der Gottheit in der 
pjatur u, bey der Weltschöpfung, 
£) 4 er Hauch Gottes im Menschen j 
das Göttliche, Vernünftige 
in demselben, als Ausflufs und 
Geschenk Gottes, die Quelle und 
letzte Ursach alles Guten; bs, im 
fheokratischen Sinne; der gött- 
liche Geist, welcher die Pro- 
pheten begeistert, und den from- 
men Juden (im N.T. den Chri- 
sten) leitet, ' 

rpl Geruch, j. 566, ßn, Hi. 
fl^n riechen, — - In^' 1 No. pr. 
von den Wohlgerüchen der Ge- 
bend benannt. 
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QF\ , rem. DDn , DT» > DTK } 
hoch, erhaben Beyn. HL er- 
heben — die Hand, das Haupt 
b Mutfa einflbTften. — D*H ejn 
hechgebautes Thter, Büffel, die 
größeren Gazellen -Arien»— DD^ 
Höhe No. pr. Wohno«* Samuels; 
flBönn eig. aach der Höhe: voll- 
ständig n^3f ff»ren die »>ä- 

hende. Roppelhöhe. §• HQb l.Sam. 
l.li 7.17— DllD mit^D, Was- 
ser der .Hone* N. pr. See Sama- 
chonitis» 
5JH, kverw, J>T, AH böse seyn. 
Hi, von J^jn schlecht handeln. 



Fat. von jy*P "böse seyn — in den 
Augen-*- mifs fallen. — JJ1 bö- 
se, schlecht, mit fWI* reifsen- 
de TMere. IL Vpn ^IHL^NI 
»chreicn, jubeln, Kriegsge- 
schrey erheben* — fUH^n anhal- 

T • 

tendes Geschrey , Krlegsge- 
s ehr ei, Jubel, Posaunenhall; 
mit Dl\ Posaunen-, Neujahrsfest. 
VrgL arg seyn, rufen, laufen. 

V^n laufen, thtttig, böse seyn. 
'Ein Gebot läuft = wird schnell 

verbreitet; der Leser läuft =fafst 

schnell das Gelesene: beydes mit S£H. *• W* ♦ 

den Nebensinn des moralischen 

Einflusses \ vrgl. "-JT? , ^H V 

J^|^ abmagern, vermindert wer- 
den. 



Tfifc, platea. N.p. — DJDIV1 N.p. 

" Freude des Volks, 

Om (0 welch seyn). — Qm 
Mutterleib. J. MS* — OWH 
Eingeweide, Sitz der sanfteren 
Affekten, Liebe» Mitleid, Gnade. 
D'im form, dages. barmher- 

v *ig* nur xon_ Got^ - f 

P)fn (O wanken % schweben 
über etwas) PL mit dem Neben- 
sione der Einwirkung x. E. vom 
Brüten der Vögel, vom Adler* 4er 
die Jungen beachtet: GottesGeist 

• schwebt über dem Chaos sa 
die schaffende Kraft Gottes Würkt 
ein auf dasselbe. Vrgl. fehrium 
cohors ineubuit terrisj iTteyfyavo. . 

pn*1 fern seyn. Hi. entfernen 
den Weg: weiit weg oder vorwärts 
gehen. — plm fern, entlern U 

. — pmD die Forne. 

i * ; v 

jyfVl aufwallen, aufquellen': von 

begeisterten Dichtern, qui ruunt 

ore profundo. Vrgl. JD1 ♦ . 

3^ streiten. Subst. Streit, 

Procefs. 



P^"l leer seyn. Hi. ausleeren, 
DfH evaginare ensem, Soldaten 



7t*l ar. schwer seyn. Part. Fürst. 

3m weit seyn. Hi. erweitern, 
opp. 112J Bild des Glücks , der 
Freude.— DTH breit.— 3?T\arft 

TT • * W » - 

Breite — mit 2?. umfassender 
Verstand. — 3hl Strafse, xla- 



xur Schlacht führen. — p^l adj. 
leer. — Subst. das Leere, §.557. 
p^ v vergebens. 
33^1 vehi, reiten, fahren: Rei- 
ten ist ein Ausdruck der, un wider 
stell liehen Gewalt, vrgh ijuitveo- 
&ai<, Eurus equitat uudis* Kortez 
-von Mexiko. — 331 Wagen; 
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ty. Streitwagen mit den, Pferden, 

wie%ia.— DÜlWagon, Fahr- 
zeug, 

££T^ erwerben. — tfOl Vermö- 
gen^ Eigentum. 

Hl?''}: warben, PK oycftfo betrö- 
gen. — iteTV Granatbaum,' 

. weH 4er Wurm Plüthen u. Fruch- 
tet bKiifig**rdirbt.^ HDnp Trug, 
List — um jemd. zu stürzen« — 

rwin id, ' 

%TJP"P N.p< Gott wirft— Blitze. 
rfiDT N.p.proiectiones, Höhen. 

fc^D^I ßic» krjeebend, wim- 
melnd bewegen. — ÜÜl alle 
kleineren, zahlreich vorhandenen 
Thiere, collect^. Würmer, In- 
sekten etc. 

f-V^.* fW schreien, Jubeln. — 
AT) Geschrey der Unglücklichen 
und der Fröhlichen. 

*ftH zittern. Subst. mm Zit- 

f »TS 

tern. Gehört zu einer Familie 

mit ipn , Djn , #in , jrch , «n * 

Nachbildungen des Naturlautes.. 

HJ^I '• weiden, regieren; Vergl. 
flQijdfasg X<mvi (XQXipotiLir'iP. IL verw. 
mit nS"1j mit jemd umgehen, Ge* 
fallen haben, Neigung haben, 
wellen. - JH 1) FreUnd, 

. Nachbar* Mitmensch dxXfjcn'o» 
2) Wille, Gedanke — mit #*0 
Hauptgedanke, Fem. QeaeU- 
scliafterin, Freundin, §. 38$, 
Form« 

Hin Wohlgefallen haben 
mit -* Q# Umgang haben, 



pp 



anhangen. «-* |131 Wohlge- 
fallen, wohlgefälliges Op- 
fer, Ursaohe des Wohlgefallens 
Gottes. §.04.1. fi. 
OSH erzittern, Hi, Gott maeht 
zittern .,aö lafst donnern, Ton 
.ÖJH Donner, A 

Bn*ersohlagen,zerBchmet- 

frjn wallen, wogen, 
Naturlaute wie TJH ♦ ' 
J©*1 Qdxyoif das Zerbrochene zu- 
sammenfügen, heilen. Von der 
Form KCn — DÜttH Schatten 
im Todtenr eiche, sfitoX« **- , 
f*o'*w>*. Per Bedeutg, nach yon 

n^TaohUff, kraftlos seyn. 
Hi. loslassen, erlauben. 

ran a. rtn* 

T T T T \ 

P^'l zertrümmern. — nSl 
Zertrümmerung; heftige 
Schmerzen: yrgl, VS1 , ^1 etc. 

Pjit'7. ar * ^ re ^ n ^^ — JlSSn glü- 
hender Stein, zum Kochen etc. 

Y^ S anz »o^hrethenj bedrü- 
cken, muthlos machen. Vrgl. 
B^H , nSIvoml'one : Ratz, Ratach. 

np.") au f^«pfen. Hi. zittern 
machen. — Berge. 

VP^l "*** den Füfsen trete*, aus- 
dehnen, fest macheu, ster- 
nere, Stratum.— JT»p1 die Veste, 
das ausgedehnte Himmelsgewölbe. 

Pj5^ bunt machen, ^eben, — 
rittj^ Stlckerey. Vrgl. }■» , 
Ära ebne. 

Vp?\ T W Wnno seyn^. p dünne, 

1 dü T rr. •"''•' 
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J^"l (l) in heftiger Bewegung seyn) 12& und ?b h$\ aqfmerLiam 

auf «tw. seyn, je, E, 1pi auf 
•ein« Handlungsweise. 

fcflfe? 9 frft »ich freuen.— )1&fr 



Heftige Leidenschaften ha 
ben,' perturbari: ruchlos seyn, 
/sich gegen Jehova ezripb*ren. 
-^W&h der Gottlose, der Em- 
pörer gegen Gott. — Vti^>nyzh 

Frevel. v . 
$127*1 zerschmettern, V- E^lfi 

t • : - 

(i) das Breohen der Wogen) ein 

mystisch »geographischer Begriff, 

■ ■ wie Xartesaus; Bezeichnung der 

. phöni tischen Seefahrten nach ent- 

. Jegen^n Gegenden;' hs. die Sud« 

küste Spanjens, also die Fahrten 



Freude. 
nnE? schwimmen. 



T T 

nässen. 



HI. durch- 



prüfen = pTO lachen, spotten. 
l*i. spfelen — der Kinder und 
auf dem Saitenspiel. 

3^ aP ; grauseyn.-* *WÜ graue 
Haare, hohes Alter. 



nach Cadix Tlä , «VU rddeiga, P^ > D^ *> «tonergehen. 



Grenze — 4<* r Welt, nach Carteia 
d. h. die Stadt, rnp ♦ 

J?3{y satt seyn,. werden.— jhfo 
Sättigung. — jQfr satt— mit 
u. ohne D^ iebenS satt. 

• T 

*^5^ g« nau hinsehen, mit D ♦ 
Pi. Bxspectarty erwarten. 

ÜZIjy hoch seyn. Ni. unerforscht 
lioh seyn. Pi, erheben.-?- 3^D 
Hohe, Zuflucht, Schutz. 

rnttf> Dichlerform vfo Feld, 
Acker. St. mfr , TJ& ar ge- 

TT ~ -T ** 

. rade, eben seyn. — D^fc? N. pr. 
Ebne, Thai. 

rlty 9 *T??? ^°< CQncret. zum col- 
; lectiy. ]&&, Schlaf, §. 437* 

&& 9 && setzen, legen. 2) 
machen, schaffen, fyttöea&ah 
ttd-drai, sich entgegenstellen. 
4) &fo&cu'b qtQBOh mit Und ohne 



nachdenken, reden, klagen. 

IVty Nachdemken, Gehet, An- 
dacht. 

752^ l) ansehen chaldj ^ein- 
sehen, klug seyn. — • ^^ 
Einsicht, Klugheit. — Part. 
VotPO das Bildende, Gedicht. 

"ßfe; miethen,— "Dt? Lohn— 

T TT , 

■)2tfK Geschenk; f.c. -Qtf ar. 
belohnen , beschenken. 

flcb& *- rhcbf Kleid, st. tefr 

T SU T ; • *^ T"* 

ar. umgeben. — ?tä& (die vom 
Kleide umgebene Seite,) linke 
Seite, linke Hand. Hart- 
manns Hehräerinn HI. 299. 

DÖ^ sich sehr freuen, laetari. 
— nnptyiaeiitia, Freuden lied. 
KJfef hassen. — pfeUfr Haft. 

** T . ' T • • 

FMJÜ ar. theiien.. — D^Snyfr iU€ . 
gifjirai (/megifa) Sorgen. Mit 
eingeschobenem ") des späteren 
Hebraismus, 

*ljjfcf.rauh seyn, emporstarren. 
Ni. stürmisch seyn, herrida 
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tempesta*.— rnWy Gerste, hör» 
• deum von hprrere. — TJpfcf, N.p. 
iacrtoy oQOSf Berg mit Wald be- 
setzt. 

riSK^ das Äufserste, der Rand, 
Lippe, Ufer. — nt£? Lippe. 

Tfy <l) grobgeflochtenes Zeug, 
Trauerkleid (Sack in vielen Spra- 
chen.) 

Tlfe? «f* «*H* fliehen. TH& der 
Entronnene. 

tfrfä *) aP# hervorragen* ?>der 
erste, der Anführer seyn. — 
«ife/ Befehlshaber, Fürst, vergl. 

Czaar. — 7\i& Fürstinn; N.pr. 
— «nfr No.pr., Herrschaft} 
Form wie ^^-^^fer» N.pr des 
Ahnherrn, Volke* u. Staats } Fürst, 
Besieger Gottes, 

rpttf verflechten.— *jH? Schnü- 
re tder Sandalen), 

rYli^ O brennen. 2) von Adel, 
vornehm seyn (aus der Astro- 
latrie). — D^SHfeTEdle, Für. 
st en (Scherif) <X) eine höhere 
Gattung der Engel oder Geister.— 
ntol&D mit DTO N f pr. die är- 
ter des heifsen Wassers: 
viell. künstliche Teiche der Sido- 
nier, in denen durch Ausdampfung 
Seesalz gewonnen Wurde» 

yOXtf brüllen (von Löwen) ejptfea- 

#a«, nicht ßgvxao&ai. 
n^t^ > KV^ krachen, lusammen- 



stÜrten, lKrmen. Hl. verwü- 
sten, verwüstet werden. — 
nfcflEto Verwüstung, wie von 
eiiery-erw.Bdte.FomKtfJtod. 

TT. 

mit. ff von Kt7J fortschaffen, ver- 

TT / 

wüsten ; vrgL dpaaitpcu. 
S$VJ I. verlangen, bitten, er- 
bitten, fragen, mit / nach—» 
Ni. aiveTg&a* sieb etwas erbit- 
ten. — b^titf No.pr,, der Erbe- 
tene» IL Verwandte Form mit 
71k^ u. mehreren aus dem Urst. 7Ü 
entstandenen Formen (l) werfen). 
2) ar. abwärts gehen, herabhän- 
gen. - fotf 7 b^ütf 1) die Tfefe 
.unter der Erde; opp. EPÜÜ die 
Höhe Über der Erde: wie tartarns, 
äStjs opp. dem Himmel. 2) Un- 
terweit, aueb pK nlwn ge- 

nannt, 

*fltf Schleppe, Zum Urst fe 
cf, Vbtf soo^. 

^^ übrig seyn. Ni. übrig 
geblieben seyn* 

\H3ß} N.pr. das glückliebe Arabien, 
ein mythisch -geographischer Be- 

' griff, wie Panchaea, von einen», 
südlichen gold^ und edelsteinrei- 
chen Xande, veranlaß»? durch die 
StapeipÜtze indischer Waaren im 
südlichen Arabien» 

rQt^ gefangen nehmen, ge- 
fangen fortführen« — nültf 
Gefangenschaft. 

D3# * 03^ Stab, Stock snr Züch- 
tigung — Stab der Menschen f. 
« leichte Züchtigung, opp. Stab 
Gottes, * 

P3# > ,f8pEP sieben pl. 70 Ni. 
JJUEfa schweren, indem dazu 7 
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Opfcrthier« als Symbol geoomflM» ' Jg!|^ |,i n . un d hergehen — in hö- 
werden. §; 178.191. »er Absicht: yrgl. ^3% ]Otf. — 

P$ l)»yr. mischen. «) PI. wir- . ü1# Qeiftel. 

ke T ». - ntism, m« am, ^ Si ^ . 

Goldwirkerey. » 



n!D2r zerbrechen, abbrechen— 
die Zähne': Kraft ben eh mün- 
den Durst« löschen. — - "Qttf 

* v V 

Brach, Unglück, bs. des Staats, 
der als Horde, Hürde gedacht wird. 
— 13&Ü pl. Brandungen,. 
Fluthen, 

TOttf aufhören, ruhen. BL 
zur Rühe bringen — reifsende 
Thiere: durch Vertilgung dersel- 
ben, — ro$ f. nrBtf > g. com.* 

S a b b a t h, — flriatf gänzliche 
Buhe« / 

7j# ar. Wasser schöpfen. — btö 
Gemahli nn, bs. des Königs; 
vrgU Tjjkto ♦ 

^Tf$tf ar » stark, übermächtig seyn. 
■=•- "HE? der Mächtige, narxo* 
tphuf mit ^t Gott der All- 
mächtige. §, 58i. 

$)$ leer, eitel, lügenhaft, h\S*a 
seyn,— tfltf Lüge, Meineid, 
Falschheit, Frey ei (Schewa), 

JJI^ sich umwenden.— ]0 zu- 
rückgehe n.-— mit yfcfcj 7 sich 
abwenden zu = at>faileii, Hi, 
zurückführen, zurücthrin-, 
gen, darbringen — eineßtrafe; 
erlassen % mit u. ohne *D"? änt- 

• '. -TT 

Worten. -« fDICTI Bücki^ehr 
(BuTse, iteidvoia). 
TV!£} eben, gleich seyn. — » fl^ 

TT V T 

Nor pr.) Ebne. 



yH$ Pi. • ch r e i e n — Inbrünstig 
beten; vrgi, p]?T etc. 

tVlVJ l) auflauern, obseryare, als 
'Feind. <z) ftrire, Bey Dichtern 
tenebrae fcriunt wegen des Gefahr- 
vollen derFinsternifs; dann über- 
haupt: Finsternifs umhüllt: 
cf. zonae premunt terram. 

*lDlß^ Trompete: von "D# des 
gebrochhen, des schmetternden 
Tones wegen? 

•flttf I. ar, einhergehen. — *f\tf 
tavgofi taurus, Rindvieh Über 

- haupt, eig. Zug der He erde; col- 
lectiv, wie ^DD • II. f. yjtf ar. 

•t t 

aneinander reichen. — 1^ Mau er. 

11^ schenken. — yip Ge- 
schenk — zur Bestechung. 

nriE? > Verw* \T\Ü tief liegen, beu- 
gen. Hthp. ' jtQogxvr$Tp 9 adorare: 
das orientalische Kompliment. — 
H^n^ Grube. — Form 

nni^ vonKummer gebeugt, 
muthlos seyn/ Form 

ip# vom Abnehmen des Was- 
sers, liegen des Jörns. 

{PÖttf ( transfifcere - iugulnm ) 
schlachten (soha'qhten). a) mi- 
schen— put 3DT versetztes Gold? 

r^ntt^ ar < ma g«r seyn, hinschwra- 
. den.— HDIIE^ Schwindel auch t. 
^int^ *3 Worgenröthe. 
{inE^ M- Hi « Ter^erben. 
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ntSE/ AcazUi mimosa nllottcaL, 
f. H^ , koptisch. — Mit ht}{ 
Wo. pr. , Acazien - Thal. 

T#, 110 singen;— TESfHtf 
Gesang. 

JV# , n^ =« Plfr hinstellen, 
s e tz e n , legen. Mit und ohne 
fUnO* liager aufschlagen, 
umlagern, feindlich umge- 
ben, 

D5K^ I) »ich niederlegen, a) 
ruhen, schlafen. 5) wohnen. 4) 
mit 10I> bl} öder llp und elü- 

T T 

ptisch , st e r b e n : of. ©i xeijAWOi* 
Hi. niederwerfen, prosternere, 
zwingen. — 23#D Lagert cf. 

VDK^ *• deP KJ nd « r beraubt seyn. 
— b^2Ü der Jungen beraubt. 
§.209* ll.,ar. verknüpfen.— ?3#K 
N. pr. Weintraube. §,58.203. 

D2E? l) Schulter, cervix (von 
vorn ?fO j Nacken [*]*)&) womit 
man trägt. St. aeth. tragen. 2)* 
Seite, Gegend. 5) N. p. einer 
Stadt auf einem Bergrücken : §.65. 
003. IHK O3I0 6po£vyoif ein- 
stimmig — Denominat. Hi. D^3^H 
humerls accingi, mit ^£ä und 
elliptisch: früh etwas thun; 
dann adverbial. 

ryf f. c. D?tf , *peS nntf ürst. 

ntf > *) wohnen.— J3tfD Woh- 
nung, Zelt, bs, SUfUbütt Cf. 

OTMJflf. 



.*## sieh betrinken.— SlSBf 

betrunken. 
5^gf Schnee. , , 
H^ltf > 1^ vollkommen ruhig 

T T ~ T / 

seyn: erste Bedeutung das Setzen 
und Klarwerden trüber Flüssig- 
keiten. — tVibp Ruhe, Glück. 
1^ 9 i1^# §. 29. N.pr. der Ort, 
wo die Stiftshütte einen bleiben- 
den Sitx fand: gentil. "oV^ ♦ 

n^!2^ 1) loslassen, laxare. a) schi- 
cken. Pi. fortlassen. 5) Mit 
T die Hand ausstrecken, an et- 
was legen a) zum tha'tigen Bey- 
stande b) in feindlicher Absicht, 
sq. D* 4) Boten schicken: anzei» 
gen, auftragen, sagen las- . 
s e n. 5) laxare os malis = ma- 
ch in ari mala. — _ J™ das Ge- 
streckte! der Tisch. §.214. fin. 

*iO]£) Hi. hinwerfen, von sich 
werfen, vorwerfen. — Kfojtt 
Abwerfen — der Blätter. '• 

fyyf f. c. bfö cf. &tf auslie- 
hen, berauben. — T^Ü Beu- 
te, Gewinn.— ^1n syr.f.^ltf 
. Plünderer, ürst. cf. hbtiO . 

Xatä unversehrt, vollstän- 
dig seyn: cf. TO PL g«n»t 
'vollständig thun. (DfEfD der 
sich ganz der Gottheit ergiebt, der 
vollkommen Fromme: Muselmann) 
<2) vollgeben, wiederarstat- 

. ten, vergelten. — Hi, Frie- 
den machen, von Dutf Heil, 
litfpij, §. 3Q4.5V Frieden. — % 
EPÜ beendigt, vollkommen. 
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Ne. pr. babylon; nach dem Persi- 
schem Verehrer des Feuers. 

drey&ig, — Dw am dritten 
Tay« etw. thun, — Oltfbttf 
ehegestern; mit /ton einst, 
oh n längst, immer. — }#?# 
pl. ff«fo? E n k e 1. §• 276. <*9^ " 

Qt£^ daselbst, HD& dahin, da« 

^ T T|T 

selbst. §. 580. 

C3tj/ Zeichen, etwas- zu erken- 
nen; Name (nomen f. novimen) 
Ruhm, Auszeichnung, Wür- 
de. Mit n1i"P numen divinum,— 
^NlDE* N.pr.,' mit 1 der Verbin- 
dung. St. DE^ ar % bezeichnen t 
cf. §.388.1. 

nDt^ Är « n <>ch seyn. tTO# pl.tanfc 
V. Sing, ^ütf 9 Himmel: yergi. 
jnK* §.262.58u 

DDki^ verwüstet seyn, verwü- 
sten. - 7\Oti 9 ilDDtf Wüste, 

T - TT; 

verstärkt. — )1D^ Einöde, 
von der Form DE^ . §. 2l4. 
W$ > 1?? fett "seyn. Hi. fett 
/ machen. — D? den Verstand; 
dumm, gefühllos machen: 
vergl. pinguis, n*xi§. — ]D# 
Fett, Öl, Salben. 

rütotf >' ™b# acht. mPDtf mu- 

v : r : . • • : 

sikaUsches Kunstwort: vielleicht 
octochord» „ 

$}1mt£f hb*rtn, erhören; mit und 
ohne pljÖ befolge n, cboW» tt- 
*öV* 2) verstehen. — Jtofi? 
«xo'77, Gerücht — ^Dtf? ■& 
pr. mit ^K Gott. 



TDli^ strvara u. custodire. btwalf- 
ren, beobachten. Ni. sich hü- 

. ten. - ]Vröy N. pr. = flnqtf 
Warte.— rnötfD Wache", 
hosten. 

#£# Sonne. 

|$ Zahn, Elfenbein; St. Jjtf *pk 
tzig seyn. — EMn^ Elfen- 
bein;, wahrsch, ein hebraisirtes 
ausländisches Wort. §* 465» 

flSttf iterare, wiederholen. — 

T T 

rU# Jahr. §.25o. (Rückkehr 
des Sonnestandes, hiavxog)* — 
^3$ dißacpog, mitKermes gefärbt, 
a) T =5=niD^n Wechseikleider, 
iitlfAOißdf oder: gefütterte Klei- 
der, der Wärme wegen?— EP2Ü 9 
D^riK^ zwey; wiederbojt: hini; 
§.445. 448- Ifcty ttOtf iwölf.- 
^EJ d.z w e y t e:-r H^D das Zwey te 
in seiner Art, der zweyte Sohn, 
das schlechtere Vieh (Misch* 
na); nach andern: bidentes, 

*)J74# N * * p * nördlicIie T1 »«ii von 
Babylonien» 

yytu streichen, bestreichen, strei- 
ch e l n, mulcere. Hi. — die Augen: 
verkleben, blind machen. < 

•"lJJttf ar. spalten. — -tfJtf Thor, 
Markt, Gerichtsplatz $, cf. 
forum von foreum, foris» 

H52/ wahrsch. = $&& überflie- 
fsen, Bild der Menge, des Wohl. 
Stands. — HIIDtf Macd. — 
iinötfD Familie. 

Y T • % 

SDDt^ (0 gleichmachen) richten. 
Pari* Richter, Anführer, 
Bestrafer.-. tOöE^Q Recht, 
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Gericht, Gesetz, Gerechtig- 
keit. Gerichte Gottes = 
Vorsehung, Regierung Gottes» 
welche jedem widerfahren lafst, 
was er verdient. 

T[D2f ausgiefsen, vergiefsen— 
(sein Herz) in Klagen ausschüt- 
ten : seine Seele über sich = vor 
Thränen vergehen» vor Schmerz 
sterben* 

7ÖI2J niedrig sjeyn. — iH^Et^ 
Niederung* N.pr. die flache Küste 
von Joppe südlich. 

iDfitf mtts iaculus, Bergmaas. 
' St = ]?2' §.2%. 

Jiyp^ »• np^ ♦ Überflufc, 

Menge. 
•jntSf Man de lha um, Mandel. 

npt^ Hi# tränken, zu trinken 
gehen. — tüppü part Mund* 
schenk. Suhst. Getränk; mit 
*6d Trinkgefäfse. 

7p^ wiegen, abwogen. — ^j?#D 

Gewicht (Sockel.) 
fcDptj^ *i°h niedersetzen, ruhen. 

ppß^ > pW **in • unc ^ herjaufett, 
begierig nach etwas streben. 

"Ipttfieerseyn, lügen, täuschen. 

.^P# Nichtigkeit, Trug. 

|i ,, l^ Panzer ? N. pr. des Hermon 

bey den Sidoniern. 
VTtäSf zahlreich seyn, wimmeln. 

•*• Y1H& Gewimmel, collectiv. 

aller zahlreichen, kleinen, Thiere, 

Insekten, Würmer etc* 

ff)$ dienen, bs. Golt, als Be- 
amter in der Theokratie. - 



ßftjf > TV&& sechs (in vielen Spra- 
chen), pl. 60. 

Jjftjf * koptisch Schenjch,hebraisirt 
nach dem St. C^ glänzend weif* 
seyn; Byssus, feine Baumwolle 
und feine Leinwand. 

Q*$Bfäf ; **• t. ]tW Lilie {Su- 
sanna) ein musikalisches Instru- 
ment cf. ]1frfc? Freude. §.556. 

nn^ trinken, nimmt Hi. von 

VOS^ 8 * €Ä *eg«n —von Wellen, 
vom Zorne« 



&3&fl Feigenbaum, - 
i"D£l Arche, arca; Schiff nach 
Art eines Kasten. 

•telP N ' P'- 

^nn *• ^ **• ^^ ar. ganz leer, 
öde seyn: Öde. $.112. 

fllj?| const ^n Mittel mit i 
praep. in, unter. 

*Hin > ^ St ^?TI syr. schaden ; 
Gewaltthat, Unterdrückung; 

hbr. ptfj; ♦ 

p5lO * nJ^Fl , fU&H Wurm. 
fliDS?iD-Stl t)jn , r)^ *)oV«?a#o* 

<2) elangUiti de terra arida et fa~ 
. tiscente S Schult ad Job. <2<2. I26. 5 

Adern, Gänge in den Bergen«. 

«nnn 8t aeth. unten* niedrig seyn; 
der untere Theil opp. ?Vy unter 
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sss TlT)PIO 9 unterhalb, an der 
Stelle, anstatt. — ^PHD der un- 
tere, pl, iafimae cellae. Fem. pl. 
loca infera, im Gegensatz der Er- 
de == Scheol; des Himmels sss 
4ie Erde selbst, die Erde tief un- 
ter dem Himmel« S. 6*11. vergl» 
nni descendit.' 

fi/fTfl Most. 

D^JJPl Pfauen; indisch« 

rhp\ aufhängen (&hr\- der Ge- 
* 't*V • » 

kreuzigte.) 

Jp\ Hügel, St. bbD ar. aufhäufen. 

^ibri? '§.58. hfonX gestern. 

D&J^ Tollendet, vollkommen, 
versehrt, alle seyn. — DTOPt 
vollkommen, schuldlos; von 
der Zeit, solid us— DlH Schulde 
losigkeit, mit 7pn schuldlos 
leben. ' 



fassen, halten; mit 2 
'ergreifen, festhalten. 

nön Palme. 

nifff) S a' u 1 e , St. ißi f. -)DK 

TT' A ' 

hoch seyn. 

?^n langgestreckt seyn. — p3R 
langgestreckte Wasserthjere. 

3$?ft lästig rfeyn , Pi. verab- 
scheuen.— rOJ?1n Ekel, Greuel. 

nyn herumirren. 

\£}£F\ ergreifen. 

T ' S 

*^fl Kaufmann. St. ■flfl herum- 
gehen = toi; ino •* 

$Bfö > fU^n neun. pl. »«un- 
zig. 
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Diejenigen Hauptregeln über abweichend« Verbal - Formen , welche der 
Scbolar des ersten Kursus au memoriren bat. S. Methodik des Unter- 
terrichts , S. IX« . . 

I. Verba gutturalia, deren Abweichungen nur die Punktation 
Re € | betreffen. §. 22. 124. 58g. 

1. d) Kehl -Buchstaben leiden keine Verdoppelung durch Däg. f.; 
dadurch wird die Torangehende Sylhe einfach und erhält 
einen langen Vokal. §. 125. 

£» fc) Besonders bey n tritt halbe Verdoppelung ein. §» 125. 126. 

3# *) Vor n und H mit ist der kurze Vokal gern §. 127. 

cf. 141. 

4, S) Kehl -Buchstaben leiden kein Schwa simplex mobile und er- 
halten dafür «in Schwa compositum, nach welchem sich der 
voraagehende, Vokal, besonders der Praeformativen , richtet. 
§. 129. 150. 135. 391. cf. 395. K 

6* e) Kehl -Buchstaben lieben ihr homogenes . §. 157* 1*0» 142. 

592. 394. * 

& f) Kehl -Buchstaben am Ende nach' einem unwandelbaren hete- 
rogenen Vokal erhalten Patach furtivum. |. 137. 594. S.IX. 
der Vorrede^, 

7« g) Das Schwa compositum geht bey Verlängerung der Form in 
_ über. §. i56. cf. i42. 5. 

g.* K) ~\ leidet, gleich den Gutturalen,, keine Verdoppelung» daher 
wird auch die vorangehende Sylbe lang. §. 20. cf. 24. 5. 
§. 128. 596. ' 

9» 1)1 liebt, gleich den Gutturalen, das §. 143. ' 

II. Erweichung der schwachen Gutturalen zu litterae 

quiescentes §. 22. Schwache Gutturale sind K und PI • 
A) Verba mit K* — K (§.145. 146. i58.) erweicht in der 
alteren Sprache gewöhnlich nur am Ende. §* 597 — 401« 

<xä) Regeln. dei; Verba ^b ♦ 
10» «) K am Ende ruht in einem langen Vokal , in Kai 

in _ §. 402. 40o. 

1K &) K in der Mitte ruht in !• m. K. in _ §. 403. 

12» c) K in der Mitte ruht in den Neben - Kon jugationen in 

_ §. 402. 404. 2. 

13* d) K in der Mitte ruht yor der weiblichen Endung i"D 

ia — §. 404. 2. * 

14 4 c) Die Infinitiv! cönstrueti lieben die weibliche Endung. 

§. 400, 2. 40*. 2. 

15* f) I» <*«r spatern Sprache folgen die Verba $& noch 

häufiger der Analogie der V. Tfb $.404- 
hb) Vgrba. fc*D • 

16. 
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Regel 

16» a) Einige Verba K*D för 1*D lassen Ift in Cholem ruhen 

und der zweyte Radikal erhält _ oder _ §. 543. 
• cf. §. 157- 

17. *) Tritt das den Ton zurückziehende 1 convers. davor, 

ao geht — in — über. |. 244. 245. 

4 18, c) Einflute dieses 1 auf andere schwache Wur- 

zeln durch Verkürzung der Endsylbe. •. 
§ 565. 375. 58g. 594. 597« 406. 421. cf. 244. 245. 
19. <*) K mit Chatef ruht in den verwandten langen Vokalen. 

§. 146. 
B) Der schwache Guttural H ruht am häufigsten als dritter 
Radikal und dient dabey zur Bezeichnung eines reinen lan- 
ge» Vokals. §; 29. i5i. 1Ö3. : daher die Verba rfh Wur- 
zeln mit endenden Vokalen darstellen. 
Regeln der Verba rfb ♦ 

20*. I. Ist n am Ende ein Guttural, so wird e* mit Mappik be- 

zeichnet. §. 47. 155. 568. 3. , 

II. Ist der dritte Radikal H Bezeichnung eines vorangehen- 
den langen Vokals , so liegen dieser Wurzel die Stämme 
^b und *fy zum Grunde. §. 368. 
Regeln der Verba* quiescentia H 7 • 

21. * «) Die regelmäfsige Form des Stammes *?? erscheint nur 

im Parlicip. II. K. §. il6. 580. 

b) PI am Ende rutit 

» 22* * cö in allen I.mod. in §. 568. 570. 1. 

23» ß) in allen ILmod. it. participp. in §.570.2: 50. 2. b. 

24» y) in allen imperativY. und im infinit.' abs. von Hi. und 

Ho. in _^_ §. 571« 572. 

25* ö) in den übrigen infinitivv. absol. in Cholem. §.571* 

26» b) die infinitivv. constrr. haben, besonders vor sufExis, 

weibliche Endung. $. 571. 

c) PI in der Mitte 1 

%!*- a) vor einem andern H geht in D über. §. 27/576. 

28. ß) fällt weg voraffbrmatirv. asyllabicis u. in der Flexion 

' . der participp. §. nB; 576. 57& 

29» . v. t) S en * ins ursprüngliche ^ über vor den afformatiyis 

syllabicis. Dieses > ruht 
ad) im I.mod. K. in — §. 575. 

30« *.M) im I.mod. der Neben - Conjugatt. in §• 575. 

31 ♦ cc) vor der weiblichen Endung H3 in §. 575. b. 

32* d)* Die verkürzten Formen der Imperativen, besonders 

aber des ILmod. erfahren durch das Wegfallen- des 
schwachen Vokals eine Apocope (futurum apocopatum) 
und zwar 1) nach 1 convers. 2) nach ?K • 5) wenn 
dieser Mod. wünsch- und bittweise steht. §. 575. Bey 
dieser Apocope wird (§. 142. 2.) 

11 
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Regel 
3S. oo) das betonte Ciriwk des praeform« Buchstaben oft 

" sam _ §. 71» 72« 

34* M) Das Seh wa des ersten Radikals wird zum j. 73. 

- ■ and bey Gutturalen zum __- {« i45» 

35^ ee) Das ^ des zweyten Radikals sieht das Chirek an sich 

§• 120. cf. 107. 

36« dd) Das 1 am Ende nimmt statt de% Vokals Schurek an. 

■ §.29* 112» 120. 582. 
37» Bey der oft vorkommenden Form. irBIC^l ist die 

Versetzung des fl praeformativi mit der litt, sibilans 
xu merken« §* 105. 86. tfli. 

HJ. Litterae quiescentes > und )} §,at. m. 533. 

A) Regeln der Verla * D ♦ Diese zerfallen in drey Klas- 
sen : die meisten Verba 1*D sind für die V; 1*9 % 9 bey eini- 
gen ist das i originarium $ wenige flektiren dieHV« >*0 

wie V. j'D '•■ 

i) ftrft« ^0 für f© ♦ 5. in. 
38* «0 Im Inf. öonstr. K. fallt 1 weg, der zweyte Radikal 

erbalt _ §. llß. a. 558. ' 
39. **) Die InfinitivY. constr. lieben die weibliche Endung. 

, " . $. 539- "' ' ' 

40« *) Im Imperativ. K. fallt *> weg; wenn er als Wunsch 

und Aufmunterung steht« wird JT— angehängt. 

§. l65. 142« 558. T 

4U d) Im 2mod. K. ruht 1 in __ und fallt weg« der zweyte 

Radikal erhält auch _ und bey zurückgezogenem 

Ton _* §. 356. 6. §. n6. 

. * r • . -. 

e) In Ni. Hi. Ho. geht *» in das ursprüngliche 1 über: 
dieses 1 
' 42» <**) ist mobile in Inf. und 2mod* Ni« $.122.556. 122« 

43 # ' bb) ruht in Cholem in lmod. und particip. Ni« und 

in ganz Hi. §. ii6.o« 556. ;* 

44. co) ruht in Schurek in Ho« §..114. 556« 

45« /) ifen wird Bektirt wie ^ für ^ ♦ £. 544. 

46» 2) TerJa ^0 mit *> originarium. Dieses *> ruht 

«) in 2mod. K. in Chirek und der zweyte Radikai er» 
fcült gewöhnlich -t- §.29. lit. 556. 
47. *) in Hi. in — - §«555. 

48 # c) in Ho« in *| §. 555. 

49, *J) Diese Verba gehen oft in die Formation der Verba 

<Q f. VD über. §.55. 

50, 5) Vtrba 1*0 9 flektirt wie ) Q 9 besonders vor Zisch- 

lauten. — ' fällt weg und assimilirt sich dem folgen- 
den Buchstaben durch das Dag. f« §. 546. cf. 110. 
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Regel B) Regeln der Verla Y& und *J} • §. 547. 567. - 

Diese Klasse, welche den vorsemitischen zwey- buchstäb- 
lichen Wurzeln am nächsten kommt, erhält die Analogie 
mit den volleren Formen durch folgende Haupt-Regel: 
§. 81. 65. lit). 

a) Man sucht das charakteristische Zeichen der Formen zu 
erhalten, also den unwandelbar langen Vokal. Man läfst 
daher 
51«. a) entweder das 1 stehen und in einem homogenen 

Vokal ruhen; und wird' dadurch die praeformatiy- 
Sylbe simplex, so erhält sie einen langen Vokal (— ) 
§. 118. 85. i. T 

Daher die Formen Dlp §. 355., Dlp $. 555., DlpK 
§. 55i.a. Dlpi $.55i. b. Dlf>n , DlpK $.555. 

62» ß) oder das 1 fällt weg, um dem charakterischen Zei-i 

eben Platz zu machen. Daher die Formen : 
Dp T §♦ 553. 554. D^pn , D^H , D^pK §. u8.v tfj?D 

§. 355. Dp>1 , DpjlK , D^D §. 352. 
63«. h) Parti cipia folgen der Analogie des I.mod. §.355. ßne. 

54. c) Im mod. IL K. ist der verkürzte Vokal der o — u Töne. 

— - und nach 1 convers. -r 

T 

55; d) In Ni. und Hi. ist das punctum adglutinationis vor 

suffix. graw. 1> wodurch ein vorangehendes 1 in 1 über, 
geht. §. 5&2. 565.; aber vor der weiblichen Endung |*W ein 
■>-- §.365.b. 

e) Die Conjugg. graves kennen der Schwäche des mittel, 
sten Radikals wegen nicht der Analogie der vollen For- 
men folgen, 
a) Es treten dafür ein: 
56* aa) die Formen Polel, Polal, Hithpolel (für Pilel etc. 

§. 548. 
57* &&) die Formen Pilpel, Polpal, Hithpalpel. 5.548.2. 

58* ß) Späterhin geht 1 in "> mobile über. §. ife<2. 548. 2. 

59» /) Die Verba MJ haben entweder 1 originarium, dessen 

Flexion in die verwandte Form 1JJ übergeht; oder ent- 
f stehen durch Aphaeresis des Hi. von TJJ • So im Kai 

mehrerer Verba. §. 566. 

IV. Zusammengezogene Formen bey weicheren Lauten oder 
durch das Zusammenstofsen derselben Buchstaben, welche 
nur ein Schwa trennt. §. 106. 107* 

A) Entweder erfolgt das Zusammenziehen der Buchstaben 
durch die Flexion t 

l) Verba 3*D und bey ]fij auch ]? §. 4l0. 
60« *) 3 fällt weg und wird dem folgenden Buchstaben durch 

Dag. f. assimilirt. §• HO« 411. 5fi. % 
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Regel , 

Ol* • b) dann erhält im 2 mod K. der zweyte Radikal — und 

/ . bey )rD ein — , durch 1 convers. in — verkürzt §.4i2. 
62« c) Inf. constr. K. verliert J und der zweyte Radikal er- 

halt — f gewöhnlich mit der .weiblichen Endung. 

§• 4 13. 4i4. 
63. d) b in V\pb § 410. folgt der Regel der Verba }'0 §,4l5. 

64« 2) Wenn durch Afförmation zwey linguales mit Schwa zu« 

sammentreflen, so werden diese durch Dag. f. verbunden. 
So besonders bey den* Verbis D / §• **7« 
B) Oder derselbe Buchstab ist der zweyte und dritte Radi- 
kal des Stammes d. h. Verba geminata, )fV • §. 4i8« Diese 
Stämme kommen, nächst den Verbis }$, den zweybuch- ' 
stäbigen Urstämmen am nächsten und bilden ihre Forma- 
tion nach demselben Grundsätze : daher die Verwandtschaft 
der Verb. .JJJJ mit ty, die Ähnlichkeit ihrer Bildung u. der 
leichte Übergang von einer Form in die andere. §. 428.; 
auf der andern Seite der Übergang zu den Verbis 3 D §.283. 
Man achte daher besonders auf die Abweichungen der 
Formen aus ^ den Verbis )fV von denen der Verba Y$ * 
65. o) Regulär sind gebildet der Inf. absol. und die participp. 

K. §. 4l8.a. 
66* b) der mittlere Radikal fallt mit dem vorangehenden Vokal 

weg, indem der Vokal desselben auf den ersten Radikal 
zurückgeworfen wird. §. 4i8. 2. Daher hat I. mod. K., 
Infinitiv. I. und IL mod. Ni. ein — §. 421. c. cf. 428. *• 3. 

67» c) die zweyte Sylbe des Hi. hat — oder —- §. 421. d. 

68» d) Inf. constr. und II. mod. K. hat Cholem. §. 421. und bey 

der intransitiv - Form die praeformativa — §. 421. b. 

69. c) Bey verlängerten Formen erhält der zweyte Radikal ein 

Dag. f. §.38.4i8.c. 

70* f) 1 als punctum adglutinationis ist auch im K. §.425. 

71. g) 5 pl. I.mod. R. etc. läfst den Accent vorrücken. §;4i8* 

C 422. _ • 

72. ^) Statt der Conjugg. graves sind vorherrschend die For- 

men Poel', Poal und Hithpoel. §. 184. 430.J neben diesen 
auch die Formen Pilpel etc. §» 450. 4&1. 



Hannover. 
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